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Wirdergutmachimnsfommiijion weigert | 
fich, Kosten des Unterhalts der ame: | 
rifaniichen Truppen aus Kriensent- 
ſchädigungszahlungen zu bejtreiten.— 
Senator Boralı für ivjortige Heimbe: 
rufung der Truppen. — Mas er im 
Senat bezüglich der Frage fante. | 


(Sonderdepelche der „Abendpoſt“.) | 

Waihingten, 7. Aug. Auf Grund 
Der auß Paris eingetroffenen Nach- 
richt, daß die Wiedergutmachung? 
kommiſſion ſich geweigert hat, die 
Koſten des Unterhalts der amerikani— 
— 
land aus den Kriegsentſchädigungs— 
zahlungen zu begleichen, mag die 
Rückberufung der amerik. Truppen 
beſchleunigt werden. Die Forde- 
tungen der Vereiniaten Staaten an| 
Deutichland für die Verpfiegung der 
Dfiupationstruppen belaufen Ticd) 
nunmehr auf ber $280,000,000. | 
Das Staatsdepartementhat die obige 
Entſcheidung derWiedergutmachungs- 
kommiſſion nicht angenommen. | 

„Eines der feierlichen Veriprechen, | 
die in der lebtjährigen Wahltampagnz | 
den Etimmgebern geivorden,” jugte 
Senator Borah gelegentlich einer Des 


bi 
| 


DE? | 


batte über die Frage der NRüdberufung |bon 2135 


Pastmaster- General. 


—* 


* ſchen Polen 


gende 
Joſe“ auf: „Es herrſcht keine Panik 
an Bord. 
den Unfall als ein Abenteuer.“ 
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Schiff ın Gefahr. | 

Iampier „Zan Seic“ anf dem San 
Pablo Riff, 1500 Meilen füdlich von 
San Tiego, Galif,, aufgeinhren. 


Kompromiß. 


— Haben Lloyd George und Briaud 

San Francisco, 9. Auguſt. Aus 
Funkendepeſchen, die heute zu früher 
Morgenſtunde von dem Dampfer 
„Sau Joſe“ eintrafen, der während 
der Nacht auf dem San Pablo Riff, 
1500 Meilen ſüdlich von San Diago, 
auffuhr, geht hervor, daß das Schiff 
ſich in einer ziemlich günſtigen Lage — — 
befindet Der Dampfer hat 33 England dringe mit feiner Grgneridaft | 


> * * * 
Paſſagiere und eine Mannſchaft von gegen die Entſendung von weiteren 
9 Verſtärkungen nachOberſchleſien durch. 


| 
ſechs Mann an Bord, Die —A ärkung 
— Wie die nene Grenze angeblich 
| 
| 
I 


Schleſiens abgeſchloſſen. | 


| Truppenſendung unterbleibt. 


fende Funfendepefche De3 Kapitän: ! 
B. Zaſtro lautete: 
„Ich glaube wir werden durch— 
halten.“ ebeide 
In fräſßer angelangten Funken- 
depeſchen war berichtet worden, daß 
der Dampfer ſich bedeutend nach der 
Seite übergelegt hatte und in großer 
Gefahr ſchwebte. 
Der Dampfer fuhr am 1. Auguſt 
bon Saline Cruz, Merilo, ab und 


Es 
der 


M 


Paris, 9. Aug. Premierminiſter 
Llod George und Premierminiſter 
Briand haben ſich, wie von angeb— 
lich zuverläſſiger Seite verſichert 


und Deutichland ae: 
einigt. Dieſem Uebereinkommen zu: | 
folge würde die neue Grenze wie 
folgt, gehen. 

Beginnend weſtlich von Pleß an der 
Weichſel entlang, weſtlich von Glei-— 
witz, weſtlich von Toſt und Groß⸗ 


iſt am 13. Auguſt in San Francisco 
fällig, nachdem er vorher noch i 
San Diego und Los Angeles an— 
laufen ſoll. 

Der Dampfer „Griffin“, der dem 
bedrängten Schiff zuhilfe eilte, fing 
kurz nach 2 Uhr morgens die ſol— 
gende Funkendepeſche von der „San 


n 
is 


Die Paſſagiere betrachten | 


' 

* * * | 

Die „Can ofe* ijt ein Dampfer ! 
39 Zennen und gehört der; 


Chicago, Dienstag, den 9. Angnit 


nn 


be ER während eines Teil3 diefer Zeit fei 
angeblid) bezüglich der Aufteilung les Eigentum Defterreichs geivejen 


1 
„Aſſociated Preß“.) | 


‚ivird, auf ein Kompromiß bezüglich ı 
jder Aufteilung Oberſchleſiens zwi⸗ 


XX 


er hinzufügte, ganz Europa bedroht 
wird. 

Schleſien habe, ſo führte er aus, 
ſeit 700 Jahren den Deutſchen gehört, 


und ſeit 177 Jahren habe es zu Preu— 
ben gehört und die engliſche Regie— 
rung könne unter dieſen Umſtänden 
feiner Aufteilung zuſtimmen, die ſich 
nicht in gerechter Weiſe auf die von 
den Polen und den Deutſchen in den 


ſtrittigen Gebieten abgegebenen Stim- 


men begründe. 
Bzüglich der künftigen Sicherheit 


= | Frantreichs bemerfte Lloyd George, 
geplant iſt | 
| 


Die englifche Regierung ftünde’ dem 
Wunſch Franfreihs für Sicherheit 
höchtt inmpathifch gegenüber, da es 
wohl befannt fei, mas Trranfreich 
mährend der Dauer von zivei Kriegen 
aelitten hätte. Diefe Sicherheit, fuhr 
er fort, follte jedoch auf der Mäßi- 
auna bearündet fein, mit welcher bie 
Sieaer don ihrer Macht Gebraud) 
machen fowie auf der Gerechtigkeit in 


|der Aufteilung Schlefiend. Das eng: 


lifche Reich, fügte der Premiermint- 
fter hinzu, würde fich nie infolge von 
Geivaltsmikdraud oder Mißachtung 
der Gerechtigkeit in den Tagen bes 
Iriumphs in einen neuen Firieg zer= 
ren laſſen. 


der Iruppen aus Deutfchland, „ging Pacific Mail Steamfhip Company. ! 
dahin, die Ofkupationstruppen joll- | Der Dampfer wurde im Jahre 1882| 
ten aus Europa zurücbeordert wer=|in Chefter, Pa., erbaut. | 
pen, jebald die Abmimiftration im] gerftörer „Serguhar“ der „San Joſe“ 
Stande fein würde, den betreffenden | |! 
Sefehl zu erlaflen. Diejes Berjpre: | 
chem wurde nıchr als einmal wäh-! _ en 
rend der Kampagne twiederholt und.'„Serquher” ft heute morgen um 


| 

zu Hilfe geiandt, | 

| 

wurde vom Volf vollfommen veritans | VICT Unr von bier aus dem = 
‘ 


— a re > >> ( y Fa 5 
San Zug, Boa, 9, A Der 


8 pr y — 44 — rin 1 Srffn 9 9 
den. Meiner Anſicht nach liegt die ſer „San Joſe“ zu Hilfe geſandt 
Erfüllung dieſes Verſprechens in un- worden, der auf einen Riff feitge- 


jerer Macht. Ich würde die Erfül- | tahren it, Near Mdmiral Guy D. 
lung eines Barteiveriprecbens nicht | Burrage, der Befehlshaber des Zer-⸗ 
erwaärten, wenn die Verhältniſſe ſich örergeſchwaders der Pazifiſchen 
geändert hätten, aber falls fich die Flotte, verfügte die MEN 
Verhältniffe geändert haben und die! "ibfahrt der „Hermmbar“, | 
Lage eine andere geworden ijt, ſo | 
wiſſen wie nichtg davon. 3. | 
Welche Vorteile erwachfen ung dar: 
aus, daß wir 14,000 Mann Truppen | 
in Europa haben? ‚Welcher Vorteil; _ a ru 0-4 . 
ton daraus den Vereinigten Staaten] „ derburne, Min, 9. Anguit, 
enittehen? Beſitzen wir dort Eiaen- | wei Chicagoer Detettives —— 
un, daß wir ſicher ftellen muffen? beute mit F. R. Frenick von bier ab, | 
Haben inir dert Giaentum zu bein angetlagt ſteht der Firma Ar— 
ben? irgendeine europäifche | OUT & Co. in Sianjas City, bei der 
Macht iraendivelhe Vorteile dadurch, KT als Buchhalter angeſtellt gewe— 
daß bit mfere Truppen drüden hal- |Ten, $156,000 veruntreut zu haben. || & 


Schwere Beſchuldigung. 
J. R. Frenick ſoll Armour E Co. in 
Kanſas City 156,000 veruntrent 
haben. 


Hat 


Glaubt jemand, daß es unter Frenick ſchloß ſich vor Wochenfriſt 
er Be > .... I Sn ti} ’ RB J 6* * 

den obwaltenden Verhältniſſen nötig dem dieſigen Baſeballklub an. Laut © 
if, Soldaten in Deutfchland zu un. | der Angaben der Deteitives find an 
terhalten, damit die Ordnung auf- | den Unterichleifen, die vor Wochen- 
rechterhalten wird und Erhebungen | \ ‚a 
jeitens des deutichen Volt verhütet | "OB zwei andere Perfonen 
werden? Wenn feine Vorteile erzielt | "RE. J a u ee 

— we * Strehlitz, nördlich bis zwiſchen Ro— 
werden, fo ſollten wir, im Intereſſe y Dor 9 RAR WR j 1 

‚10 ] a. . De — — ſenberg und Kreuzburg uͤnd dann bis 
Die Unterſuchung bezüglich der dortigen 3 


> 
ieit; 


Detei- 


Lebende Fadel. 


| — 
Streichhölzern ſpielendes 
durch Brandwunden getötet. 


der Sparlamfeit, der Grpedition joiz 


.» .. ⸗ 7 3 
zwiichen amerifani- Buſammenſtoß. 


ſchen und engliſchen Reedern wegen 
der Frachtraten für ägyptiſche Baum— 
wolle abgebrodjen. 


De Eng Mit 
bald als möglich ein Ende machen. —— Pe TE Oberſchleſiens. 

Ich möchte ferner noch bemerten, | 409 nn — og Grenzlinie, bie abſolut Die 3 Xahre alte Murtfe San 
bat Teloft wenn Ausficht darauf vor- | New Yort, 9. ug. Der boy der feine gerade iſt, wird das Plebiszit⸗ | — ae * * —* Be 
—“ ware daß Deulſchlaud in [pertlofjenen Giantögefepgebung S ——— Oberſchleſiens ungefähr WR 239 Nord Laurel Avoe. be— 
abfehbarer Zeit im Stande wäre, nannte Ausſchuß zur Vornahme einer biert. Mutter Ban Mh über eine Kileh 
Zahlung zu letiten, abjolut tein | Unterfucäung ber hiefigen Stabtver- | Diejem Kompromiß muß ber |, rs ** — ei m 
Srund dafiir ‚vorliegt, Deutfchland | Mltung hat feine Tätigfeit begon- | Dperfte Rat natürlich feine Zuftims In Afkeh nicht Dun An Anhafk 
die Laften einer unnötigen Ausgabe | Ne. ME eriter Zeuge iſt bon dei mung erteilen und es wurde angeden· Adt — — 
aufzuerlegen. Wenn es nötig iſt, oritger, Senator Schuyler W. tet, daß möglicherweiſe dieſe Zuftimz | —— = ung kur I ee —7* 
amerifanifhe Truppen in Denſey!: ever, der Bürgermeiſter John, mung während des Nachmittags —— rg * 5 Zee - 
\and zu halten, fo ift es undernunftig, Hhlan borgeladen worben, folgen wird. Dann werben nämlicd, er een —— 
ja ungerecht, Deutſchland derartige Es kommt zum Kampf. die geographiſchen Sachverſtändigen ie id ſtarb. 

Koſten aufzubiirden. Ganz Europa uUnterhandlungen der franzöſiſchen, der engliſchen und 

iſt an dem wirtſchaftlichen Mieder: | ' der italieniſchen Delegation, die wäh⸗ Drei Perſonen wurden heute voer— 

aufbau Deutſchlands intereſſiert. Ehe rend des Vormittags ſich bezüglich der letzt, als an Waſhington Boul. und 
genauen Feſtlegung der Grenzlinie Weſtern Abe, ein von William Wy— 


I 
| 
nicht die deutsche Fraae und die ruf=) 


ſiſche Frage gelöſt ſind, ehe nicht die 
160,000,000 in Rußland und die 
70,000,000 in Deutſchland ſich wie⸗ 
der in normalen Verhältniſſen befin- 
den, ſind keine Ausſichten für nor— 
male Verhältniſſe in Europa, ja in 
der ganzen Welt zu erwarten. Wir 


ſollten daher nicht vom Standpunkt! 


der Gerechtigkeit allein, ſondern auch! © 


um bei der Wiederberitellung nor= | 
maler Zuftände in Europa behilflich 


| Gange waren, um eine Giniaung bes | 
‚züglich der Raten für die VBefürderun 


2 2 ut. |beratichlagen, zur Berichteritattung 
London, 9. Aug. Die Unterhands } pereit fein. | 
lungen, die zmilchen Vertretern ame: | 


— ut : Gegen den Blan der Entfendung. 
ritaniicher und britiicher Needer im iterer Truppen nach Oberfchlefien | 
timmten auch die Vertreter Jtaliens. | 
* ——— Harald Stuart, der engliſche 
ſind abgebrochen worden. So heißt — — —— * —* 
3 in einer Depeiche ber Gentrat | Haltenitche Kommiſſär Marinis, ver⸗ 
Rews aus Alerandrien ‚traten den Standpunft, eine Entjen: 
. \ ö dung von Verftärfungen würde nicht | 
Yiegtim Sterben. | 


nötig fein, falls der Oberjte Rat un: | 


I we 


ägyptiſcher Baumwolle 


x 


ſocki aus Waukegan gelenktes Au- 
tomobil in ein von George Henry, 


— 


Palmer Straße, 
Die Verletzten ſind: 
Frau Pearl Haney, 31 Jahre alt, 
Schnittwunden am Kopf 
Beinen. 
Malcolm Sancy, 


3516 


2 gelenftes 
Trust, 


liche Finger gemieticht. 


su jein, Dentichland and nicht einen | Lindfan, Ont., 9. Aus, General |verzüglih die Grenzen Schlefiens | Madiion Strane 
Zollar an Unkoſten aufbiürden, der Sir Sam Hughes, der frühere Miz |feitlegen würde. Ste gaben auch Det gopf amd Armen 
nicht abjolut notwendig iſt. | Tigminifter Kanadas, liest im Ster- Anſicht Ausdruch, daß Deutſchland aM 
nn ben. Nach der Anficht der Xerzte Tomwohl wie Polen bie Enticheidung 
Kriegsveteranen-Fürſorge. kann der Tod ſtündlich eintreten. Oberſten Rats annehmen würden. 
— PD 8 J a? “ nr .. > . ca ! 2 * en w 
Gharfes R. Forbes zum Direktor des Der ©eneral leidet feit Monaten an | Alliierten senden feine Verftärfungen antreten, nit Mussahme des Kindes, 
neuen Vurenus fir Veteranen Für: ars * — — 2 nach Oberſchleſien. — ſoll die Schuld au dem Un— 
ſor rnannt. ‚rem xzeben iſt wahrend der letten aaa ‚fall drogen umd wurde in Bolizci: 
Pan | Mochen verfchieventlich dur Wit: | Der Oberite Rat lehnte heute bie |. co e in Bolizei 
Mafbinaton, 9. NAua. Charles R.! ven beriäpiedentlih Dur) Blutz | _ 7. : Nortkäefereng | GO Wadriam genommen 
I aſhington, 2. Aug. Charles transfuſionen verlängett worden Entſendung weiterer Verſtärkungen — 
Forbes von Waſhington, der gegen Be I - alliierten Truppen nach Ober: | * Terirrtes Geſchoß. 
wärtige Direltor des Kriegsrilito- 


. en mn ! ſchleſien ab. Eimn aus ei 

Bureaus, iſt vom Präſidenten Har⸗ Als es bezüglich dieſer Frage zur feuertes Geſchoß wurde heute für Frau 

ding zum Direktor des Bureaus für |bejche ans Neval wird gemeldet, das | Abftimmuna am, ftimmte die eng- ‚Unna Gzosmyta, 24 Jahre alt, 856 
Veteranen = Fürforge ernannt |Sharles R, Crane, der vormalige 


— —— liſche Delegation gegen den Antrag Nord Hermitage Abe., verhängnis— 
vorden, das durch die kürzlich vom Geſandte der Vereinigten Staaten 
wongreß angenommerfe Sweet-Vor— 


— * in China mit vier Begleitern dort der von franzöſiſcher Seite geſtellt Plattform der Hochbahnhalteſtelle 
age geſchaffen worden iſt. eingetroffen iſt. Sie befinden ſich worden war. Marſhfield Avenue und W. Chica 
Kurz vor der Vollziehung dieſer auf der Rückreiſe von China 
xẽxnennung hatte der Präſident die den NWereinigten Staaten, 
Vorlage mit ſeiner Unterſchrift ver— 
ehen. 


Sie wurden in 


| Des 


GR. Crane in Reval, 
Niga, 9. Muguit. In einer 2 | 


die 
„in 


00 
nad) | Here Grenzlinie bringt angeblich wirf- 


liche Bedeutung der Bolfsabitimmmung tal. gebraiht, mio man bie Verlegung 
> — aa) * als ungefährlich bezeichnete, . 

Er — EN nn „Die neue Övenzfcheide bringt, a Brandiwunden, die fie erlitt, als fie 
— Dem Iınveliergefäit don | In feinem Erfrifcjungslofat 3329 |°% bier heißt, bie wirkliche Bedeutung |; ihrer eterfichen Wohnung 3055 
Zermann Kupper in Milwanfee ha- IR. Weitern Avenue wurde heute Sam | der Vollsabſtimmung in Oberſchle⸗ Bonfield Straße beim Spielen 
vn Einbrecher zum dritten Male Cohn von zwei jugendlichen Schnapp- lien zur Geltung und durch dieſe dit Slreichhölgern ihre Kleider in 
nm Rerlauie eines Jahres einen |hähnen überfallen und im Handum:- | Ötenze werben auch die ftrittigen der Brand fette, erlag heute im lfinois 
Kefuch abgeitattet. Dei diefer Ge- drehen um feine Barichaft im Be: !öttke aufgeteilt, Zentral SHolbital bie fedhsjährige 
egenheit haben ſie Schmuckſachen im trage von 35703  erleitert, Da er) Lloyd Georges Standpunkt. | Regina Tomafit, 8 


Wert von etwa 35000 mitgehen laſ- keine Beſchreibung der Raubgeſellen Bei der Eröffnung der Sitzung 
— 
keſet die „Sonutagboſi 


—— — 
Guter Griff. 


en, ſich jedoch nicht an den Geld- liefern lann, dürften die Anſtrengun- klärte Lloyd George die Stellung— 
ſchrank gewagt, der wertvolle Dia- gen der Polizei. ihrer habhaft zu nahme Englands mit Bezug auf die 
manten enthielt, werben, auch fruchtlos verlaufen. oberjchlefifche- Frage, durch die, mie 


1921. — * 


Kind 


geitern Die Abweienbeit der | 


das; | 


umd den! 

bäude 
7 Jahre, ihr links. Der Platz iſt leicht zu finden, 
Soöhn, Wunden im Geſicht und et- und wer ſich doch nicht zurechtfindet, 
frage einfach einen der vielen dienſt— 
Edith Hirſch, 47 Jahre, 1895 W. tuenden Poliziſten. Abermals wird 
Schnittwunden am das 


einer Windbüchſe abge⸗ 


— — — — —— 
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Zweiter den 


Herans heute zum großen Lieder— 
feſt anf der Ausſtellung! 


Was der Tag bringt. 


Italieniſcher Heerführer auf der Mole 
auf Beſuch. Vom elektriſchen 
| Springbrunnen und der Nize.—Leut- 
nant Shoemafer und der Fliegerhund. 


Zum zweiten mal wird heute 
abend auf dem Felt des Fortichritts 
da3 deutiche Lied erichallen. Keinen 
anderen Element unjerer buntfarbi- 
gen Bevölkerung ift die Auszeich- 
nung zuteil gevorden, einen zweiten 
Geſangsabend zu veranſtalten. Bür— 
germeiſter Thompſon, der Präſident 
der Ausſtellung, hat im Namen der 
Ausſtellungsgeſellſchaft, entzückt von 
dem herrlichen Geſang des Maſſen— 
chors von über tauſend Sängern, 
die Einladung in ſo herzlicher Weiſe 
argehen Iafien, daß die ſanges— 
trendige Schar fie gerne angenom- 


men bat, und Abertaufenden von 


! 


| Deutichen, welche troß genauer Mn- 
gabe, wo das Konzert jtatifinden 
werde, die Stelle nicht finden fonn- 
ten, wird, wie auch denen, dte Ticd 
diejen Ohrenihmans haben entgehen 
laſſen müſſen, ſomit heute Gelegen- 
heit gegeben, das herrliche deutſche 
Feſt 

hören. 


der Weltſtadt Chicago zu 


Das Konzert beginnt um 8 Uhr. wieder in einem Fallſchirm aus einem 


Es ſei daher jeder pünktlich zur 
Stelle. Man hört es am beſten auf 
einer der beiden übereinander liegen— 
den Außenpromenaden längs der 
Nordſeite der Mole an derem weſt— 
lichen Ende, ganz in der Nähe des 
Ufers. Man fahre alſo wöſch t bis 
zum öſtlichen Ende der Mole, falls 
man gerade auf einen dorthin gehen— 
den Straßenbahnwagen gelangt, 
ſondern ſteige am Haupteingang ab; 
weiter gehen auch die meiſten Stra— 
ßenbahnwagen nicht. In dem Ge— 
wende man ſich alſo nach 


deutſchamerikaniſche Element 
heute abend ⸗zeigen, wie ſehr ihm 


rde aſhington Bou— das innige deutſche Volkslied am 
levard Hoſpital gebracht, konnten je— Herzen liegt, und es wird wiederum 
| doch nach Behandlung den Heimweg |dazır beitragen, 


dieien Abend zu 
inom zweiten Ölenzabend des groß- 
ügigen Chicagoer Unternehmens 
u maden. Mio: Seute Alle 
ab der Mole zum Deut: 
ben Ziederabend, 
Sängervereinigung Chicago! 


e 
3 


n 


| Sänger, wir verfammeln uns 


t 


Iheute abend am jelben Mat und | 
! 


zugunften der Truppenenifendung, Iboll.» Als fie auf der dicht gefüllten | zur jelben Zeit, 7 Uhr 45 Minuten, 
on | Saltet Euer gegebenes Verſprechen, 


Avenue ſtand, ſtreckte eine Kugel fie kommt alle; bringt dieſelben Noten 
nieder. Sie wurde ins Countyhofpiz | it, 


Der Muſikausſchuß: 
Joſeph Keller, 
Juſtus Emme. 


Vorſitzer; 
Sekretär. 


Italieniſcher Heerführer auf Beſuch. 


General Pietro Badoglio, die 
rechte Hand Cadornas, der in den 
Schlachten an der Piabe wiederholt 
ſo furchtbare Niederlagen erlitten 
bat; trägt jetzt den Zylinder und 
erholt ih auf einer Reife um: die 
Welt von den erlittenen Strapazen, 
Zurzeit weilt. er, in’ Chicago, und 


Ifhher Tan. 


| Clinton=Qug, 


jeine Landslente feiern ihn auf alle 
mögliche Weiſe. Heute befudite er 
auch die Nusitellung, und da jah er 
vor deren Eingang die zahlreichen 
Sriegsveteranen, welde Blumen 
und andere Sadyen zum Beiten ihrer 
arbeitslojen Kameraden feilboten; 
was ihn wohl fhmerzlid‘ an die 
eigene Heimat erinnert haben mag, 
wo c3 mit def Fyürjorge fir die 
Kriegsfrüppel jehr itbel beitellt üt. 
Später wurde der General von 
Bürgermeiſter Thompſon in deſſen 
Salon empfangen, und dann machte 
er einen Gang durch die Aus— 
ſtellungshallen. 

Heute war auch der Tag des 
Staates Kanſas auf der Aus— 
ſtellung. Es ließ ſich nicht er— 
mitteln, wie viele Bewohner jenes 
Staates der Aufforderung des 
Governor Allen zum Beſuch gefolgt 
ſind; die Hotels berichten aber, daß 
der Strom der Fremden, die zum 
Fortſchrittsfeſt nach Chicago kom— 
men, in den letzten Tagen immer 
größer geworden iſt. 

Geſtern abend war polniſcher Lie— 
derabend, und es ſchien, als ob ganz 
Polen, d. h. das alte, ſich auf der 
Mole ein Stelldichein gegeben habe. 
Die Sängerſchar waär numeriſch 
nicht ein Viertel der am erſten deut— 


De 


Vollendung. 


teiit entdecht huırden, ander Srenit| Das Leben und Treiben im Binnenhof der Mole, 


ſſchen Abend, ſie bot aber recht hübſche 

Vorträge und fund dantbare Zu— 

Ihirer. 

| Leutnant Shoemater ipringt wieder. 
Heute nachmittag um 415 Uhr wird 

rliegerleutnant Choemaler, nachdem 

er zum Gedächtnis an jeinen Sonn- 


Volfslied auf dieſem glanzvollen tag ſo entſetzlich zu Tode gekomme- ſandekommen 


nen Kameraden, Sergeant Patrick 
Love, geſtern ausgeſetzt hatte, ſich 


Flugzeug herablaſſen. Auch der be 
rühmte Fliegerhund Bing des Haupt— 
manns Henry A. Bruno wird an 
einem Fallſchirm aus ſchwindelnder 
Höhe herabſpringen, wenn das Wort 
Sprung für die Technik des Herab— 
lafſens am Jallſchirm 
|denn diefer wird gewiljermahen vom 
Flugzeug abgeſtoßen. 
einen „Dopvelltrung” tun, 
Weiſterſchaft von Amerika, 
allerdings ſchon 


erlaubt iſt, 


——— — — — — — 
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Ey order of the President: 
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Die heutige Botfchaft, melche der 
Bürgermeifter an das regierende 
Haupt eines anderen amerikantichen 
Semeinwefend mittel3 einer Brief: 
taube abjandte, galt dem Bürger: 
meifter von Toledo, Ohio. Sie ent: 
hielt, wie alle anderen, eine freund— 
lihe Einladung zum Befuch destyort- 
Ichrittöfeftes. «Die Briefiauben ha- 
ben famt und fonvers ihr Ziel er: 
reicht. 

Die Gulverfadetten gaben heute 
| weitere Vorftellungen, und am Abend 
brechen fie ihre Zelte ab und ziehen 
heim. Die jungen Leute verpienen 
für ihre Leiftungen alle Anerten= 
runa, und die tft ihnen auch von be- 
rufener Seite und vom aroßen Pub- 
tum zuteil geworden. 

Das Unterhaltungsprogramm ijt 
unverändert, die jungen Flottenjchü- 
fer von Great Lafes führen tagsüber 
Uebungen au3, mie fie ihr Dienft 
borjchreibt, ihre Kapelle fonzertiert 
um fünf Uhr nachmittaas auf dem 
Dftende der Wiole, der Löfchdampfer 
madbt zur jelben Stunde feine 
Uebungen, um 148 Uh. fpielt aud 
die Chicageer Marinefapelle, dann 
folgt der deutjche Liederabend; Tpäter 
Sceinwerfer- und Gignalübungen 
der TFlottenreferve nördlich der Mole, 
ınd für zehn Uhr abends it ein 
außergewöhnlich Tchönes Feuerwerk 
angejegt worden; mit dem Riefen- 
tauchſprung des „Feuerteufels“ Jack 
Turner ſchließt der heutige Tag der 
Ausſtellung. 

Neue Entdeckungen. 

Wie ſchon geſagt, entdedt man bei 
einer Beſuch der Ausſtellungshallen 
immer etwas neues. 
Reichhaltigkeit einfach unmöglich, bei 
nur einem oder ſelbſt zwei Beſuchen 


Es iſt bei deren 


— — — 
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Behörden von Sangamon GConnty 
ſcheinen Reſpelt vor Governor 
zu haben. 


t 


Wichtige Erz ennungen, 


ıBeren Goifin und Fred. E. Gridion 
ton Chicago werden Mitglicder der 
neuen Steuerfommiflion. — Ooperksn 
erledigt feine Amtögeichäfte, 


Springfield, IL, 9. Aug. Gon 
Small it noch immer ein . freikı 


Mann, ımd e5 fhhien heute zweite 


hat zu fein, od feine Verhaftung „ir 
diejen Tayen“ vollitredt werde 
wird, wie Staatdanmwalt Fred) Mor 
timer bon Sanganıon County an 
!gedeutet hatte. Cine neue Rechts 
frage wurde inziviichen aufgerwer 
fen, namlich die, ob die don Kreis 
ridter E. S. Smith gegen den'Ga 
vernor ausgeftellten Haftbefehl 
den Scheriff wirklich berechtigen 
da3 Staatsoberhaupt feftzunchmen 
Scheriff Meiter fonferierte geiterr 
mit Sovernor Zntall, und es mu) 
ihm bedeutot, da3 feine Vürgichas 
al3 Scheritt auf der Stelle für Bit 
fällig erflärt werden und .er u 
ſelbſt einer Zivilklage ausſeber 
werde, falls er verſuchen ſollte, die 
Haftbefehle mit Gewalt zu voll 
ſtrecken. * 

Augenſcheinlich ſind die Behörde 
von Sangamon County ſich übe: 


od) nid)! verhaftet, - 


| dent 
! 


all die vielen intimen Schönheiten 
wahrzunehmen, man muß häufiger 
hingehen, und ſtets lohnt ſich 
Beſuch. So findet man, gleich bei 
dem weſtlichen Eingang, in der einen 
Halle einen großen elektriſchen 
Springbrunnen, der nach Eintritt der 
Dunkelheit geradezu prächtig wirkt in 
den mannigfaltigen Farbennuancen, 
in der anderen aber eine geſchmack— 
volle Statuenausſtellung aus Gips, 
darunter eine Nixe in künſtleriſcher 
Weiterhin wird an 
Wandelbildern die Herſtellung des 
Zeitungspapiers, vom Abholzen der 
Wälder im nordöſtlichen Kanada, der 
Verſendung der Hölzer auf Flößen 
durch Stromſchnellen und dann zu 


Schiff, bis zur Herſtellung des Pa— 


piers, gezeigt, ein Anſchauungsunter— 
richt, der immer wieder die Beſucher 
ſcharenweiſe anlockt. Es gibt eben 
ſehr viel zu ſehen und jeder Beſucher 
kehrt voll Bewunderung 
wonnenen Eindrücke heim. 
Sonntag iſt Schlußtag. 

Die Ausſtellung wird Sonntag 
abend ſchließen, wer alſo noch nicht 
da war, beeile ſich, heute iſt, ſchon 
des deutſchen Liederabends wegen, 
ein guter Tag, am Sonntag ſelbſt 
dürſte der Andrang ein gar zu gro 
ßer werden, ſo daß man nicht mit 
Beſchaulichkeit die Ausſtellung be— 
ſichtigen kann. 
| Mm Montag abend werden die 
Ausſteller 
ſon zu Ehren in Ancrkennung ſei— 
ner großen Verdienſte um das Zu— 
des Unternehmens 
ein Fefteſſen geben. 

— ——— — — 

Friede in Sicht. 
ail Eireann wird, wie es heißt, Gig: 
lauds Friedensangebot mit Vorbehal— 
ten annehmen. 
“London, 9. Aug. Der Korreipon- 
der „Zimes* in Dublin hat 
dur Umfragen ermittelt, da Für 


2777 


< 


I 
' 
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|die Annahme der Friedensporfchläge 
„Bine“ wird | Englands feitens des irifchen repu= | 
um die ı bltfanifhen Parlaments, 

die er /Giteann, die Nursfichten die denkbar 
bejitt, und bie er, günftigiten find, mennfchon die An- 


des Dail 


wenn man die treue Hundejeele be |nahme unter etlichen Vorbehalten er 
fragen würde, troß der großen Ehre | folaem dürfte. 


wobi leicht mit einer ſaftigen Wurſt 
vertauſchen würde. 
Der verunglückte Flieger Love wird, 


auf Wunſch ſeiner Eltern, nach deren ſich anfänglich weigerten, das Sinn yon Charles H. Hob 
zur Beerdi⸗ 
Von dem ge- MecKeown 
planten Fliegerbegräbnis wurde da- Mordes überführt ſteht, wurde va⸗ 
her Abſtand genommen, es wird aber durch vermieden, daß die Freilaſſurg 


Wohnſitz Los Angeles 
gung geſandt werden. 


Ein Abbruch der Unterhandlun— 


gen, der geſtern angeblich gedroht 
hatte, weil die engliſchen Behörden 


> 


des 


Fein-Parlamentsmitglied 
freizulaſſen, 


* 


morgen in Shutes Kapelle, 743 N. MecKeowns verfügt wurde. 


Clark Straße, eine Trauerfeier ſtatt— 

finden, an der Bürgermeiſter Thomp— 

ſon ſich mit den anderen Beamten 

der Ausſtellung beteiligen wird. 
Das heutige Bild. 


Das heutige Bild der „Abendpoſt“ 
des Innen-⸗ 
le. Dort gibt an jedem 


zeigt uns die Veranda 
hofes der Mo jede 
Nachmittag uad Abend die prächtige 
ıMufikfapelle unferer Polizei em 
Kınzett. Das Bild zeigt, ‚mie das, 
Toppelquarrett gerade bad Chicagoer | 
Lied, „Hail Shicago“, finger. Leiver | 
iit das Bild infotern unpollitändig, | 
alz man die Sänger nit auch hören | 
fann, aber die Welt ift eben überall 
noch mangelhaft. Dahinter fteht der 
bereit3 bejchriebene erite Eiſenbahn⸗ 
zug in der Weli, der vor neunzig 
Jahren im Jetrieb geweſene De Witt- 
d im Hintergrunde 
ſehen wir die ſich anderthalb Meilen 
nach dem öſtlichen Ende erſtreclende 
innere Anlage. E3 ift in belebtes 
Bild, su: ift mandhmal der Andrang 
roh größer. als ‚in denn Augenblid, 
wo ber Künftler das Bild genom⸗ 
men be* Ki 


f — 
Poſt- und Dampfer⸗ 


nachrichten. | 


Der Tanıpfer „Minnefabda‘, der 
am Tonnerstag von New Dorf nadı 
Plymouth, Gherbonrg und Hamburg 
fährt, nimmt Briefe nad ganz En- 
ropa, alſo auch nah Tentichland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Dienstag um Mittiernacht.— 
Derſelbe Dampfer nimmt auch Pakete 
nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
Tiheho:-Slowalei, Ungarn und der 
Schweiz mit, doch iſt Poſtſchluß für J 
die Vatete im Hauptpoſtamt bereits 
um 4:30 Uhr nachmittags. | 

Ser: Danıpfer „Orensnian“, der 
am Samdtag von Mew Dorf nadı 
Hamburg fäyrt, nimmt Pakete sach 
Dentichland, Teitererich, der Tſche— 
ho:SIowafei, Ungarn umb der 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Haupipoſtamt am Donnerstag um 
1:30 Uhrr nachmittags. 

Der Dampfer „Olmpie“, der am 
Samstag von New Yort nach Cher— 
bourg und Southampton fährt, 
nimmt Briefe nach gauz Europa, alſo 
auch nach Deutſchland mit. Poſtichluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt Donners⸗ 
tag um Mitternacht. —— 


der 


ob der ges: 


Bürgermeiſier Thomp-| 


i 4 


diefen Bınılt nicht recht im Klaren 
Gimige der Gegner des Godernori 
| meinen, ınan jolle e3 mır auf eine 
Verſfuch ankommen laſſen, ander 
ſcheinen zur Vorſicht zu raten. Sche 
riff Meſter erklärte, wenn Smal 
ſich noch einige Tage in Springfieli 
aufhalte, werde die Verhaftung Te 
folgen. 
Ernennungen. 

| Inzwiſchen erledigte ber Governet 
lin aller Ruhe jeine Amisgejchäfte init 
gab feine Ernennungen für peridis 
I dene wichtige Boften befaunt. Alder 
C. Bollinger von Waterloo, Mary 
County, wurde anftelle von Dmaı 
Wright von Belvidere zum, Finan; 
direftor ernannt; Wright, ber dir 
Governor Lomden ernannt wurde 
terfprach Governor Small beit 
Amtsantritt, 
direktor weiter fungieren zu wollen 
bis der ſtaatliche Haushaltsetat erle— 
digt ſei. Bollinger ira: heute ſein 
Amt an. 
Percy B. Coffin, der ehemalig⸗ 
Präſident der Ehicagoer Zivildienft: 
tkommiſſion, ſowie William H. Ma: 
lone von Park Ridge und FredE 
Erickſen von Chicago, alle führend 
Mitglieder der Ihompion’icheun Falk: 
‚tion, wurden zu Mitgliedern de 
‚neuen ftaatlihen Steuerfommiffion 
ernannt. Generalmajor %. B. Sam: 
born ton Chicago forwie €. C. Eraig 
von Galesdurg und Frank Nollmar 
bon Gentralia, die der von Governon 
Lomden aefchaffenen Steuerfommif: 
ſion angehörien, mußten damit aus: 
ı fcheiben. 

Die übrigen Ernennungen find 
Silfsleiterin der Wohltätigfeit3-Ab- 
tetfung, rau Nohnst.Ball von Car: 
mi, White County; Hilsdireltor für 
Handel und Gemebe, %. € 
O'Bryant, Zeitungsherausgeber von 
Aſhley, Waſhington County; Ver— 
walterinnen der Giaat3 Fair-Schuf 
für Mädchen, Frau H. U MeKeeni 
von Springfield, ſowie Frau George 
„J. MeMahon von Olneh; Verſiche 
rungsſuperintendent, Thos. a —* 
ton von Chicago; deſſen Aſiſtent 
George A. Huskinſon von Alton 
ı Leiter der Wildichugabteilung, W 

Hilfsſupe⸗ 


| Qu 
| rintendenten für Fiſchzüchterei, CES 


v 
n 


| 
| 
| 
| 
| 


IS. Straiton, |nglefide; 
Snively von Canton, forie’Roberi 
Scott von Duincy; Superentenbeni 
| der Staatsfarm in Olney, George U 
| Bromn bon Vandalta, als Nachfolger 
litt von Lineal, 
‚ber vor Kurzem jeine Refignation 
| einreichte. 5 


! 


— — —— 
Grauſiger Tod. 
I 


| Sonjton, Ter., 9. Auguft. Fünf 
zehn arme Teufel, die als blind 
| Baffagiere auf einem Güterzug fu 
ren, verbrannten bei lebendige 
Leibe, als der Zug in der Nähe Yon 
De Quiny, La., 


Brand geriet. * 


Dr 


SEN 


Chicago und Amgegend: Hente abent 


Sn 


nnd wahricheinfih auch morgen: Mär; 
heute abend ettyas wärmer; mäßiger 
Südweſtwind. J 
So Nenuntergang, heute: 720. 8 
Sonnenaufgang, moörgen: 5552. 5, 
Monvduntergang: Heute abend 11:27, F 
Der Temperaturſtand: * 
Nachitebend der Temperaturftand a 
den amtlichen Ungaben des Wetter 
von gejtern nachmittag 5 Uhr anz? 
5 Uhr NAD... 3 Uber m 
Ur nadbımt.......75/ 4 Uhr morgen® 
5 Dbr nachm ..... 
3UVer abends..... 
Uhr rbenn8s...... 
Uhr abends... .. 
uUbr abendB..... 
abends... 
abenb3... ... 
Ahr. mitternadt.. 
Uhr morgen... 
2 Uge morgend. 
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wnumimnnuminuinninnnn: minnnu Doppelte AVC Stamps bis Mitt 


| WA.WIEBOLDT &CO. 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA'ST. 


$1.29 Bungalow-Schürzen, Nid- 
tad u. Binding-Belap, Größen 36 
ri a Cheds u. Rlaids, 
m afhen, Scyärpen und 
Bürteln, zu 69c 

Gingyam Haus. und Siralicı- 
Heider, nette Faſſons 
und Muiter, zu 

Sateen Unterröde für Danıen; 


NRuffled Flounce — 790 


zu nur 
Rinafore Chürzen für Tamen; 
mit Nidrad befept — ‘ 9 
mit Zafgen zu c 
Bercale” Etaublappen für Da⸗ 
men Zurned Bad Cuff — 


pa nee 

andimärzen für Danıcı 

Po za, J 230 

amen⸗Korſetts, gut 

aemach Gr. 20-30, ju.. 69c 
$1.49 Amostcag Gingham Kict- 

der für Kinder, Größen 2 7 

bis 12 J. ſchöne Faſſons.. c 
83.98 importierte Organdulict- 

der, Auswahl don Farben, Ruffs 

a. >. Zie Bad Echürne 

und Eurplus Body — 

Größen 2—6 Sabre, zu 51.98 
30 bei 4034011. Pinning Blan- 

> " Babies, rofa oder blau 

neitreifter Border, 39c 

Wert, au 1$e 
85.48 mollene Giderdotwn Bun» 

tings, Slanell-Futter, 


Satin PBraidbefak, zır.. 62.48 


y en Be er Babies — 7 

arrierte Gingham Muſter, 

3 für nur 25C 
Gingham Pinafore Chürzsen 

für Rinder, bithihe Ched, Evi: 

ten-Cdärpen, Größen 

bis 6 Jahre, zu 


Se 


50 
für 
an N? 

dt 
bot 
ME 


bies, 
bies, 


Se 
blau, 
itiett, 

Re 
Kino 
30, 

wi 


beim 
2 


2 bi 


der, 


von 
bis1 


Gehälelte Bettdecen — 
Dreiviertel Bettgröße, ein 
gutes Sortiment von Mu— | 

aute Qual. 


ſtern, — fpe3. $1 15 | 
" 85.50 Werte 


| fpeaiell aır. 


gröhe, mit 


Cambric ib 


Sateen Bettbeden — mit 
dazu paſſendem Bolſter — 
ſehr gute Qualität, viele 
ſchöne Muſter 
zur Auswahl. 

Set zu 


a 
zc 


mit Wool N 
Finiſh, 82.5 
I wert, Paar, 


St 


Der Kreuzotg der Liebe, 


NRoman von Karl Bienenfteie, 


für Htinder, Größen 2 
bis 12, zu 


Quilted Bibs für Ba— 
F*lannetette Kimonos für Bas 


Shell Edge Beſaßs, zu 


angebrochene Partien, — 
Großz 

s1. 
Rompers 


ss 6, 20 
“1. 


Gröh 
200 Drgandir-Aleider — alle 


er 
bis 
Nerte, 


Navy und Kopenbaaen, 
beftidt in 


Gomforter, 


aefüllt und mit einfah fard, 


Vlaid Blankets, 60 bei 76 
Zoll, ſchwere Baumwolle — 


9%300:7% 


ine Sorte Eatcen Bloomers 


xc Tidy Didy Rubber Pants zu nur 


Babies, naturfarbig, 3 
vaiſt u. Knie 32 c 
ine Babic-Schupe, Auswahl 


— Größen 0 f 79€ 
15€ 


brüftig, au 


Spitzenlante, zu.. 


Turn Bad Lapel, zu nur 


id. Babies Quilts, roſa od. 
vei Hand bes $ 
ee 3.39 


imvolf. Sweater Goat3 fir 


2c, Brüßen 26 big 92.98 


all 
ugham Kleider für Mäddıen, 


en 2—6 Sabre, .69e 


89 ſchwarze Sateen Veg Ton 


hen bis 44, au 


bies, 
Sopwore, zu 


für Kinder; mit gel— 


81.15 


530 prächtige Gingham-HKlei— 
Checks und Plaids, 
en 7 bis 14, au 


PBefaß, Größen 


50, au 
en Sctliernungen. Größen 
zu 14 — 37 

u 

12.00 Kleider, in 
hübſch 
Paſtel Schattierungen 


54.95 


Taffeta 


Wolle, Größen 7 
4, zu 


volle Bett- 
fanitärer Watte 


2. 8. Muslin, 36 Boll 
Hreit, doll gebleicht, frei vom 
Dreffing, feiner, meidher 


»inifh, 10 Yards 
an jeden Kun⸗ 1120 
den, Yard .... 

Craſh Handluchzeug, un 
gebleicht, mit rotem Border, 
abſorbierende Qual., Mitt: 
woch (20 MNs. an 43 
jeden Kunden); ac 
die Dard au.... 


erzonen — ſehr 


83.33 


... 


ad 
0 


$1.66 


Doc vermied er eine Frage, denn ei 
erfannte, baf in Wolfgang nod nic 


ausgedachten Gedanken 


Gutes Sortiment von Mänteln 
aus ſeid. Moire, Taffeta, woll. 
Velour, in Checks und allen Far— 
ben, Größen 7 bis 14, 
337. 50 Werte, zu 

Vanta Binders für Babies— 
leine Nadeln oder Knöpfe, 


Qanta doppelbriiitige baum, 
Leiden für NWabtes, feine 
Nadeln oder Knöpfe, zı.. 

Vanta Leibchen für Babies — 
dreiviertel Wolle, doppel— 


Nainſook Union Suits für Kna⸗ 
ben oder Mädchen — 


Gerippte baumwollene 
Knaben Union Suits, zu. 

Baumwoll. Leibchen für Damen 
—fein oder Swiß gerippt, 
Größen bis 44, zu 

Fein gerippte, Shell oder Band 
Top, enges oder loſes Knie Da— 
men Union Suits, Grö— 


Baumwollene Leibchen für Ba— 
mittlere oder leichte 


Herbſtſchwere geripyte Leibchen 
und Beinkleider für Kinder, alle 
Odd3 und End3, tvert bis 


50€ fein nerivpte Daumtvollene 
Inion Euits für Miffes, 25 
niedriger Hal3, Iofes Anis, c 

25c fein gerippte batnt- 
woll. Babies Leibchen, au 

Eine Partie von 50c ichwarzen 
haummoll, nabtlof, Etrümpfen f. 
Damen, extra Größen, "RUE 
geripptem Top, au c 


LINCOLN. SCHOOL 
‚AND ASHLAND 


Das aanze Lager der R. K G. Nove 


Der R. E G. Novelty Shop war ungefähr acht Monate im Geſchäft; er führte neue, friſche und zeitgemäſſe Waren, beſtehend aus Gebrauchsartikein fuür Damen, Kinder und 
Babies. Jede Dame ſollte Vorteil aus dieſer ungewöhnlichen Offerte und den großen Erſparniſſen ziehen. 
Reinwoll. Silpover Sweaters 
fiir Mädchen, eine Auswahl von 
Farben, Größen 2 bis 
6 Sabre, zu 


| enge Knie oder rg 
leider, Größen bid 12 
59.95 Sabre, au 
und Elipover für Stıra- 
benp aut 


Kinder, alle Odds und 
End3, wert bis $1, aıt.. 


49€ 


nabtlofe Damenftrümpfe, 


ceriged Garter Tops — 
au nur 


ATe 
Iofe Damenitrümpfe, big) 
470 doppelte Sohlen, 
Tops, Odds und Ends, 


ſoweit ſie reichen, zu 


Ferſen und Zehen — 
zu nur 
Doppelbrüſtige 
Babies Hemden, Größen 
2—6, wert bis $1, au.... 
mein gerippte fdhiwarze, 


49€ 
25€ 


250 Ferſen und Zehen, Grö— 
ben 6 bis 915, au 

Iofe Kinderitrümpfe, Ligle 

Odds, und Ends, regulär 

10 ſoweit dieſelben vorhal— 
c tem, zu mu 

pers für Kinder, genähte 

Sohlen, 


Verkauf von Baumwollwaren 


Tiihdamaft, 54 Zoll breit, 
feine Qualität, Leinen Fin— 
ifb, ein aroßes Eortiment 


bon Miuftern — ge 


fveatell die Yard 
zu nur 

Gltair Bercale, 36 Zun 
breit, Boolfolded, volle Aus: 
wahl der neueften Entwürfe, 


ſpeziell Die 
Yard für 143e | 
JJ 


Fein karrierte 
Zoll breit, 


liebten Farben, 
Vard zu u... 


fen, wert 29c, 


r E oo. 


au nu 


GHTBERROIIEREANERIISREREITRNENTRRTEE ER TSER En DErkäufe Für Mittwoch im beiden LADEN yuppurnnnmmmnnnennnnennnsenmnnmmnenemmmnEEHRGE | Und dem Gebiet ber „Central Freight 


| 
| 


aus dem Walde trat und die Siadt 


unter ſich liegen und über ihr neben 


ag IBRDARROUBSTAUNEDESADERIRTERGERUNDERRRURBRRRUDRRTUTRLETRTRTRUTRRAUNIEE 


Nur eine befhränfte Anzahl don einigen Wrtileln vorhanden, 


250 niedriger Hald, fein ges 
rippte Yeibhen für Kinder, aud 


$3.95 wollegemifhte Siweaterd 
Herbitfchtvere Anton Suits für 


831.25 ſchwarze und weiße fetd. 


fpliced doppelte Eohlen — mers 


Nfiortierte farbige jeidene naht- 
visle Garter 
Schwarze, weihe unb Gorbovan 


baummoll, nahtlofe Strümpfe für 
Damen, dopp,. Sohlen, veritärfte 


123c 


wollegemiſchte 


und Cordovan baumwollene naht⸗ 
loſe Strümpfe für Kinder, 


Eine Partie weiße ſeid. 


82.50 Glanzleder Strap Elip- 


ſten, rare 91.29 


borzünlih für 
Rleider für Damen und Kins 
der, in allen bes 


Outing Flanell, 36 Zoll 
hreit, ante fhwere Nappy 
Qual., volle Auswadhl Etreie 


ſoeziell die rd 


tirilierend ins warm ausgepolſterte für hundert Pfund weniger als bis— 
alles klar war; daß er nur halb) dem grauen Steinklotz der Kirche Neſt zwiſchen heimlichen Büſchen her koſten, was ungefähr 25 Prozen: 
und halb ſein Haus von einem lehten, ſieghaf— 


Abendvoſt, Chicago, Siendtag, den 9. Auguft 1921. 


Kür dte „Ubendpofl”.) 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


Gold Dust 


nur 3 an einen Runden, 


Paket, Ze 
lty Shops 


iR) 
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Die Ernte und die Schulden der Farmer. — Erleichterung der 
Vermarktung und des Bahntransports. — Regierungskre— 
dit und Herabſetzung der Bahngebühren. — Fleiſchverbrauch 
und Fleiſchpreiſe, im Groß- und Kleinhandel. — Ihre ſtei— 
gende Tendenz. — Verändernngen in der Viehzucht. — Vom 


Rohr- und Rübenzuckermarkt. 

ER 

Die Produktion von landmwir t=| ber Ungemwißheit über die zu erzielen- 
Ihaftlihen Erzeugniffenjden Gewinne, ihre Tätigfeit einzu= 
wird, obwohl die Weizen- und Hafer: \jchränten und ihr Vieh ungemäitet 
ernten Hinter den früheren Woran: |auf den Markt zu fchiden. m Mit» 
ſchlägen zurücbleiben werden, für ge= |telmeften ift Ueberfluß an Futterftof- 
nügend angefehen, um den armer in |fen vorhanden, aber Mangel an Kü- 
den Stand zu jegen, einen beträcht ben, Dchfen und Kälbern fowie an 
tihen Zeil feiner Schulden abzıt- |lanafriftigem Kredit, um fie fettzu: 
tragen, fall3 er feine Produkte auf | machen.“ 
ben Markt: bringen kann, fo beginnt] Cine vergleichende Tabelle zeigt, in 
der Ende Juli veröffentlichte Bericht | welchem Grabe die Breife in Chi- 
ber Chicagoer Bunbesrefervebant. Zu! 
bem Bezirk diefer Bank gehören die | Ten find. Beifpiel3weife für „native 
Staaten Jllinois, Indiana, Zomwa,!beef fteers” im Gewicht von 750— 
Michigan und Wisconfin, in denen 11050 Pfd. von durchfchnittlich 13.93 
bie landwirtfhaftlichen Interejfen | Doll. für Hundert Pfd. in der erften 
bon Hauptfählidem Gewicht find, | Julihälfte 1920 auf 7.42 Doll. in der 
und e3 ijt daher leicht verftänblich, | gleichen Zeit 1921; im Gemicht von 
daß fich der Bantberiht an erfter| 1500 bi3 1800 Pfb. von 16.45 Doll. 
Stelle mit diefen befchäftigt. auf 8.07 Doll., alfjo um mehr als 

„Hur den Farmer,“ heißt e3 danır | fünfzig Prozent. Für Kälber von 
mweiter, „handelt e3 fich jet um bie!13.20 Doll. auf 10.25 Doll. Für 
Vermarktung und ben Transport, | „fat native fbeep" von 7.75 Doll. auf 
nicht mehr um die Erzeugung, und er 4.18 Doll.; für „fat yative lambs“ 
beginnt, ebenfo mie ber Yabrikant, |von 14.98 Doll. auf 10.10 Doll, Für 
mehr und mehr zu begreifen, von wel. ! Schweine von 14.72 Doll. auf 9.28 
cher mwefentlihen Bebeutung die Wie: | Doll. 
aufnahme der Ankäufe feitens der) Unfere Hausfrauen werden, wenn 
europäifchen Konfumenten im ameri= | fie fich ihre Butcherrehnungen anfe- 
fanifhen Markte und die Regelung | hen, über biefe ftatiftifchen Angaben 
der ausländischen Valutafrage find.“ |einigemaßen verwundert fein. lmfo 

Zived3 Wiederbelebung des Aus» | mehr, wenn fie fich audy den Bank: 
fuhrhandels von Aderbauerzeuaniffen | bericht über die Großhandels: 
hat der Kongreß in leßter Woche ein preije für Fleifhmwaren 
Gefeh angenommen, das die Kriegd- im Chicagoer Markt anfehen. Zu: 
finanztorporation ermächtigt, ihre) gerichteie „prime native jteer3“ find 

ondb3 bon 500 Millionen Doll. für | von 27 bis 28. Doll. Ende Juli 1920 
Kredite an die armer zujau, 15 big 16 Doll. in der erften 
benuben. Außerdem darf fie für 2000 | Zulihälfte 1921 gefallen; „ſteer 
Millionen Bonds zu dem gleichen |loins“, von denen die Sirloin- und 
Zwecke ausgeben. Porterhouſeſteaks kommen, von 46 

Eine weitere Erleichterung beſteht in Doll. auf 29 Doll.; „ſteer rounds“ 
der Herabſetzung der Bahn-⸗ von 28 Doll. auf 16.75 Doll.; „cow 
frachtgebühren für Getreide ſchucks“ von 11 Doll. auf 5.25 Doll. 
und Erzeugniſſe davon, mit Einſchluß Ferner ausgeſuchtes Lammfleiſch von 
von Nebenprodukten, die aus Chicago 35 Doll, auf 27 Doll.; „heavy“ 
Schaffleiſch von 13 Doll. auf 9.50 
Doll.; zugerichtete Schweine von 22 
Doll. auf 14.50 Doll.; „pork loins“ 
von 34 Doll. auf 21 Doll. und 
Schweineſchmalz beſter Qualität von 
17.60 Doll. auf 9.72 Doll. 

Auch über erhebliche Ermäßigun— 


ee 


* 


J 
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Eine Partie von 39e weinen 
und fancy fardigen nabtlofen 
gr fancy Kuffs; 
Odds un n — 123 
au nur c 

Eine Bartie von $1 Inrzen 
feid. Damenhandiguben — mit 
dopp. Fingerfpitzen, 2 Claſps, in 
ern = en u. Ends, 
angebrocdene rößen, 
ſoweit ſie reichen, u... 0 

Weihe Canvas Strap Elippers 
für lan weiße Xederfohlen 
und Mbfäße, angebros 
hene Größen, zu 51.49 

Firft Step Schuhe für Ntinder; 
gewendete u Auswahl 
von „Yarben, rößen 
1 bi2 5, au $1.59 

$1.25 Barfuß Eandalen, brau. 
3 pen a 
en, Größen 5 bi3 
zu nur 49e 
. . x zer 

alhentüher für Kinder, 
tedes au 23C 

12140 feine Ratun eine Ede be. 
ftidte Tafentüder für Das 
men: au 

Madeira beſticte Taſchentücher 
fir Damen, gute Auswahl von 
Muſtern — 53 wert — 


Bein⸗ 


50€ 


high 


ſpliced 


50C 


49c 


weite 


dopp. 

Baby Blankets, 30 bei 40 Zoll. 
ſchwer napped, roſa und blau — 
——— Sr gezackt — 
mit vielen neuen Entwür— 
fen, jedes au 65C 

Ertra ſchwere Crib Blanfets. 
45 bei 60 Soll, Satin Ribbon 
Round, einfahe Farben mit fanch 
Border rund berum, follten für 


$3,50 verfauft werden, $1 89 
‘ 


fpeaiell zu nur 


naht · 
Tops;: 
$1.50; 


Leder: 


Puritan 


Malt 


Nur 4 an einen Kunden, 
fein® abgeliefert, 


SC 


Voile — 36 


163€ 


173€ 


ui muunununumni 


Aſſociation“ nach der atlantiſchen 
— Küſte zwecks Ausfuhr verſandt wer— 
des Irdiſchen und dann ſinkt man | den. Die Fracht foll fortan 71% Cents 


hinab. Co ging’3 ihm immer. Und | der jegigen Gebühren augmadt. Für 


cago für lebendes Vieh aefal-: 


| binaufgefegt worden. Arbudle 


Ver — 


IS EXTRACT 
| 


AN 


—V » RL) 
— LXa7e) 


S SQ sr * 
Das Malz 
ohne Fehler. 


Old Style 


Malt Extract Co. 
5759 S. ASHLAND AVENUE 
Telephon Profpeet 2420, 
CHICAGO 


in New Vorf in der vorigen Woche 
feine Veränderung erfahren hat. 
Die kubanifhe Zuckerfinanzkommiſ— 
fion verfauft ihr Produft zu 3.25 
6t3., Koften und Fracht, mas 4.86 
Et3., einfhließlid Zoll, in New York 
entfpricht. Oranulierter Zuder ilt 
bon den meiften öftlichen Raffinerien 
um 15 Et3. für 100 Pf. auf 6.15 


Bro3., die fich in der vorlegten Woche 
bom Markt zurüdgezogen hatten, find 
tpieder darin erfchienen und verlangen 
nur 5.95 Doll. Ebenfo die Federal, 
die 6 Doll. notiert. Die meitlichen 
Raffinerien verlangen 40 Cents über 
den öitlichen Preiſen, obwohl in Kali— 
fornien die Rübenzuckerkam— 
pagne begonnen hat. Wenn es in 
der genannten Wochenſchrift heißt, 
daß die im Lande noch vorhandenen 
Vorräte von Rübenzucker auf 220,000 
Tonnen geſchätzt werden, obwohl im 
Juli ſehr umfangreiche Verkäufe da— 
von ſtattgefunden haben, ſo müſſen 
die Fabriken offenbar ihre letztjährige 
Produktion in der Hoffnung auf beſ— 
fere Preiſe vom Markte ferngehalten 
„Agricola“ 
sis 
Erpiofion, 


haben. 


Seh Männer, einer von ihnen febend- 
gefährlich, verletzt. 


Sagt nicht 
ilal; und 


Hopfen, 
ſagt 


“Original 
Old Style” 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienfi der „Abendpoft”.), 


Damenkleid, Nr. 1012. 7} 
Kae 


Nr. 1012. Man fann entweder 
Gingham vder Leinen dazır gebrau- 
den umd it diejes Kleid befonders 
praftiich für den täglichen Gebraud, 
Da e3 in Eins gemadjt ijt, ijt nur 


EHE 


ausgefühlten Gefühlen gegenüber: |ten Gonnenftrahl beleuchtet fah, da 
hatte er auch die Antwort: ed mußte 
lo fein, wie e8 war. Die Mutter: 
liebe löfte die flammernden Arme ve3 
ı Meibes von feinem Halje, aber ste 
ließ ihm den fejten Grund der Liebe 
unter den Füßen und machte feine 
Urme frei zum Schaffen. Dankbar 


tie er feinen Kopf nach den Grüns | Getreide von Chicago nach New York 
den biefer Tatfache zermarterte, fiel | betragen fie gegenwärtig 30 Cents, 
ihm plößglid Hartold Schwarz einıfür Mehl 31 Cents, für andere Er- 
und ein unerflärliches Verlangen |zeugniffe 32 Cents und für Neben: 
trieb ihn zu ihm, er fehnte fi auf jprobutte 34 Gent3 für hundert Pfund. 
einmal nad) den Peitfchenhieben feis | Allerbingd bedarf die Herabjekung 
ne3 übenden Menfchenhaffes. no der Genehmigung der Zioifchen- 

Wolfgang fand Hartold bei ber |NHaatlihen Hanbelstommiffion, doch 


gen der Kleinhandeläöpreifel 
weiß der Bankbericht zu jagen. Die 
darauf bezüglichen Angaben find den Ange 
Preisliften der „Unitev Mafter 4159 Cottage Grove Ave. ein Che: 
Butchers Affociation of Chicago“ |mifer, trug lebensgefährliche Brand» 
entnommen, und inmieweit fi) bie | wunden davon, denen er ſpäter erlag, 
einzelnen Fleiſchverkäufer danach ge- bei einer Exploſion, die ſich geſtern 
richtet haben, imögen unſere Haus- zutrug, als ein Funke aus einem 


Sas Abdrucktecht wurde von der „Abendyoſt ſtehen würde, und wenn er der zu— 
Eo. erworben. tage liegenden Hälfte zu Leibe rückte, 

(14. Fortſetzung.) dann blieb die andere noch immer 

10. Kapitel. zurück, der Unkrautwurzel gleich, die 
Wolfgang Lux ſaß an ſeinem Ar— fich tief in den Boden gegraben hat 
beitstiſche. Zeile und Zeile bedeckte und an Gtelle „ber bernichteten 
fi mit Noten, fein Herz hämmerte Schößlinge hartnädig tmieder neue 


Sch3 Mann wurden verlegt und 
einer von ihnen, William Copeland, 


Motor Altoholdämpfe im Gebäude 


* RE — a a5 —— Ze — — 


in Schaffensluſt, ſeine Augen leuch— 


„Feten, denn um ihn mogte ein Strom 


von Melodien und die Hand Butte 
Mühe, die ftürmifche Bewegung in 
Zeichen einzufangen. 

Da murde die Türe aufgeltohen 
und Frau Anny rief herein: „Wolf- 
gang!” Und als er nicht gleich Ant- 
mwort gab, no‘ einmal: „Wolfgang.“ 

„Was gibt’3 denn?“ 

Ste wurde des ärgerlichen Tone: 
nicht gewahr, fondern rief in jtrahe 
Iendem Mutterglüd: „Komm fchnell, 
ihau, mas der Bubi gemadt hat.“ 

„sa, ja, ich werde chen kommen!“ 

„Nein, gleih mußt Du kommen, 
jonft Töfcht er’3 wieder aus!“ 

„Aber Any, Du fiehit doch, daß 
ich arbeite!! Gequält fam e3 von 
feinen Lippen und nervös lopfte die 
federhaltende Hand auf den Tild. 

Da fah fie ihn groß an und 309 
die Türe zu. Aber er hörte noch den 
Seufzer der Enttäufhung, der ihre 
Bruft hob. 

Er beugte fich wieder auf das Pa- 
pier; aber verflogen waren die Wie- 
Iodien und mie er fih auch) anjtreng- 
te, er konnte fie fi nicht ins Ge- 
dächtnis zurückrufen. Aus, vorbei 
für heute. Und wer weiß, ob es ihm 
überhaupt noch einmal einfiel, mas 
er eben fo deutlich in fich Klingen ge= 
hört hatte. Er fprang auf, ftand 
eine Weile unfchlüffig mit gefurdhier 
Stirne, trat and Tenfter, trommelte 
an den Scheiben und fah auf ben 
ftilen Kirchenplaß hinaus. Da Ihlug 
ein helles, anftedend frohed Lachen 
aus dem Nebenzimmer an fein Ohr 
uhd er fchämte fih und aing hın- 
über, 

Ein Schein von Glüf und Dank: 
barkeit flog über Frau Annya Gr- 
Ticht. 

„Schade, Wolfgana, jet hat er’s 
wirklich ſchon ausgelöſcht. Er hat 
den ſchwarzen Ritter auf der Grab— 
platte gezeichnet gehabt und ich ſag 
Dir, wirklich nicht ſchlecht. 
zum Erkennen!“ 

Ein andermal wieder ſaß ſie ne— 


emportreibt. Und er wußte auch: 
einmal kommt die Stunde, da das 
übervolle Herz Wolfgangs überflie— 
ßen wird, und dann war der rechte 
Augenblif da, mit einem fellen 
Griff, das ganze Giftgewächs aus 
feinem Nährboden zu reiben. 

| ‚Und feine Annahme trog 
nicht. 

Es 
und fie Jaßen wieder droben bei d 
Roten Kreuz. Wipfelftill Iagen bie 
Mälder in der Tiefe, harzrauchend 
im brennenden Licht, und die Ebene 
war im zetternden Sonnendunſt ge— 
hüllt, durch den nur hie und da tie 
|maties Silber die Flüffe aleihten. 
Starr und ruppig, unheimlich qrell 
ftanden die Felfengipfel in der Glut 
de3 Tages und über dem höchiten 
|ftand ein weißes, tellergroßes Wölk— 
lein. 

„Wir müſſen aufbrechen,“ ſagte 
der Pfarrer, „es kommt ein Wetter. 
Deine Frau würde ſich ängſtigen, 
wenn Du nicht zuhauſe wärſt.“ 

Ich glaube kaum,“ entgegnete 
Wolfgang Lux und verzog die 
Mundwinkel. „Sie hat ja ihr Kind 
und da gehe ich ihr nicht ab.“ 

Nun wußte der Pfarrer, woran er 
war, und den Freund mit ſich fort— 
giehend, ſprach er: „Seit wann biſt 
Du ein Egoiſt, Wolfgang?“ 
| „Ih, ein Eaoiit?“ 
überraſcht und blieb 
| Stehen. 
‘Doc der Pfarrer fohritt meiter 
und Wolfgang mußte ihm folgen. 
Und jener fuhr fort: „Sawohl, ein 
iEaoift. Warum milft Du Deiner 
Frau die Freude an ihrem Kinde, 
ihr Mutterglüd niht gönnen? 
Gudit eiferfüchtig auf Dein eigenes 
Rip! Und Eiferfurht ift Egoi3- 
mus: 


ihn 


kampfbereit 


fragte dieſer 


| 


J 


mußte er ſein und mit dem feſten, 
frohen Willen dazu trat er in ſein 
Haus. 
„Gottſeidank, daß Du da biſt!“ 
rief Frau Anny und warf ſich an 
ſeine Bruſt, „ich habe mich ſchon ſo 
um Dich geſorgt. Wenn Dich im 
Wald das Wetter erwiſcht hätte!“ 
Sie ſchmiegte ſich an ihn, als müßte 


war ein kühler Auguſttag ſie ihn mit ihrem Leibe vor der Ge— 
m fahr fhüten, die furchtbar vor ihrer 


Seele ftaıd. 

„Es märe mir nichts aefchehen,“ 
eriwiderte er und ftreichelte zärtlich 
über ihren Scheitel. „Ich habe einen 
guten Engel bei mir gehabt.“ 

Sie erfahte den Sinn diefe: 
Morte niht, dachte, er meine ihre 
Liebe und fagte: „Ja, Wolfgang, den 
haft Du immer bei Dir!” 

%* * * 

Für Wolfgang Zur Tamen nun 
wieder jchaffensfrohe Tage. Alte 
Pläne tauchten nun mieder in ihm 
auf und firebten ihrer Erfüllung zu, 
neue wuchlen au den alten heraus 
und lodten ihn zu Gejtaben, die feine 
Sehnfuht mit allem Zauber ber 
Schönheit umfleidete; er fing viele: 
an, bollendete aber nur menig, und 
auch Diejes Wenige befriedigte thn 
nicht. ber au die andern nicht, 
denen er fein Weit vorführte. 

Ein Wiener Konzertverein hatte 
eine Ipmphonifce Tondichtung von 
ihm zur Aufführung gebracht und er 
jelbft Hatte dieje leiten dürfen. 

Um nädften Tage las er die Zei- 
tungen. Gie anerfanuten die Ehr— 
lichkeit der Empfindung, die formelle 
Gediegenheit des Wertes, aber ‘ie 
hielten auch mit ihrer Meinung nicht 
zurüd, daß bdarinnen vorläufig nod 
mehr Derfprehen al® Erfüllung 
läge. Der angefehenite Krititer aber 


Der ift e8 etwas anderes, |jchrieb: „Ein titaniices Gemitter | 


|twenn Du alle Liebe für Dich felöft | ftieg da geftern vor uns auf. 


haben willſt?“ 


Schwarze Wolkenungeheuer wälzten 


| „Alle will ich auch nicht, aber ſo ſich über den Himmel und ließen 


ganiſt trotzig. „Du weißt ja nicht, 
wie es jetzt bei uns iſt. Nicht einmal 


| 
| 


Ganz | biel mir zuiteht!” entaeanete der Dr: | die Sonne erbleichen, man hatte da3 


Gefühl, nun müßten die Pofaunen 
des jüngften Gerichtes erdröhnen, die 


ben ihm am Klavier und er fpielte | dazu nimmt fi Any mehr Zeit, | Gräber fich öffnen und Scharen ©e- 
mir zuzubören, wenn ich ihr etivas | liger und Verbammter auzfpeien, die 


ihr vor, was er geichaffen. 


Da frähte e& vor der aefchlofferien | voripielen will.“ 


Für: „Mami! Maaamit!” 
Sie hob laufchend den Kopf. 
„Maaami!” 
„Bubi ruft mih! Wart, ich fomım 
gleich wieder!” 
Und draußen war fie. 


Er wartete und wartete, aber fie ; wahren Beruf abziehen, 


fam nicht mieber. 


„sh verftehe Dih nit, Wolf: 
gang,” fagte der Pfarrer. „Damals 


am Zage der Taufe haft Du die Be | der Landregen, der bald 
fürdtung ausgefprodhen, Dein Herd» | harmlojes Riefeln überging und eine | 
glüd könnte Di Deinen dealen | Menge befcheidener Fels: und Wie- 


| 


Welt müßte im Untergange erbeben 
— aber fiehe da! aus dem fchiwarzen 
Wolfen raufhte nur ein befruchten- 
in ein 


untreu maden, Dih von Deinem | fenblümlein die lieben, aber herzlich 


ihrem Kinde den Mann und feine | genug und Du Hagft Frau und 
Kind an, daß fie Dich fopiel mit | Polfterftuhl zurüd und dachte: Gott: 


Kunft vergeifen. 


So wurde Wolfgang Lur neben | Deiner Kunfi allein laſſen. 
zivei Menichen, die ihn aud ganzer 


Eeele liebten, ein einfamer Mann. 


Anfangs empfand er diefe Em: 
famteit mie einen Schmerz, den er 


| gelegt?“ 


j n B 1 n, Und nun | unbebeutenden Köpflein heben ließ. 
Sie hatte übr|ift Dir diefes Herdglüd nicht groß | Und der brave Philifter in und um 


uns, lehnte fi mohlig in feinen 


Nein, Wern | feidant, das ift nun’ wieder gut aus— 
milft Du eigentlich dienen? Ha“ Du 
Dir diefe Frage fchon einmal vor- 


gegangen. Ausgefchaut hat e8 aber 
grauslich.“ 
Wolfgang Lux zerknüllte nicht das 


Nein, das hatte Wolfgang Lux Blatt, er loderte nicht in Zorn auf, hende Herzen verbluten und Hohe | 


aber nicht zeigen wollte, halb aus nod nicht getan und er war über- er nickte nur. Der Mann hätte recht: 


Liebe, weil er mit ſeinen Wünſchen 
ſich nicht zwiſchen Mutter und Kind for 
drüngen und ihr Glüch beeinträchti- Heimweg, zu dem ihn Pfarrer Rein: 
ben wollie. Uber e3 naate und nagte | hold drängte, mußte er fich in einem- 
an tm und Pfarrer Reinhold be- | fort mit ihr befchäftigen, und ald er, 
obachtete ihn: immer aufmerkjamsr. ı bon den erften Donnern angemuktt, 


formt vor fich ftehen fah. Auf dem 


tafcht, ala er die Frage jo Har ar- 


Gewaltiges Hätte werden ſollen, 
Harmlofes war geworden. Zaun— 
föniglos! Man läht fi vom Adler 
der Phantafie mit einigen mächtigen 
Schwingenfhlägen hoch, Hoch empor: 
tragen über die MWipfel und Gipfel 


frauen felbjt entfcheiven. „Beef rib 
roaft No. I” ift danad) ron 40 Doll. 
Ende Juli 1920 auf 30 zoll. Anfang 
des vorigen Monatz gefunten; „beef 
round fteat No, I" von 45 Doll. auf 
33 Doll.; „PBorterhoufe No. I” von 
75 Doll. auf 52 Doll, Ebenfo „good 
fiem3 lamb“ von 18 Doll. auf 15 


Arbeit an einem großen Tonmodell, iſt zu erwarten, baß fie ihr nicht ver= 

das einen gigantifhen Mann erfen |Tagt werben wird. 
nen lieh. Vet den darüber gepflogenen Ver: 
„Was wird da3?" fragte Wolf: |bandlungen zwifhen ben Eifenbahnen 
gang, und als er feine Antwort er- | Und ben Derfrachtern ijt auch bie 
hielt und glaubte, ber Freund hätte | Vrage erörtert morben, bie Fradıt- 
ihn im Eifer des Schaffens überhört, |g*bühren für bie erwähnten Waren 
mieberholte er die Frage: „Du, Har: |{m Binnenhandel um 4%, Cents für 
: u 100 Pfund zu ermäßigen. Leider iit 
told, wa8 mird das? \ . i us 
Das toirft Du fehen, twenn’z fer: man fid) barüber noch nicht ſchlüſſig 
tig ift," an die abmeifende Aut, gererden Im gutzüeſſe ber ganzen 
— — fommfl Du ei entlic) amerifanifchen Bevölferung tit zu 
— "Min?" 9 — — —* En. * = 
* lich nachgeholt wird. Die Eiſenbahnen 

& 2 . * 

— 
Und bift damit durchgefatfen richt einmal die SHerabjegung ber 
m ı hört’3 aus Deinen Morten. Mußfuhefeaditen begrünben uns daß 
Sicht Ru a en . ie bei ee — 
Er ; ung nur den Wünjchen ber land: 
nr nieht gang aivat, abet in ber wirtichaftlichen Kreife entfprochen ha- 
u gratuliere ih Dir!” fagte ben. Hoffentlich Fan * ee 
e rs — enug, um einen gleichen Erfolg für 
— ee. inländifchen Frachtverkehr zu er= 
„Wozu?“ fragte Wolfgang, „zu 


auf 10 Doll.; „Hind quarters veal” 
bon 29 bis 36 Doll. auf 20 Doll; 
„fore quarters veal“ von 20 bis 29 
Doll. auf 14 Doll. „Mutton legs“ 
zeigen mit 25 Doll. feine WVerände- 
rung und „good hind quarters lamb“ 
ilt fogar von 40 Doll. auf 42, Doll. 
geftiegen. Alle diefe Breife find natür: 
lich für 100 PBfd. angegeben, aber für 
geringe Mengen beftimmt. 

Der Bankbericht liefert auch einen 
weiteren Beleg für die bereit3 frü- 
ber gemachte Beobachtung, daß die 
Koften der Nahrungsmil- 
teleine Neigung zum Gteigen anges 
nommen haben. So heißt es im Ans 
Es an vorftehende Angaben, daß 
die Vreife für zugerichtete Schweine 
vom 15. uni bis zum 15. Juli um 
2 Cent3 da3 Pfund geftiegen find, für 
„oreen“ Schintn um 31% bis 4 
Gent, und für andere Schiveine- 
fleifehmwaren, je nach dem Schnitt, um 
1 5i3 3 Cents. Die Preife für „feet 
pidled” Scinfen find um 3 bis 4 
Cents hinaufgegangen, für andere 
Pökelmaren um 1, bis 2 Gent3. Die 
Erhöhung wird durch größere Nacd- 
frage Englands für Schweinefleife 
erflärt, mag unfere Hausfrauen faum 
zufriebener jimmen wird. 

Vom Zudermartt berichtet 
das „Um. Sugar Bulletin“ vom 6. 
Auguft, daß der Preis von Rohzuder 


Arterien-Verlalkung, 
hoher Blutdrut, 
Rheumaligmug umd. 
int 


werden durch unjere neue Behandlung3: 
methode erfolgreid behandelt und mins 
dervolle Refultate erzielt. Taufende von 
Perfonen leiden an Blutdruc, die deilen 
nicht bewußt find oder die hieraus ents 
jtehenden Gefahren nicht fennen. 
Einige der wichtiniten Enmtome der 


zielen. 

Ein längerer Teil des erwähnten 
dem halben Erfolg oder zu dem Hal» Bantberichts behanbelt den ren 
ben Durchfall? perbraud in den Bereinigten 

„Zu beiden. Der halbe Erfolg Les | Staaten. Die Statiftik zeigt, heißt 
weilt, daß Du etwas fannt und der |,3 Haß in dan eriten 5 Monaten des 
halbe Durchfall, baß Du eigene Wege | [aufenden Jahres das amerifaniiche 
geht." a. | Yolk weniger Fleifch als in dent glei- 

„Du terft leider, Hartold. Ich chen Zeitraum des vergangenen Jah— 
wollte eigene Wege gehen, aber ich bin res gegeſſen hat, und zwar 46 Pfund 
über ihre Steine geſtolpert. Ih habe weniger auf den Kopf der Bevölke— 
nicht erreicht, mas ich wollte.“ rung berechnet. Das ift an fich nicht 

„Dann arbeite weiter.” — zu bedauern; Wir eflen überhaupt 

„sit das alles, was Du mir jagen | zuniel Fleifch, weit mehr, als für bie 
fannft?" Erhaltung, ja für dad Wohlbefinden 

„les. Ein Lump gibt mehr, als |unferes Körpers gut ift. Wber der 
er jelbjt ‚hat. Webrigens, twas will | geringere Fleiſchgenuß iſt nicht eine 
Du bon mir?" Folge freimilliger Enthaltfamteit, 

Hartold hatte fich mit jähem Rud |Tondern es fommt darin die geringere! 
Wolfgang zugewandt und ein feind- | Kaufkraft der Bevölferung zum Aus: 
jeliges Funteln lag in feinen Augen. |drud. ObmwoEl die Fleifchpreife, na= 
Und ohne eine Antwort abzumarten, |mentlih im Großhandel, feit dem 
fuhr er fort: „Soll ih Dich vielleit | vorigen Jahre erheblich aefunten find, 
|tröften? Dir fchöne, erhebenbe fönnen die Qeute, im allgemeinen ge— 

Worte fagen? Fällt mir garnicht |fprochen, jegt weniger Tleifch kaufen 
ein und fann ich auch nicht. Kunfi als früher. Natürlich ift der Grund 
lift Höchiter Egoidmud. Da muß |bierfür im ber überall berrfchenden 
ijeder mit fich felbft fertig merben. | Urbeitslofigfeit in Verbindung mit 
Mehr kann ich Dir nicht fagen.“ Nıd | der Herabfegung der Löhne zu fuchen. 
er wandte fich wieder feiner Arbet | Wie eine dem DVericht beigefügte 

i Tabelle zeigt, entfällt die Abnahme 

Wolfgang Lux ſaß noch eine Weile des Fleiſchverbrauchs ausſchließlich 
und ſah ſtumm dem eifrig Schaffen- auf Rind- und Kalbfleiſch, 
Dann ging er. Hartold für das ſie 4.17 Pfund pro Kopf 
der Bevölkerung beträgt. Von 
Schweinefleiſch ſind dagegen 
2.79 Pfund mehr als im vorigen 
Sabre und von Hammel. und | 
zammfleifch aud 0.58 Pfund obengenannten Sirankheiten find: Hober 
mehr verbraucht tworben. Alutdrud; Atemnots Echtindelanfälle; 

Die armer, berichtet die Bant, | Echlaflofigleit; Mattigfeit; Gedächtnis- 
— — 

@ ; ungs ig; c ⸗ 
— —* Schafe werden in * = ln ln in ver⸗ 
größerer Menge als früher geſchlach⸗ ſchiedenen Körberteilen; Ohrenſauſen; 
ber Unfierhei bog Molfmactie zur | Fran Sb 377 —— 

€ D ⸗ zenn J 
rück. „Dieſe u —* er ek —— oder 
“ * Gic eidet, ſo erſuchen wir Euch, in 
met m Knete Borse RaDEe" ea 
el ; ‚* tation, arztlicher Nat Jomie Abnahme 
ten find, geben auch eine teilweife des Blutdruckes find. gratis, Die erzicl- 
Grflärung für bie — der a ten Mefultate find nei fo Iange 
viehbeftände im Lande. Die großen | Ihr Euch nicht felbft überzeugt, 
Nindviehzüchter zeigen die Neigung,; National Laboratory, 
teil3 megen ber Schivierigfeit, ihre | 1018 zasalt Ave, 7. Kiosr. Tel. Karrit. 1760, 
Betriebe zu finanzieren, teils tegen EEE EU 


| den zu. 


Schmarz hielt ihn nicht zurüd. 

Kunft ift höchſter Egoismus. 
Molfaang nagte an dem harten 
Dort herum, mie der Hund an einen.ı 
Knochen. Er fühlte ba3 Sorn 
Wahrheit, dad darinnen lag, aber 
alles in ihm fträubte ſich, es anzu— 
Tee. , 

Eifriger ald biöher ftubierte er 
nun in den Büchern ber Gefchichte 
der Kunft. Eine.Welt von Schmerz 
| ftieg vor ihm auf; er Jah aroße, glii- 


Seelen in qualioller Einfamteit ner: 
löſchen. Und er fragte fich: haben 
ibiefe alle nur um fich felbft gelitten? 
| Hätte da3 freiwillig auf fich genont= 
mene Kreuz einen Sinn, wenn cs 
nur die eigene Erlöfung bezmedte? 

| (Fortfegung folgt.) _ 


—_ 


v2lditor 


y 


Doll.; „mutton legs“ von 18 Dolt. | 


der Abbott & oratories, 4753 Ra= 
Ibenömood \u.e., entzünbeten. Die 
|terplofion erfolgte mit folcher Ge: 
Imalt, daß, die Fenjter an drei Seiten 
ıim 3. Stodwerf des öftlichen Flügels 
des Geländerd herausgeriſſen wur— 
den. 
Die Verletzten ſind: Victor Law— 
ſon, Hilfsmaſchiniſt; Elmer Gros— 
ſtopf, 4816 Berteau Ave.; George 
Hausworth, Hilfsmaſchiniſt, 2176 
|GaftwoodApe.; Miles Durkin, Hilfs- 
chemifer, 2118 Dsgood Straße, und 
%. Narr, Hilfschemifer, Mattoon, 
Illinois. 

Copeland, Grostopf und Lawſon 
wurden ins Ravenswood Hoſpital 
gebracht, woſelbſt Copeland bald ver— 


ſchied. 
Kam unter's Auto. 


Edward Spiſſek, 518 Nord Afh: 
land Ave., wurde geſtern von einem 


von Martin Kulik, 1172 Milwaukee 


Ave., gelenkten Auto an Cornell Str. 
und Roſe Straße umgeſtoßen und ſo 
ſchwer verletzt, daß er ins County— 
Hoſpital gebracht werden mußte. Ku— 
lit wurde in Unterſuchungshaft ge— 
nommen. == 

Angeſchoſſen. 

MWährend geitern der 12jähr’ge 
William Cherin, der Bruder vor 
Simn:ie Cherin, der mutmaßlih von 
Zommy D’EConnor ermordet turde, 
in feiner elterlihen Wohnung mit ei- 
nem Revolver fpielte, entlud fich Die 
Waffe und traf den 12jährigen HY- 
man Mendel, Pr. 1107 ©. Lincolr 
Straße, in den Unterleib. Cherin 
lief fort und konnte bisher nicht ge- 
funden merben. Der vermundete 
Knabe erklärte, daß ein unglüdiicher 
Zufall vorliege. 

—+ı)9 
Nur Formiate. 
England bürfte gegen die Beichlagnahme 
des Schuners „Henry %. Marihalt“ 
tur die Ver. Staaten proteftieren, 


London, 9. Aug. Wie e3 heißt, 
geht England mit der Abjiht um, 
Bei den Vereinigten Staaten gegen 
die Beſchlagnahme des Schuners 
„Henry L. Martin“, der angeblich 
Schnaps ſchmuggelte, zu proteſtieren, 
vorausgeſetzt, es wird definitiv nach— 
gewieſen, daß die Vereinigten Staa— 
ten den Schuner außerhalb der 
Dreimeilen-Grenze in der Höhe von 
Allantic City beſchlagnahmen und 
ſich ſomit gegen die Satzungen des 
Völkerrechts vergingen. Bei einem 
derartigen Proteſt wird es ſich ;e- 
doch, wie es heißt, nur um eineFern— 
ſache handeln. An dem Fall ſelbſt 
iſt England nicht intereſfiert, ſon— 
bern würde nur den Proteft anme': 
ben, um feinen neuen Prägebeziall 
für ähnliche Beſchlagnahmungen zu 
Ihaffen. 

Sollte in dem vorliegenden Fall 
fein Proteft erfolgen, jo würde, mwie 
bier betont wird, England in bie 
Lage gebracht werden, daß es ftill- 
Ihiweigend die Beichlagnahmung 
eines feiner Schiffe duldei. Diefes 
fönnte in fpäteren Fällen von Be 


j 1012, 
wenig Anpaffen erforderlih ung 
deshalb iit das Serjtellen defielben 
nur mit wenig Arbeit verknüpft 
Mufter Nr, 1012 it in Größen von 
36—42 Zoll Brujtmaß zu haben 
Sir mittlere Größe braudt man 
31, Yards Stoff, 36 Zoll breit um? 


jag, Preis 15c. 


EC hnittmufter find unter Angabe ber 
gewünjchten Größe und der betreffen- 
den Nummer gegen Ginfendung von 15 
Gents zu bezichen durd die „Vlode- 
Abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weil 
BWafhington Str., Chicago, XI. Cheda 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoft Co.“ ausgeitellt werden. 


Ihlagnahmung englifher Schiffe zu 
Ungelegenheiten führen, 

Wo iſt die Mordwaffe? 
Behörden können das Gewehr, mit den 

John Belton Kennedy in Los Angelca 

erfchoffen wurde, nidjt finden, 

203 Angeles, Calif., 9. Aug. Dir 
Behörden jegten heute mit verfäri: 
ter Energie ihre Nachforfchungen naıt 
dem Verbleib des Gemehrz fort, mi: 
melden der Anwalt Kohn Beltor 
Kennedy in feinem Sommerheim ’r 
Beverly Glen am verflofjenen Frei: 
tag erjchoffen worden ift, da fie ei 
für dad wichtigfte Glied in ber foweii 
gelicherten Bemeistette in dem Marc: 
fall halten, : 

Diefe Nahforfhungen gehen fe 
wohl bier; mie aud, an der Bahn: 
ſtrecle zwiſchen hier und Las Animas 
Nev. vor ſich, wo bekanntlich Arthur 
Courtenay Burch feſt ʒzcnommen wur— 
de. Sowohl Burch, wie Frau Ma— 
delynne Obenchain, die ſich ber Ken— 
nedy befand, al3 er ermurdet wurde 
weigern ſich irgendwelche weiterer 
Trager zu beantworten. even 
Burch iſt jet formeil tie Anklage dei 
Mordverbacht3 erhoten tnorden, wa 
rend Frau Obendain fih nah wir 
bor in Zeugenhaft b:findet. 

—— —— 


* Frau Agnes V. Ackley hat der 
im Countykoſpital dem Tode nahe 
liegenden Polizeiſergeanten Kelloge 
wegen Ermordung ihres Gatten, des 
Rechtsanwalts Lemuel Ackley in Rich— 
te; MeDonaldz Gericht auf $10,00C 
Cd,adenerja verklagt. 

* Frau Gladdys Frankenſtein 
1657 Süd Karlov Ave. hat unter der 
Begründung, ſie habe unter Zwancç 
der aefehlichen Aboptierung ihres je: 
fünfjährigen zweiten Anabens zuge: 
fiimmt, nochmals ein Gericht3verfah: 
re, eingeleitet, um das Kind von ber 
Eheleuten Yames Caul, 6438 Siit 
Union We, aboptiert, wieber zu er: 
langen. Das andere Kind wurde ihı 
zugelprocen. 
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Iu Anlagezwecken empfet’ wir gut gesicherte 


nn 


Derdäkhliger Heberfall. 


—— 


Kbendpoft, Chicago, Dienstag, den 9. Anguft 194. \ 
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Nur ein Zettel. 


Von Sigge Strömberg. 


I 
| 
! 


4 yı ie teidige Eiferfunt. 
Spracufe, NR. D., 9. Auguft, In 
'Dneida hat heute der 26 Jahre alte 
‚we ® rant Sager Frl, Pearl Hoot erihof- 


| en und deren Schiweiter Frl. Bernice 
Hoot [eher verwundet. Sager machte 


Boten der Sefferis State Banf Vor alem möchte ich ummtmmoun- 
den eingeftehen, dab id; mir dieje 


Geſchichte nicht felbit ausgedacht 


„35 7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ghleagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, Wir 
haben solche Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Y!ele Mililonen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 

. warten brauohen. Saemmtllche Bonds wurden auf Heller und 


y ' warden am $9500 beraubt. Steamship Company, Inc. 


i  General-Agenten für Sentral- und 
Oſt ⸗Europa 


Norddeutſcher LAoyd 


von New Vork nach Cherbourg 
und Bremen 


Mar Levys Diamanten. 


Edelſteine im Werte von 5100,000 ver- 
ſchwanden im „Twentieth Gentury | 
Limited“. — Harry Cook verurſächte 
groſe Aufregung. — Freigeſprochen. 

pfern amerikaniſcher Flagge. 


niit den fihnellften und nrößten Danıs. 


durch einen weiteren Schuß feinem 
eigenen Leben ein Ende. Wie es heikt, 
war Eiferfucht das Motiv der bluti- 
gen Tragödie. Sager war mit Frl. 
Bernice Hook verlobt. 


— — — — 


Polniſche Wirtſchaft. 


Wie's gemacht wird, oder repu- 
blifaniih „ imperialiitiihe Regie,—- 


habe. Sie wurde mir neulid) 
abends auf der Eiſenbahn zwiſchen 
Näſſjö und Jonköping von einem 
Mitreiſenden erzählt. 
ſende behauptete, ſelbſt auf ſie ver— 


Dieſer Rei— 9 


fallen zu ſein und ſagte, ich würde d 


ihm einen Gefallen tun, wenn ich 
ſie drucken ließe. 
aber drucken laſſe ich ſie trotzdem. 


Er log natürkid), | * 


ALGOHOL-3 PER GENT. 


“ 


2,1 Mütter wissen, dass 


für Säuglinge und Kinder, - 


echtes Castoria 
Stets die 


N AVesetable Preparationfıräs 
); similatingihe GyRegula, j 
|; tingtheStomachs andBuelsd. 


fonnte| & F — — 


“. 


| 
Und nun kommt die Geſchichte: 6 
Ein ſchwediſcher Geſchäftsmann— 
namens Olsſon reiſte einmal in Ge— 
ſchäften nach London. Cr 


Pfennig puenktlich bezahlt. jo mag man das nennen, was die 


ftaunende Menge bei der Reife des 
„Staatschefs“ und Marihalls Bil- 
fubsti fah. Freilich, Reinhardt oder 


I 

| Er ! i America. .........27. Aug. 28. Scyt. 29. Clibr, 

| Swer in Dienften der im Monad: | grorge Waihinnten. 3. Sept. 4. CM. 5. Nov. 
* ae GE 

Imodgebäube befindlichen Jeffer's Von New Hork ohne Dampferwechſel 

State Bank ſtehende Boten wurden direlt nach Beemen und Danzig 


Unterschrift 


35-jachrige Erfahrung Im europaelsohen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Geid- 


WERE ua 


|WOLLENBERGER &.CO, 
U ankgeschaeft U 


105 LaSalie St. Ecke Monros 
7 $235,000,000 angab, glaubt Reprä= 


CHICAGO 
ae Steuerfrage. ſentant Garner, dieſe Summe würde 


ſich mindeſtens doppelt ſo hoch ſtel— 
len. 


Reynblikaner merzen Steuern auf if 


„Zeit Drints“ und Lurns- Sciner Beitimmung übergeben. 


fteitern ans, 
Batienten Aufnahme, 
Daz von dem Millionär Edward 


2deitere Striihungen geplant, |Gines der Megierung gefchentte 


o 


Verringerung der Tra:sportiteuern um 


F Menıpı + A ſiche — Vor—⸗ 

e e e na Titel Des Öefunbheitäbienftes an AT. 
iieuern für große Cinfommen erjt für | Aufnahme gefunden. 
1. Janzer mnäditen Jahres verfügt | — 

wird. — Demokraten, von den Bera— 
tungen ausgeſchloſſen, prüſen unab— 


nz 2 . nen Sohn bauen lafjen. 
hängig die Stage der Steuerreviiton, 


'terfuhungen und fonftige Chikanen 
¶ epeſche der Aſſociated Preß“.) tals verzegert. Und Hines foll 
Wafhin.gton, 9. Aug. Nachdem 8200,000 an Anmaltögebühren ge: 
fi) Die republifanifchen Mitgliever ‚5chit m. —— — 
des Hausausſchuſſes für Mittel und wegen konnte, die Stiſtung auzuneh— 
* ge Urfjprünglich wollte er der Re= 


Speedway Hofpital, Maymwood, ilt, 
—*— eröffnet worden. Fünf ehe, 
Imalige Soldaten, die biäher im Ho: | 


Hines hatte das Hofpital zur Er: | 
‚innerung-an feinen im Striege gefalles | 
Durch Un: | 


‚wurbe bie Fertigftellung des Hofpiz | floffenen 12 Monaten 


Wege geitern auf die Yusmerzung men. 
die Sodafontäne, | gterUNg 


Ror Steuern für 
Ice Cream und 
Kurusfteuern geeinigt hatten, 


ten fie fich heute aufs neue an die Ar; | Militärlazaret 
beit mit dem fejten Entfchluß, mweiiere jerheblih unter 


Verwendung 
dem veranichlagten 


Verringerungen bezüalicy der Steu- IKoftenpreife verfaufen, und es, falls 
‚ern vorzunehmen, weiche das ameris[e2 nicht länger als Militärlazaret ge: Me York telegraphiert, Frl. Simon 


Kanifche Volk während des laufenden |braudt mürbe, zurüdtaufen und ber; Yftien, 
Stadt Chicago als eine dem Andenken 


©eichäftzjahres zahlen Soll. | 
Es wurde prophezeit, daß eine 


Verringerung der Transportſteuern, vermachen. 


ſowohl mit Bezug auf die Gütes- 
wie die Baffagierbeförderung, abio- 
Mut Sicher ift. Diejenigen Yusihuks 


svaren, wollen jebt, wie e& heißt, auf, 
das Nachdrücklichſte für dieſen Blan | 
eintreten, „mit dem Hinmei® darauf, 
Dah der Widerruf ohne Schwierigfei- 
ten erfolgen kann, wenn, mie e3 jebt 
enceregt worden, man mit dem Mi: 
derruf 
und der Zuſchlagsſteuern auf —— 
Einkommen bis zum Januar nächſten 
Jahres warten will. 

Der Geſamtausfall der Regie— 
rungseinkünfte durch die Verringe— 
rung der Transportſteuern wurde 
auf 5260,000,000 reranſchlagt. Es 
würde dieſes, wie geſagt wird, weni— 
ger ſein, als die Regierung einbüßen 
würde, falls man den Widerruf der 
Ueberſchuß-Profitſteuer und der Zu— 
ſchlagsſteuern auf die Einkommen— 
ſteuer vom J. Januar dieſes Jahres 
an rückwirkend machen würde. Die 
Befürworter der Verringerung der 
Transportſteuer vertreten auch den 


rung der Steuern für den Güter— 
und den Paſſagierverkeht, dem Ge— 
ſchäftsleben Vorteile erwachſen wür— 
den. 

Ein formelles Uebereinkommen 
ſeitens der Mitglieder der Majoriiät 
bezüglich der Geſamtſumme, die für 
die Regierungsausgaben unumgäug— 
lich nötig iſt, wurde ſoweit noch nicht 
erzielt und es hieß, daß möglicher— 
weiſe weitere Sieuerſtreichungen erſ 
nach dem Abſchluß eines derartigen 
Uebereinkommens vorgenommen wer— 


feſtgeſetzt, 


ſeines Sohnes geweihte Stiftung 
Später erbot er ſich, es 
bedingungslos der Regierung zu 
ſchenken. Dieſes Anerbieten wurde 


ſchließlich angenommen mit dem Vor— 


mitg*ieder, bie bieher für den foforti- | behall, daß et darauf verzichte, es > 
nen Widerruf aller diefer Steuern jnach feinem Sohn zu benennen. jal& entdedt wurde, 
— — 


Spanier in Marokko. 


Spaniſche Truppen behaupten ſich noch 


immer in Stellungen ſüdlich von Me— 
lilla. 


Madrid, 9. Aug. Die ſpaniſchen 


der Ueberſchuß-Profitſteuern Truppen behaupten noch immer er 
vie 


Stellungen fühlih von Melilla, un: 
geachtet der heftigen Angriffe, >ie 
feitens der aufſtändiſchen Marok— 
faner jeit über Wochenfrift auf Diele 
Stellungen gemacht worden. 


amtlichen Bericht wird gemeldet, daß 
fpanifhe Truppen Munitionspor- 
räte in die Städte Sidi Hameb und 
Atalayot gebradht haben. Aus dem 
Bericht gehet jedoch hervor ‚dab ji 
nördlich von diefen Städten Marot= 
faner befinden, denn c8 heißt in bems 
jelben, die Iiransporttolonne habe 
zwei Tote und zivei Vermwundete bei 


der Befhügung der Munition ge, 


Siandpuntt, daß durch die Verringe- | 


habt. Wie ferner berichtet wird, ha= 
ben fi die Spanier in Stellungen 
durch welche die Stadt 
Gourougon beherrfcht wird. 

General Navarro, dejjen Tod ge: 


| tern gemeldet worden, mweilt augen: 


Icheinlich noch immer unter den Le: 


benden, und leitet noch immer bie 


| Verteidigung ded Berges Arruit. In 
| dem gejtrigen Bericht heißt ed, die 


Verforgung der Truppen auf dem 
Berge Arrdit mit Lebensmitteln mit 
Hilfe von Quftichiffen bdauere an, 


das Hofpital und den dazu ! 
ver fjogenannten | gehörigen Grund und Boden unter | phaupiet, dab White bon ihr 81500 


wach, der Bedingung, daß bas as bekommen habe, um bas Gelb für fie 
inde, | 


fe“ 
In 
einem aefierit abend veröffentfichen | 


gefiern in einer Safe hinter Hein 
Gebäude der Alinoi® Truft amd 
Sapinas Bank an Jadfon Blpd. und 
La Salle Straße um $9E00 beraubt. 


Der 22jährige Bernard”Riffenbers, | 


Nr. 640 Wriahtivood ve., einer der 
Boten, fol dem Detektivefapitän 
Michael Hughes erklärt haben, du 
der Zljährige, im Hotel des Chrift- 
lihen Vereins junger Männer mohn- 
bafte Meonard Murray, welcher ih 
begleitete, vor einigen Iaaen mit 


dem Banbditen geiprochen habe. Wie 


er ſagt, war derſelbe Kerl, mit dem 
er Murray ſeiner Zeit ſprechen ſah, 
der geſtrige Räuber. Beide wurden 
in Unterſuchungshaft genommen. 


Der Räuber, ein ungefähr 26jäh⸗ 
Im Speedwah Hoſpital fanden die erſten riger junger Mann fiel die Boten 


bon hinten an, richtete das Ende 
eines Revolverlaufs unter ſeinem 
Rock auf ſie und befahl ihnen, die 
Hände hochzuhalten. Dann entriß 
er Murrayh die Handtaſche und eig— 
nete ſich hierauf die Handtaſche, 
welche Riſſenberg hielt, an. Die 
Raubtat war das Werk eines Augen— 
blicks. Der Raubgeſelle war, als 
die Boten um Hilfe zu rufen began— 
nen, bereits über alle Berge. 
Des Schwindels beſchuldigt. 

Der 73jährige frühere Makler 
Alexander White, der ſeit den ver— 
im Palmer 
Houſe wohnt, wurde geſtern auf Ver— 
anlaſſung von Anna Simon, einer 
Hühneraugen = Operateurin, deren 
Spredhzimmer fih im Republic-Ge- 
bäube befinden, verhaftet und meaeıı | 
Schwindelei gebucht. Die stlägerin | 


anzulegen und daß fie eg nicht von 
ihm zurüdbelommen föıme White 


jerflärte, er habe feinem Makler in 


die er für fie kaufte, zuzu— 
ſenden. 
Im Zuge beraubt. 

Die Reiſenden des „Twentieth 
Century Limited“ Eilzuges, welcher 
geſtern abend hier eintraf, wurden 
in nicht geringe Aufregung verſetzt, 
daß dem Dia— 
mantengroßhändler und Abſchätzer 
für Verficherungsgefellihaiten Mar 
Scby, Nr. 32%. State Straße, auf 
feiner Reife bon Albany hierher 
Diamanten im Werte von $100,- 
000 geraubt worden waren. Eine! 
braune jchweinslederne Sandtajche, 
jie von Rechtsanwälten ge: 
braud)t wird, enthielt die Edeliteine. 
Levy erklärte dem PBolizeichef Fik- 
morris und den Staatsanwalt 
Crowe, daß er die Taſche ſtets bei 
ſich gehalten und in der Nacht dar- 
auf geſchlafen habe. Leon ging nicht | 
bor 2 Ihr morgens zu Bett, Als er | 
gegen jchs Uhr aufiwachte, wedte er | 
die anderen Yahrgäjte des Schlaf: | 
wagens durch jeine Silferufe,. Dieje 
jprangen, nur mit Nachtfleidern 
angetan, auf und jahen Levy, eben- 
falls in einem Nadtanzug, vor jei- 
nem Bett jtchen. Sein Kopfkiſſen 
hielt er in den Sänden. Der Schaff- 
ner und der Wärter des Schlaftva- 
gens eilten hinzu, doch erit nad ge- 
raumer Zeit hatte Levy fi joweit | 
bon jeinent Schrefen erholt, daß; | 
er ihnen fagen konnte, mas geichehen 
war, 


de ‚10. Aug. 22. Sept. 
Brinceſ; Matoita............22. Augq. 8. Oti. 
Hudſon ................. 830. Auguſi 


Nachzufragen bei 


H Claussenius & Co. 


Gen. Weſtern Pafſſenger Agenis. 
100 North LaSalle Str., Chicago, Ill. 
Tel. Sranllin 4159. 
Oder bei Lofal-Agenten. 
aug4fondido* 


en 


rer Schwiegermutter Frau Mıına 
Taugner, 1026 Nord Leavitt Str, 
berurjacht zu haben, frei. Leßtere 
ttarb am Sonnabend nad) einem 
Kampfe mit ihrer Schwiegertodhter. 
Ein Arzt bezeugte, der Tod fer auf 
einen Serzichlag zurückzuführen, 
und diejer jet vermutlich durch die 
Mufregung beim Bweilampf verure 
ſacht worden. 
— — —— 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Wohnhäuſer am Lake Shore Drive und 
an der Oakdale Ave. verkauft. 


Das frühere Wohnhaus von La 
Vergne Noyes, an der Südweſtecke 
des Lake Shore Drive und des Bur— 
ton Blace., Grund 72 bei 171 Fuß, 
it zu micht genannten Pretie von 
der Chicago Iniverfität, weldhe es 
geerbt hatte, an dem Drudereibe- 
fiser und ehemaliges Schulratsmit- 


glied Charles S. Beterfo ı verkauft! 


worden, ferner zu $23,500 Sofeph 
Sallas Wohnbau nebjt Grund, 
419 Oakdale Ave. an F. J. Dewes. 

Das mit 868,500 belaſtete, 24 
Wohnungen enthaltende Gebäude 
1443 bis 51 Balmoral Ave. haben 
W. J. Stoughton und John A. 
Lundſtrom zu 4125,000 an Hattie 
H. Keeney übertragen im Tauſch 
für 175 Bauſtellen. 

Die Cinch Faſtener Co. hat das 
bisher von ihr gepachtete zweiſtöcki— 
ge Gebäude 3329 Weſt Van Buren 
Str, nebit Grund, mit $51,500 be 
laitet, zu 55,500 gefauit. 

Das ehemalige Continental Ho— 
tel, 105 Fremdenzimmer enthal—⸗ 
tend, 410 big 416-5, Wabaſh Ave., 
it von Kohn N. Ihompfon auf eine 
Meihe von Kahren zu insgeſamt 
$36,000 an Henry Lucas verpachtet 
worden. 

c — ⸗ 


Blutvergießen in Meeriko. 
Zeitungsredakteur auf offener Straße 
niedergeknallt. 

Stadt Mexiko, 9. Aug. General 
Joſe Aleſſio Robles, der Bruder des 


mexikaniſchen Geſandten in Spanien 


und Redakteur der Zeitung „El De— 
mocrata“, wurde geflern abend, als 
er in ſeinem Automobil durch eine 
der Haupiitraßen der Stadt fuhr, er- 
Iholier. An dem Anariff ir ren 
fünf Beivaffneie beteitigt und fpater 
ftellte fich General Jacinto Irevino, 
der Direktor der Bundestommiljion, 
melhe eine Nevilion der Dienftatten 
des Heeres vornimmt, den Behörden 
und wurde, wie es heißt, gegen eigene 
Bürafchaft auf freiem Fuß belaffen. 
Die Veranlaffung zu dem Angriff 
auf General Nobles war angeblich 
eine Erklärung, die er geftern veröf— 
fentlicht Hatte, und die fcharfe Atze 
ariffe auf General Trevifo enthielt. 
Diefe Erklärung erfchien in der Zei: 
tung „EI Univerial”, deren Heraus 


. geber, Felir 5. M. Palapicini, feit 
Angeblicher Räuber. | etficher Zeit Angriffe in dem Blatt 
Detektives verhafteten geftern Frank |auf General Trevino gemacht hatte. 
Cohen, der angeblich das vierte Mit- Trevino hatte ihn daraufhin bedreht 
glied der Räuberbande iſt, welche den und Palavicini hatte auf dieſe Dro— 
Ueberfall in der Clearing State Bank hung hin Erklärungen angeſehener 
an 63. Straße und Central Avenue Bürger veröffentlicht, die ihm bei— 
verübte und fich $17,000 aneignete. pflichteten, daß er das Recht zur 


aber zu gleicher Zeit wird auch ge— 
ſagt, daß die Kampftätigkeit des 
Feindes zugenommen hat. 

Der ſpaniſche Dampfer „Bellver“ 
iſt von Oran, Algier, nach Melilla 


den würden. Ferner iſt auch von Be— 
ratungen mit dem Präſidenten Har— 
ding die Rede, um ſich ſeinen Rai 
bezüglich der wichtigeren Aufgaben 
u BE — “re 3 a ID: 
er EEE DU abgegangen und hat die fpanifche 

Die Demokraten, die von den Be! Zruppenabteilung an Word, bie ſich 
eatungen für die Ausarbeitung per/am 29. Juli über „pie franzöfifche 
Vorlage ausgefchloffen wurden, be: | Orenze geflüchtet hatte und zeitweilig 
ſchäftigen ſich jeßt unabhängig mit | Inerntert geiwefen war. Die Ver: 
einer Brüfung der Frage der Sreuer- Tuche, eine anſehnliche Truppenmacht 
reriſion. ſüdöſtlich von Melilla zu landen, 

Repräſentant Kitchin, der Führer um den rechten Flügel der Marok— 
der Demokraten, der zur Zeit Irant| faner angreifen zu können, ſcheinen 
in feinem Heim in Nord Carolina) Ti vorläufig als vergeblich erwieſen 
darniederliegt, wird bezüglich dec öf- zu haben. An der Nordoſtküſte Ma— 
fentlichen Verhöre auf dem Laufen- rokkos wütet ein furchtbares Un— 
den gehalten und bezüglich des Be— wetter und es iſt den Schiffen ſoweit 
richts, den die Demokralen zu unter- unmöglich geweſen, ſich den Häfen zu 
breiten gedenken, wird, wie es heißt, nähern, in welchen man die Truppen 
fein Rat eingeholt werden. —— könnte. Einem Kanonenboot 

Repräſentant Garner von Teras, | gelang es augenſcheinlich, nahe genug 
der in der Abweſenheit Kitchins der heranzukommen, aber es wurde durch 
rangälteſte Demokrati im Ausſchuß die Eingeborenen an der Landung 


für Mittlel und Wege iſt, hat ſich in der Truppen verhindert. 


.. L e .. „ » ! 
rüdhalislofer Weile für den Wider) 
rıF der Transvortiteuer und der fo-| ind bie 


genannten „Unfugjteuern“ erklärt, 
runter der Steuer von zehn Pr9= 
zent auf „Soft Drinks“. Außerdem 
it er gegen alle neuen Steuern oder 
Steuererhöhungen, die vom Schatz— 
amtsfefretär Mellon in Vorichlag 
gebracht wurden. Ex vertritt ferner 
den Stantpunkt. daR durch die Ei: 
treibung der rüdjtändigen Steuern 
ne meit größere Summe aefichert 
werden Tann, al3 man im Bundes— 
Ihagımt glaubt. Während Cha: 
amtsfefretär Mellon die auf bizfe 
Weile zu jichernde Summe auf 


Laut nichtamtlihen Depefchen 
Angehörigen des Rif— 
Siamines im mittleren Marotfo von 
den Häuptlingen aufgefordert mor: 
den, fich dem Kampf gegen Spanien 
anzuſchließen. 

-0—---—— 

* Der verftorbene Samenhändler 
D. W. Barnard hat, laut Tetanent, 
feinen drei Schweitern, Frl. Alice, 
1924 ®W. 103, Straße, Frau Mary 
Home, 10223 Wood Straße, und 
Frau Emma Graham, 10154 Süd 
Mood Straße, $300,000 hinter: 
iaffen, abgefehen von einiaen Fleines 
ten Legaten. 


Cohen tourbe bereits von zwei Bant- | 
angejtellten identifiziert. | 


Kritifierung öffentlicher Beamten de: 
figt, Sn diefem Sinne war. auch 


auch Wilhelm II. hätte es bejier ge: 
macht, hätte mehr Mafjen in Bewe— 
gung gebracht, mehr cdhte Begeifte- 
rung bervorgezaubert Kleinſtaat— 
und SMeinjtadt-Regie, wenn man 30 
will, 
zeichen ſtarker Begabung. Der Feh— 
ler waren viele, die auch der nach— 
ſichtige Theaterreferent zu rügen 
hatte, will ſagen, die der Hiſtoriker 
gewiſſenhaft verzeichnete. Und es 
gehört die ganze Genügſamkeit und 
die Fähigkeit, ſich an einigen Pa— 
pierfähnchen und vielen ſchönen 
Worten zu begeiſtern, dazu, die nur 
der „Franzoſe des Oſtens“ auf— 
bringt, um ſie zu überſehen. Man 
konnte, theatraliſch, pſychologiſch, 
politiſch und in manchen anderen 
Gebieten der Wiſſenſchaft manches 
lernen, als der Staatschef durch 
Pomerellen— das frühere deutſche 
Weſtpreußen und Poſen—reiſte. 
Zunächſt einmal, daß Begeiſte— 
rung kommandiert werden kann. 
Daß ſie aber in ſtarker Mittagsſon— 
ne nicht konſerviert werden kann. 
Hier ſpürte man die Regie und ihre 
Fehler. Wenn man z. B. in dem 
ſehemals deutſchen Graudenz die 
Schulkinder zum Spgalierbilden 
kommandiert und dann weder dieſe 
noch ein großer Teil der Lehrer 
kommen, die Anweſenden aber in 
der Sonne pruzeln, weil der 
Staatschef fünf Stunden Verſpä— 
tung hat — dann kann man nicht 
erwarten, daß das Hurra für den 
Retter des Vaterlandes aus Bol— 
ſchewiſtennot ſehr kräftig klingt. 
Oder wenn man erſt am Morgen 
der Ankunft daran denkt, die begei— 
ſterten Einwohner durch die —Poli— 
zei daran zu erinnern, daß ſie ihrer 
Begeiſterung durch Ausſchmückung 
der Häuſer Ausdruck zu geben ha— 
ben, — dann darf man ſich nicht 
wundern, wenn die Ausſchmückung 
nicht allzu reichlich ausfällt. Oder 
wenn man, nachdem der Beſuch ſeit 
Wochen auf Tag und Stunde feſt— 
geſetzt war, erſt einige Stunden vor 
der Ankunft einſieht, daß der 
—— * doch nicht in den jetzt 
hier üblichen ruſſiſch-anſpruchsloſen 
Zimmern übernachten kann, ſon— 
dern daß es doch ratſam wäre, ſich 
in „dem“ Möbelgeſchäft der Stadt 
vier Zimmereinrichtungen zu leihen 
und daß zum Eſſen auch Beſtecke ge— 
hören, die man ſich in dem deut— 
ſchen Hotel leiht, — dann iſt es 
nicht weiter verwunderlich, daß man 
vor dieſer Regie nicht allzuviel Hoch— 
achtung hat. 
_Nud- das war ein mehr Iuftiger 
| Streich, dab jich inmitten der jehr 
ſtrengen Abjperrung nody während 
jder militärif hen Parade etiva jech- 
zig begeiiterte Schüler und Solda- 
ten gänzlich „pontan“ an die bier- 
ſpännige Equipage heranmachen 
konnten, um die Pferde auszuſpan. 
nen. wurde der Landesherr 
‚den von einer Schar Begeiiterter 
in ſein Quartier gezogen. Er machte 
ein gar ernſtes Geſicht über dieſes 
neue Transportmittel. Vielleicht 
dachte er auch an ſeinen verſtorbe— 
nen Kollegen Blücher, dem, wenn 
ich nicht irre, die Londoner einmal 
eine ähnliche Ovation bereiteten. 
Wenn er ſehr geſchichtskundig iſt, 
dann mußte er allerdings an die 
Begleitumſtände denken, vor allem 
aber daran, daß man damals in den 
Straßen Londons nicht mit Auto- 
mobilen fuhr und daß man auch 
gar nicht hätte fahren können, weil 
eine wirklich begeiſterte Menge die 
Straßen ſo dicht beſetzt hatte. Sein 
ernſtes Auge blickte auf der kurzen 
Strecke ſuchend umher. Umſonſt. 


— 
— 
— 


Als er mit Oel getränkte Lappen die Erklärung des Generals Robles DW, 68 iſt eben immer noch ein 
in dem Laden von Max Weiß, Nr. gehalten geweſen, nur daß er noch eigen Ding um das „alte polniiche 


3450 Weit Roofevelt Road, aus« 
jtreute, wurde Benjamin Fink ver: 
haftet. Weiß, der ebenfalls feitgenom- 
men wurde, legte angeblid; ein Ge- 
ftandnis ab, in dem er zugad, daß er 
fih mit Fink verfhhiworen hatte, ben | 
Laden auszubrennen., | 
Anscheinend geiftesgritärt. | 
Harrl Cook, der von der Rolizet, 
nadydem er jeine Gattin Mary am 
Sonntag vermejjert hatte, geiucht 
wurde, fehrie geitern nad) feiner 
Wohnung Nr. 1219 ©. Wobeſt 
Ave. zurück und trieb, einen Revol— 
ver in der Hand haltend, alle Be— 
wohner des Gebäudes aus demſel— 
ben. Cook feuerte dann alle in dem 
Revolver befindlichen Schüſſe auf 
die letzte Perſon, welche das Ge— 
bäude verließ, ab und entfloh, ver— 
folgt von einer aus ungefähr 300 
Perſonen beſtehenden Menge. Er 
wurde an der 15. Straße, nachdem 
er verwundet worden war, überwäl— 
tigt und verhaftet. Cook iſt anſchei— 
nend geiſtesgeſtört. Er brachte ſei— 
ner Frau acht Stichwungen bei. Sie 
liegt in bedenklichem Zuſtand im 
St. Lukas Hoſpital darnieder. Der 
Raſende wurde während der Jagd 
angeſchoöſſen und dann nach dem 


Pſychopat iſchen Hoſpital gebracht. 


Von Schuld entlaſtet. 
Die Koronersgeſchworenen ſpra— 
chen geſtern Frau Margaret Taug⸗ 
ner von dem Verdacht, den Tod ih— 


hinzufügte, Trevino habe ſich ge— 

weigert, eine Herausforderung zum 

Zweilampf von ihm anzunehmen. 
— ——— — 


Der Staat New Hort. 
Gr Gatte im vorigen Jahre 10,385,527 
Einwohner, 


MWafhington, 9. Augquft. Der Staat 
New Vort hatte, wie das Bundes: 
zenfusamt heute befannt gab, auf 
Grund der vorigjährigen Voltszähs 
lung 10,385,227 Einmohner, von 


denen 5,187,350 männlichen und | 


5,197,877 weiblichen Geichlehts ma= 
ven. Aus diefen Zahlen erhellt, vaf 
ſeit der voraufgegangenen Volkszäh— 
lung die Einwohnerzahl um 14 Pro⸗ 
zent geſtiegen war. Die Zunahme be— 
züglich der Einwohner männlichen 


Geſchlechts belief ſich auf 13,1 Pro⸗ 


zent und die der Einwohner weib— 
lichen Geſchlechts auf 14,8 Prozent. 

Auf die einzelnen Raſſen verteille 
ſich die Einwohnerſchaft wie folgt: 
Weiße 10,172,087; Farbige 198,423; 


Indianer 5,508; Chinefen 5,578; | 


Yapaner 2,686; Ahgehörige anderer 
Rafflen 735. 
— + -— 


Member ot the Associated Press. 


TheAssoeciated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to’ it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and alen the Inen! nawe mh. 


lished herein. 


Land“, — Db er, dem alles galt, 
die Kleinen NRegiefehler gemerft hat? 
‚Dei dem Frühjtüid hat er fie viel- 
leicht bergejien, denn e3 dauerte, wie 
jdie Zeitungen ums ftolz berichten, 
bon 5 bis 8 Ihr Abends, Neugie- 
rige fragen fi), wa8 er dann bei 
Idem Abendejjen von 9 bis 11 Uhr 
nemadht haben möge, Man joll 
nicht fo neugierig fein. Man foll 
‚ich an dem jchönen Anblick freuen, 
den eine von mehr oder weniger Be— 
geiſterten gezogene Equipage zwi— 
ſchen zwei Schwadronen und einigen 
Dutzend Automobilen bietet und ſoll 
nicht darüber grübeln, weshalb der 
Marſchall ſo ernſt blickte. Vielleicht 
hat er an die bevorſtehenden Eſſen 
gedacht. Vielleicht auch daran, daß 
jan jenem Tage die begeifterte polni. 
de Mark auf 4,1—geitiegen war. 
Vielleicht au an garnichts, 

Aber die Regie muß nod) verbef- 
fert werden. 8 gibt bier fo viel 
Iharfe Mugen md jo viel Neugie- 
‚tige. ragte doch .aud) einer, wo— 
für der eine der fünf polnischen Ad. 
Imirale, die zu den zivei Sfanonen- 
booten der polnischen Flotte gchö- 
ten, den hohen Orden „VBirtuti mi- 
!itari“ erhalten habe, Ber, der ihn 
trägt — daS it eine alte Erfahrung 
— weiß es jchließlich doch immer, 
weshalb, Andere geht e8 ja jchlich. 
lid) nichts an, 

—+1.- — 


Lefet die „Sonntagpaf, 


aber mit allen fichtbaren An- 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — — — — 


Pence!“ 


Morgen! 


freilich kein Wort Engliſch, ſondern 
nur Schwediſch und ein ganz klein 
wenig Deutſch, aber das hatte nach 
ſeiner Anſicht nichts zu ſagen, denn 


er konnte ſeine Geſchäfte mit Hilfe 


eines Dolmetſchers abmachen. 

Eine Vormittags ſaß Olsſon al— 
lein im Cafe Frascati und erwar— 
tete den Dolmetſcher, als er an 
einem benachbarten Tiſch eine ſfüd— 
ländiſch ausſehende Dame bemerkte. 
Ihre brünette Schönheit ſagte ihm 
zu, und da ſie ſeine bewundernden 


Blicke ſofort gewahrte, entſpann ſich 


ein lebhafter Augenflirt 
ihnen. 

Nach einer Weile brach die Dame 
mit ihrer Geſellſchaft auf, und als 
ſie bei Olsſons Stuhl vorbei kam, 
ließ ſie einen zuſammengerollten 
Zettel fallen. Olsſon hob ihn auf. 
Auf dem Poapier ſtanden einige mit 
Bleiſtift geſchriebene engliſche Wor— 
te, und da er kein Engliſch verſtand, 
ſteckte er den Zettel in die Taſche, 
um ſie nachher von dem Dolmetſcher 
überſetzen zu laſſen. 

Der junge Mann erſchien dann 
auch nach einiger Zeit, und Olsſon 
zog ſeinen Zettel heraus. 

„Können Sie mir ſagen, 
ſteht?“ fragte er. 

Der Dolmetſcher überflog die 
paar Worte, und ſein Geſicht nahm 
eine wärmere Farbe an. 

„Verzeihung,“ ſagte er, indem er 
einen merkwürdigen Blick auf Ols— 
ſon warf, „— ich muß gleich mal 
telephonieren.“ 

Mit dieſen Worten ſtand er vom 
Tiſch auf und verſchwand. Olsſon 
wartete ein Weilchen, aber als der 
Dolmetſcher nicht wiederkam, ging 
er nach der Telephonzelle, um nach 
ihm zu ſehen. Er war jedoch nicht 
da, und nachdem er eine Zeitlang 
nach ihm geſucht hatte, wurde ihm 
klar, daß der junge Mann ver— 
ſchwunden war. 

„Es wird irgend etwas Dringen— 
des geweſen ſein,“ ſagte er mißmu— 
tig zu ſich ſelbſt. „Aber der ver— 


zwiſchen 


4 
wa3 hier 


mwünfchte Kerl hätte mir do Po 


icheid jagen Fümten, eh’ er fortaittg. 


Nun muß cr mi im. Hotel auf: 


ſuchen.“ 

Er klopfte auf den Tiſch, 
ein Kellner erſchien. 

„Sprechen Sie deutſch?“ 
Olsſon. 

„Jawohl,“ erwiderte der Kellner, 


der, wie die meiſten Londoner Kell— 


ner vorm Kriege, aus Deutſchland 
herſtammte. Olsſon war ſo froh, 
daß er ſich verſtändlich machen 
konnte, daß er ſeine Abſicht änderte 
und ſtatt zu bezahlen noch einen 
Grog beſtellte. 


ihn aus der Taſche. 

„Sagen Sie mal, Kellner, kön— 
nen Sie mir das überſetzen?“ 

Der Kellner las die Worte, mad)- 
te große Augen und ſah ſich ver— 
wirrt um, worauf ein Oberkellner, 
dem ſein Benehmen auffiel, an ihn 
herantrat und ſich den Zettel zeigen 
ließ. Kaum hatte er ihn aber ge— 
leſen, als er ihn auch ſchon auf 
Olsſons Tiſch niederlegte. 

„Zwei Schilling und ſechs 
Pence!“ ſagte er. 

„Wie?“ 

„Zwei Schilling 
Bence, bitte!“ 

„Ich habe nod) einen Grog be— 
ſtellt,“ ſagte Olsſon. 

„Zwei Schilling und ſechs 
Pence haben Sie zu bezahlen, mein 
Herr,“ 
„Seien Sie ſo gut, Ihre Rechnung 
zu begleichen und ſich zu entfernen. 
Das Lokal ſoll geſchloſſen werden.“ 

„Geſchloſſen! Mitten am Ta— 


ge?“ 
„Zwei Schilling ſechs 
wiederholte Ober⸗ 


und ſechs 


und 
der 
kellner. 

Olsſon wurde ärgerlich und warf 
ein paar Geldſtücke auf den Tiſch. 

„Da haben Sie Ihr Geld, aber 
ſo etwas würde in einem ſchwedi— 
ſchen Reſtaurant nicht vorkommen, 
das kann ich Ihnen ſagen. Guten 
Hier werde ich nie wie— 
der herkommen.“ 

„Nein, dafür werden 


„HAEMOZON“ 


wir jor- 


bei heissem Wetter ven 


Verdauungsorgane rein u. 


kühl, es erfrischt und kräf- | 
tigt den Körper, beseitigt 


nicht nur, sondern verhü- 
tetKrankheiten. Die neue- 
ste Erforschung deutscher 
Wissenschaft. Ein Natur- 
heilmittei von unschätzba- 
rem Werte: 
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und 


fragte 


od) gerade als der 
Kellner ihn bolenm wollte, erinnerte 
ſich Olſom des Zettel und holte 
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gen,“ murmelte »der Oberkellner, 
als Olsſon das Lokal verließ. 

Draußen in Holborn beſtieg Ols— 
ſon ein Omnibusauto und fuhr nach 
einen Hotel. Der dortige Portier 
ſprach natürlich deutſch, und als 
Olsſon ihn erblickte, fühlte er das 
Bedürfnis, ſich einem Menſchen an— 
zuvertrauen. 

„Sagen Sie mal, Portier.“ be— 
gann er, „würden Sie mir wohl 
ein paar engliſche Worte über— 
ſetzen?“ 

„Mit dem 
Herr Olsion!“ 

„Aber damit hat es eine ganz 
wunderliche Bewandtnis,“ ſagte 
Olsſen und erzählte ihm, was ihm 
zugeſtoßen war, ſeitdem 
Zettel in ſeinen Händen befand. 

Der Portier lachte herzlich. 

„Das iſt wirklich ſonderbar, Herr 
Olsſon,“ erwiderte er. „Wenn ich 
den Zettel einmal ſehen darf, werde 
ich Ihnen ſagen, was für unſinnige 
Worte darauf ſtehen.“ 


größten Vergnügen, 


Olsſon überreichte ihm das Pa— 
pier, der Portier warf einen Blick 


darauf und gab es ihm ſofort zu— 
rück. 

„Ich muß ins Kontor,“ murmel— 
te er und verſchwand. 

Nach zwei Minuten kam er wie— 
der und brachte den Hoteldirektor 
mit. 


„Wünſchen Sie Hilfe beim Pak— 


fen Ihrer Sadjen, Herr Olsjon?”“ 
fragte dieſer. 

„Packen?“ ſtammelte Olsſon. 
„Ich will noch gar nicht abreiſen.“ 

„Das mag ſein,“ entgegnete der 
Direktor kalt. „Aber das Hotel 
werden Sie umgehend verlaſſen.“ 

„Aber — —“ 

„Keine Widerrede! Wenn Sie 
nicht in einer Viertelſtunde damit 
fertig ſind, werden Sie Ihre Sa— 
chen auf der Straße packen müſſen.“ 

Eine Viertelſtunde ſpäter befand 
ſich Olsſon dann auch mit ſeinen 


Koffern in einem Auto nach einem 


andern Hotel unterwegs. Er war 
ganz verwirrt, hielt den unſeligen 
Zettel aber immer noch krampfhaft 
in der Hand. 

Das Auto hielt vor dem erwähl— 
ten Hotel, und der Portier kam ihm 
in der Halle entgegen. 

„Sind hier noch Zimmer frei?“ 

„Jawohl, mein Herr! Bitte nä— 

herzutreten.“ 
„Aber vor allen Dingen müßten 
Sie mir die Worte auf dieſem Zet— 
tel überſetzen,“ ſagte Olsſon. „Eine 
Dame hat ihn mir in einem Reſtau— 
rant zugeworfen, mein Dolmetſcher 
enttloh, al3 ich ihm das Papier 
zeigte, und im Neitaurant und mei- 
nem Sotel wurde ich aus demjelben 
Anlaß vor die Tür gejegt. Wollen 
Sie es mir überjegen, ohne mid) 
bmauszumerfen ?“ 

„Mein Herr,” eriwiderte der PBor- 
tier lächelnd, „fo etwas fommt in 
unjerem Sotel nit vor. Was 
and) auf dem Papier jtchen mag, 
Sie haben doch feine Schuld daran 
und iverden bier im Hotel trogdem 
willfommen fein. Darf“ ih) den 
Settel jehen?“ | 

DIsion gab ihn bin, der Vortier 
warf einen Blid darauf und begann 
im Fremdenbuch zu blättern. 

„&3 tut mir leid!“ fagte.er. „Sch 
jehe, dal ich mid) irrte, als ich jo- 
eben jagte, wir hätten no Zimmer 
frei. Das Haus ift voll — über- 
voll! Sie werden c3 is einem an« 


dern Hotel verfuchen müjjen, mein 
Herr!“ 


Dabei jhob er Olsjon mit 
fanfter Gewalt nad) den Ausgang 


hin, 


Do nun wurde Olsjon böje. 
„Scotland Yard!“ jchrie er dem 


Chauffeur zu, und Furz darauf fuhr 
dad Auto vor dem großen Portal 
de3 Polizeigebäudes vor, , 


DI3ion- ftieg aus umd traf gleich 


einen Snfpeftor, der Deutidh. jpradh, 
und dem er feine Abenteuer 
gehend 
Wodifeims | wollte fi) vor Laden ausſchütten 


ein- 


fchilderte. Der Detektiv 
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und rief einige feiner Kameraden. 
herbei, die jih iiber Olsfons Schid- 


!fal ebenfalls aufs Höchfte beluftigten. 


„Ra, jebt find Sie endlich an die 
rechte Stelle gefommen,“ jagte er : 
san zu Olsfon, „Ser mit dem Zet- 
tel! ch werde ihn überſezen, und 
wenn irgend ein Unfug im Gange* 
ift, werden wir das Mädel, das ihn 
verloren hat, bald fajjen.“ 

„Und id) laufe feine Gefahr?“ 
ragte Olsſon vorſichtig. 

„Sie?“ rief der Detektiv. „Nicht 
die mindeſte. Sie ſind ja nur das 
unſchuldige Opfer. Nein, ſeien Sie 
nur ganz ruhig! Wo iſt der Zet— 
tel?“ 

Olsſon gab ihn hin, und der Te, " 
teftiv laS. Dann lajen ihn jeine 
Kollegen, und_alle blidten OI3jon 
an. WBlöplich ftürzten fie fih alle 
auf ihn, legten ihm Sandfchellen air’ 
und bradten ihn in fein Auto zu- 
rüd, Zwei Beamte fttegen mit ein, 
und nun faniten fie in fliegender 
Fahrt nad dem Pirktoria-Bahnhof. 
Dlsfon wurde aus dem Auto in ein 
Eijenbahntupee .geicdyleppt, der Zug 
dampfte nad) Dover, und Dlsfon 
wurde an Bord eines eben nad) Ca 
lai3 abfehrenden Dampfer3 geführt, 
wo man ihn freilich, indem man 
ihn davor warnte, jemal3 wieder: 
nad; England zu fommen. 

Das Schiff fuhr ab, und Olsfor 
itand betrübt auf Ded, als er plöß- » 
lidy eine fräftige Hand auf feiner 
Schulter fühlte und fich umdrehte. 

Vor ihm ftand fein alter Freund 
Zundauift aus Schweden, und fein 
dickes Geſicht ſtrahlte vor Freude 
über dieſe willkommene Begegnung 
mit Olsſon in der Fremde. 

Das Wiederſehen fiel ſehr zärtlich 
aus, und bald eꝛrzählte Olsſon un- 
ten in der Kajüte bei einem Whisky 
von ſeinem Erlebnis. 

„Raus mit dem Lappen!“ riel 
Zundauift. „Sch werde ihn dir 
überjegen.” 

„Nein, danke,“ entgegnete Ol3fon 
düfter, „Sch will nicht auch. mod) : 
einen alten Freund einbüßen.“ 

„Quatich!“ fagteLumdauift. „Mir 
iſt's egal, was auf dem Zeitel 
ſteht.“ 
„Das ſagen ſie alle,“ erwiderte 
Olsſon, „aber wenn ſie ihn ſehen, 


2 4 


Da holte Lundquiſt ſeine Geld _ 


taſche hervor und legte ſie auf Ols * 
ſons Knie. 


„Sie enthält 


„Hier,“ jagte er. 
ein 


bares Geld. Her mit dem Lappen! 
Renn ich ihn nicht wörtlich über. 
fee oder mich wegen 
mit Dir erzürne, behälft du daß alleß, - 
Genügt dir die Garantie?” 


des Betteld 


„Zu bilt ein treuer Freuyd,, 


Zumdauift,“ fagte Olsfon gerührt, 
„und id) verlaffe mic) auf dich. Nam” 
werde ich alfo endlich erfahren, was 
auf dem verwinjchten Papier fteht!“ _ 


Er itredte die Sand in die Ta $ 


iche, z0g fie aber gleich wieder her- * 
aus — fie war leer. 


y j 2: 
Ex hatte den Zettel verloren. 
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Das große Spiel in Paris. 


Der Oberſte Rat, der hohe Rat der Entente— 
Nächte, iſt in Paris in Sitzung, die oberſchleſiſche 
stage zu löjen — ımd an der Grenze des um— 
trittenen Qandes jtehen — fo meldet Otto Marr 
er „Abendpojt” — 170,000 Mann polnifche 
Sruppen und hinter diejen 100,000 Rejerven, 
ereit — wozu? Doch wohl, in Oberjchleiien 
“ anzufallen und das Ländchen zu überrennen, 
venn die Entiheidung de3 Oberſten Nates zu 
dunjten Deutichlands ausfallen follte, 

An dem grünen Tijche, um den die Ver- 
reter Englands, Frankreichs, Stalien® und 
Sapans veriammelt find, fitt auch „Colonel“ 
harvey, Amerikas Potichafter in London, 
Darbey ilt dort als Vertreter der Ver, Staaten, 
ıber nit als Mitipieler, fondern nur als 
Beobachter.” Als „Kiebig”, wie man in der 
Sfatipradhe fat. 

Der „Kiebig” hat nichts zu jagen. Seine 
wite Pflicht ift, „Maul Halten.“ Sich jeden 
Dreinredens in das Spiel, jeder Berinfluifung, 
ei e8 durch Worte, Zeichen- oder Mienenspicl, 
m enthalten, ijt für ihn Selbiterhaltungspflicht 
— entjpricht er dtefer nicht, fo bringt er fid) 
ht Gefahr, Hinausgeefelt oder geradezu hinaus- 

jevorfen zu werden. 

Das Spiel, zu dem, die Entente-Mächte ver- 
lammelt find, ijt aber nicht der verhältnismäßig 

„ gemittlihe und harmlojfe Stat, fjondern ein 

Poker“Spiel mit fehr hohen @injägen — ein 

Spiel, bei den alle Gemütlichfeit aufhört, in 

„dem jeder auf Tod und Leben jeine Snterejjen 

verfolgt; den anderen zu täufchen und zu 

ihwäden fucht unter Anwendung aller nur denf- 
baren Mittel. In einem folden „Bofer“-Spiel 
it der beobadtende Zuſchauer noch weniger 

„ gern gejehen als im Sfat, Und während im 

richtigen Stat ein Fünfter Leinen Mat hat, 

Hit im Poker der Fünfte immer willtommen — 

„jofern er zahblungsfähig it und als 

nit bejonders gerieben im Spiel be- 

fonnt it! 

Melutheon’s „Eartoon” in der heutigen 
„Zribune” bringt die Situation vortrefflich zur 
Unihauung. Das Spiel fol beginnen, und alle 
drängen in Col, Sarvey, der die Geldiäde der 
Ber. Staaten und den großen Einfluß Amerifas 
eben fich hat, teilzunehmen an dem Spiel. 
Mird er widerjtchen fünnen — wird er auf die 
Dauer widerjtchen und fi des Mitipielens 
enthalten fünnen, nachdem ihm vom jüsen Gift 
der Echmeidhelei in großer Menge eingeflößt 
wurde? 

. * 

Wer an Amerikas Ideale glaubt, bezw. 
glaubt, daß das heutige Amerika willens und 
befähigt iſt, ſeinen Idealen nachzuleben und 
Geltung zu verſchaffen, ſoweit wie möglich, der 
wird wünſchen, daß der „Beobachter“ zum Mit— 
ſpieler werde und das Spiel für Recht und 
Gerechtigkeit und den Frieden gewinne; er wird 
glauben, daß es ſo kommen müſſe, denn er 
weiß, daß Amerika die unvergleichlich größten 
Mittel hat und letzten Endes gewinnen muß, 
wenn es richtig ſpielt. Das kann aber nur 
für Leute gelten, die ſelbſt idealiſtiſch veranlagt 
ſind, oder den Wunſch zum Vater ihres Ge— 
dankens werden laſſen und — nun: mehr dem 
deutſchen Skat als dem Poker fröhnen. Praktiker 
und erfahrene Pokerſpieler werden, ſofern ſie 
auch gute Amerikaner ſind und Amerikas In— 
tereſſen allem anderen voranſetzen, dem Verlaufe 
der Konferenz und der ſpäteren Beſprechungen 
der Ruhrfrage uſw. mit Beſorgnis folgen und 
wünſchen, daß der Vertreter Amerikas aus dem 
Spiel herausbleibe. Denn Ideale und Recht 
und Gerechtigkeit haben in demſelben wirklich 
keinen Platz. 

Das Spiel, zu dem die Vertreter der Mächte 
zur Zeit in Paris verſammelt ſind, iſt ein 
Intereſſenſpiel reinſten Waſſers. Wem es ein— 
fallen ſollte, ſich daran zu beteiligen, ſelbſtlos 
einen Gedanken zu verfolgen, dem würde es 
gehen wie dem „Grünen“, der vier Spielern, 
die mit allen Salben geſalbt und allen Hunden 
gehetzt ſind, gegenüber ein „Syſtem“ verfolgen 
will. 

„Unter Wölfen muß man heulen.“ Nur 
wenn Amerika rückſichtslos ſeine eigenen In— 
tereſſen verfolgt und entſchloſſen und unbeküm— 
mert um andere fordert und durchzuſetzen ſucht, 
was ihm ſelbſt die größten Vorteile und 
ſtärkſte Förderung verſpricht — nur dann kann 
Amerika hoffen, ungerupft aus dem Spiel her— 
vorgehen und Gutes erringen zu können. Nur 

dann wird ſich auch für Europa und beſonders 
für das vergewaltigte, betrogene Deutſchland 
Gutes erhoffen laſſen von der Konferenz und 
Amerikas Beteiligung an derſelben. 

England neigt in der oberſchleſiſchen Frage 
zu Deutſchland, nicht aus neuerwachter Liebe für 
Deutſchland, ſondern in klarer Erkenntnis ſei— 
ner eigenen Bedürfniſſe und Gefahren. Italien 
verfolgt ausſchließlich ſeine eigenen Intereſſen, 
desgleichen Japan. Und Frankreich iſt augen— 
ſcheinlich willens und bereit, Europa abermals 
in Brand zu feßen feiner wahnfinnigen imperia- 
liſtiſchen Politik zu Liebe. 

England ſieht ſein Intereſſe in Erhaltung, 
bezw. Sicherung des europäiſchen Friedens und 
der wirtſchaftlichen Geſundung und Erſtarkung 
Deutſchlands, ohne welche wirklicher Friede und 
die Rückkehr zu geſunden „normalen“ Verhält— 
niſſen für Europa und die „Welt“ unmöglich 
iſt. Genau daſſelbe Intereſſe haben die Ver. 
Staaten. Auch Amerika braucht den Frieden 
Europas, wirklichen Frieden zur eigenen Geſun— 
dung; auch Amerika muß in ſeinem eigenſten 
Intereſſe wünſchen, daß Deutſchland wieder in 
hohem Grade produktions- und damit ver— 
brauchsfähig werde. Denn Deutſchland iſt noch 
inmer das Herz Europas und für ſich ſelbſt der 


beſte mögliche feſtländiſche Markt der Ver. 
Staaten. 

Wenn Amerika ſtreng ſeine eigenen Inter- 
eifen verfolgt, dann muß e$ für das Verbleiben 
Oberjchlefiens bei Deutichland eintreten. Will 
c3 das nahdrüdlih tun, dann wird Col, Harveh 
nicht mr Zuschauer oder „Beobachter“ bleiben, 
fünnen in Paris. Und in dem Moment, da er 
in das Spiel eingreift, werden die teuern 
Freunde und ehemaligen Sampfgenoffen in 
Paris nah allen Regeln der Kunft md erfolg: 
reiher Erfahrung verfucdhen, ihn durd Schmei- 
cheleien und fchöne Nedensarten für fi zu 9% 
winnen, Amerifa zu tänichen und über den Löf«, 
fef zur barbieren, wie e3 ihnen fchon einmal fo 
glanavoll gelang. 

Es iſt Gefahr im Anzuge — ſchwere Ge- 
fahr! Sit Col. Harvey der redte Mann am 
rechten Wlabe? 
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Die Schulden der Alliierten. 


Die Regelung der Einnahmen und Ausgaben 
der Vereinigten Staaten iſt durch die Bundes— 
verfaſſung dem Kongreß übertragen. Auf dieſes 
Recht hat unſere Volksvertretung während des 
Krieges großenteils Verzicht geleiſtet. Vielleicht 
ſollte man richtiger ſagen: von dieſer Pflicht hat 
ſie ſich entbunden. Sie hat die ihr bundes— 
geſetzlich zugewieſene Aufgabe in weitem Umfange 
an den Präſidenten Wilſon übertragen. 

Für die einheitliche Durchführung des Krieges 
war dieſes Vorgehen vielleicht ratſam, jedenfalls 
entſchuldbar und erklärlich. In Friedenszeiten 
aber läßt ſich eine Maßnahme, die dem Kongreß 
die Kontrolle über die Bundeseinkünfte entzieht, 
in keiner Weiſe begründen. 

Auf Veranlaſſung der Waſhingtoner Admini— 
ſtration iſt dem Kongreß eine Geſetzvorlage zu— 
gegangen — ſie wird zurzeit vom Finanzausſchuß 
des Senats beraten — durch welche dem Schatz— 
amtsſekretär die Befugnis erteilt werden ſoll, 
zu beſtimmen, in welcher Weiſe die Darlehen der 
Vereinigten Staaten an die Alliierten bezahlt 
oder — nicht bezahlt werden ſollen. Nach eigenem 
Gutdünken und Ermeſſen, ohne Beratung mit 
den Finanzausſchüſſen des Kongreſſes, ſoll er 
allein befugt ſein, über eine Frage zu entſcheiden, 
von deren Löſung die wirtſchaftliche Wohlfahrt 
des amerikaniſchen Volkes wenn nicht der ganzen 
Welt, ja ſelbſt ihr Frieden für lange Zeit be— 
dingt wird. 

Die amerikaniſche Regierung hat an die 
britiſche Regierung 4210 Millionen Dollars ge— 
liehen, an Frankreich 2750 Millionen, an Italien 
1625 Millionen, an Belgien 400 Millionen, an 
Rußland 190 Millionen, an Jugoſlavien 190 
Millionen und an andere Länder zuſammen 175 
Millionen Dollars. Insgeſamt 9450 Millionen 
vollwertige amerikaniſche Dollars. Dazu kommen 
die bisher unbezahlt gebliebenen Zinſen darauf, 
ſodaß ſich die Geſamtforderungen der Vereinigten 
Staaten auf rund elftauſend Millionen Dollars 
ſtellen! Eine Summe, die unſer Begriffsvermögen 
überſteigt, denn begreifen können wir nur Größen, 
die wir mit anderen bekannten gleichartigen 
Größen zu vergleichen vermögen. 

Ueber dieſe gewaltigen Geldbeträge foll der 
Schakamtsjefretär ausihliehlih zu verfügen 
haben. Er foll beitimmen dürfen, ob die Zinjen 
bezahlt oder geitundet werden: follen, ob das 
Darlehnsfapital in der bei feiner Gewährung 
feitgejegten Zeit zuriickzuerftatten it oder ob die 
NRüczahlung durch Ausgabe von Bonds hinaus- 
geihoben werden joll, vielleicht auf fünfzig Sahre 
oder noch länger. Er foll darüber entjicheiden 
dürfen, ob diefe Schulden gegen Forderungen 
an andere Länder, 3. B. Deutichland, aus» 
getauscht werden fünnen. Dies würde die ganze 
Stage der deutichen Striegsentihädigungen in 
jeine Sände legen. 

Der Kongrei beihäftigt fi) gegenwärtig mit 
der Binnenfteuerfrage. Viertaunfendfünfhundert 
Millionen Dollar3 müjlen im fommenden Red)- 
nungsjabrt von dem amerifanishen Volk auf- 
gebradyt werden. Man zerbricht fi) den Kopf, 
immer neue Steuergquellen aufzufinde.ı, um die 
dem Land durch den Strieg aufgebürdeten Baften 
zu deen. Die Guthaben Onfel Sams bei den 
Alliierten foll der Kongrei daber indefjen nicht 
in Rechnung stellen dürfen. Und doch mwitrden 
allein die Zinfen davon ein großes Koch im 
Staat3jädel zuftopfen. 

Rod größere Vedeutung aewwinnt die ganze 
Frage dadurd, da von ihrer Regelung die Neu- 
geitaltung der wirtichaftlichen Verhältnijje der 
ganzen Welt abhängt. Sie erhält damit eine 
unberedyenbare politiige Wichtigfeit. Denn die 
bon den europätichen Mächten betriebene Bolitit 
it zugeitandenermahen ja eine Yortiegung des 
Krieges im Frieden, ein Kampf um die wirtfchaft- 
liche VBormadtitellung in der Welt, Fiir diefen 
Zweck verausgabt Franfreih Qaufende von 
Millionen Frances, Ffann England Taujende von 
Millionen Pfund Sterling flüjfig madhen; zur 
Bezahlung ihrer Schulden an die Vereinigten 
Staaten haben fie nichts übrig. Ob das fo 
weiter gehen darf, foll nur der Schakamts- 
jefretär beftimmen dürfen. 

Nod nie it eine derartige Machtbefugnis 
einem einzelnen Mann in den Ber. Staaten 
zuteil geworden. VBergeblih fucht man nad 
einen triftigen Grund, weshalb in diefen Fall 
die Berfaffung unferes Landes durd ein Sonder, 
gejek außer Kraft gefegt werden foll; ein Gejeg, 
das, eben weil c3 gegen die Verfaffung veritößt, 
vom Bundesgericht für nichtig erflärt werden 
müßte, wenn — ja, wenn rechtliche Erwägungen, 
nit Swecdmäßigfeitsrüdfichten bei feinen Ent: 
Iheidungen ausschlaggebend wären. 


Lreſſeſtimmen. 


„Frankreich auf dem Scheidewege.“ 


„Man ängſtigt ſich in Frankreich und be— 
fürchtet, daß die Konferenz in Waſhington 
große Enttäuſchungen für Frankreich im Ge— 
folge haben dürfte.” So ſchreibt Philippe Mil- 
let, der Rarijer Korrefpondent im „London 
DObferver“ und führt dann des weiteren au: 

„Es find viele Politiker hier, melde die 
Hoffnung ausfpreden, die europäiichen Proble- 
me mögen auf der Stonferenz volle VBerüdjic)- 
tigung finden, Der Grund hierfür ift ſehr 
leicht erſichtlich, zieht man Frankreichs Enttäu— 
ſchung über Amerikas Nichtannahme des Ver— 
ſailler Vertrags in Betracht. Dazu kommt noch 
das Fiasko des famoſen Pakts vom 28. Juni 
1919, welcher Amerika und England verpflich— 
tete, imfalle eines Angriffs auf Frankreich, 
dieſem beizuſtehen. 

Dieſe Dinge können von Frankreich nicht 
vergeſſen werden und es glaubt, Grund zur 
Klage zu haben. Man hofft trotzalledem, daß 
Amerika doch noch, entweder den Pakt von 1919 
oder den Verſailler Vertrag, unterſchreiben 


—, — — — — — — — — — — — — — — — — 


Abendpoſt, ‚Chicago, Dienstag, 


— reed 


werde," Man pocht immer nod darauf, daß 
Wilfons Berfprechen, den 1919 Pakt einzuhal« 
ten, von Amerifa eingelöft werden follte, 
Diefe Hoffnungen fcheinen zumteil durd 
Herrn Sardings Handlungsweife gerechtfertigt 
zu werden. Hätte Herr Harding fi) genau an 
Senator Borah3 Refolution gehalten, dann mä- 
ren mur die maritime Abrüjtungsfrage und die 
pazifiihen Sntereffen auf der Konferenz zur 
Verhandlung gefommen. So aber haben Prü- 
jident Sarding und Staatsminister Hughes 
den Nat ihrer Freunde angenommen, nicht nur 
die allgemeine ANbrüftungsfrage zu berückſich— 
tigen, fondern aud) das Zujitandefommen eines 
neuen Völferbundes in die Wege zu leiten, 


Eine allgemeine Abrüftung miürde alle 
europäiihen Probleme ernitlich berühren. Daher 
die franzöfiihen Erwartungen umd Hoffnungen, 
dab Amerifa doh nod Frankreich beijtehen 
werde, feine Ziele zu erreichen, 

„War es nun jo jehr weije,” frägt der Slor- 
refpondent, „daß die amerifanifhe Regierung 
durch ihre Erflärung einen derartigen Eindrud 
verurfaht hat?“ Man miülfje es ernitlidh be- 
zweifeln. Die ojtafiatifchen Fragen, die Zur 
funft Chinas umd die vorgefhlagene Verminde- 
rung der maritimen NRüftungen find von joldy’ 
aroßer Wichtigkeit, daß Faum für ettwa3 anderes 
Zeit übrig bleiben wird, 

63 it möglid, daß es gelingen werde, 
durch Konverfationen eine Fühlung zu erhalten 
und den Weg für eine zukünftige Vereinbarung 
mit Frankreich anzubahnen, aber es ilt nicht 
wahriheinlid, und Hranfreihs Hoffnungen 
dürften fi wiederum nicht erfüllen, 

Frankreich wird wahrſcheinlich ziemlid) 
ignoriert werden und es wird mit Schrecken 
zum Bewußtſein kommen, daß es nicht mehr 
im Mittelpunkt des Intereſſes auf der Welt— 
bühne ſteht. 

Als Franzoſe hoffe ich, daß Frankreich die 
Entdeckung noch beizeiten macht und als kluge 

dation die richtige Schlußfolgerung daraus 
zieht. 

Sollte es ſich alſo bewahrheiten, daß das 
Abkommen vom 28. Juni 1919 wirklich von 
Amerika — und folal auch von England — 
verläugnet wird, dann hätte Frankreich aller— 
dings das Recht der freien Handlungsweiſe in 
Europa. Man ſieht, die Konferenz in Waſh— 
ington dürfte ganz unerwartete Folgeerſchei— 
nungen haben. 

Frankreich beſteht auf ſeinem Schein und 
wird entweder mit oder ohne die Hilfe der Welt 
ſeine Ziele verfolgen. 

— — — 


Der bayeriſche Reichstagsabgeordnete Eiſen⸗ 
berger (Bauernbund) hatte kürzlich im Reichstage 
den wegen ſeiner kräftigen Sprache populär ge— 
wordenen „Miesbacher Anzeiger“ einen, Pinſcher“ 
genannt. Das Miesbacher Blatt gibt ihm jetzt 
folgende etwas urwüchſige Antwort: „Du 
g'ſpaſſige Zierde des deutſchen Reichstags, wo halt 
denn da wieder hindenkt, wie Du mich in Deiner 
letzten Bajazzlred' einen Pinſcher geheißen haſt? 
Hättſt Dir nicht denken können, daß ich Dich als 
Antwort darauf auch etwas heißen könnte, was 
ich zwar nicht tun werde, Du b'ſuffas Wag— 
ſcheitl, das ſeinerzeit verſehentlich, in einer 
Rauſchnacht Dr. Sigls, in die Politik, ſtatt in 
eine Wagenſchupfe gekommen iſt. Und jetzt lehnt 
dieſes Wagſcheit, windſchief und reparatur— 
bedürftig, in ein grünpaſpolliertes Bauern— 
geivandl eing’wicelt, im Reichstag herum. Nein, 
Girgl, wegen den Pinfcher werden wir uns nicht 
zerfriagn. Ein Pinfcher ift immer nod) ein viel 
appetitlihere® Vieh, wie fo ein ang’fuzelter 
Standerlinasihnaugl.... Lieber Girgl, tu’ 
Dih zurücdhalin mit folddene Wörter mie 
Pinſcher; ſchließlich müßt ich darauf antworten, 
und ich müßt reden über die Berliner Sachen, 
die wo nicht im Reichstag paſſiert ſind. ... Du 
ewig andudelter Maſchkera aus Ruahpolding, 
womit ich in treuer Freundſchaft verbleibe Dein 
Dich ewig liebender ‚Miesbacher Anzeiger.““ 


* — * 


Eine nene Regierungsform für Südweſt⸗ 
afrika. Die zur Prüfung der Frage der künftigen 
Regierungsform Deutſch-Südweſtafrikas ein— 
geſetzte Kommiſſion des Unions-Parlaments hat 
nun einen Schlußbericht erſtattet, der vorſchlägt, 
das jetzige Regierungsſyſtem Südweſts ohne allen 
Uebergang durch die gegenwärtig in den vier 
Unionsprovinzen beſtehende Regierungsform zu 
erſetzen. Dadurch ſolle die Bevölkerung volle 
Vertretung in einem Provinzialrat und im 
Unionsparlament erhalten, das Schutzgebiet ſolle 
als fünfte Provinz der Union mit einem Regie— 
rungsſyſtem verwaltet werden, das den übrigen 
Teilen der Union im Prinzip gleich, jedoch immer 
den Bedingungen des Mandats unterworfen ſein 
ſolle. Jedoch ſolle das ganze Syſtem erſt ein— 
geführt werden, wenn die Bevölkerung des 
Schutzgebiets mindeſtens 10,000 erwachſene 
männliche britiſche Untertanen europäiſcher Ab— 
kunft in ſich ſchließt, in dieſem Moment aber 
ſofort. Wichtig ſei die Frage des Wahlrechts. 
Nur diejenigen Einwohner des Schutzgebietes 
ſollten es erhalten, die, wenn ſie in der Union 
lebten, britiſche Untertanen ſein würden. Nur 
dieſe ſollten alſo das Recht haben, Vertreter in 
den künftigen Provinzialrat und in das Unions— 
parlament zu wählen. Dem widerſtrebten natür— 
lich beträchtliche Teile der Bevölkerung, die ſich 
weigerten, britiſche Untertanen werden zu wollen. 
Das ſei eine Schwierigkeit. Eine weitere recht— 
liche Schwierigkeit liege darin, daß Perſonen, die 
im Schutzgebiet anſäſſig, aber keine britiſchen 
Untertanen ſind, die britiſche Staatsangehörig— 
keit innerhalb der Union nicht auf dem gewöhn— 
lichen Wege der Beantragung der Naturaliſation 
erlangen könnten. Es müſſe alſo äußerſten 
Falles eine beſondere Geſetzgebung herbeigeführt 
werden für die Erwerbung des Bürgerrechtes 
durch die deutſchen Einwohner des Schutzgebietes, 
die in ihrer Wirkungsweiſe den früher feindlichen 
Untertanen, die das Land zu ihrer Heimat ge— 
macht hätten und an ſeiner politiſchen Verwal— 
tung teilnehmen wollten, die geringſten prak— 
tiſchen Schwierigkeiten in den Weg legen würde. 
Es könnten dabei zwei Methoden befolgt werden: 
entweder man verleihe das britiſche Bürgerrecht 
jeder Perſon einzeln, die am 1. April 1914 im 
Schutzgebiet wohnte und die innerhalb einer Friſt 
von einem Jahr nach der Veröffentlichung des 
beſonderen Geſetzes den Willen, britiſcher Unions— 
bürger zu werden, in beſtimmter Form zum Aus— 
druck bringt, oder man erkläre alle erwachſenen 
männlichen Deutſchen eo ipso durch geſetzliche 
Verordnung zu britiſchen Untertanen, die am 
Tage der Veröffentlichung des betr. Geſetzes im 
Schutzgebiet wohnten, falls ſie nicht innerhalb 
Jahresfriſt in gleicher Form den Wunſch aus— 
ſprechen, nicht britiſche Untertanen werden zu 
wollen. Die Kommiſſion empfiehlt die Einfüh— 
rung der zweiten Methode. Zwei Denkſchriften 


ziveier Mitglieder der Kommiffion, die mit den |? 


übrigen Kommifftonsmitgliedern nicht durchweg 
einer: Anficht find, find dem Hommifiionsbericht 
beigefügt. 


den 9. Auguft. 1921. 


Grwirb dir Liebe, 


Erwirb dir Liebe! Laſſ' in Dankbarkeit 
Die Herzen and'rer Menſchen für dich ſchla⸗ 
gen! 


Es klommt die Zeit, 

Dat and're Freuden herb ſich dir verſagen; 
68 fommt die Zeit, 

Da ditfter brennen deines Lebens Kerzen, 
Und deine Sonne jintt am Himmelsrand, 
Und du erichanernd ftchit mit Icerem Herzen 
Und Icerer Hand, 

' ® T. Reſa. 


Wohl noch heute, wie immer! 

— Unfer Handel mit den füdamerifa- 
nischen Ländern will nicht recht gedeihen 
und zumeijt gibt man der deutjchen und 
belgiichen Konkurrenz die Schuld an die- 
fem Sehlichlag, dem Interbieten in den 
Preijen und weil Waren nicht fo billig 
in den Pereinigten Etaaten bergeitellt 
werden fünnen, wie in Deutjchland und 
Delgien. — Tas mag ja wohl der 
Hauptgrund zu diefem Miherfolg fein, 
aber e3 find da nod) andere Gründe, Die 
tote und nur nicht gerne eingeitehen wols 
Ien, welche die Schuld an dem Miplins 
gen tragen. — Wir erinnern uns da 
eines Magazinartifeld® der Borfriegs- 
zeit, aefchrieben von einem unjerer er= 
folgreichiten Gefchäftsreifenden in den 
Siüdländern. — Tiefer Kundige gab den 
Hauptgrund der Preisunterbietung durd) 
die bereit3 genannten Sonfurrenten 
wohl zu, er erwähnte aber aud) noch ans 
dere Irjachen, die an unjerem Miper- 
folge die Schuld tragen, nämlich: unfere 
furzen Siredittermine, die eine Folge uns 
fere3 Bejtrebens find, den Dollar inners 
halb eined Jahres möglichſt oft umzu— 
wenden, — das krampfhafte Feſthalten 
an den Katalogvborſchriften und — die 
ſehr mangelhaften Sprach— 
kenntniſſe. — Deutſche und belgi— 
ſche Reiſende ſprechen die Sprachen da 
unten fließend, unſere dagegen nur ge— 
brochen oder ſie bedienen ſich eines Dol— 
metſchers — und bei irgend einer Ab— 
weichung von den Katalogartikeln weiſen 
die Amerikaner einen Auftrag eher zu— 
rück, als daß ſie ſich auf Zugeſtändniſſe 
einlaſſen. Bei deutſchen und belgiſchen 
Agenten gibt es höchſt ſelten eine Zurück— 
weiſung eines Auftrags. Da iſt immer 
das Anpaſſen an die Wünſche des Auf— 
traggebers zu finden, das freundlich 
Entgegenfommende: Wird ges 
macdt! 


— Nun wird auf im Diten wieber 
das deutſche Lied in der Oeffent— 
lichkeit zur Geltung kommen. — Ein 
Konzert der Brooklyner Sängervereini— 
gung wird am 28. Auguſt in Foreſt 
Park, Queens, und eines am 25. Sep- 
tember im Brooklyner VProſpekt Park 
ſtattfinden. — Nach einem Uebereinkom— 
men mit den Behörden werden von nun 
an wieder kffentliche deutſche Konzerte, 
wis vor der Kriegszeit, abgehalten wer— 
den. — Das iſt mit Freuden zu begrü— 
ſien, denn nichts iſt mehr im Stande, die 
gegen die deutſchen Bürger gefaßten 
Voorurteile und Leidenſchaften auszulö— 
ſchen und unſeren Mitbürgern die Tiefe 
des deutſchen Gefühlslebens zu Gehör zu 
bringen, als die gewaltgen Harmonien 
der Maſſenchöre, als unſer zum Herzen 
dringendes deutſches Lied. 


— Rach dem Nachrichtendienſt des 
„Bureaus des Völkerbundes für 
Kriegsgefangene'“ ſind bis jetzt 
400,000 derſelben ihren reſp. Heimat— 
ländern zurückgegeben worden, während 
noch 100,000 ihrer Befreiung warten. 
— In welchen Winkeln der Erde die 
Franzoſen und Engländer dieſe Unglück— 
lichen wohl noch zurückhalten? — und 
wie wenige von dieſen, zerquält und 
zermürbt, werden wohl je wieder frohe 
Tage ſehen. — Die weitaus größte Zahl 
dieſer noch, Rückſtändigen werden wohl 
Deutſche fein, welche die fo oft befchric« 
ene „Humanität“ der Gallier und 
Briten bis zur Neige ausfojten mußten. 
— Ein Lichtftreifen fällt aber auch auf 
diejes Schattenbild der Menichenver- 
elendung.—€E3 wird da tvohl auch mans 
cher feinen Lieben zurüdgegeben werden, 
der al3 „vermißt” gemeldet oder fhhon 
als tot betrauert wurde, 


— Für fo hohe Roften wie Bremier- 
minifter follte man Leute mit kurzen, 
leicht ausfprechlichen Namen müählen. 
Der von Epanien heißt Allendeja= 
lazar. — Bis man jo ein Wort richtig 
ausiprechen gelernt hat, ift längjt wieder 
ein Mintjterwechjel eingetreten. 


— Wenn mir mirflich Drei:Cents 
Poſtmarken zum Frankieren unſerer 
Briefe erhalten ſollten, ſo ſollten dieſe 
unbedingt etwas größer gemacıt 
werden. — Für den einen Cent Yufchlag 
fann man das verlangen. 


Tanfend gute Worte brauchit da, 

Um ein Glüd dir zu erwerben. 

Nur ein böjes Wörtchen brauchft dir, 
Und dein Glüd liegt ihon in Scherben. 


Deutſchlands Funkenverkehr. 

Im letzten Jahre hat ſich der Funken— 

verkehr Deutſchlands mit dem Auslande 
erfreulich entiwidelt, Nach den Vereinig« 
ten Staaten von Nordamerifa wurden 
monatlid rund 9370 Telegramme mit 
205,770 Worten gegen rımd 5000 Te— 
legramme mit 120,000 Worten im Vor: 
jahr ausgetauscht. Nad) Spanien wur- 
den monatlich 9500 Telegramme mit 
74,800 Worten im Vorjahr befördert. 
Auf deuticher Ceite vermitteln den Ver- 
fehr die Stationen Nauen und Eilvefe, 
auf amerifanifcher Annapolis und Mas 
tion, auf fpanifcher Aranjuez, Cara= 
bandel und Barcelona. 
,„ —. Co nad) und nach macht fich das 
ja wieder und, wenn der deutiche Heber- 
fee-Telephonverfehr dazu fommt, ivers 
den e3 auch die Engländer Ieichter ha- 
ben, indent fie an den Depefchen zivi« 
jben Umerifa und Deutjchland nicht 
mehr „herumzudoktern“ brau— 
chen! 


Rückblick. 

„Zeugin, Sie ſind vierzig Jahre alt?“ 
„Ach ja... leider.. . man wird äl—⸗ 
ter und älter. Ich war auch einmal 
jung. (Scufzend.) CH, Herr Richter, 
en gar nicht, wie jung id) 
var!” 


Aus der Phyſikſtunde. 
„Was war die erſte Folge der Ent— 
deckung der Dampffraft?“ . 
„Die Tampfnudeln,“ 


Gin alter Kalenderiprud;. 
Wenn e3 durch jene Tage nchet, 
Ta große His im Jahr entftchet, 
a an n * meid' Wein und Bad; 
eiſch⸗Speiß bringt jetzt auch leibli d. 
Salat mit Eyern und Ealbey ——* 
Sei jetzund eine Artzneh. 
So die Bewegung euch macht heiß, 
Mutirt das legt ab den Echweifl, 
er Wein mit Water fei nemiict, 
Der Ealbey-Trant dad Herz erfriicht, 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


(Für die ———— 
Plauderei aug dem pajif⸗ 
ſchen Nordweſten. 


Die Au⸗Klux Klan und lklein Ende. — Zei— 
tungen voll davon. — Ueberall werden 
Logen der Klan gegründet und in etli— 
chen Städten des Nordweſtens auch Ge— 
genorganiſationen. — Feindſeligleit der 
Ku⸗Kluxer richtet ſich mehr gegen Ka— 


Fragebogen veröffentlicht. — Erſte Ver— 
ſammlung der Portland Klan war öf— 
fentlich. Vürgermeiſter, Vundesan— 
walt und andere hohe Beamte zugegen. 
— Alle laſſen ſich dann mit Nachthemd— 
Rittern lichtbildern. — Was ein echter 
Amerilaner vorſchlägt. — Zuchthäusler 
beſiegen Blauröcke im Vaſeball. — Was 
bei Lizenzerteilung ins Gewicht fällt. — 
Polin prahlt am Puget Sund. 


EEE En 
Rortland, Dre, 
3. Augujt 1921, 


Aud wir leiden etwas unter der 
heigen Jahreszeit. Namentlid in 
den frühen Nachmittagsitunden, 
aber — Gottjeidant — die Nächte 
find fühl und man fan fchlafen 
und — vergelfen. Zu berichten 
it wenig. Die Gnädige, welde 
ji) hie und da vermißt, mir in’s 
Handwerk zu pfufchen, jagt fpig- 
|findiich: „Na, eigentlich Fönnteft du 
dent Zejepublifum der „Nbendpojt“ 
aud) mal gelegentlih etwas von 
Ngee- Mord und dem Tr. Brum— 
field » yall berichten; dieje beiden 
Fälle ſind doch ſicher intereſſ. . . .“. 
„Oh, wenn du geſchwiegen hätteſt“, 
falle ich ihr unhöflich ins Wort, auf 
deutſch natürlich, denn mit ihrem 
Latein iſt es nicht weit her. 
„Mordfälle nach Chicago berichten, 
hieße Eulen nach Athen, reſp. Koh— 
len nach Glasgow tragen,“ „take 
your choiee“. Was geben die 
„Abendpoſt“-Leſerinnen und Leſer 
darum, ob Frau Louiſe Agee ihren 
erſtweiligen Gatterich Harry umje— 
brungen hat oder nicht, oder ob der 
verſtümmelt auf der Landſtraße 
aufgefundene Leichnam einſt die 
Seele des Zahnarztes Dr. Brum— 
field umhüllte oder die eines an— 
deren Mannes — who cares? Und 
die Antwort lautet: Niemand, denn 
wiſſe, du teure Gattin, die nach 
Frauenart meiſt von Sachen pap— 
pelt, von denen ſie nichts verſteht, 
was Morde anbetrifft, würden 
diesbezügliche Chicagoer Korreſpon— 

enzen bei uns furore machen, aber 
umgekehrt — jamais. Noch nicht 
einmal der neue Tong-Krieg, wel— 
her im hieſigen Chineſenviertel 
ausgebrochen iſt und bereits zwei 
Opfer forderte, würde den „Abend— 
poſt“-Leſern ein Ah des Erſtau— 
nens entlocken, nicht einmal bei küh— 
lerem Wetter. 


| tholilen wie gegen Fremdgeborene, — 


* * 


Auch uns bier hat — munder- 
barer Weife — der Ngee - Mord- 
fall völlig „Lalt“ gelalfen. Natür- 
lich it die Frau, die ihrem Ehege- 
fpenft die Kehle durdjichnitten ha- 
ben foll, freigefprodhen worden. In 
Haft befindet fi} noch ein deutjcher 
Mufifer, namens Kleder, den die 
Welt in Portland jett für den ei- 
gentlihen Mörder hält, eriteng, 
weil er ein Deutjcher ijt; zweitens, 
weil er mit der Frau Mgee ein 
Siebesverhältnis gehabt haben foll. 
Das einzige, wa3 und gegenmwär- 
tig nody etwas aus dem ſeeliſchen 
Sleihgewicht bringen Fanır, ift die 
cdle Kur » Hlur lan, und da find 
bier wieder Dinge pafiiert, wie fie 
eben nur in Portland, Ore., paj- 
fieren föünnen, der Stadt, die von 
Briten und Kanadiern regiert 
wird; der Stadt, in welder Klaj- 
ſen- und Raſſenhaß beſtändig und 
ſyſtematiſch geſchürt wird; der 
Stadt, in welcher Engherzigkeit, 
Rückſichtsloſigkeit und — na, ſa— 
gen wir es nur ganz frei heraus 
— Dummheit tonangebende Rollen 
ſpielen. 

In den letzten Tagen haben die 
anglo - amerifanifhen Zeitungen 
jih etwas Ehrliches zuſammen 
gefit- flurt. Spaltenlange Artikel 
wurden veröffentlidt. Eo Iefen wir 
im pro «britiihen „Oregonian“: 
„Die Zmede des Kır » Klıır Ordens 
jind etwas unklar. Kandidaten 
müffen erklären, daß fie für die 
Oberherrſchaft der weißen Raſſe 
und für unverfälſchten Amerika— 
nismus (Oh Schatten des edlen 
Theodor) eintreten. Als Mitglieder 
ſind nicht gewünſcht: Ssraeliten 
und Katholiken; auch naturaliſierte 
Bürger ſind nicht zuläſſig und 
ſelbſtverſtändlich keine Neger, Hin— 
dus, Japaner oder Chineſen. Nur 
wer ſeinen Stammbaum bis min— 
deſtens zu den Paſſagieren der 
„Mayflower“ zurückführen kann, 
ſich das mit der Kapuze geſchmückte 
Nachthemd anziehen, kann Mitglied 
des „unſichtbaren Reiches“ werden. 
Derjenige eingeborene Amerikaner 
von weißer Hautfarbe, männlichen 
Geſchlechts, Chriſt, loyal, patrio— 
tifch ufw., ad infinitum und aud) 
ad naufeam, weldier das große 
Glück hat, in den Klan zu Fluren, 
muß erſtens hoch und heilig ſchwö— 
ren, niemals den Mann zu verra— 
ten, der ihn dem Orden zuführte 
und bei der Aufnahme muß er fer— 
nerhin hoch und heilig ſchwören, 
ſich allen Befehlen blindlings zu 
fügen und gemäß den Beſtimmun— 
gen der Konftitution und Neben- 
gefete zu handeln. Wie dieje Kon- 
jtetution ausficht, woaß er net, und 
er hat audy feine blafje nadıthemd- 
fihe Ahnung von den Nebenge- 
jeßen, Ferner fennt cr feine Vor- 
gefegten nicht und er verpflichtet 
fih, Vefehle auszuführen, melde 
fih mit den Gefegen de3 Landes 
vereinbaren oder auch nicht. 

Hier in Oregon hat die Klan 
ihre Nachthemden bereit3 in meh- 
reren Städten an die Waſchleine 
dr8 Auffehens gehängt, fo in Sa 


Tiem, Gugene mb ah in Good 


River, ber berühmten Apfel. 
Stadt mat fi aber angeblich 
ihon Oppofition geltend und man 
ipricht, wie aud) in anderen Städ- 
ten des Nordweitens bon einer der 
Alan feindlichen Geheimgefellihaft. 
Sier durchſchwirrten dieſer Tage 
allerhand Gerüchte die Stadt. Ein 
Mitglied des Ordens ſoll geſagt 
haben: „Na, wenn wir mal erſt 
einen uffjebaumelt haben, dann 
werden die Ungläubigen erjt die 
Augen aufmahen.“ Dann wieder 
hieß e8, daß die Kur - Mlurer eine 
große Parade veranſtallten woll— 
ten, natürlich zu ſpäter Stunde, 
wenn die Nachthemden und das 
brennende Kreuz recht geheimnis— 
voll ausſehen, und am Montag 
hieß es plötzlich: „Coylops Klan 
No. 1 von Portland, wird im Mult- 
nomah Hotel eine öffentlide Ver- 
fammlung abhalten.“ Die Aufre 
gung fteigerte fih zur Fieberhige. 
Sn den Zeitungen hatten allerhand 
lieblihhe Dinge geitanden von der 
Tätigkeit der Ku-lurer in füd- 
lichen Staaten und wie 3. B. in 
Teras allgemein verlangt worden 
war, daß die Legislatur fi mit 
den Nahthemden - Rittern befajien 
— md au die Grand Jury eine 
eingehende Ilnterfuchung bornch- 
men fol. Dann wurde berichtet, 
dat in Tacoma, Wafh., fich bereits 
ene Anti -» Au -» Alur Vereinigung 
nebildet habe und dak die Ku-Stluy 
inSpofane, Wafh., fhon dem Re— 
dafteur einer dortigen Zeitung, 
welcher die Alan zu Fritijieren 
wagte, einen Drohbrief geſchrieben 
habe, Wenn e3 etwas fühler wird, 
hören wir zweifellos aus Spofane, 
dal; das freche Federvich geteert 
wurde — federn ilt ja bei einem 
Sedervieh an und für ih über- 
flüſſig. 

Alſo — zur feſtgeſetzten Stunde 
ſtellten im Multnomah Hotel ſich 
zwei mit ſauberen Nachthemden be— 
kleidete Ritter der lan Nr. 1 ein 
und allerhand berühmte Herridaf- 
ten, die ich) Ihnen fogleich aufzählen 
will, Zuerft aber das Großartig- 
ſte, das Wunderbarjte, das Un- 
glaublicdite — eimas, mas eben 
mır in Bortland, Oregon, paflte- 
ren fann: nämlid an darauffol- 
genden Tage bradjite das „Evening 
Telegram“ ein bvierfpaltiges Bild 
— eine Photographie — auf wel- 
cher zır fehen war: Sn der Mitte — 
angetan mit Kapuze und Nadıthemd 
„Sing Kleagle“ von der Portland 
lan Nr. 1, ganz redt3 wieder 
eine Nacdthemdgeitalt, .angeblid) 
der „Eyelob3” (whatever that 13) 
der Klar, und um beide maleriich 
gruppiert: Vürgermeilter Geo. Ba- 
fer, Bundesanmwalt Leiter W. Hum- 
phreys, Sheriff T. M. Surlburt, 
Ruſſel Byron, Spezialagent des 
Juſtizdepartements; Staatsanwalt 
Walter Evans; Polizeichef Jenkins 
und ſeine rechte Hand Capt. Moore; 
H. P. Coffin vom National Safety 
Council und der Sovereign Grand 
Inſpektor General Malcolm von 
der Scottiſh Rite Freimaurer Loge. 
Haben Sie Worte? Dieſe Herrſchaf—⸗ 
ten ließen ſich mit den Nachthemden⸗ 
Rittern lichtbildern, nachdem der 
hochedle King Kleagle und der 
ebenfalls hochedle Cyclobs erklärt 
hatten, daß der KuKlux Klan mit 
den Häuptern des gejamten Eicher- 
heitsweien® Hand in Hand arbeiten 
tolle, daß c3 aber — aufgepaßt, 
bitte — Fälle und Verbrechen gäbe, 
für die Feine Gefjege vorhanden 
feten und daß dann die Hlan die 
Angelegenheit in die Sand und auf 
eigene Fauft Bbeitrafen müfje — 
denn Strafe muß find. 

So gejchehen im Schre des Heil3 
121 in der Rofenjtadt Portland, 
Ore., u.f.m, (fiche oben). Und dod) 
aibt e8 nod Amerikaner. Einer 
hat fi) audy nicht weiter geniert, 
fondern im „Telegraph” einen Ar- 
tifel vom Stapel gelaffen, der ficher. 
lich die Nadıthemden der Klan hat 
blaſſer werden laſſen. Zum Schluß 
ſagte dieſer tapfere Mann etwa fol— 
gendes: 

„Und nun hoffen wir, daß der 
erſte Kandidat, dem der Ku-Klux 
Klan in Oregon ſeine Aufmerk— 
jamfeit fchenfen follte, ein rot- 
blütiger Mann ift, deifen Ameri- 
fanismus einen derartig Hohen 
Prozentfag bejist, da% er mit 
tadellojer Sicherheit und äußerjt 
wirkungsvoll ſchießt — und zwar 
ohne vorher ein Nachthemd an— 
gezogen zu haben und ohne den 
Verſuch zu machen, ſeine Identi— 
tät in einer Menſchenmenge zu 
verlieren.“ 

* * * 

Die dem Sport gewidmeten Sei— 
ten unſerer Zeitung ſchmückten die— 
ſer Tage ellenlange Berichte über 
ein Baſeballſpiel, welches im ftaat- 
lichen Zuchthaus zu Salem, Ore., 
ſtattfand, und zwar zwiſchen dem 
Ballteam der — eh — ah — par— 
don Zuchthäusler und dem Ball— 
team der Portlander Polizei. Mit 
etwas Enttäuſchung wurde berich— 
tet, daß die Zuchthäusler, die 
„Cons“ genannt, die „Cops“ ganz 
jämmerlich verhauen hätten. Das 
Reſultat des aufregenden Spiels 
lautete: 7 zu 4. Alte Gegner ſtan— 
den ſich gegenüber und die Zucht— 
häusler werden mit ertra Verve ge— 
ſpielt haben, um ſich für andere 
Niederlagen zu rächen. 

* * 


Wenn die Herren Stadtkommiſ— 
färe darüber beraten, wer Gejchäfts- 
Iizenjen erhalten foll oder nidt, 


Brieftaſten. 


Anfragen müffen den Nc.ren ınb bie 
görelle des Sragefteller3 tragen; auf 
Wunſch wird die Antwort unter einer be 
liebigen Chiffre erteilt, — Schriftlihe Un- 
fragen, die fih auf Nedtsangelsgenheiten 
beziehen, werden dom Rechtsberater des 
Drieflaftens, Anwalt Freb Piotle, Zimmer 
920 im American Bond & Mortgage Ge- 
bäube, 127 N, Dearborn Etr., im Brief» 
faften unentgeltlih beantwortet, Solche 
Anfragen dürfen aber niht an Anwalt 
Plotfe direft, Tondern müffen an bie 
„QAbendpoft” einneihidt werden. Alle Ans 
fragen müffen möguichft Mar und fTura ner 
balten, deutlih aeihriehen und der Prief- 
umfhlag mit dem Vermerk „Für den Brief 
faften” verfeben !:in. Brieflide Antwort 
toird nicht erteilt, 


—Ú5onm ————— — 


Leſer der Abendpoſt. — Wenn Sie Mietern 
auf 60 Tage kündigen wollen, ſo brauchen Sie 
kelnen Grund anzugeben. 

J. M. — Sie ſind falſch berichtet worde 
jene Firma hat noch leine weiteren Zahlungen 
geleifſtet. Sobald es geſchieht, wird es be 
fannt gemadıt werben. 

Frau €. NR. — Das Epredaimmer bon Dr, 
Weit befindet fih im Columbus Memorial 
Bırilding, 31 N. Etate Etr. 

© ©. — In den PRuchbandlimaen bon IT. 
Kroch, International Boolftore, 22 N. Michis 
nan Plve., und NKoelling & Klapvenbadh, 206 
MR, Randolyb Etr., lönnen Eie fpanifhe Püs 
der ımd bielleicht auch japanihe Faufen. 

%. M., Union Ave. — PBaubereine finden 
Sie auf Ceite 115 de3 roten Telephonadrek«- 
buch3 berzeihnet. Einen Geldgeber, ber Yb« 
nen auf amweite Hhpothek leiht, müffen Cie fi 


ſelbſt ſuchen. 
L. S. Aſhland Blob. — Ihr Bruder 


kann, wenn fonit fein Hindernis beſteht, lom⸗ 
men. Die NKoften auf dem Dampfer betragen 
$00, auf der Bahn $36.46, wozu noch $10.04 
für den Ehlafwagen Tämen. 

B. S., N. Averd_ Ave. — Eine täglih er» 
fheinende deutihe Zeitung aibt es in Colum« 
bu3 nidt. Der „Columbus Exrpreß” ift ein 
Wochenblatt. 

R. G. — Machen Sie ſich keine Sorge, brin⸗ 
gen Sie Ihr Kind, wenn die Zeit gekommen 
iſt, zur Schule, dort wird ſich jemand finden, 
der deutſch und engliſch ſpricht. Falls Ihr 
Kind geimpft iſt, ſo bringen Sie den Impf⸗ 
—— mit. Andere Papiere brauchen Cie 
nicht. 

Zwei Streitende. — Die Arbeiten am Bau 
der ſtädtiſchen Mole wurden am 16. März 
1914 begonnen. Gegen Ende des Jahres 1915 
war der Bau vollendet, und im Jahre 1916 
wurde er der Benutzung fiberaeben. 

E. D. Huron Str. — Der Lincoln Bart wird 
von einer vom Governor des Staates ernann⸗ 
ten Behörde verwaltet. Die Koſten bezahlen 
die Steuerzahler der nördlichen Stadtteile. 

Leidtlagende. — Für die Flotte iſt Ibr 
Sohn zu jung. Wenden Sie ſich um Rat an 
das Jugendgericht (Juvenile Court) im neun— 
ten Stockwerk des Counthgebãudes. 

1600 2. — Eine Tonne Cheſtnutlohlen nimm 
etwa 40 Kubilfuß Raum ein. 


Beantwortete Rechtsfragen. 


A. M. — Das Ausklopfen der Teppiche auf 
hinteren Veranden iſt durch ſtädtiſche Verord⸗ 
nung verboten. Bei Beſchwerden Üüber Ueber— 
tretung dieſer Verordnung ſchreitet die Vo— 
lizei ein. 

1600 £, — Raren Eie bet einer Unfallvers 
ſicherungsgeſellſchaft verſichert und verunglück⸗ 
ten, ſo haben Sie kurze Zeit nach dem Unfall 
Anſpruch auf die Verſicherungsſumme. Wie 
lange Sie warten müſſen, weiß ich nicht. Das 
hängt von dem Wortlaut der Polize ab, die 
bindend iſt. Falls die Verſicherungsgeſellſchaft 
nach Ablauf der vorgeſehenen Friſt nicht zahlt, 
lönnen Sie klagbar werden. 

J. S. — Wenn Ihr Sohn von einem Auto 
durch die Schuld des Lenkers überfahren murs 
de, er alſo ſelbſt keine Schuld an dem Unfall 
trug, d. h. die nötige, Vorſicht walten ließ, 
dann iſt der Lenkler haftbar für die von dem 
Knaben erlittenen Berlegungen. Doh mülien 
Eie entweder al3 Cchadenerfaß anıtehmen, 
wa3 er Ihnen bietet, oder Haabar werden una 
nehmen, was die Jury Ihnen ebentuell zur 


fpricht. 
Sanitor. — Wenn eine Yirma Ihren Cohn 
ee täglich 


anftellte unter der Bedingung, d 
eine beitimmte Beit zu arbeiten babe, umd 
ihn dann über biefe ansbedungene Nrbeitsacii 
befhäftinte, fo tft er beredhtigt, Sahlung füg 
die lieberftunden zit berlangen und Tann gegen 
die — mit Ausſicht auf Erfolg klägbar 
werden. 


wo früher einmal — vor langen 
Jahren — ein notoriſches Lokal 
ſich befand. Dann aber kam W. LV. 
Lorimer einher, dem auch eine Li— 
zens verweigert worden war, weil 
et nod) nicht Bürger geworden war, 
VB. L, Lorimer it Kanadier. ALS 
er den Herren Kommiffaren Bapie» 
re unterbreitete, au$ denen herbor= 
ging, daß er von 1917 bis 1918 in 
der fanadiihen Armee gedient und 
„irgendwo“ in Yranfreidh gefämpft 
oder fonitiwa3 Hatte, erhielt er die 
Lizens mit anerfennenden Worten, 
Sa, e8 fommt halt immer drauf an. 
x “ * 

In Seattle ſchwärmt man gegen⸗ 
wärtig von der Polenheldin Sabina 
Czarnecki (dieſer Name ſollte Ihnen 
zweifellos bekannt ſein). Die junge 
Dame kam vor zwei Monaten nach 
dem Nordweſten. Sie will Offi— 
zier in einem polniſchen Frauen- 
Regiment des Todes geweſen ſein 
und hat vier Schlachten gegen die 
Bolſchewiki mitgemacht. So ſagt 
fie. Frl. Sabina, pardon Lt. Sa— 
bina, erflärte, daß nur wenige Re- 
gimentsdamen ji) die Haare ab- 
jäbelten, Das it auch die Urſache, 
warum die Bolihewwifi damals nidt 
Barihau eroberten. Sn der Hite 
des Gefechtes löjten die Haare der 
edlen Bolinen fidy und die Bolfche 
wifi glaubten dann ftet3, daß jie e3 
mit Zurien zutun hatten und ent- 
flohen entjegt. Nun, wenn dieſe 
Erlebnijie au etwas an den Bo 
lenhaaren bherbeigezogen find und 
uns haarig ericheinen mögen, in 
Seattle verihlingt man jo etwas 
mit Wonne, glaubt e&8 au und 
feiert 2t. Sabina in gebührender 
Weile. Wie fagt doc) der Staliener 
fo jhön: „Wenn et oodh nich wahe 
13, fo iS et jut erfunden“, 

MarLucke. 


In geheimer Abſtimmung. 


So ſollen die Eiſenbahner ihren Ver 
mittlungsausſchuſt erwählen. 

Die Bundeslohnbehörde Hat heute 
zujäglih ihrer Verfügung betreffä 
der von ihr angeordneten Wahl dey 
Mitglieder de3 Vermittlungsaus. 
Ihufjes der Angeftellten der Benn« 
folvaniabahn verfügt, daß die Ab« 
jtimmung im Gegenjaß zu den früs 
heren Beitimmungen, die da bejag- 
ten, daß jeder Wähler feinen Namen 
auf den Stimmzettel zur jegen habe, 
durchaus geheim erfolgen folle. 

Die von der Lohnbehörde ange 
ordnete Konferenz jollte bis jpäte 
fteng am 10. Auauft, alfo morgen, 
Itattfinden. Bisher find aber, fo. 
tweit ermittelt werden fonnte, nod 
feine Vorbereitungen zu diefer Kon. 
ferenz getroffen worden. Daraus 
glaubt man fliehen zu dürfen, daf 
die Benniylvaniabahn nicht gejon. 
nen it, den Anordnungen der Bun. 
deslohnbehörde Folge zu leiften, 

In der vorerwähnten Konferenz 7 


dann fommen mandmal wunderba- |follten von Vertretern der Bahn 
re Dinge vor. So wurde 3. B. dic- |umd denen ihrer Angejtellten nähere 


fer Tage dem 


ehriamen Bürger | Anordnungen über die Wahl des 


Louis Ranapakas einfach die Lizenz | Ausfhufies getroffen werden, der ir 
berieigert, weil er juft da einen |Qohnftreitigfeiten die Vermittler. 
Soft Drink Parlor eröffnen wollte, "rolle Ju übernehuren haben würde, 





Friiches Salatöl, 1.50 „ii 


Gallone 
Krug extra. Ferner: 
Vismardheringe, Brab. Salzfarbellen, Ancovibutter, Gervelat- und Ealami« 
wurft, Imp. Gänfeleberpnitete, Edamer und Emmenthaler Scweizertäfe, Drofie 
Cocoa, Linien, nett. Pilze, Manni Euppenwürze, Himbeerſaft. 


Senjen ans Dentichlaud, 


Beftellt beute 
ar 8 
Dutch Malz-Extrakt und Hopfen 
das Beſte von Allen. 
Hauſenblaſen, Filtrierpapier, Schwefelſchnittenu, Wachholderbeeren, Kümmel- 
ſamen, imp. Augoſtura-Bitter. 


Wir ſchicken immer noch 


Liebesgabenpakete nach Europa. 


Henry Sehoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Jahre in Chicago. Telepbon Franklin 5356. 
ma19bofondi* 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
und Schwefſter 

Elsbeth GroteKaden-Kern 
am 6. Auguſt im Alter von 64 Jah—⸗ 
| ren in ihren Seim 8022 Baltimore 
Ave, geftorben ilt. Miitglied der Chi» 
cago Ladic8 Eocietb, Fortuna Ladies 
J Society, TIhusnelda Loge Nr, 1, Or—⸗ 
B den Hermannsſchweſtern, und 
Mitglied der Großloge der Hermanns— 
ſchweſtern; Mitglied der Luth. Trini— 
ty⸗Kirche und Damenverein der NKir— 
J che. Beerdigung am Mittwoch, den 
J 10. Aug. 1 Uhr nachm. von Griens 
Kapelle, 8946 Commercial Ave., nach 
der Luth. Trinity⸗-Kirche, 860. Sraße 
und Exchange Ave. um 130 nachm. 
(Gaſtor Werhahn). Beiſetzung auf 
dem Waldheim » Friedhof. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hin. 
terbliebenen: 
I Charles und William Naben, Slinder, 
Frank Vetry, Bruder. mobdt 


Tobedanzeige, 


‚Freunden umd Befannten die traurige 
Nachricht, dab unfere lieve Toter und 


Schweſter 
Marie Bartoſh, 

Tochter, des verſtorb. John BVartoſh, 

entichlafen ilt. Veerdiaung am Freitag, 

den 12, Muguft, 9 Ubr morgens, bom 

Irauerhaufie, 4939 ©, Loomis Etr,, 

nad der Et. Auguſtinus⸗Kirche, wo 

Hochmeſſe zelebriert wird, bon da mit 

Autos nah dem 49, Str, und Aſhlklland 

Ade, Depot und per Pahn nah dem 

Et, Marien-Gottesader. Um _ftilles 

Veileid bitten die trauernden Hinter 

biiebenen: 

Marie Bartofh, ach. Nobed, Mutter, 
Rudolph, Elifabery, Pauline, Mar- 
garet Geſchwiſter. 

dimido 


der 


und John, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 
unſer lieber Vater und Bruder 

John Neuhardt 

J ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, den 10. Auguſt, 1 ühr nach— 
mittags, von der Kapelle 1503 W. 51. 
Er. mit Autos nad dem Mt. Green: 
wood sriedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hihterbliebenen: 
Anna Neuhardt, ach. Lorenz, Gattin, 


Marh, Anna, Catherine und Kohn 
Neuhardt, Kinder, Zofeph, Anten 
Neuhardt und Fran Anna Bed, Ge 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unſer geliebter Gatte, 
Vater und Großrater 
Charles Staſſer jr. 
am 6. Auguſt plötzlich geſtorben iſt. 
Beerdigung, vom Trauerhauſe, 2907 
N. Rockwell Str., am Mittwoch, den 
10. Aug., 2 Ubr nahmittagd. DBeir 
fegung auf der Familien-Grabftätte 
auf Waldheim, Pie trauernden Hin: 
terblienenen: —ä—— — 
Mary Staſſer, geb. Nock, Gattin. Mrs. 
Elſie Valdermann und Mes. Fran— 
ces Beahan, Kinder. Seward, 
Frank, Howard und Jack, Enkel—⸗ 
linder. 
Mitglied der Robert Blum-Loge Nr, 
.O. O. F.; Plattd. Gilde Nr. 


20. 
Pittsburgh, Pa. ZBeitungen bitte zu 
I: pieren, 


var. 


Todbedanzetge. 
‚Rremden md Vefannten die traurige Nad- 
richt, dak mein neliebter Gatte, unfer licher 
Vater und Cihwicgerbater 
Carl Dieball 
im Alter von 71 Jahren entſchlaſen iſt. Veer— 
digung om Donnerstag, den 11. Auguſt, um 2 
Uhr nachm, vom Trauerbauſe, 2702 Fletcher 
Str., nach der Concordia-Kirche, Ecke Belmont 
und Waſhtenaw Ave., von da nach Ct, Lutas. ! 
— —— Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
m 5 cn: 
Anguſta Dieball, geb. Scheer, Gattin. Rudolph, 
Todesanzeige. ern — Rn Frau Louiſa Anverr, | 
— a, ne | Stinder, Erneit Hoffmann, Fred Anoere md | 
„, Sreunben und Telannten bie traurige | Yıma Dicball, Ehwiegerlinder. dimt| 
Nachricht, daß 
Charles M. Sieg und Sohn 


Harold Sieg 

am 7. Auguſt plötzlich geſtorhen ſind. J 
Beerdigung dom Xrauerbaufe, 3655 
NR ECumyer Ave. am Mittwoch, deit 
10. Auanit, 2 Uhr nahm, nad dem 
Concordia-Friedhof mit Autos. 

Die trauernden Hinterdliebenen. F 
Für Näheres ruft auf Wabaſh 3033. F 


EN € 
58, 9 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder und 
Stiefſohn 

Frank Schmeder | 
am 7. Nuauft 1921 im Alter von 18 Jahren 
aeftorben ilt. Beerdigung findet ftatt am 
Mittwnoh, den 19. Auguft 1921, vom Traucr- 
bauie, 1745 N. Seeler Npve., nad der Et. 
Bhilomena’S Kirche, wo Hohamt um 10 Uhr 
zelebriert wird, bon da nah dem St. Nofepbs 
Sottesader. Am ftille Xeilmahme bitten bie 
traueruden „Hinterblichenen: 

Mrs. 9. Mloth, Mutter. Charled, Peter und 

Sohn Schmeder, Brüder, Mr. Herman! 
Kloth, Stieſvater. modi 


Todesanzeige. 


Erſter Eiſenburger Deutſch-Ungariſcher Kran— 
tenunterſtützungsverein, Zweig Nr. 2. 
Den Veamten u. Mit— 
gliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Kaſper Remele 
Ageſtorben iſt. Beerdiung 
Ddam Rittwoch, 10. Aua., 
um 2 Uhr nachm., vom 
Trauerhauſe, 1700 Or— 
chard Str. nach der St. 
— Michgels-Kirche, von da 
Tab mit Autos nad-dem Et. 
Dolephs-iyriehbof. — Die Mitglieder find ers 
fucht, Ti zahlreih an dem Begräbnis zu be= 
teiligen, 


Todedanzeige. 
Ahusnelda Loge Nr. 1, ©. d. 9-Schtw, 
Ten Teamten und Schweltern 
zur Nachricht, daß unfer lang- 
jährige Mitalicd 
Gisherh Grote 
— geſtorben iſt. Beerdigung am 
Mittwoch. den 10, Aurauft, 1 
Ubr nachm. von Greins Kapelle, 8046 Com« 
mercial Ave., Conth Chicago. — Die Veamten 
u fi punft 11 Uhr in der Logen: 
halle, 


Nur 


Fran Kranz, Trüfident. 
Ferdinand Seifleiſch, Selretär. Margaretha Drinbaus, Präſidentin. 
Loniſe Labbude, Sekretärin. 
Todesanzeige. 
erner Loge Nr. 54, O. M. P. 
Den Mitgliedern 
Nachricht, daß Bruder 
John Michaelſon 
am Sonntag, den 7. Aug., 


Todesanzeige. 
zur Karl Biarx Review Nr.148, W. B. A. D. T. M. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Ida Cohn 


geftorben ift. Die Peerdis | geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
aung findet ftatt am Mitts- Mitiwoh, den 10. Hırauft, 10 Ubr borm,, vom 
wod, den 10. Auguft, 2] Zrauerbaufe, .I251 Cornelia ve, nad dem 
Uhr nadm., bon Greins | Waldheim: Friedhof, — Tie Veantten berfams 
Stapelle, 1723 Sarrabce | meln fih pımft 9 Ubr in der Logenballe, um 
Str., nah dem Graceland: | der dverft. Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Friedhof. — Die Beamten find acheten, fich Emma Mide, Lad Kommander, 
um 132 Ubr in der Logenballe, 815 Ws, North Katie Seidenzimmer, Collector. 
"pe,, zu berfammeln, un dem Beritorbenen 
sie Ichkte Ehre zu erweilen, 
Herm. Wineller, Prüäfident, 
Bm, Zimmermann, Eclretär. 


Ko 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieder Vater 
Frederick W. Scharf ſr. 
Gatte der verſtorb. Loniſe Scharf, entſchlafen 
Die Leiche iſt in der Kapelle 3900 Elſton 
Trauerfeier am Donnerstag, um 3 Uhr 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 9 
ist, dab meine geliebte Gattin und umfere | sy. 
Mutter i u z nahm,, in der Stavelle auf dem Montrofe: 

Wilhelmine Maike, geb. Roſſow, Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
im Alter von 56 Jahren 14 Tagen am Sonns) tranernden Hinterbliebenen: 
‘ag, den 7. August, im Herrn entſchlafen iſt. Curtis, Max, Martha, George, Fred W. ‚de: 
Die Beerdigung findet ftatt vom Zrauerhaufe, und 2oxife, Kinder, dimi 
2715 Welt 23. Blace, am Mittwod, den 10. 
Anauft, nad der Et. Marlud:firhe, 25. Etr. 
und California Mve,, nadhmittand 2 Uhr, nad) 
dem Goncordia-Friedhof.. Die betrübten Hitts 
terbliebenen: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Maile, Gatte. 
Herman jr. und Elſie, Kinder. 
Glaeſel, Walter Samuels, 
Emma Maite, Schwiegertochter. 


Hermann 


Nun hab' ich überwunden, 
Kreus, Leiden, Angſt und Not, 
Surh feine beilig fünf Wunden, 
Pin ich dverföhnt nit Gott, 


Todedanzeige 
Fortuna Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 


dab Eıhweiter 
Elsbeth Grote 
geſtorben iſt. 


a; 


cago, nah dem Aaldheint Friedhof. — 


amten verfammeln fih um 3 Uhr auf dem 
Rriedhof Waldheim, um der Cchhwelter die Icgte 


Ehren zu erweiien, 
Minna Nicter, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere liebe Mutter 
Luch F. Righeimer, 


Battin des verſtorb. George Rinbeimer, am 7. 
Aug. 1921 im Alter von 62 Jahren geſtorben 
Beerdigung privat am Mittwoch, 2 Uhr 


iſt. 


nachm., dom Zrauerhanfe, 47 N, 


Pitte Feine Blumen. 
die trauernden Stinder: 


Frank S., George %., Eva, Such, Edna, Edwin 


und Frau Charles J. Harnden. 


——— — — ——— —— — 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche 


geſtorben iſt. 

— 
N. Rockwell S 
Kapelle, Milwaulee und Aſhland Ave. 
Guſtav Block, Meiſter. 


Anng Reiſſert, Selretärin. 


Sanffagung 
Hiermit 
unſeren Freunden und 


Walter, Martha, 
i Robert ſanft entſchlafen iſt. 
Schwiegerſöhne. 


‚I Geroline Birnbedt, Gattin. 
modi 


Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 10. Anauf*, nadın,. 1 Uhr, von 
der Kapelle 8046 Contmercial Ude,, Eouth Chis 


ic 


Vräſidentin. 
Anna Gutmann, Sebkretärin. 


Lodwood| nur ft 
Ave,, NMuftin, nah dem Foreit Home-Friedbof. 
Um ftilles Beileid bitten 


Gilde Zunlermann Nr. 20, 
Allen Mitgliedern zur Nah:| dab Bruder 
richt, dab Iruder Carl Stoeſſer 
Beerdigung am 
Mittwod, den 10, Aug., 2 libr 
nadhım., bom Trauerbaufe, 2007 


3 a; L ( 
: 1 a  Annelterd | UM 1 Uhr in unferer Logenballe verfammein 
ten verfammeln fih um mM g 


Michael Birnbeck 

Peerdinima am Mittwed, 
um 8:30 morgens, bom Tranerbaufe, 1840 N, 
Mobile Ave., nach der St. Genevieve, Kirche, 
von da nach dem St. Joſeph-Gottesacker. Um 
ſttille, Teilnehme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Frau Mary Anoll, 
Frau Catherine Cary und Max, Kinder. 


Todesanzerge. 
Leſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit die traurige Nachricht, 
daß Bruder 
J. D. Belmſoth 
zum ewigen Oſten abberufen wurde. Die Pe: 
erdigung findet'am Donnerstag, den 11, Mıra., 
nachm. 2 Uhr, von Kummerows Kavpelle, 2529 
Milwaukee Ave. nach Waldbeim ſtatt. — Die 
Brüder verſammeln ſich um 1 Uhr im Tempyel, 
1504 N. Clark Str., um dem Vorſtorbenen die 
letzte maureriſche Ehre zu erweiſen. 
Ludwig Heß. Ehrw. Meiſter. 
Henrh Bernahl, Sclretär. 


Todesanzeige. 
Chicago Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 


dasß Schweſter 
Elsbeth Grote 
Die Beerdigung findet am Mitt— 
den 10. Auguſt, auf dem Waldheim-Fried— 
att. — Die Beamten verſammeln ſich um 
3:30 nahm. im Wartezimmer dafelbit, um der 
veritorb, Echwefter die Ickte Ehre au erweifen. 
Emilie Wolf. Tröfidentin, 
Dorothea Glauf, Selretärin. 


aeftorben ift. 
woch, 


Todesanzeige. 
Nobert Blum Loge Nr. 58, J. D. D. F. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


C. J. Stoe her 
geſtorben iſt. Beerdiagung am Mittwoch, den 
10. Auguſt. 2 Uhr yachm. vom Trauerhauſe 
nach Waldheim. — Die Beamten werden ſich 


M. Gumprecht, O. M. 
W. Mai, Finanzſekretär. 


Santiaguna. 


Mir benuben die Epalte diefer Zeitung, um 
unferen berzliden Danl den werten Eoldaten, 


nnferen tiefgefühlten“ Dant allen| Verwandten ımd Freunden auszufprehen für 
, Nefannten für die zabl- | die innine Veteiliaung an der am 6. Mmauft 


reide Beteiilgung md die Ihönen Blumenfpen- | ftattaefundenen Beerdigung ıumferes Cohne3 


deu, dem Bremer, Mohltätinfeitsverein für die | und Bruders 


troffreihen Worte im Haufe und am Grabe 


Eruſt M. Schuetz, 


bei dem Begräbnis unfere3 lieben Gatten und | welder " Sranlreihd am 8, Nobenber 1918 


Vaters 
Ludwig Heidenbluth. 
Auguſta Heidenbluth und Familie. 


gefallen iſt. 
Ernſt Schuen und Zamilie. 
Ehicago, ben 8. Auguft 1021. 


LZandis madht Schule. 
Weiterer Bundesrichter Abt Miilde gegen 
angeblich fchledht bezahlte diebiſche 

Bankangeſtellte. 

New Norf, 9. Auguſt. Bundes— 
richter William B. Shepard ließ 
hier die Bankangeſtellten H. B. 
Rundall und Frau J. B. Deming 
mit geringen Geldſtrafen und einer 
Haftſtrafe von je einem Tage da— 
vonkommen, nachdem ſie ſich des 
Unterſchleifs ſchuldig bekannt hat— 
ten. Sie führten zu ihrer Entſchul— 
digung an, daß ſie ein nur ſehr ge— 
ringes Gehalt bezogen und daher 
zu Defraudanten wurden. Der Rich— 
ter nahm bei der Urteilsverkündung 
Gelegenheit, Richter Landis zu lo— 
ben, der kürzlich einen Bankdieb aus 
Ottumwa, Ill., ebenfalls ſehr 
glimpflich davonkommen ließ, weil 
der Betreffende angeblich nicht ge— 
nügend Gehalt bezogen hatte. 

Das kommt davon. 


Chicagoer Chemiker ſitzt in Deutſchland, 
weil er deutſchen Chemiker zu beſte— 
chen verſuchte. 


Berlin, 9. Auguſt. Wie der „Vör— 
ſenzeitung“ aus Frankfurt am Main 
gemeldet wird, iſt vom dortigen 
Kriminalgericht ein Chicagoer Che— 
miker namens Dr. Nathan Van 
Stone zu vier Monaten Haft 
verurteilt worden, weil er den Ver— 
ſuch gemacht hatte, einen Chemiker, 
der bei einer Anilinfabrik in 
Ludwigshafen beſchäftigt iſt, zu be— 
ſtechen und zum Verrat von Ge— 
ſchaftsgeheimniſſen zu veranlaſſen. 


Dr. Nathan Van Stone war der 
Leiter der chemiſchen Abteilung der 
Sherwin-Williams Paint Company. 
Er weilt m Begleitung feiner Gat- 
tin bereits feit geraumer Zeit in 
Europa. 

— +1. — 
Für die Veteranen. 


Governor Small wird Arbeitölofen 
Baffenhallen zur Verfügung ftellen. 


Springfied, IM, 9. Auguit. 
Governor Small erjuchte heute in 
feiner Eigenschaft als Oberſtkom— 
mandierender der Sllinoifer Streit- 
fräfte eine aus fünf Offizieren be- 
itehende Behörde, eine Unterfuchung 
über die Lage einzuleiten, in der 
ih zurzeit zahlreihe arbeitslofe 
und mittellofe Veteranen des Welt: 
frieges befinden. Falls diefe Be- 
hörde e8 für nötig befinden follte, 
werden den Veteranen die jtaatlichen 
Waffenhallen zur Verfügung gc- 
itellt werden. Sie fönnen dort 
wohnen ımd effen, bis fie Nrbeit 
finden. Die Militärbehörde foll ih- 
nen bei der Suche nad) Arbeit be: 
bilflich fein. 


Todbesanzeige, 


‚Fremden und Pelannten die traurige Nah» 
rit, dab meine gelichte Gattin und unfere 
liebe Diutter 

Nofina Glas, geb. Gabriel, 
am 8. Auguft im Alter von 36 Sabren nah 
langem Leiden fanft entfchlafen ift. Die Beer» 
diaung findet flatt am Donnerstag, den 11. 
Auauft, 2 Uhr nadım., vom Trauerhaufe, 8142 
Emcrald Ave, nad Mit. Greemvood, Int ftilles 
Beileid bitten die trauernden ‚Hinterbliebenen: 
Joſeph Glatz, Gatte. Joſeph, Roſie, Anna, 

Irma und Johanna, Rinder. Joſeph und 

Johann Gabriel, Brüder. Maria Halb, 

Schweſter. Frank Halb, Schwager. Roſie 

und Anna Gabriel, Shwägerinnen; nebſt 

Verwandten. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Cohn und Bruber 
Chriſt W. Schaflein, 
1. Claß Private, 59. Infantry, Co. A, 
welcher am 9. Aug. 1918 in der Aisne— 
Marne⸗-Ofſenſive Frankreich, gefallen iſt. 


Draußen, wo die große Schlacht ge— 
ſchlagen, 

Wo er lämpfend bei den Brüdern ſtand, 

Bis er fiel und ſie ihn fortaetragen, 

Liegt unfer Sohn im fernen, fremden 
Land, 


Gcemwidinet bon deinen dich lichenden 
Eltern und Gejihwiitern. 


————n .. ö— —— — — 


SEEN 


|MemorialPark 


Der prächtige Norih Shore Friedhof. 
| Gruß Pınt Road. und Harrifon, eine 
! balde Dieile weitlih von Evaniton. 


Tamilien » Grabpläße auf 
Abzahlungen. 


Cohreibt oder telephontert wegen meiterer 
Ausfunft betrefſs unſerer Epezial-Offerte. 
Haupt-Dffice: Sriebhof-Dffice: 
706 Marametsı | Gvaniton, Ailinvid. 
Building. Telephon: 
Tel.: Central 8330. Evanſton 4266. 


mar2gſondidoe 


(has, Burmeister 6 (0. 


Leichenbestatter 
Kapelle 


1424 Larrabee Strasse 


gincoln 5146. Divericey 8170. 
ma6frmondi* 


| 


— und billige 
Kriminal-Romane 


zu 35, 400 und 50c. — Eine gute Auswahl 
für $1.50 portofrei. 

Um Mn und Ehre. — Der eiferne Mann. — 

Unter ſchwerem Verdacht. — Made. — Ge 


löfte Rätiel, — Der Mord im Hafemwinfel. 
— Die Million-Erbihaft. — Monte Carlo. 
Erbfünden. — Ein dunfles Gebeimnis. — 
Am eigenen Ne gefangen. — Das Geheim— 
nis der Abtei, und viele Andere. 

Fuhrmann, Die Urfahen bed Deutihen Zu— 
ſammenbruchs, 50e. 

Wie die Franzoſen in Elſaß⸗Lothringen hauſf- 
fon, 60«, 


Koelling & Klappenbach 


Ghiengod deutihe Buchhandlung. 


»206 West Randolph Strasse 


—n — * 


Frank Kerſchbaum Loge Nr. 284 
M. W. of America. 
Spezial-Verſammlung 
am Dienstag, den 9. Auguit, 8 Ihr abends, in 

der Bereinshalle, 5159 ©. Afbland Ave, 
Hohn Hafibar, Clert. 


Jestrams Grove 
Hillside, Ill. 


Poſtoffice Adreſſe, Melxoſe Park, R. F. D. 1. 
Telephon Hillſide 1009. 
Picnie Grove für einige ſehr annehm⸗ 
bare Tage und Sonntage noch offen. 


Wird, M, Nerwia. Mar: 
difon 


m > 


B | verbanten, 


r 


* 


Abendpoſt, Chicago, 


Papft will helfen. 
Erläßt Aufruf im Intereſſe der Dar—⸗ 
benden im Wolgagebiet. 

Rom, 9. Aug. Papſt Beneditt 
hat Kardinal Gasparri angewieſen, 
unverzüglich Hilfsmaßnahmen ſür 
die Darbenden in Rußland zu tref— 
fen. In dem Schreiben des Papſtes 
werden die europäiſchen Mächte 
dringend erſucht, den Millionen von 
Menſchen zu helfen, die in der Wol— 
ganieberung dem Hungertob preisges 
geben jind, wenn nicht undberzüglic 
Hilfe gebracht wird. 

„Diefe Leute“ Heißt es in dem 
Schreiben, „ind zwar durch Scheides 
wände, die vor Jahrhunderten errih- 
tet worden, bon uns getrennt, ab:r 
fie ftehen infolge ihres Unglüds, 
Unferem väterlichen Herzen nahe.“ 

Amerifaner in Freiheit, 

Reval, 9. Muguft. Die hiefige Ge- 
landtihaft der Somwjetregierung 
fünbdigte heute an, daß die nad) 
Itehenden jchs Amerikaner aus ruf 
ſiſchen Gefängniſſen entlaſſen wur— 
den und im Laufe des morgigen 
Tages hier eintreffen dürften: 

Kapitän Emmet Kilpatrick aus 
Uniontown, Ala.; Dr. Weſton B. 
Eſtes aus Brooklyn; William Flick 
aus Brooklyn; Korporal Thomas 
Hazlewood aus San Francisco; 
X. B. Kalmatiane aus Racine, Wis., 
und Henry J. La Marc aus New 
York, 

Des amerifantihen Ingenieur 
Royal C. Keeley, der angeblich auch 
in Freiheit geſetzt worden iſt, ſich 
jedoch noch in Rußland befinden 
ſoll, wurde in der Ankündigung 
keine Erwähnung getan. 

Die ilfstätigkeit der Sowjets. 

Riga, 9. Aug. Die ruſſiſche Re— 
gierung hat ſoeben ſtatiſtiſche Anga— 
ben veröffentlicht, um den Nachweis 
zu führen, daß ſie heuer größere An— 
ſtrengungen zur Bekämpfung der 
Hungersnot gemacht hat, als in frü— 
heren Hungerjahren. 

Laut dieſen Angaben macht das 
Hilfswerk gute Fortſchritte, ſoweit es 
angeſichts der ſchlechten Transport⸗ 
verhältniſſe möglich iſt. Zwiſchen 
dem 26. Juni und dem 20. Juli ſind 
bereit3 50,000 Bauern, die gezwun— 
gen waren, ſich von Gras zu ernäh— 
ren, auf der Moskau-Kaſan Bahn 
von den Behörden nach ertragreichen 
Gegenden Sibi.iens geſchafft worden, 
und außerdem wurden 41,000 Per— 
ſenen auf dem Waſſerwege aus dem 
Hungergebiet an der Wolga fortge— 
Saft. TREE 

E3 find 863 öffentliche Küchen im 
Betrieb, in denen täglich 6,000,000 
Menfchen betöftigt werben können, 
während außerdem 96 Sonderfüchen 
für Kinder im Betrieb find, in denen 
täglich 70,000 Kinder gefpeift werben 
fönnen. 

Walih nad) England zugelaffen. 


London, 9. Auguſt. Frank P. 
Walfh, vem Anwalt von Eamonn de 
Valera in den Vereinigten Staaten, 
wurbe heute das englifche Vifum fei= 
nes Reifepaffes zugeftanden, fobaß 
feiner Reife nad) England nicht mehr 
im Wege Steht. Er wirb morgen von 
Paris aus hier erwartet. 

Bekanntlich hatte die englifche Bot: 
haft in Wafhington ficdh gemeigert, 
den Reifepag Walfh’3 zu vifieren. 
Daß ihm das Viſum ſchließlich zu— 
geſtanden worden, hat er dem Ein— 
fluß von Dudley Field Malone zu 


Bernünftige Mahrerel, 


Wafhington D. E,. 9. Aug. Ges 
neralpoftmeifter Hays hat heute alle 
Boftmeifter im Lande angemiefen, 
perjönlih bei Perfonen vorzufpre= 
chen, die von Poſtfuhcwerken verletzt 
werden und ſich perſönlich davon zu 
überzeugen, „was unter den Um— 
ſtänden getan werden kann“. 

„Dieſe perſönlichen Beſuche der 
Poſtmeiſter,“ heißt es in dem betref⸗ 
fenden Erlaß, „ſollten erfolgen, 
gleichviel ob die Poſtangeſtellten die 
Schuld an den Unlällen trugen oder 
nicht.“ 

Granfiger Fund, 


Seattle, Wafh., 9. Auguft. Aus 
dem Union See wurde heute eine ver= 
ftümmelte Frauenleiche geborgen, bie 
fich ir. einem alten Koffer befand, und 
Yurch diefen Leichenfumd glaubt die 
Dolizei das geheimnisvolle Verjh.vin- 
den von Frau X. E. Mahoney aufge: 
Härt zu haben, bie am-15. April ver= 
fhmand, nachdem fie fich furz vorher 
mit James E. Mahoney verheiratet 
hatte. Mahonen befindet fid) bereit? 
feit einiger Zeit unter der Unflage der 
Fälſchung in Haft. Seine Feltnahme 
erfolgte, al er fich, auf Grund einer 
angeblich gefälfchten Uebertragung in 
ven Befi des Vermögeng feiner ver- 
ſchwundenen Gattin ſetzen wollte, das 
einen Wert von etwa 8200,000 hat. 

Die Leiche iſt von einem Zahn— 
arzt auf⸗Grund eines falſchen Ge— 
biſſes, das er vor längerer Zeit für 
Frau Mahoneh angefertigt hatte, als 
die der Verſchwundenen identifi— 
ziert worden. 

Vom Blitz erſchlagen. 

New NYork, 9. Auguſt. Während 
des geſtrigen, Gewitters wurde eine 
aus drei Perſonen beſtehende Familie 
vom Blitz erſchlagen. Es waren die— 
ſes Charles Schäger aus Nyack, N. 
Y., deifen Frau und ihr zwei Jahre 
altes Kind. Die Schägers hatten eine 
Bootfahrt auf dem Rodland Eee un- 
ternommen :ınd fich, ald das Unmet: 
ter lo3brad, unter einen Baum ge— 
flüchtet, in den der Blitz einſchlug, ſie 
auf der Stelle tötend. 

Neuer Stern entdcdt, 

Cambridge, Maff., 9. Auguft. In 
dee Li Stermvarte in Kalifornen 
ift von fünf Perjonen mit bloßen 
Auge ein Sternbild von größerer 
Leuchtkraft als die Venus entdedt 
worden, das man fiir einen neun 
Kometen hält, Die hiefige Stern. 
warte ift von der Entdedung ver- 
jtändigt worden. 


Dienstag, den 9. Auguft 


nn nn 
ee 


1921. 


Verſonal · Nachrichten. 


— Frau Lilh F. Righeimer, die Muts 
ter des Richters Frank S. Righeimer, 
ſtarb Zeſtern in ihrem Heim in Auſtin, 
48 N. Lockwood Ave. Außer dem Rich— 
ter hinterläßt fie die Eöhne George X. 
und Edwin und bier Töchter, Eva, LKuch 
und Edna Righeimer und Frau Charles 
Hamden. Die Beerdigung findet mors 
gen nachmittag 2 Lhr vom Trauerbaufe 
Pit nach dem Friedhofe Forejt Home 
tatt, 

— — — 


Wichtige Beſchlüſſe. 


Konvent der Plattdeutſchen Großgilde 
nimmt Statutenänderungen vor. 
Der 29. Konvent der Plattdeut- 

[chen Großgilde verwandte, nachdem 
geftern bvormittag bie durchweg recht 
günftig Iautenden Beamtenberichte 
berlefen und entgegengenommen ivor= 
ben waren, den Nachmittag auf die 
gründliche Befprechung der bon ber= 
ichiedenen Gilden eingebradjtenVor- 
fcehläge betr. Veränderungen und Zus 
füge zu den Statuten. 

Angenommen murbe ber or: 
Ihlag, von den Mitgliedern neben 
ihren Beiträgen an ihre eigenen 
Gilden, mie bisher; monatlich 50: 
Affepments zu erheben, von biefen 
Betrag aber nur 3dc an die zentrali- 
fierte Krantentaffe und die reftlichen 
15c an die Generalfaffe, auß der bie 
Verwaltungskoſten uſw. beſtritien 
werden, abzuführen. 

Zum Beſchluß erhoben mit einer 
Giltigkeitsdauer bis zum nächſten 
Konvent, alſo auf die Dauer von 
vorläufig zwei Jahren, wurde die 
eingebrachte Empfehlung, daß die 
Großgilde, bezw. die einzelnen Gil— 
den, ermächtigt ſein ſollen, in Fällen, 
wo verſtorbene Mitglieder keine ge— 
ſetzliche Erben, Verwandte oder 
Freunde hinterlaſſen, ſelbſt die Be— 
erdigung vorzunehmen und dafür in 
jedem Fall eine ſpäter vom Sterbe— 
geld abzuziehende Summe bis zu 
8200 aufzuwenden. 

Nahezu einſtimmig abgelehnt 
wurde hingegen ein Vorſchlag, der 
darauf hinausging, das alte, vor 
vier Jahren glücklich abgeſchaffte 
Syſtem wieder einzuführen, wonach 
ein Mitglied in der Lage war, die 
ihm laut Statuten tbährend feiner 
Mitgliedſchaft zuſtehende Höchſiſum— 
me an Krankengeld hintereinander zu 
ziehen. Es bleibt alſo, wie es jetzt 
iſt, d. h. ein Mitglied kann wohl im 
Ganzen für 5124 Jahre Krankengeld 
ziehen, in einem Jahre aber nur für 
26 Wochen. 

Intereſſante Debatten dürfte der 
heutige Nachmittag bringen; auf der 
Tagesordnung ſteht: „Zum Wohl 
und Beſten der Gilden“, ſowie „Agi— 
sation in der Zufunft”., Am Abend 
findet im. Burenfrug ein Kommer3 
Itatt, und mit der®ahl der Beamten 
fommt ber’ Konvent morgen zu Ende. 

—e 


„ce Eream Eodas‘, 


Ad. Kaindls Anficht über Tätigfeit des 
Nahrungsmittelausſchuſſes. 


Ald. Edward Kaindl iſt der An— 
ſicht, daß der Stadtrats-Ausſchuß 
zur Unterſuchung hoher Lebensmit— 
telpreiſe ſeinen Zweck verfehlt hat, 
wenn er nicht bald damit anfängt, 
dafür zu ſorgen, daß die allernötig⸗ 
ſten Lebensmittel billiger werden. 
„Seit Monaten ſcheint der Sekre— 
far des Ausſchuſſes an nichts ande- 
res zu denken, als an „Jce Cream 
Soda“, erklärte Ald. Kaindl heute. 
„Die Bewohner meiner Ward ha— 
ben kein Geld, „Jee Cream Sodas“ 
zu ſchlürfen, wohl aber möchten ſie 
ſich Nahrungsmittel, vor allem Ge— 
müſe uſw. kaufen, für die in den 
meiſten Grocerläden unerſchwing— 
liche Preiſe gefordert werden. Ich 
werde als Mitglied des Ausſchuſſes 
darauf beſtehen, daß dem „Ice 
Cream Soda”-Hofuspofus ein Ende 
gemadt wird und Schritte umter- 
nommen werden, die der arnıen Be- 
bölferung zugute fommen.“ 

Sekretär Ruffell $. Poole vom 
Nahrungsmittelausfhuß führt in- 
zivifchen feine „See Cream Soda“- 
Tebatten fort. Heute Iud er James 
M. Mehaffy, der Vorfikenden des 
Direftoriums der Chicagoer Dro- 
guenhändler » Vereinigung, ein, öf- 
fentlich mit ihm über Soda--Preife 
au debattieren. 

—— 1 — 


Keine Gefahr. 


Streik der Müllfahrer bringt die Stadt 
faum in Ungelegenpeiten, 

Obmwohi fich täglich mehr ala 4000 
Kubilyards Abfälle auf den Stra- 
Ben der Stadt anfammeln und nicht 
fortgefchafft werden fönnen, meil die 
ftäbtifehen Müllfahrer an den Streit 
gingen, wird der Gefundbeitszuftund 
der Stadt in feiner MWeife gefährdet, 
wie Gefundbheitätommiffär Dr. Ro 
bertfon heute erklärte. Menn tein 
allzu warmes Wetter einfegt, kann 


die Stadt demnach mindeſtens zehn ve 


Zage ohne Müllfahrer fertig werden. 


— — — — — — — — — — — — ns 
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Konvent der — —— 


Er iſt geſtern im Hotel Drate eröffnet 
worden. 

Sm Hotel Drafe wurde geitern 
der Konvent de3 „Inſtitute of 
American Meat Paders” eröffnet. 
Nachdem Thomas E, Wiljfon, der 
PBräfident de3 Verbandes, die Ver- 
ſammlung zur 
hatte, begrüßte 


Ordnung gerufen 
Mayor Thompſon 
die Delegaten. Die Erwiderungs— 
anſprache hielt Al T. Rohe, New 
Norf. Sodann überreichte James 
S. Agar von der William Davies 
Co. Mitgliedern des Verbandes in 
Anerkennung während des ver— 
floſſenen Jahres treu geleiſteter 
Dienſte je eine Verdienſtmedaille. 

Herr Wilſon bemerkte in ſeiner 
Rede, daß die Mitglieder des Ver— 
bandes guten Grund dazu hätten, 
vertrauensvoll in die Zukunft zu 
blicken, daß ſie deſſenungeachtet aber 
nach wie vor äußerſt ſparſam wirt— 
ſchaften müßten. Auch ſprach er die 
zuverſichtliche Hoffnung aus, daß 
ein Abkommen der Nationen, die 
Rüſtungskoſten zu verringern, viel 
dazu beitragen würde, die Steuern 
zu ermäßigen und ungezählte 
Millionen Friedens- und Induſtrie— 
zwecken zuzuführen. 

Oscar Mayer, von der Firma 
Oscar Mayer & Eo., der VBorfiger 
des Ausihufjes für lofale Abliefe- 
rungen, erflärte in feinem Bericht, 
daß, wenn die Ablieferungsfoiten in 
vernünftiger Weife beichnitten wer- 
den Fonnten,- die dadurd; erzielten 
Erjparniffe dem Gejamtverdienft 
einer Schladhthausfirma vom mittle- 
rer Größe gleichfommen würde. 

Die Nahmittagsfigung wurde 
unter dem Borjik von Sam T. 
Nash, Präfidenten der „Cleveland 
Provifion Co.“, abgehalten, Die 
Eröffnungsanfprade Hielt ©. %. 
Swift der Nüngere, Vorjiter des 
Ausichufjes für öffentliche Beziehun- 
gen. Und Sohn A. Sawfinfon, der 
Bräfident: der „Allied Baders, 
ine“, und PVBorjiger des Aus: 
fduffes, der beauftragt worden 
war, mit Sleinhäandlern und Han- 
delöverbänden zu Fonferieren, er- 
örterte Rläne, die entworfen- wır- 
den, um dem Publikum durch beſſere 
Geſchäftsmethoden Vorteile zu ver— 
ſchaffen. 

— — — 


Friede ihrer Aſche. 


Hat unter vier Bürgermeiſtern der 
Stadt gedient. 

In der Kapelle des Beſtattungs— 
geſchäfts, 2701 N. Clark Straße, 
fand heute nachmittag eine Trauer— 
feier zu Ehren der vorigen Sams— 
tag im Wesley - Hoſpital an Läh— 
mung geſtorbenen 53jährigen Frau 
Margaret J. Loehner ſtatt. 

Die Verblichene hat unter vier 
Bürgermeiſtern und neun Verwal— 
tungen der Stadt gedient. Im 
Jahre 1897 wurde fie während des 
erſten Amtstermins des jüngeren 
Harriſon Prüfungsbeamtin der 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion. 
Zehn Jahre ſpäter nach dem Waſſer— 
amt verſetzt, wurde ſie dort Rücker— 
ſtattungskanzliſtin. 

Thomas S. Howland. 


Im Maſſachuſetts General Hoſpi— 
tal in Boſton iſt geſtern Thomas S. 
Howland, Vizepräſident und bis vor 
kurzem Sekretär und Schatzmeiſter 
der Burlington-Bahn, geſtorben. 
Als 16jähriger Burſche hatte der 
Verblichene den Bürgerkrieg mitge— 
macht. Nach dreijähriger Dienſtzeit 
wurde er mit dem Range eines 
Leutnants ehrenvollentlaſſen. Nach— 
dem er ſich im Februar 1868 von 
der Univerſitüt Harvard ſein Di— 
plom geholt hatte, trat er wenige 
Tage ſpäter als Landmeſſer in die 
Dienſte der Burlingtonbahn, der er 
zu ſeinem Tode treu geblieben 
iſt. 
Er hinterläßt außer der Witwe 
einen Sohn, A. H. Howland, Me- 
xico City, und drei Töchter: Eliza— 
beth Howland, Frau James Weber 
Linn, Chicago, und Frau John De 
Witt, Wilmington, N. C. 
Er war Mitglied des Univerſity-, 
des Union League- und des Exmoor 
Country⸗Clubs. 

—>.. — 
Aus Vereinskreiſen. 


Die Geſangprobe des Geſang— 
verein Harmonie findet heu— 
te abend nicht ſtatt, da auf allgemei— 
nes Verlangen der Stadtverwal— 
tung die Sängervereinigung Chi— 
cago beſchloß, heute abend 8 Uhr 
nochmals auf der ſtädtiſchen Mole 
zu ſingen. Die Geſangprobe findet 
deshalb morgen abend punkt 8 Uhr 
mit dem „Orpheus“ zuſammen in 
der Sozialen Turnhalle ſtatt. Die 
Sänger ſind dringend erſucht, auf 
beiden Stellen vollzählig zu erſchei— 


en. 

Der Concordia Männerdor 
tanjtaltet am Sonntag, dem 28. Mus 
gut, beginnend nachmittags 2 lihr, fein 


Die Leute find verfehnupft darüber, | Gtiäbriges Pilnif, verbunden mit Preis» 


daß die Stadt Laftautomobile in 
Dienft. ftellte, die die Abfälle natür- 
lich viel fchneller fortfchaffen, al3 Ge: 
Ipanne. Der Kommiffär für öffent: 
lihe Arbeiten Charles Francis er: 
flärte heute, er habe fein Beſtes ver- 
fucht, mit den Streifern in Verbin 
dung zu treten, aber e3 fei ihm bis— 
her nicht gelungen; die Stadt bezahle 
durchweg Gemwertichaftslöhne, und er 
fönne deshalb nicht verjtehen, me3- 
ee die Müllfahrer nicht zufrieden 
eien. 

Jack Sheridan und A. C. MeGre— 
gor, die Vertreter der Streiker, be— 
ſtehen darauf, daß die Stadt die Laſt— 
autos abſchafft, da nur dann alle 
Müllfahrer fortwährend beſchäftigt 
werden könnten. Es heißt, die Stra— 
ßenreiniger würden ebenfalls in Aus⸗ 
ſtand treten, falls die Müllfahrer mit 
ihren Forderungen keinen Erfolg 
hitten, 


! 


fegeln, in Vogel Grove, Harlem Ave. 
und Harrifon Str, Foreit Bart, und 
ladet alle Freunde und Sänger dazu ein. 
Für gute Mufif, Epeifen und Getränfe 
bat der Feſtausſchuß beſtens geſorgt. 
Daß es auch an ſonſtiger Unterhaltung 
nicht fehlen wird, braücht weiter keine 


Erwähnung für diejenigen, welche die 


früheren Feſtlichkeiten der Concordia be— 
ſucht haben. 


— —— — — — 
Ted Hampfes müde, 


„Ich kann den Kampf ums Dayein 
nicht länger führen.” Das maren 
die wenigen und bie legten Worte, bie 
Frau Jennie Rahl, 45 Jahre, eine 
Witwe, 163 Weit Ohio Struße, auf 
ein 
Tie die Gasleitung in ifrem Zimmer, 
um Ubfchied vom Leben zu nehmen. 
Die Polizei fand fpäter ihre Leiche 
und den Zeilel, 


+ — 


Lejet die „Sonntagpoft“, 


Zettelchen ſchrieb, dann öffnete 


Cannſtatter Bollsofeſt. 


Es findet in Brands Part am 21. und 
22. Auguſt ſtatt. 


Das vom Schwabenverein alljähr— 
lich veranſtaltete Cannſtatter Volks— 
feſt — im Volksmunde meiſtens 
kurzweg Schwabenpiknik genannt — 
findet in dieſem Jahre am on 


— 


tag dem 21. und Montag dem 
Auguſt ſtatt. Als Feſtplatz iſt wie— 
|der Brands Barf, an Eljton und 
}Belmont Avenue, gewählt worden 
und, wenn nicht alle Anzeichen trü- 
gen, wird das diesjährige Felt fid) 
feinen Vorgängern würdig an die 
Seite Stellen. 

Diefe DVeranftaltung als Ernte: 
und Herbitfeit ift befanntlih dem 
landwirtfchaftlihen Hauptfeft Würt- 
temberga nachgeahmt, da3 alljähriid) 
im September auf dem Cannftatter 
„Wafen“ ftattfindet und auf em 
mehr al3 Hunbertjähriges Beftehen 
(feit 1817) zurüdbliden kann. Wean 
auh unfere amerifanifhen Canns 
ftatter Voltäfefte kaum einen Ber: 
gleih mit diefem großen Porbiide 
magen können, fo erinnern doch bie 
künſtleriſch geſchmückte Fruchtfäule 
auf dem Tempel des Bacchus — bei— 
leibe nicht abzuleiten vom Bach, wo 
nur klares Waffer fließt —, die feit 
Sahren auf fünftlerifcher Höhe ce» 
baltenen großen Felt-Aufführungen 
neben dem üblichen Jahrmarktrum— 
mel an jene Feittage am Ufer bes 
Nedars, 

Beienberz den Schauftellungen de3 
bevorfiehenden Teltes am Nachmittag 
und Abend mwurbe erneute Aufmert:- 
famteit gefhentt und Gpielleiter 
Sofe Danner verfichert, daß „De: 
Rattenfänger von Hameln“, von us 
lius Wolff, in Mufil gejeßt von 
Viktor Nebler, derart. herausgebracht 
werben wird, daß jede, auch die neid- 
lojefte Kritik, verftummen muß. 

Ein dem Stüd ıntnommener Yu3- 
zug bildet die Unterlage für eine 
Kinber-Borftellung mit limzug am 
Nachmittag. Geilt und Gemüt mer: 
den alfo bier auf ihre Rechnung 
fommen. Den leiblichen Genüjfen 
it nicht minder Sorgfalt ermielen 
und der „Heutige“ wird ebenfo gro- 
Ben Zufpruch finden. Ob aud bıe 
Kriegäfurien der legten ‘ahre un 
feren TFeften hindernd in den Weg 
traten und die hiefigen Gabbat- 
Seren ihren Reigen tanzen mollen 
auf den Trümmern perſönlichet 
Freiheit und harmlofer Lebens 
freude, fo ſoll uns das nicht fehreden, 
denn mie der fchlefilhe Pfarrer 
Titius gefungen: Sollt e& gleich Li3- 
meilen jcheinen, al wenn Gott vers 
ließ die Seinen uf., find auch wir 
des Glaubens, daß der alte deutiche 
Gott noch lebt und legten Endes über 
den falfchen puritanifchen triums 
phieren wird. Mer aljo irgenbmie 
noch einen Smeifel hegen follte," daß 
auf die Nacht der Tag folgt, der 
made e3 wie der Mann von Mil 
fouri, indem er zur Weberzeugung 
der Völkerwanderung ich anfchlieht, 
—* Brands Park zum Schwaben⸗ 
eſt. 


— — — 


Konkordia⸗Liga. 


Sie wird am nächſten Samstag ihr 
Sommerfeſt in Harms' Park feiern. 


Zweiundfünfzig Zweigbereine der 
Concordia Gegenſeitigen Unier⸗ 
ſtützungs-Ziga aus Chicago und 
nächſter Umgegend feiern am näch— 
ſten Sonnabend in Harms' Park, 
Berteau und N. Weſtern Ave., ihr 
gemeinſchaftliches Sommerfeſt. Für 
gute Muſik, Unterhaltungen aller 
Art für Kinder und Erwachſene, 
Feſtſpiele und dergleichen, ſowie für 
eine vorzügliche Küche (Cafeteria) iſt 
geſorgt worden. Die Liga iſt in 
Iutherifchen Kreifen (Synodalsften- 


ferenz) wohl befannt und geachtet, | 


und die bon ihr beranitalteten Fyefl- 
lichkeiten erfreuen fich ftet3 eines 
guten Beſuches und guten Rufes. 
Eintritt zum Part 30 CEts., ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer; Schulkinder 
haben freſn Eintriit. 


Friedens⸗Demonſtration. 


Am nächſten Samstag veranſtaltet 
der Weltfriedensbund im Riverview 
Park auf dem großen Piknikplatz 
und in der Halle daſelbſt eine Frie— 
densdemonſtration, bei welcher be— 
deutende Redner, die während des 
Krieges ſich mit Gefahr ihrer eige— 
nen Freiheit der Hetzpropaganda 
entgegenſtemmten, die Hauptanſpra— 
chen halten werden. 

Durch dieſe Demonſtration ſollen 
die Kräfte gemuſtert werden, um 
nach der Rückkehr von Senator Joſ. 
Irwin France von Rußland und 
Deutſchland, der bekanntlich der 
Vorkämpfer für einen Frieden durch 
Recht und für die Befreiung aller 
politiſchen Gefangenen iſt, imſtande 
zu jein, im ganzen Rande PBropa- 
ganda zu machen, hauptſächlich wäh— 
rend der Abrüſtungskonferenz der 
Diplomaten in Waſhington, D. C. 
Die Redner werden auch das Zu— 
ſammenkommen dieſer Abrüſtungs— 
konferenz erläutern, auch die Aus— 
ſichten auf Ausdehnung dieſer Konfe— 
renz auf alle Länder, Deutſchland 
und Rußland mit iingeſchloſſen. 

Von tüchtigen Geſangvereinen 
wird das eigens für dieſen Zweck 
komponierte Friedenslied, Die Toten 
an die Lebenden“ in der Landes— 
ſprache geſungen werden, auch wird 
für Vergnügungen aller Art Sorge 
getragen werden, 

— ——— — 


* In den Frachthöfen in Clear— 
ing wurden geſtern von Marſchalls— 
gehilfen 7000 Pfund, Butter be— 
ſchlagnahmt, welche von der Rapid 
City S. D. Dairy Co. an eine hie— 


— —— —— — 


Trockenen“ ſiegen. 
Senat nimmt Vorlage, die V era 
folgung von Vier als Arzenei 
verbictet, an. ir 


-— 
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Wichtiges Umendment. 


„Naſſen“ bringen Amendement durch, 
das ungeſetzliche Hausſuchungen durch 
Prohibitionsbeamte ſtrafbar macht. — 
Wer ſich felſchlich ſür einen Prohibi⸗ 
tionsbeamten ausgibt, ſetzt ſich eben⸗ 
falls ſchweren Strafen aus. 


(Depeſche der „Alſoclated Preb“.) 

MWafhington, 9. Aug. Die Camps 
Geil: Willis Vorlage, durch meldje die 
Berabfolgung von Vier al& Arzenei 
unmöglich gemacht wird, gelangte ger 
ftern im Senat mit 33 gegen 20 
Stimmen zur Annahme, jedoch erit 
nachdem jeitens ber „Rajjen“ det 
Vorlage ein Amendiuent hinzugefüg 
worden mar, das gemwaltiges Kehs 
Hagen unter den „Irodenen“ berurs 
jadht, da ihrer Behauptung zufolge, 
|burdh dieſes Amendment die Durch⸗ 
führung be3 Prohibitionsgefeges 
ganz riefig erjchwert wird. 

Das Amendment bezieht fi auf 
bie Hausfuchungen durch) die Probis' 
bitionsbeamten uno fieht eine Ge= 
| fängnisitrafe vom einem Jahre ſowie 
eine Geldftrafe von $1000 für Pres 
Hibitionsbeamte oder andere Beam:t 
ter Bundesregierung bor, die ohne ei- 
nen gerichtlihen Hausfuchungsbefehl 
Hausfuhungen vornehmen, um nad) 
Spirituofen zu fuchen. Yerner wird 
auch verfügt, daß Perfonen, die fie) 
zAſchlicherweiſe als Prohibilions- 
agenien ausgeben und ſich gegen die 
Verfaſſungsrechte eines Bürgers ver⸗ 
geben, eine Gefängnisftrafe von fünf 
Sahrın oder eine Gelditrafe von 
$10,000 zu gewärtigen haben, 

Diefe beiden Amendierungen ta: 
ren ursprünglich non Senator Reed 
von Miffourt eingereicht worden, 
aber Senator Stanley von Kentudy 
hatte fie etma3 umcearbeitet und fie 
gelangten in der bon ihm entmworfe 
nen Faffung zur Annahme, 

Nachdem e3 den „Naſſen“ gelun⸗ 
gen war, diefe Umenbment3 durchaus 
bringen, machten fie den Verjuch die 
Rüdvermweifung der Vorlage an deu 
Ausschuß durchzufegen, aber ber bies- 
bezügliche Antrag ging mit 28 gegen 
24 Stimmen verloren. 

Ferner wurde ber Vorlage noch ein 
Amendment angehängt, dem zufolae 
die Prehibitionsbehörden das Rei 
haben, Veränderungen bezügfich ber 
Anfertigung von Patentmebizinen 
mit Altoholgehalt zu verfügen, falls 
e5 fich heraugftellt, daß biefe Miebi- 
zinen al3 Getränte benußt werben. - 

Außer dem Verbot der Verabfol: 
gung bon Bier als Medizin, enthäll 
die Vorlage auch Beihränkungen be» 
züglich der Verabfolgung von Spirts 
tuofen al3 Arzenei. 

— 


Bafeball, 


Die Refultate der gejtrigen Spiele 
waren mie folgt: 

National League. 

New York 6, Chicago 33 
Brooklyn 4, Pittsburg 2; Cincin- 
nati 9, Philadelphia 3; St. Louis 
7, Boſton 6. 

AmericanLeague. 

New York 7, Chicago 0; 
Chicagosd, New York 4 (3wei⸗ 
tes Spiel); Cleveland 4, Philadel⸗ 
hia 3; Cleveland 7, Philadelphia 
6 (zweites Spiel); Boſton 6, De— 
troit 13 Waſhington 16, St. 
Louis 5. 

Für heute ſind die folgenden 
Spiele anberaumt: 
National League. 

New Hork in Chicago; Philadel- 
phia in Cincinnati; Bofton in St, 
Louis; Brooklyn in Pittöburg. 

Americankeagıe, 

GEhicago in New York; Cleveland 
in: Vhiladelphia; St, Louis im 
Waſhington; Detroit in Boſton. 


Au Tode vertrannt, 

Hcaldsburg, Lalif., 9. Auguft, 
Dei einem Ylugzeugabiturz, der fid) 
„eltern bier ereignete, Faimen: der 
Pilot Mlden Eldridge aus Berkeley, 
fowie die Paffagiere Bert "Fair- 
bant3 aus Willitts, Calif., und 
Kenneth‘ Hubfm aus Healbähurg; 
Galif., ums Leben, Sie verbrann- 
ten bucjitäblidy zu Tode, # 


Freikonzerte. 


Die Chicagoer Kapelle wird in 
dieſer Woche an folgenden Tagen 
und Orten Freikonzerte geben: 
Morgen, Grant Vark, Michigan 
Ave. und Congreß Str.; Donners⸗ 
tag, Bundeshoſpital Nr. 30, Drexel 
Boul. und 47. Str.; Freitag, Heim 
für Unheilbare, 5535 Ellis Abe.; 
Zamstag, Eaft End Park, am See, - 
55. Str, Die -Songerte beginne 
um 8 llhr abends, 

— 6 ps 


Beripraden inre Mithilfe. 


Sn einer gejtern abgehaltenen: 
Konferenz von Chicagoer Mil © 
händlern, an der u. a. 3. 9. Aulb * 
man, Bizepräfident der Bowman 
Dairy Co.; 3. A. Webb, Chicagaet ° 
Gefhäftsführer der Borden Dairy 7 
Co.; Charles Wieland von der Wie 
land Tairy Co. und Louis GH 
Sekretär der United Dairg Co, 
teilnahmen, wurde der Beſchluß 
faßt, Hilfsſtaatsanwalt Sorge in 
jeder Weife zu unterjtügen ſei · 
nen Bemühungen, genügend — 


rial zu ſammeln — zweds 8 
an die Großgeihiworenen — | 
Berfonen md Bereinig ınger ti 
fich angeblich verfhmoren haben; 
Milchpreiſe künſtlich hochzuhe 


ſige Kommiſſionsfirma abgeſandt 
waren. Die Butter enthielt angeb- 
Iih mehr al3 den auläfjigen Pro- 
zentſatz an Waſſer. 



















a en = mn 





















































































































































— — —— 


— — 















— 








Verlangt: 








Uuche Mole. — Fortcrittsfelt. 
— Allerhand Ver— 


ew Bart, 








Verlangt: 


‚Baffing Ehow of 1921.” 
„Smvoth a3 eilt.“ 
— „Up in ’*- 
The Bat.“ 


Gloude.“ 








Männer und und. Sinaben 
'Nmaetacn unter t diefer Rubrif 2c das Wor! 


— — 


— — — — 


Verkanfs Manager 

in einem | 
Grundeigentum“ 

geſchäft. E 

Wir fuchen einen tüchtigen | 

Verfünfer, der mit jeinen E 


Leuten znfammenarbeiten Fanı, 
der jtrebjam ift und der Ver- 
fänfe ohne Webertreibung ab- 


zuichlichen imitande tit. 


vergrößern unfer Gejdhäft und 


werden Balde mit einer 


in 


— + Wenweiier. 





Geſucht:; 


als Cbauffeur bei einer Herrſchaft oder groͤ—⸗ 
heren Farm Stellung. Hat beſte Praxis in je— 
Beziehung der Automobil— 
Maſcinentechnik, 
Kann auch Reparaturen felbit anfertinen, 

Wunſch fende 
cbe ntnell auch) 


der 
fhaftliden 
ren, 
Auf 


Lorth Str., 


[CR fucht; 
fucht 


Gefchafis Wwagen. 
italieniſch und aieinlih gut e gliſch 











Siellnug ſuchen Männer u. — 


Vngen uinter dieſet Ruhrit 


:c das Wort.) | 


Sntelligeuter junger Mann fußt | 


„ Elgin, Ill. 
Juñger 


gern 
Bild ein. 


Burſche 
Stelle als Chauffeur auf, Jamilien over | 2teigen unter Dieter Wubrit It die Yyere. 
Spricht deutſch, 






und landwirt⸗ 
ſowie im Fah— 


nähere 
Adreſſe: 


Referenzen, 
9 2, 09 
dimi 


Jabren 


20 


von 


franzi ſiſch, 
Iſt erſt 











| mm 
Schweiger | natlich, 





5 Monate in dieſem Lande und 
Bürger. Adr.: 2.305 Abendpoit. 
| Geſucht: dander Mut, Navimſi, allge— 
mein —— ſucht Stelle. Karl— — 
3846 Lowe Ave, dimid 
Gefucht: Junger X Man 1, zu Sadre, Jun! 
Sirlie al3 Helfer auf Waage oder —* lomobil 
Truck, oder itaend welche Aeben wandert 
im Grecern Etove, Tel, Linco'n in ww, Bimi | 
Gefußt: Erite Hand an rot wo Nolla 4, 
ſucht Stelle. Tel. Lawnoale dus? — 
Sehuat: Erite Hand Xsiener Yäler tum 13 
telle, Tel, Zammdale 4150 dimt | 
Verlangt: Frauen und W Mädchen 





Wir 


ausgedehnten Anzeigen-Kam- 
pagne beginnen. Es gibt keine 
beſſere Offerte in ganz Chica— 


go. Für einen tüchtigen Mann 
ſind die Einkünfte unbegrenzt. 
Man ſpreche perſönlich vor bei 
Mayrer, 


Mr. 


Mar ©. 


1905 Belmont Avenie, 


Bench, 





allaroınd: 


Naihinik, 


dauernde 


Seiort nuchzufragen bei der 


YmericankitterGarricrkn. 
tario Str., 5. Floor. 


>18 


Berlangt: 2 


BO 


— — 





Verfänfer. 


Eine 


modimi 


Stelfung. 


dimido 


alt⸗ 


etablierte Truſt Co. plant ein Banting 
Discounts Jiſne und ofſeriert Schalt 


und liberale Kommifſion. 


Beweiſen Sie 


uns, daß Sie erfolgreich ſind, und wir 


oferieren Ihnen ſoſort eine Verkaufs— 
Michigan Ave., Zim⸗ 


Difice. 


1685 N. 


ner 200, 


Verlangt: — Thandelierma⸗ 
her an feinen Waren; vorzügliche Ver— 
hältniſſe, niedrige Lebenskoſten, danern— 


der Platz, beſter Lohn. 


nolds Co., Kanſas City, 


Berlangt: 
Tagarbeit. 


Randolph Str. 


Verlangt: : Faftıy- Koch mit Gaicterig- 
Suinn Cafeteria, 6319 ©, 


Erfahren 
dalſted 


verlangt: 


ng. 
Str, 


Teamiter 


3211 S. Racine Ave. 


erlangt: 
on-WMafchine arbeiten fan, 


Sfie emann, 


3 


Bailey & Ren: 
fat No. 
$ Zweite Hand Gafebäder; 
Henrict’8 Neitaurant, 71 W. 


hrtichen und fleißigen Mann. 


in Str., 


verlangt: 


3. Flvor. 


sohn für dem richtigen Manır, 


Din 61. 


verlangt: 


Bi es und 


— Broadwah. 


Sc erlangt: 


Straßo. 
Bäder, der die Herſfte ung von 
Broadway Cafeteria, 


ates beriicht, 





Union 3 


J vroabdwad 


Serlangt: 


zoidım, 





said 
daun. 
el 1 ung 


vu 
ram 


3EFloor, 








ring 


Fr 


i Berfangt: 
iger Mann. 


Rerlangt: © 

& ED ’e eiwater 
B serlangt: 

5 nabe Garfield Hcohbahı wohnen, 

82. Abendboft. 


nat: 


mu 
M 







Mvenuc, 


erlangt: € 


205 €. Halften ti. 

Rerlanet: Strider an 
Mafhinen; ftetige Yrbeit, 
siniiting Mills. 


H aAfman 


1388 


4. 


Beutfg-ı ung ar 


__ 421 ı Mm, 


Allaroımd 
Store; 
Mafchine, 


Kinzie 


Berlangt: ; Steparatur-DMaun für sord Gar, 
ıB auter ————— r ſein und etwas Haus— 
acit verrichte ent. 


Ss Serfangt: 


4428 ©, 


Painter, 


Y 
i 


__ 441: 





nd Schanfler. 


, welder an 
Gute Zul ınft für 
114 2, Krantis 


Erfter Alafie Cafe-Bäder; 


D. 


t. Nabzuiragen 


F pPorler fi 
Str. 


Madiſon Str. 


Schneiden 
ebenjall& eier, ber pre 


7 
In 


t: Sur. «iger er Dann 


wart. — 


ur 
* 
hinten. \ 
il! r 
Erner Eir. 
Barbier, 
1611 


3659. 


Wãchſer 


Berlanat: 


"Suter 


ragen 2652 Eiiton Mve, 





onfin, 


Bu erfragen beit. 
uhr, 2235 GI dbourn Abe., 


euter Sanrihneider, fte- 
Brbing Park Boulcvard. 
Naikicr und Paperbanger. 


Referenzen 


Wood Turner. 18 


Sande 
outer Lohn, 
si _Badion Blod. 


——A 


dimido 


dimi 


Vauglw* 


Remmg⸗ 


dimido 
guter 
Aron, 510 


dimi 


für 


einem 
ſſen 


Er, 


im 


Giart 
für alige: | 


| 


sr eriahrener Geldhirrivas 





vagtwe 


Tel, 


verlangt; 
vidr.: . | 
din ] 


15 Be 


Eriter Klajle ungariiher oh. * y 
dimi J 


und strafte 


Pangfiv.k 


Cabinetmaler, 


Rachzu⸗ 


—— : Inftändiger, unverbeirateter Mann; 
einer, der Rofen und Zodfblumen ziehen Tamıt, 


Board und Room im Haufe, 
und gute 


Eatited Eir. 


ein bei 


‚ebender Märermeiiter borgesogen. 


den Chicagoer 


230 Abendhnoft. 


Rerlangt: 


Rainte r 


Nen Brief an. 


Chicago. 


Berlangt: i 
und alte Arbeit; 


Mann. 


und Letterer für 


Adreffſe: 


S 304 


Ein 
ſtetige 


Combinetion 
Motor 
Gebt Mer, Erfahrung wid Meferen 
Fünfundswanaig Micilen bon 


Late Forelt, 


Bu erfragen 


Bädern. 


‚Ab 


"Era 
Truck Arbeit, 


nah 
endy 





guter Schneider 
Arbei— 


t für 


Stetige Stellun 
Bezahlung für den teten 
WYdr.: Ealvert Sloral Go,, 


- Berlangt: Porter. 2 


Dann. 
Su, 
— 4001wæ* 
601 Sid 
modi 


Weriangt: teblverfänfer, mi fehr beiannt 


In Rube 
Adr. 3 
mboimt 


Tarriage 






zen im er— 


oft, 


mobimi | 


für nene 
richtigen 


Aug. Groenwald, 2305 Leland Ylve., 


ntaye Lincoln ve. 
— — — — — — — — 





famodi |” 


Stellung fnhen Männer n. Sinaben 
eunacigen Unter d diefei Rubrit 1c das out.) 





"Bist: 


Junger Manıt, 


— 


"Rat 


Dre, Deutich- 


ungariich, fpricht Deutfh, Ungariih und Nıt- 


mänitch, fucht irgend welche 
l:ebften Borier, 
VPbone Lincoln 
6 Uhr abends, 


'eir. 


ne ns oder nad 6 





„Gelubt: t: Seifch eingewanderter junger Mann, | 
ungariich, 
beicheidenent 


29. Sabre, 


wünicht 


Michael 
4317 


ſpricht 
Stellung bei 


deutſch, 


Boͤſchäftigung, 


I Dadri ch, 
„vor 10 Uhr mor— 


Grocery⸗ und Butcher⸗Geſchäft. 


707 Bladhawt Str. Tel. Diverfeyh 1965. 16 Uhr abends 2033 Home eir. 3. Set, 
* a dimt | Geſucht: Für  14jähriges friſch eingewa uders | 
Fefucht: Ein junger eiber wünicht | fe$ an zädchen, „ordnungsliebend 
Stelle, 5559 ©. Green Stri. Baſement. Tel. |fuht 2 Zater — Privetvlaß, 3604 Pur: 
Englewood 0804. dimi ; Ing Str ne — iriſen* 
Geſucht: Junger Manır fucht Stellung ais | Geſu * Junges deutſch-ungariſches Mad-— 
dritte Hand oder Helſer an Brot oder ECales. chen ſucht beſtändige Stellung als Hausmad⸗ 
Mdr.: NR, 879 Abendpoit, dimi DE A. Mewold, 4435 Princeton Abenue, 
Gefucht? Guter Müller ſucht irgendwelche cor, binten. _  , 
stetige Arbeit. Adr.: Vogl, 1416 North VPart, Geſucht: Junges Mäd 
Avenue. ____bdimido | Teiwie Hausarbeit; fein Walhen. 1940 Day: | 
Gefuht: Junge, Iriih cinnewandert, erian, | er Tir., hinten, — 
ren. iſt ſelbſtändiger Butcher und, Burſtina-⸗, Geſucht; guverlaſſig je deutihe Kran fucht Sie 
er, fuhrt Steiluna. 1544 W. 51, Etraie, | tige Waſch⸗ Bügel-⸗ und Neinmahpläge, 27: 700 | 
3. Edhucttaud, dimi | 08 good Eir., 1. Flat, binten, 
Gefuht: Ein auter Wiener Varbier | Gefmaht: Gin qautes, eriabrenes } —— — 
Jahre alt, 3 Monate Erfabrı ına in biefem | tum‘ Stelle in Rärereis feine Sonntagarbeit. 










Lande, Tucht ftetigen Map. 


2459 Wentworty 


Gefuht: M 


Ade, 


Alleinitebend 


er 


fucht leichte Hausarbeit, auch 
. Sleifhmann, 1933 


Anftreiher-Arbeit. 


Howe Str. 





Chas 


Charles 


PHillip Albrecht, | 


Tel. 


am 
Ulo ww 


759 W 


ftavdif ſch, 
Lohn in 
ab, 


Victory 2387, [ai 


dimido | 


"Mann, CHE Jahre, 
Schreiner: 


und 








{ meine sa 
Yobal} yt 


Angeiaen unter diefer Rubril eo das Wort ) 


VvLaden une rabrifen 
Verlanst: 50 junge dentiche Franeit, 


ı um 


Irving 


Verſangt: 


ſcinenOp Sn 






ing 
20 * 

Kerl 
ferer 


und 
Anzügen 


Mills, 844 





er anat: 
bo» 12 bis 
Colifornie 


erlangt: 
fabruma in 


en 5 301 


Fancey Lede 
Louis W. 


ür die 


m 


„8 


Verlan at: 
bei; feine“ 
en aın 2 
Ze, 
Berlanat: 
arbeit tır 
nett fein: 
bis 5; 
ten. 422 

erlangt: 
vatheim: 
Sheldrafe 


erlangt; 


und engliſch 
Weſt Roͤrth A 


Verla mat: 


wollene 
Heimarbeit das ganze 
Ave. 
Verlangt: 
hohe Löhne. 


2 


. 


3642 


Modchen 
mit 


ı € riahrene” 


Nähmaſchine 
und 


Sweate 
Jackſon 
Griabrene: 
8 Uhr. 
Ave. 





— 1t, > —30, 
Buchführnung, 
Antworten, wenn möglich mit Telephonangabe, 


Abendvoſt. 






rarbeiten zi 
Sung Go 


Striimpfe 


Flat. 
Wather es md Shuttlers; 


und 


Libd: 








15 


beſticken; 
3644 M. 


dimi 


zu 
Jahr. 


Ogden Ave. 
rs ſonmodi 


Franen als Nas 
Erſahrung an zinin⸗ 
Dorſet Knitting Mill 
Dino 
Framinierer, r. Mus Geh» 
n⸗C perators ; ar Pade 
ri Nodal sunitting | 
Daug tiv 


024 


N. 


, mit etwas Gr: 
im netiem Geſchäft. 


Verlangt Madcen oder Frau für Hausar: 
| beit, mit Boni d und Zimmer; muß ein wenig 
engl fh foreben tänne t. 3615 23, Gbicano 

de. Tel. Monroe 1597 

Berlanat:_ Erf) drene Sorränferim in Bäle 

ire._ 507%, Elarf Str, _ —* modimi 

Verlangt: Maſchinen Operalors m an 


t arbeitcır: 
9% 


permanent, 


Sansarbeit | 
Terlangt: Erfahrene eriter Klaffe Kö- | 
Hin in Reitanrant; eine, welde in jü: 
diſchem Platz gearbeitet hat; guter Lohn 


Samt 3e res 
auie er 


Wäſche; 


ienstag 147 


Sehe Berion. S, Saplan, 1568 | 
— Kedzie Ave. 


dimi 


adden für 


Lohn. Borzufpree 
Paulina Eirase. 


R. 


x 


Stabenowood 43 322, 


ae ea für allgemeine Saus- 


eritflaffigem 


fein Noden oder 
Lohn $15 mit $1 Vonmus nad ! 


et, James 


Amme für 
eine ohne Kind vorgezogen. Telephon 


2935. 


“Er fahrenes 
ſp recoel l, 






ce Dame, 


Noominabaug; 
Waſchen; 


muß 
von 10 
3 Mona⸗ 


Mrs. Frye. 


Pl ace, 
di ido 


einen Monat in Kris 


Mädchen: muy deuſch 
für Neitaurant, sı8 
dimi 


m auf — 


didoia | Bantoffeli, 





= 
} 


8 


* Ndche m Für Bü erci, J 
8Ri6 die Woche. 


a 
fi 





Stellung fndjen Ghelente 


Anzeigen umter diefer Mubttl Ic das Wort.) 


Sehucbt: Ebelente, feine Kinder, 
aute Gelegenbeit für den rechten Eigentümer. 
So bin ein chrlider Mann, zuverläfftg, babe 


gute 
an 

ſchreiben. 
A 


Ser Aſt 


Zeugniſſe; ich habe 5 Jahre Erfahrung | für foliden, 
Hühnern und 
mr k 
N I. Rp 


Bitte 
Lale 


Brutmaſchine. 
W. Biebert, 
O. Tibbetts. 


Foreſt, 
fredie 





Yaglıvk | Tumit Wr, 


D Bad; 
1922 





ron 


u vermieten 
mer für leicht 


W. Adauis et 


Yu bermiete 
zimmer 


Zu vermicte 
Gieveland Avoe. 


Bon rd: 
coln_®& 38T. 


Ju beritielen: 


207 ®, 
It D 


R orth 


3 Floor 


3 3u vermieten: 
2 RBerfonen, 


oder 
lleinmiete P. 


Su 


mer; Bad, elc 


Ver langt. 
in alten deii 


terbaus, 1, F 


nn 
— — ⸗ 


Zu vermieten: 


Zimmer und Board 


unter. Dieter Nubril INc_dte getle,) 


2116 Gleveland Ave. 


Finder finden Board. 


vermieten: 
dere :Clofet und 2a. 


vermietet: 


lat. 





Zu vermieten 


’ 
Etore, einfaliehlich ER immer 


elefiriiches Lit td Gas; $35 110: 


Winnimce Ave, Nähere Aus— 
3002 Broadwav, Store, fontodi 
— 





— — — 


‚möblierte Zimmer und Zins 
Saushaltung, Dillie, 1729 





1: 
ic 
x. 





Möbliertes Front Baſement— 
dimi 


Mobtierte Sinner, 1051 
Flat. Dim 
Rhone Yin 

dimido 
ſauberes Zimmer. 


It: 


nz 


o 
© 





Hclles 

_ Abe, 

Frauen: 
1935 


Schlafzimmer, sıcl- 
Fremont Strabe, 


Shönes Krontzinumner für 1 
nit ſeparatem Eingang, als 
1401 Nord Part Ave., 3. Floor, 
ınodi 
Zwei große Haushaltungs azints | 
ftir, Yicdt, 2280 CEihbourn Ape. 
ſalondido 

Schultinder erhalten. Wahlgeiten 
it. 2010 N. Halſted Str., Hin— 
modi 


* 





EM mieten geſuch 


En· eigen unter Dieter Rubrit ua die Yetle.) 


3u mieten geſucht: 3. bi3 4 Bimmer beit 
al — ——— Sram, Adr.: N, 373 Abends 
vo ſt. en | dimido 
ai "mieten q geludit: 5 oder 6 ‚immer, Morde 
feite Samilie von 3. Beſte Reierengeik, Adr. 
S. 8 0 Abe, idpoit. a dido 
au mieten achucht: Cine eine Werfitätte 


Summer nit eleftrifhem X 
— einzule iten dt, 
Su ri ten gef ct: 
dimt | fuht Stnmmer mit Board bei dentihen katho— 


Iotrieb oder wo 
ldr.: ©. 308 Abendpoſt. 


: Iunger demfcher Mann 


liſchen Leuten, nahe St. Alphonſus Kirche. — 
Adre.: S. 307 Abendpoſt. dimi 

Zu mieten gefußt: Nubige Leute ſuchen 
Flat. 8164 818. 1129 Wolfram Str. 2. Flat. 


Auitin ve. | 
modimt | 


| 


* | heiten mit Erfolg. 
$1.25, bei Brau 9. 
Gdicago, au er 





Ioffen 11, 
und 5 1 1153 ic. Buren Str. 


zu achten. zuſprechen 4 Uhr nachm. R 
1331 Mobawe Si 

Berlangt: NReniche Frau zum Wafınen und | 
Reinmaden; guter Lohn, Munmter, 1229 2% 
Madifon Er, : Store, 

erlangt: Wafchfrau für Balbe Ian Nirbeit, 
5217 Belle Ki aine Ave. Te. Kildare 9257 

Nerlanai: Mãdchen für gewöhn! iche Hauſs⸗ 
arbeit, oder Hilſe Ur die Mutter, Zelepben: 


a Si sr art 8915, 


Serlangt: 
: feine 





Nerl langi: 
meine Haus 
Haus. 132 
Sraceland 


Berlanat: 








Neriangt: 





| Tleine Familie, 


Griabrenes 





Nadchen ii 
ssäfße, 


2000 Roscoe Etr., 


dimt do | feiden, Erfäiiungen uf. 1m. — 





it allgenteine, Hausar: 
Ede 


Verlangt: 
Mädchen für 


allgemeine Haus⸗ 


arbeit. 


Tele vbon Calum et 
Erfahrenes 
‚mei 
2 Witterimeet 


Sarbeit; 
254 

nähen Üi 

Indiana A 


438 


Sausbälterin 


et, 


1497. 


Mädchen für allge: 
— kleines 
Place lephon: 

dimido 
ir "allgeme eine Sandar: 
ve. Tel, Drerel 4601. 
in Witwersbeim; 
James Place. 

dimi 








Verlangt: 
4508 | 


milie. 


N un. 450 
Xerlangt: : 


Berlangt: } 


beit, zwei 
ix un. Abe. 


Nevriar nat; 
N. Giarf 

erlangt 
J 


* 


| Eiite, die 
ı treizangab 


Xerlangt: 


Köchin: | 










8 8 


guter Tohn; Vrivat⸗ Fa⸗ 


23, Müdden; 


dimi 


Mädhben für ı allgemeine Hausar: 


in Zr. 


ze 









. Grace a 





erlangt: Eine ältere 
| Ten Frau aufsupaflen und etwas 


gautes 
IC, 


Heim 
Mor, 


. Edgewater 6711, 
‚Sei err..unge riſche 


Erfahrenes 






Abendpoit 


847 GCaiis 
modimi 
Köchin. 445 
___ modl 
Mädchen für allge: 
+ Tine Grove vente, 
d 8071, mod 
Frau bei einer frats 
Hausarbeit, 
antworte mil 
M. 581 


Finne gan, 


wünſcht, 


guter | 


t| j 


| 
| 


m nodimi * 





Verlangt: 


Heim ſucht 
ſche. 


| beit 
M Weels 


Svong Ad 


Verlangt: 


Hubb. 
—— | 
; friſch Eingewanderte vorgezogen. Wrs. 
6555 Lalewood Ave., 2, 


Ständiae 
für leichte 
177 vb 


Mãdchen 


e. 





Eindourn Ave. 


Eine Ältere Frau zur 


Frau "die für ein "aufes 
Hausarbeit, leine Yu» 
rodi 


Für aligenteine . Sa ar 





dBlat, Ede 
modido 


im Haushalt und anf 4 Kinder aufzupalien. 


Ich. Sceley 5816. 


Frau, 
auter 
10 8. % 


um 





Beriangt: 


$5 per 


% bebitnich 
Pafnter 


Haus arbeit, 


Straße. 


Serlangt: 


18 Monate 


Lohn und gutes 


‚ori Abe. 


Mãdchen 





ein, 
', Phone 
tarc, 






Mitteljügrige, 


Store. 


«eifler ‚2260 Bark Ave. 


Aushilfe | Satited ir. 


; Worgens_9 bis Abends 8 U 


„uguft, 


ton 


Zu mieten Q 
fauberes Flat 
(Gben) ſofort. 


eſfucht: Kinderloſes Ehepaart fucht 
bon 3—4 Zimmern und Va ı 

Ad, R. 85 Abendpoit. 2 
modimi 


—— — — — — — — — — — 


mi — amt 


Tas. 


— ah nicht dte aus Ylumenblüten bergeite Is | 


ten Rlower-Dr 
die teilmeife dv 
der beritellen. 
! Tropfen felbft 


Chron. Ge 





Perſönliches 
er dieſer Ruhrif 180 die Veile. 
A uaenligt. 








093, die die Augen ftärfen und | 
erloren gegungene Echtraft wie 
Ohne Dveration beilen Diele 
die bartnädigften YUugenkrants 
“ine Slafhe $1, per Exrpreß 
Sarvas, 1636 Orhard Ctr.. 

baiten, Zel, Lincoin 3536. 
2ag,didofatnt 


ichwiüre, offene Wunden 


der Weine geheilt nad einer neuen Nehand» 
lung. Ken Schneiden, fein Abbalten bom Ge 


ſchäft. 
den: 5:00 bis 


00 N. Well C...,- mittags, 


Verbinden einmal die Woche, 


Etun: 
Sn der Mpothele 
11in3mt& 


6:50 abends, 


Erſter Klafſſe Moving Victure Honie, 


Su a 


Aug., 


affortierte3 


7 Uhr abd8. Breife 10c 
dimt 
Männer», 


Lager 


von 


Frauen⸗ und Kinder ⸗ Filz -Hausſchuhen und 


Gegen A Abeu 


bäder bei E. 2 


Eriter late 


ab), ebenfalis 
beteit? 
7479. 


Dora Roethig. 


Voſſmachten. 
glaubigunagen, 
Sohn 
tar, 
Office, 


1909 8 
fomme nah 1657 
llederfeg. ngen 


22 W. 


Auch Männer- und zn. 
—— im neuen Plab. 
Ave., gegenüher Late View ÿ. 


1282 Belmont 
O. Station. 
29ma,fondido* 





mattsmus, Nieren» und Leber, 


mt die Echiwiß- 
. Noofebelt ‘Rd, 
Ifev.fadido* 


Struvelmaderin (liefert ferlig 
allerlei Kuchen. Nufträge er» 
afdington Blvd. Phone Seelch 

modiyi 


Adams Etr. — 
6ag lw* 


, amtlide Yes 
rn werden audgefertigt 
Biel, öttentltber Noe 


Wafbingion Eir, Abenbpolt: 


ullinger, 225 





Rechtsanwälte 


rAnzeinen unter diejer Rubrit 18c die Beile.) 


Delhle 


€, Sanlen, 34 R. LaSalle Sir. Tel.t 


Main 4847-4848, Redisanwali Pralitaterr in 


allen Gerichten. PBaientannalt, Europ. 
rel Blod. Yberbs, 
SNädhen für Hausarbeit und im} 10-3. 432 Center Str 
| Büderladen zu helfen. 6152 Vroadway. 


dungen, 


Fred 
Eraltigiert an 





Yıloıfe 


er bin⸗ 
— nachm. Sonntags 
ei.: Siverſes Pd 


demſcher Redtsamvalt 
allen Gerichten 127 N. Dear 





born Er, Yimmer 920. — Slep?æ 
— Herman arn — 
deutiiher Rebisanmwalt, 
127 Nora Searborn Strake. Zimmer 511, 

ZTelepbon: Gentral 6608. 

| abends: 625 3. Vor ; Aue. Tei Lincoln 5777, 

a ne . .. ELLE: 
Sobn  Srucdti, 


—— deutscher Nehrsamvalı 
120 "-fminfter Gchäud,, 


Loufs J. 





Chicago. Ill. 
2 Sta: e 7020. Th: mit 


Gottlieb, deutih-ungariier 


dbofal, prattisiert ar aller Gerichten in Mine» 
rila und Guropa, 1572 Nord Halfted Str. Tel. 


Diverſey 4134. 


Mdbolaten- umd 


' Emwarg, Miotar, 


modi 


altes 
Heim. 

fontodt 
bei leinter Haus arbeit | 





Verlangt: Mädchen oder | Frau für allgemeine 
Nachzufragen: 1032 W. 


fr—dix 








Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
eins ‚einen 2 diefer Nubrif IC das N dort. } 


— Seluct: 
| gewanpdert, 


Mei Pe 
u hit 





Chr: iderin, fürstih 


eins 


fid den Danien, Gute! 


und ſchnelle Ausführung, Haffon für cin Kleid | 


bon $ 8 au 


| Sefucht: 





ifwär 


Friſch eingewe der 


©. 1819 S 


Rab er _ 






es jun ges 


‘tat, 
reiveftable junae ı 
Kind au pilegen: | 

Nachzufragen; 


I 
| 


feine Mü che, gutes Heint, | 
Belmont 7160, 3105 
2 aa7—14 


Zablor | 


| 


:008 Mäbd- | freiem 


Gen wünfdt Stelle für Icihte Haus Sarbeit oder— 


inf 


Kinder 


au fragen. 


"Gelndt: 
Nabr ci, 





mer. Nirs 


Sefudt: 





al ufan Jaſſen. 





zelephon Graceland 2u55 


Erfahrene 8 
\ aute Arbeiterin, 
Eielle in Meinem Neitaurant oder Lunchzim⸗ 


a 


— — Frau fuht € 


u, Schmidt, 








5. Bitte nach Anna 
söhin im mittleren 
mit Neferenzen, jucht 


1646 N. 


tellung fi für 


Wells Str. 








Vorzuſprechen nach N 


Rıyard N. stoch. deutſcher Udrufat, 





Oifen tägalid von 2 bi8 8 abdE, 

1ain*& 

» Gollettore-Difice. bei S 
2151 Xorib KClarf Eir. 

Saugimf 


1572 3. 


Ele Norih pe, Eyredhltunden: 
t imai*t 





“ug F. Gottlich, Seutfh-ungartiher Adver | 


179 W. 
Tel, Branfiin 


Wilbtam 


nRechtsanwält. 


wWaſhington Str. Zimmer 614. 


1401. Stunden 9 LI8 1 nahm, 
13ma*% 
Rich ard Brand, 


30 N. La Salle Str. Chicago 


Beſorge auch Sachen in Deutſchland. 


Zelepdon Main 34. 


Dr. 
ungar. 





(Anzetnen ımter dielor . 








ſchen 


— — — — .. 


Aergtlicher Nat koftenfrei — 

Seit vierzig Jahren dienen wir dem | 
deuticen Volfe mit reellen homdopathis | 
Heilmitteln und 
ärztlichen Nat und Beiltand. | 
iranfe, mendet Euch ohne Zögern per- 


11ma5mi% 


Qugo Kadau, beutih-öjterrerhiich | 
Nechtẽanwau 
ulte Gerihtsfahen. 651 Welt Norih Avenue. | 


und öffentliher Notar. 
BOdea*F 





Nerztliches 


tubrii 18e die Betle. ) ) 





zuverläſſigem 


ſönlich aber or an 


iſgreogen, 730 N. Nu Str, 


“Er. md. 3 


i&hroniihe Leiden, 


Puſheck, 
nahe Chicago 


Ave. und Wells Str., Chicago, Ill. 


‚bag: int 


deuncher —— jür 
2009 3, 


terhardt, de 


| ME. :aufee Are, Eprediitundent. 3 b18 5; Gonn 


Albert For, 17603 Eedgwid Str. Telenbon! 
Dinerfen 8805. 
Carpenter ‚Arbeiten werden prompt gausge— 
führt. Phone Graceland 7240. dimido 
‚Haus painting, Lavcranging iegt gut und | 
billig. Diverfey 8411 Bagiw& 
‘ geiratsgeſnche 


SGeſucht: Ein älterer Mann Inot fenge | Hensarbeit für turze Etunden, Celbit vorzu— 

Nrbeit; fleißig und ebrlih, in a auberbaib | ip: fbrechen. _Hoenig, 729 %. 25. Klace, dinni 
9 * 779 di 1 - — 
der Siadt. Adr.: 877 Abendpoſt. — ste |; Send: Frau a Fırht "Elcihma ai a8 Saus: | 

" Gefuct: Junger williger Mann fucht © telle bälterin bei älteren alleinitchenden »errit, 
als Kanttorbelier, Porter, auıh ge tor, Sit) ydr.: 8. 215 Apendroft. 
zu) *bewandert mit Werfzeng. Reiſt, je — _— — 

1741 Wells Str. Tel. Bir wein 090: . mes PR Geſucht: Zunge Frau mwälht mit eleltr.! 
IE t icht So Waſch er Reinmachpläße: am lieb— 
Gejuht: Zunge, 16 Sadre alt, fuht Sand: Waſchmaſchine oder Ne 1 e 
werk au Den 1430 Sedgwiel _eir., Richter, | ften Freitags und Samstags. 1632 Burlina 

— 

Gefucht: Zıtnger Putcer umd Wuritmacher, Sirahe, dimi |. 
’ Bahre gearbut! et, ſucht Stellung. Anzufra— Geſucht: Gute Tnctdchin ſucht Arbeit in 
ren: Tel. Monticelto 1455. _ modim idofria Reftaurant oder Saloon, Zel. Lincoln 7684. 

Geluht: Korreivondent, deuffh ımd polnifch, £ modimt 
‚2 Zabre, langniährigne faufin, Prarid, S. Gut⸗ | Gefucht: Aeltere 3 a 5 2 

n ar ‚& : 2 ‚dran uht 5—B Etumnden 

zeumd, 3138 Thomas Ct.  —__fefadt im Tag Hausarbeit. Tel. Englewood 3256. 

Gefuht: Melterer Väter incht Mrbeit an modi 
Aot und Rolls. Tel. Diverſey 4032 


modimido 


"Geluht: Berbeirnteter “nanız fucht Rats —J 


darm 


Nuguft Chönboff, 


"Geluht: 


he fucht Arbeit. 
Nberdpoft. 


Weſucht: Rrekmantır für alle 


Steile. 


Offerten ai 


5 455 Mbendpoft, 
6—16agX 


„ei für meinen Sohn, 17 Sabre alt, Rlaß, 
Fed u Sandwerl erlernen Tann (Lithos 
erogen), 


prarb 
— 


Fa — a 


744 


R. 


felbiner. ift 
ek 


wE 640 North Ave, 


Geſucht: 


Frau ſucht 


Waſch⸗ 


und Bitoelpläße ! 


für einige Tage der Woche, Tel.Diverfey 6233, | 


m odi 














Stellenvermittlungs-Büros 


Anzeigen unter diefer Kubrif 18c die Betle.) 


Fuhrs dBeatihrungar. Würg, Kal: eu e Stel · 
ven für Prwathanfer. 


Zeh; 


tels und 
incoln —8 qla 


mit Wohnung. Friefe In Deutich. — — ——— 
Guba, MB, Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
au igs. 10,13,14,16,18 | leihte Haus arbeit oder. Kindermädchen. Sir. 
Deuticher, wet hit mit Sandwerfs; | 1815 Cleveland _!lbe, — nei mn man — 
reizen, Adr.: 3 2755| Geluht: Angdariſche Balirystöhin fucht | 
—— Stelle in Neftaurant; aug als zweite Küdin. 
Arbeiten fucht Zel.: Diverfceh 8301. } modimi 


tags: 10 bi3 


12: Freitegs aeihloffen, Leſen 


chen ſucht Stelle für | Eie nieine YUnzeigne in der „Eonn! aanöft.. 


Tr, Hafericiever, deutfcher 


rate und all: 
3006 W. Madiſon Str. 


Sranenfraniheiten. 
11 bis 5 Uhr. 


tin®% 


It, sronds istont, Cpezinlargt für Brivat 


tram,“eiten, | 


10—1e mh 6 


164 lihwaufee Updenue, Erunden 
—ßd libr. este 





— z Q — — — — — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
unaeigen unter nter diefer Rubıti 1Sc die Yetle.) 





Tel. 


Novo, 


Eletiriz ität für alte Häuſer, 
5 immer und Vad, 864.50, mit Sirtures, — 


Hement » - Arbeiten 
Vaſement Sloor3, I 
liert 20 Sabre. 

Ked—⸗ ‚te 8061. 





reppen und Wege. Gtab» 
tod Elcude, 3563 Colorado 
© Aaglmta 


12 Mor Monate Zeit, 








Nrzeigen tn 


diefer sinbril 4c dad Wort aber 


e Pinzeine ımter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Ein 
die Bekanntſchaft eines 


chens zwecks 


ten unter Adr.: 
Beirats Sacfucd: 
mittleren Alters, 
einer ordentlichen 
Frau bekannt werden, zwecks Heirat. 





Deutfh-Uingar, 35, 





öſterreichiſchen Mäd— 

Heirat. Ernſt gemeinte Offer⸗ 

R. 876 Abendvpoſt. 

Ein alleinſtehender Mann 
mit Vermögen, 
proteſtantiſchen häuslichen 

Adr.: 


R. 858 Abendpoſt. 








Gefn 





— — — 





uden und Verloren 


(Anzetoen unter dieſer Ruhrit 186 die Beile.) 


Verloren: auf der Rordfeite, 


febe befekt mi 
Graceland 


oldene Bro⸗ 
5 Amethhſts. Belohnung. Tel. 
modi 


4 


au | 


— — 


North Ave. nahe 


Enesialift % * 


Abendpoſt, Chicago, Otenstag, ven v. Auguſt 1921. 


nn 








Geſchäfisgelegen eiten 


(Anzetaen-nhter dieler Nırbri 








— Selten günſtige Gelegenhett 
aufrichtlgen und arbeitswilligen 
ſofort vorteilhafte Beteiligung an Llci- 


Manıt, 


186 die Yetle.) 





ner, gut- fundterter Fabrif zu befommen, Miebr 


Aufträge dborbanden, 
Tünnen. 


Fabrit abnehmen, 
gearbeitet ſind. 
licher Zufſammenluuft. 


R 767. Abendpoſt. 








ſion Str. 


— 


Profit 
Weftfeite 
704 NRurd 


Leufer großer 
33 Bimnter, 
Sebht Lange, 





Bu Taufen nefucht: 
Manıt Arbeit haben, 


Yu bderfaufen: 
preiswert zur berfaufen, 
gutes 
Abenne, 

Zu „verfaufen: 
billige Miete; 
Preis mäfig. 


Lerfaufe Reftaurant, 305 © W. 








Roomiughaus, 58 le 
5,5 
Hausfeeptng, $3200, 
Dearborn Etrabe, 





Bäckerei, 
Adr.: F 446 Abendpoſt. 


Roommnghaus 
n, nabe Lincoln Pal; 
Einfomment, billige Miete, 1940 Lincoln 


Noominghaus, 7 
$300 Neingeroinm den Monat; 
133- 155 %. Ontario Etr. 


ald ausgeführt erden 
Arbeitet jebt Tag und Nadt. ! 
eine Vartner will Engros⸗ und Exvort⸗Geſchäft 
anfangen und tann die ganze Produltion der 
wenn jetzige Aufträge auf— 
Einzelheiten nur bei verſön— 
Antworten 
J N Sie mindeftens $1500 Caſh haben. Adr. 


Der 


Cie nur, 


ſomodido 


Divi⸗ 


mo—do 


lange 
Teilzahlung. 


_18in£ 
wo 2 bis 5 
Dido 


14 Bimmer, 


dido 
75 5 Zimmer, 


dimido 


—5n denanfeı: Schub Nepair Ehop; gute&xi: 


ite li. Umftände balber. 


| Zu verfaufen: 
14 ‚immer, Iel. 


In berfaufen: 


| tefjen Store mit Store fiir Marfet: 
Sigentümet geht 
Bargain zu 


be für den rechten Mann. 
zurück nach Ungarn; 


20 8 Tauton Stre 


Ju vertaufen: 
Import⸗ 


j: 32 


Nooming:-daus; 
Lincoln 6092 


Guter A— mm md. 


und Grportgefchäft. 


N. Wells 3 @ir. 


Bargain! 


Selifas 
Goldaru— 


dido 


81700, 


Elavı iertes und organiliertes 
Beitellungen an 





Hand, Tel. Budingbam 3422, 

‚Su berfaufen:  Öutachendes Neftaurant, 

Kahr, 818 Weſt North Avenue. dimi 
In berfaufen: Gırtnebender Varber « Chop, 

fofort, 2834 Southport de, 


Bu berfaufen: 
lie. 1923 Orcaro Sir, 





Bäcerei md Delilateffen au verfaufen: 


Saloon, on, wegen Abreile, 


Dile 
dit ni 


aute 


Lage, Nordſeite. 1100 Argyle Str. Telephon 
Sunnyſide 2425. fondimi 
I3u ‚verfanfe m: Grocery und Delifatelfen. 
| 607 _E. 43. Etr, u Jaſondi 
Zu — "Saloon, : Zu erfragen 2359 
W. 22, Etr. modi 
Bir verlaufen. Großes Groccthgeihäft, | Dil: 
|lig, au ſchwere Arbeit für eine Verſon. Nr. 
2440 Cortland er. mobi 


laden für einen Butder. 
vYincoln Ave. 





3u Taufeit gefucht: Nleine Bgerei. 


Lincoln 9305, 


Bu vermieten | ein Teil von einem Grocerh« 
Nachaufragen 4518 


modimi ! 


Telepn. 
Saglıvk 





— — 


etwas Kapital, 





lung. Offerten unter Adr 


guten Geſchäft beteiligen, 


— 


Adr.: S. 306 Abendpoſt. 


— u. 





Bu faufen gefuct: 
t Br. Zeig Mifiher; 
Büder, 158 W. 


3u Taufen 
Dairh Lunch, 
Griddle, Steam Table. 





Taffen Sie 


Ihr 


Adr.: 244 Abendvpoſt. 


ıY. 





minarh Vpe, 


fuhung vertragen kann; 
zugeſichert. 


Adr.: F 405 Abendpoſt. 





bis $5000 auf 
u. Rod, 1572 N. 


— 








Run 
Arminiter Nug $28.50 
$15, 


ton Aug $28.50. 
beſte Auswahl, 
2, Mart 
fumbn t8 79, 


4Clüde 
8125 


Kommt 


Walnußtz 


vx12 Wilton : 
fels Aug 
Nartie 8% 178 N. 
bus 79, 


Großer 





Suche tüggptige n Mann als Teilhaber, 
in gutgehendem Geſchäft; 
ganze Jahr Arbeit an zn 






Möchte mich mit $1000 bis $2000 a 


al} Geld arbeiten, 
Thliegung an unferen Cpar-Berein; ( 
und ‚inen dur Erite Hhpotbelen gefichert. 


Ungewöhnlide Gelecenbeit 


Bargain! Parlors, 


Geſchäflsteilhaber 


Anzetaen unter dieſer Rubril 18c die Zetle.) 


mit 
das 
Gute Bezab« 
15 Abe nopoit, 


00 an einem 


t n, auch mit meiner 
freien Zeit und Stenntniffen, 


Dfferten unter 





— — 0 — 


Kanfs- und Berfanfsangebote 


Anzeigen mer diefer Hutorit 18c öte geile.) 


Fried Cafes Ofen, 
mit ‚Preisangabe, 
Stand Ave, 
gehisht: Gebraudte © 
Eisihranl, Gas Range, arober 
Mdr.: R 881 Abdpoft, 


auch 


Stühle fir 





Finanzielles 
Anzergen unter dieſer Rubrit 180 die Belle.) 


dur Plıt- 
Kapital 


dimi 


Vertaufe Garantierte erſte hpothet $4000, 
Sinfen 6 Prozent auf Brirfgebuude, 


2024 Se⸗ 


QSufettii, 2752 Lincoln Avenue, 


dimido 


ee 





wird Eu 


boten zur Geldanlage bon 100 umd aufwärts 
in einem $abrifgefhäft, das gründliche Unter: 
vernünftiger Profit 
Mile Anleger baben gleihe Rechte. 


s0il- 15agt 


“Bu berichten: Erite Snpoibelen von $500 
utes Grundeigentum Aihard 
Halfted Etr. 


mar 








Möbel, Hansneräte n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrıt 18c die Betle.) 


912 Wilton Nug $32.50, 9x12 Arminiter 
$25, 8.3x10.6 Bruffels ua $18 
9212 Vrnifeld Rug 
9312 Srenh Wilton Rug 865, 
* Brufſels Rug 315, 46*410.6 Axminſter Rug 

$14.75, 0212 Royal Wilton Velvet Rug 345, 
7,6x9 Urminiter Aug $27.50, 8.3%10.6 
frfiözeiti 
Madifon Car_oder 
in's, 178 N Kicero Sibe, Co 


—X 
7.—6x9 
Wils 
Rn die 
Part 
10junx® 


Xettzimmer-Eintihtung 
Stile Gane Karlor Euite $U5, 
land Kombination Stohlene und Gasherd $ 
Simmons Stahl⸗ etiſtelle 810, 
Velvet Rug 832.50, 
$15, 9x12 Peine ua $25, etc, 
Cicero ve, 


2 
Ü 
$20. 


7.089 Arııfe 


Gasherd 


Colum⸗ 
10mT* 


Ehaimmer> und 








15410 Vart Mocnue. 


Zu — 
Wegzugs, moderner 
fipftitgle Buffet 
MNomafſchine. 
Blumen. 





an» 
che 


Schaute 
Eisſchram ꝛt. 
2037 Addifon 
Zu verlaufe n: 
Leder, Gas 
hardt. 3307 


ange, 
Zu, berfaufen: } 
NRobr, Yaby Buganp. 


Bır verfaufen: Kocofen, . 
'fehtithle: alles fajt neu; 
der | Stadt. 


| Su berfaufen: Gane : 
echter Leder Malnuß Set, 
aravb; großer Bargain, 
3, Flat, 
Zu verlaufen: 
Matrake, 
| borne. 
u berlaufen: 
echtes Leder Wal nuß € 
; graph; großer Vargain, 


N at, 


| 305 





* 


| "Verlaufe neuen Kometen, 


Verſchlondere 





3 Stück — 
Biblivide 
Southport Avo. 


Bettzimmer⸗Set, Nugs, große Victrola, Ne 
cord3, Eilberwaren, Davennort. Berlaffe Stadt, 
lommt fofort, 1345 N. Robey Er. 
dimifrſon 
Hu berfaufen: Gut erhaltene Möbel von 4 
Simmern, mit oder ohne glat; Bargain, Nr. 
1748 Clobourn u 1. Floor. 
3u verlaufen: Koffer gu $4. Musufragen in 


fort Negen 


Eraimmertite), 6 Leder— 
ſiſuhl. néeue 


Einager 
Erüble, 


dirndo 


echte 
Schu⸗ 


yentiſch, 


Eir. % Stat 


ul 


Suit, 


eriih, 8. 


Mittelgroßerdcizofen, ſchwar⸗ 
1928 Bermont Ave. 


Leder Couch Schau: 
wegen Abreiſe von 
1846 Belmont Abe. 


— and 
Rugs bud Phono— 
1928 Mohawk 


Etr,, 
daug im} 


Ein einzelnes Bett mit quter 
1401 North Bart Abe. : 


Flat, 
modi 


Cane Selour Barlor:Set, au 
et, NRugs und Aheno⸗ 
1923 Mohamt Str., 


IljulintZ 


Gasojen, Betten, 


Nuys, Eisbog, ganz billi J— 1625 WERNER, 


Gap*E 





Damen nn mn nn nn ——— — nn 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile.) 


u gebraucht. 
ze | Yirmitane 1981. 





Wells Ctr,, 


Bu berfaufen: 
Piano, $195. 


| N, . lat, 





Taſhe Phone 
tags, 


Bu berfaufen 
| und ein 
alited Strafe, 


Mub meine $250 Bictrola berfaufen, ı 
Spring Motor und vielen Necords; 
2502 W. Dipifion Str., 


te; tatläyplih neu, 
2025 Seminary Ave. 


mit 
2 Mo⸗ 
2. Tcl, 
dimifrfa 


Nerfaufe meinen ten $2 N un wie nen, 
Pat frei. | mit bielen zen, für $65. 


X. Dggier, 1323 
Bimido. 


dr Piano, , 485; Player ! 
1956 Karrabee Er, 


lag, — 
875; Wochen⸗ 





Diverfeh 5653. 


ſonmodi 


en: 4 ivenig gebraudte Fianes 
‘Mader Piano, fpottbillig. 


1961 N. 
SagimE 


$35 faufen ein gutes Gabinet Grand Ups 


rigbt Piano, 


Grob, 5081 Proadmay, Erte Binora Etr. 


7mai* 





19 








Kleider 


vag, fondideimt | (M (Anzeigen ımter dieler !hurbrit 18c dte Beile.) 





Werfaumt nicht dieſen Verkauf von 
Anzügen für Männer und Knaben. 


— $15.00 — 820.00 — 
| Yefichtigt diefe Werte. 
nicht alles fofort zu bezahlen. 
jest — bezahlt ipäter. Offen bis S Uhr, 
Hyman & 
N, Clark Str, nahe 


 Marlowig, 829 Chicago Ave,, 





215 


fucht | 


00 — 
hr braucht 
Rauft 


Co., 
Safe Str. 
_23in*t 
Evaniton, ber 


zahlt bödhite Preife für KI eider und Schuhe. 


Telephon Evanſton 7641. 


dagiwx 








Billard» und Pocket⸗ Tiſche 


(Ninzeipen nmte- diefer Ruhrif 1Rc die Hetle.) 


Billard-Tifhe zu verlaufen — ganz neue 
Carom oder Vodet, mit vollftändtaer Yusftat: 
tung; gebrauchte Tiihe au berabgelegten Preis 
en; Kenelbahnen, Billard» und Klegelbahnen- 


edarf3artifel Veichte Yablungen. 
Ihe Brunsiwid-BalleKo 
623 6, Wabalh Avenue, 


llerder &o.. 
Wabaſ 


v 7080. 
. JtaneA'. 


— 





| 


' 


; 





Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 


(Pinzetaen unter Dieter 
Nordieite. 








Eigentümer mn“ 


vertaufen. 


ubru E die Netld.) 





2 Flats, Sunparlors; je 5 Zim; 


mer, eig 


Gelegen in 


fehr vornemer Nacdhbarichaft. Hud)- 


bahır » Verbindung, 
Iungsbedingungen. 
Bargain 
den. Keine Agenten. 


Dies’ 


Max ©. 


Leichte Zah—⸗ 


iſt ein 


Mayrer, 


1905 Belmont Avenue. 





— 





— 





und ſollte beachtet wer— 


_fa--fr 


bauen Shnen ein Heim auf ibrer eigenen Yot, 
Eolite Ionen einte Kot befonders aut gefallen, 


wir taufen fie für Sie, bauen darauf und bes 
furgen Shnen das Geld, weldes Eie uns mo— 
Unfere preife 
Wenige von unſeren Lots ſind 
Ihr Heim wird uns bei Ihren 
Telephonieren Sie Ra— 


natlich zurüdsablen 
find ınäf 

nod) au haben. 
Freunden empfehien.: 


tönnent. 


bensiwood 4773 und wir fprecben darüber, 
Borden-Glaufen Ytcal Eftate Jmprovdement Cor 


poration, doom 201, 


Ecke en 


Bil, fafondıdo* 
Slat, modernes 
Garage. 
Bloder & Co,., 


Zu beriaufen: 2 
Haͤrtholz Fußboden: 
50 bei 125. Breis 

2551 Lincoln Avenue. 


In Pertaufen: Bargain. 2 Fat 
auf stomret; feine Gegend, gute 
E und Straßenbahn: 


eleftr. &ı at, 


58600, 


Üomgren & Co., 1803 
Su verkaufen: Bargaiın, 
deuzen, nahe Park, 2. und Etrakenbabır; 


modernen Einrichtungen: 
werdet, Nur $2000 Bar, 
garen _& Co., 1803 Irving Park DI 


Zu berlaufen: 


4303" Lincoln Avenue, 


Bridhaus, 


blos $4800, 
Irving Park Blod. 

hochelegante Reli: 
alle 
muß ſofort vertauft 
Rudolph 


vd. 


$10,500 fauft 2rivdiges 





„sramchaus 
Miete, 


vot 


nabe 
Rudolph 





| 


Blom⸗ 


Vrick⸗ 


haus, 7 und 8 84 Flats, Heißwafterbeis 
zung, Garage Hinten, nahe der Addijon ' L.⸗ 
Station; teilweife Bar, Carl Wolf, 3266 N, 
Clarl Ei... _ Pinmdo 
Zu verlaufen: $6500 fauft 7 Zimmer Haus, 
Fuͤrnace Heizung: gute Lage; —— Anzah—⸗ 
lung. Carl Wolf, 3206 I. Clark © 
dimido 
Zu berfaufen: -  3mweiltöd, $ Haus, 4 und 4 


Zimmer, $2100, 
Avenue. 


‚u verlaufen, 
5 "Häufer, 


um Nachlaß 


Nachzufragen 1920 Warner 


dimi 


abz sufchliegen: 
10 Bimmer jedes; verfaufe einzelit 


| 


ober aufammen; ein Wlod firdlich vom Lincoln 
Barf. Uın fie zu feben, televbontert ——— 
8963 oder fchreibt: 4731 Malden Etr., 





3n berfaufen: t 
nahe Fullerton Ave.; 
Anzahlung. Freed, 


Bu berfaufen: : 
flat35 und Garage, 
nabe Center Etr,, 
ein Flat jekt Icer, 
Eenter Str. 


Br taufen 


Preis 


Miete $78, 
C. 





berfaufen: 6immer 


Danmppfheienna, 


5821 9 Nine e Grove, 1 
ltöd, Brid, 4 und 4 Zimmers 
Dayton Str., 
$6000; 81000 Anzahlung; 
& R. Rauſchert, 835 


vorzügliche Plumbing, 


1. Slat. 


6Flat vrick, — — 
88,500; 


82000 
dmi 


Frame Conage; 


{ eleltr, 
Liht und Gas; qute Verfehrsperbindung. — 


2745 Eiminach de 
Dr verlaufen: Wargain! 2:$lat Brid:-Ge- 
bäude, moderit, 1:5 ımd 1-6 Zimmer lat; 
Dampfheizung, Gasöfen und Eisſchränle; 5 
Sabre alt. Preis 811,000. Meinert, 4812 
N, Weftern ER, nn didoirfon 
"Zu berlaufen: Vargain! ; 8: Flat t Prid; Heiße 


walfersHeizsung, 1:5, 1:6 und 1+ 
eleftr. Licht — Bad. 
Lot 50 bei 12 


Tauf. 


Bu verlaufen: 2-%lat, 6 
Licht, Bad, belle Simmer: 
lung. reis 84500. 
bourn Ave. 


Zu verlaufen: 2itöd. € 
bem Bajement, 
Teilzahlung. 


4 
A. Straub, 


7 


Zimmer, 
81000 bar Anzah—⸗ 
Nahe Webſter und Ely— 
Quetſchle, 956 Webſter Ave. 


Flats, große PYard. 
1520 Mohawkl Str. 


Man ſpreche vor nach 6 Uhr abends. 


Bu verlaufen: 

Sebäude, je 6 Bimmer; 
Dampfheizung; Hinten 2itöd. 
und Garage; Lot 50 bei 125. 
600. 


Bu faufen gefucht: 
Nordſeite; habe Afäufer, 


eleltr. 


Zimmer; 
Garage für 4 Cars, 
$10,500 für fofortigen Ber: 
Blocher & —— 2551 Lincoln Ave. 


eleftr, 


dimi 


Sranehaus mi mit bo» 


Bar 


dimido 


Bad, 


„Pargainl 6- Flat Steinfront 
Licht, 
Brick, 2 


glats 
Preis $20,* 


Vloder & Eo., 2551 Lincoln Ave, 


Cottages, Slatgebäude, 
die Marten, t 


Euer Grundeigentum eintragen bei einem al 
ten, auberläftigen Grumdeige tumdhändler, 


Sohn Seim, 
5148 N, Albland I Avenue, 


Terfauie ichs 4edimmer Vrid, 
Lot, Miete S100, Mreis $12,000; 





8. Nuedel, 602 North Moe. 

SaaimX 
Zimmer 
Ans 


Zu verlaufen: wramebaus, 
Wohnungen; zweites lat 
zahlung. _ 1242 Vcbiter Ave., 


weh 


Farms. Blomaren Co., 
Vlpd. Tel, Wellington 187. 


Zu — 
mer Brick⸗Bungalow, 
beſten Transferecke der Nordſeite. 


Bar 833000. 


2—0 
$1000 
Flat. 


Wir vertanfen und Jaufen Säufer, 5 
1803 Irbing Barf 
sansıntk 


16ap*% 
Dad, grobe 


modi 


Flals 


Erbad, 2033 Irving Parl Blod. 





Verlauſe: Modernes F 
Gebäude mit 2:iylat Gebäude, 
Yelmont pe, Preis $14,500, 
nur $3000 nötin. _Torve, 

Zu verkaufen: 








sgood, 
Miete $1102; 
9358 Lincoln Node, 
14 RBrozent Geldanlage, 


eine Lage für Arzt, 8-Zims 


hochmodern, nahe der 


5ag*£ 





Summer Brick Flat 


nabe 





zwei 


Framegebäude auf Brick— Baſement. eleltriſches 


Yicht, 4, 4, 2 und 6 und : 
$7,500; Miete $105 3 jährlich: 


5 Stmmer; — 
Anzahl. 84000. 


Bed, 2014 Srving Karl Blyd. 
» 5,6,7,9,11,13g 


Preis 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft. dere 
kauft oder vertauſcht, leht R. G. Ludwig & Co. 


3766 N. Elarl Eir.. 


Store und 3 Klais, breite Lot, 
bourn Apde., Ede Blarfhawt; 
zablung 82000; nur $7000. 


Nortd Avenue. 


A vberaufen 0t 
Mete 894 den. Monat; 
Davlon nahe Willow. 
Hanmann 
1924 W. Chicago Ave. 








lat Brid 
Preis 


u 


Tel.: 





Ecke Grace und Kacine. 
15nd, ‚modimt* 


1561 — 


Miete $10205 
Zorpe, 
SagiwE 


An⸗ 


820 


und 


Frame; 


nur $6800. 


Mortgane & Bond Organization, 
Humboldt 173. 
3ag1wæ 


Ehe Ahr Nordfetie Grundeigentum fauft, ver 
fauft od. taufcht, ichi U. Torpe, 820 North !. 5 


Su beriaufen: 
50 $uß breite Lot; 
$12,000; Ahzahlune. 2025 
Tiverfeh 5653: Mochentaas. 








Preis 
Ave. 


2: 5lat Eteinfront eben 
HeibwalfersHeizung; 
Seminary 

ſonmodi 


In verfanfen: 3at Framegaus unter güns 


ftigen Bedingungen; Velmont 9 


Str, Bu erfragen: 2149 Melrofe Etr., 1 
2ulſmtæ 


Keine Agenten. 


Rorhmeftierte 


binten, unten. 


. Flat 


be, — — 





nn nn — — 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Ainzetaen unter dteleı Hubrif 18e: die Yetle. 


Verſmiedenes. 

Verlaufe fhöne Hühnerfarın mit 1, Acres 
aepflanztem Gemüfegarten, in-EChicago, Neues 
5-Bimmer Wohnhaus mit fließendem Waller, | 
Stall mit Heubiken, Sühnerdhaus, 1 Hub, 2 | 
fette Schweine, 10 Enten, 100 Hühner, Wreis | 
84500. Anzahlung $2500, Näheres bei | 

Stefan Trendler, 2944 Lincolit !lve, ı 

fonmodintide | 


Farmländereien 

Verlangt: Für Nachbarn, deultſch 
ſprechende Farmer mit mittelmäßigem | 
Stapital in einer deutihen Kolonie im 
Süden von Alabama, wu die Natur deit 
deutſchen Fleiß und Redlichkeit hun- 
dertfältig zahlt. Für nähere koſtenfreie 
Auskunft adreiliere: Deuticher Bauern 
bund, Dat, Alasama. londido 


— — Grand: Haven, Did). Farm — 
200 Acres, 7Zimmer Haus; großer Stall, 
Hübner: md Schweine Haus; Viehbeſtand, 
Pools und Ernte eingeſchloſſen; vertauſche 
auch gegen Butcher Shop, Nord- oder Nord— 
weſtſeite oder verbeſſertes Eigentum. Gewele, 
He, Aihland Ave. Tel.: Lale View 58. 

dimido 


40 Meres extra feine Wisconlin 
eine Meile vom Lake, zur Stadt, 
und Hochſchule; unübertrefflicher os 
ſehr gutes Wohnhaus mit Keller, Stall 
mit Baſement, Garage, Nebengebäude und 
Brunnen, 2 ſchöne Pferde, 9 Ntübe, 1 Bullen, 
2 Kälber, 2 Echweine, 75 Hübner, 50 Zommen i 
Heu, 500 Bulhel Hafer, Kartoffeln, Iagen, | 
Nırgah und Mafchinerie. Breis $7000; die 

Hälfte Anzahlung. Näberes bei 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 
ſonmodimido r 


Rerfaufe! Wargain! 160 Neres Wisconfin 
Dairh-Farın, 100 Acres fultidiert, 5 Meilen 








Berfaufe 
Dairv-Farın, 
Kirche 
den, 








bon Rib ale, 2 Meilen zur Schule und str nis in ihr heranreifte. 

Ü 2 Sc e * * 

che; 4283immer Saus, lat, Cheume ımd Gas behölzchen wegen ihrer „bobe en 0» b 2 et Meiiter ihr Lehrer, gab a 
vage, 15 ee * a Bf fährlichkei t“ bei hoher Strafe. Eine [einem Künſtlertum, einen innere 
ieh zferde, 15 a ei ! ——— u. 36 
Hühner, Wagen, Buggy, Wiaſchinerie und Au— Weile gelang es dem Erfinder, die — ohne zu wiſſen, was * N 
tomebil. Preis $10,500. Anzahlung $4500. damit gab, ohne zu mitten, dab im die 


Stefan Trendler, 2944 Lincoln TIve. 
fonmodintdo 


40 Weres berbefferte Sndiana 
Farın, einföl. Vieb, Geräte, Ernte; alles Toms 
plett; feines 7-Zimmer Haus, großer Stall, 
Silo; 1 Meile von Bab Lafe an Stein Road, 
Rerfauie zu Bargain. Teil bar, Reſt Zah— 
lungen Adr.: R. 880 Abendpott. 2 


so Ader, "Tehmbobe 1, am qauter Fahritraße, 
fleine Gebäude, bitbicher Pad. Preis $20 per 
der. Abzahlungen. 
Bohn Weber, 
2424 N, Slildare Livenue, Chicago. 
Ian*E 
Sıe Farm —— Tyſſeriert ſerug eimn⸗ 
gefäte 40 bi3 SO und 120 Mcres Bllinois, 
Nisconfin und Michigan Tatrh, Corn. und 
Tseizon-zarınd, mit Gebäude, Vieh und Das 
f&hinerie. Preis ven $3500 bi3 $9000. Näs 
bere3 bei Etefan Teendler, 2044 Lincoln Ave 
5mai.mo.di.nt.deo ir⸗ 


Zu verfauien oder au vertaufchen: Schone 80 
ee Daird Farm, nabe Mediord, Wis, Cchule, 
Kirche, Greamern, alle3 nabe bei. 40 NAcres 
unter Pflug, Neft Idald und Weide, Näheres 
zu erfragen bei £, Meder, 1812 Tarrabee Er. 

3—11a0& 

120 Acres Wisconfin Daicy Farm, gute Ge 
bäude, $12,000; $7000 bar oder autes Ein 
oder Bweifamilienhaus, Neit 25 Hahre Zeit. 
O. Heßler, Neillsville, Wis. R. 5. Tagimw 


— mn» 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kanfen geſucht 


(Arzetae Unter dieſer nuteru 18c_die _Betle.) 


Zu fanfen geiudht: 2» oder 3: ſtöckiges 
Brickgebäude, mit Baſement; modern; 
an Nordweſtſeite. Preis muſß annehm- 
bar ſein. 9.527, Abendpoſt. 4augim& 


In verlaufen: 











 Befuct: Eottaged, Wlat3 und Hlibnerfars 
men. Nr. 189 %. Clarl Etr., u en 
n,3mt& 








Dacdydeder und Klempner 


Ninzetaen unter dtefer Ytubrii 18 vie Bette.) 


„Seht find die Breite etwas 13 billiger. Deshalb 
folite Sedermann, der ein ſchlechtes Sad bat, 
die Gelenenhnett benügen und e5 reparieren 
laffen._®B. Uılendorier, 2440-48 N. Dalley 


Arne. Phone: Armilage 6428. 221 


eſte Beite Dahdedew-Arbelien, ı Keparaturen umd 
Shornitein-Arbeiten. Wlle Arbeiten garanı 
tiert. 8. & 2. Nooferd, 2540 George Straße. 


Mhone: Monticello 2891. and.dbofondi* 

3 Dadpkede repurtert garanılerı. $6: Autos 
Truck⸗Dienſt nah allen ae Ebicagos; ei 
Dunne Roofing Eo, 








eiiert 82 Jahre, A, I. 
3413 Deden 2Ide, Telephon: Eiodiwell 2 * 
1200 











Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Dtejer “rit 18c dte Betle.) 


"Dalland, in erfillaffigem Zuftand, foeben 
„oberbauled“, Nachzufragen nach 6:30 abends 


3804 Addifon Eir, Tagi 








Pierde und W Vagen 
(Anzetgen unter diefer Nubrit = bie Betle.) 
— lferde — 


meggeben zu Eurem etacnen Prei3, 
15 junge Pferde ıı. Mähren, Gefhirre, Wagen, 


e Nachzufragen 
Frühere Cityhy Brewery, 2762 Archer Ave. 
6agumtx 





— —— ———— — — — 


Hunde, Bönel n. f. m, 


Anzeigen unter diefer Nubrtf 18c dte e Beile.) 


In bertanfen: Ein Boſlon weiblich 1 Kup» 
pies, 4 männlich. 1340 Michigan Avenue. 
dimiſa 


Oeffentliche Notare. 
Anzeligen unier dieſer Rırbrif _18c die Zetle) 
Vollmadhten, deberfegungen, amtlihe We» 
glaubigungen, WAifidavit3 merden — = 
tigt von öffentlichem Notar SobnSBte 25 
x Waibingten Eir Mbendvoft Office. * | 


nn nn nn m — — — — 


Leichenbeſtatter 
— unter dieſer Rubrit 18c die Betle 














eſlern Castet and Umdertaling Co., 177 
179 N. Michigan Vlvd. Tel. Gentral 368. 
13ms*% 











Ofenteile und Reparaturen. 
(Ainzetacn unter dtefer Hıtbrit 18c die Betie.) 


DOfenterie und Wajlerfronis Tür alle Detcm 
Dete- nidelplatttert. IXargolis, 697 OO EE 


Abenue. 








Der bekannte Herr. 





Harmlos ſaß ich eines Abends im 
Cafe Glasl. Plöglich ſetzte ſich an 
meinen Tiſch ein Herr, der mir ſofort 
ſehr bekannt vorkam. Aber um alles 


Große Lots, 302 134 Fuß, mit Sewer, | in der Welt fiel mir nicht ein, wo ich 
—* * - —— — = ihn Schon gejehen hatte, Da ih aus 
ezahlt, nahe Portage Park und drei r * 
Straßenbahnlinien; ſpezielle Erfahe vr weiß, mit welch ſuggeſti— 
um ſchnell zu verkaufen; 8550, 850 Bar, 
810 monatlich. Sprecht vor nachmittags 
in der Office, 3924 N. Cicero Ave. 


Koeſter & Zander, 27 W.Waihington St. |fchleunigft die Flucht. 


Bu berlaufen: 2itödiges 
Konkret: Zundament, 2 
Yaundrh, elefir, Licht, 

}le3 berbeflert, _nabe 

oder die beite Offerte, 
IN, 583 Abendpoit. 


Zr beriaufen: : 


roße 5 


Humboldt 





Sramehaus auf 
immer — 
ii) deloriert, und als 


I Baur, $5200 
$2000 dar, Morefie: | Pomabdebürtchen nicht mehr aus — 


dido 


5:-3imnterilats, $5,900, in allerbeftem Buitand, 


860 Anzahlung, $2000, 
Armitage Ade., ( Store. 
Sübfeite. 


Zur verlaufen: 


Nachaufragen: 4145 
dimido | nen ic) 


aimmer, Furnaceheizung, modern, fo gut wie 


neu; $6250; mert $7000; 
bar und Mbzahlung. 
Morgan Etr, 
3u berfaufen: 
Surnacebeizung, 


6-3immer 
eleftr. Licht, 


Serntitage nabe CE. 63. Etr.: Preis $3300, 
$1000 Bar, Vergitron, 1714 ®W. 63. Etr 


Tel. Proſpect 47. 
Zu vertaufen: N. 
50. Str. 


—F 


—J— Haus und Brick-Garage, 


7 Zimmer Reſidenz, 4 Bett⸗ 


ungefähr 82000 
Vorzufpreden 7256 ©. 

® dimifon 
Frame:Cottage, 
fereened Bord, 


didofr 


Ede Maplewood und | 
ihöne 50 Fuh Lot, Garten vorne, 7 


Simmer Haus, Garage binten; eleftr, Licht | 


Vad. Preis $3350. Eigentiimer, 


Stefan Trendler, 2944 Lincoln Abe. 
fonmodimido 





.Renn Sie Südfeite Real Eitate faufen, ver 
fehen Eie| wie immer noc fehnell einen Blid 


faufen oder vertaufihen wollen, 
PB. Etuppi, 5418 ©. 


Aihland Avenue, 
ansimt£ 





Südweſtferte. 


Wenn Sie ein Haus oder Lot auf der Sud⸗ 
meitfeite faufen oder — wollen 
Sie Lauermann Bros. 7911 ©. Afbland u? venn aus der Auslage ſchaute mir ja 

18jn* 


Ichen 





Vorſtadte. 

Bu berfaufen: 

Gemüſefarm; Hühnerhaus, 

82000, in Berwyn, Ill. 
Kincoln Ave, 


Bu verlaufen: 


mer, eleltr. Licht und Furnace. 
©, —. Ave.: LaGrange, 


4-Zimmer Haus, 
Garage. 
Dloder & Co, 


1 Acre 


Preis 


2851 Wachsbůſte nämlich, 
3%, Vers I Triſeur ſeine Kunſt· zut Schau fiellt. 


Et 


Raſhae. 
di—fon 


ber Kraft jolch völlig belanglofe Fra- 
gen ihr Opfer oft jtunden- und tage- 
lang verfolgen, zahlte ich und erariff 
Uber leider 
war e3 jchon zu |pät. Jch brachte den 
gefchniegelten Herrn mit den jemmel- 
blonden Loden und dem gemichiten | 


Kopf. Vor dem” Ginfchlafen ließ ich 
noch alle männlichen Weſen, mit de— 
regelmäßig in Berührung 
lam, an meinem geiſtigen Auge vor— 
beiſpazieren: den Briefträger, den 
Schneider, den Schuſter, den Bader 
und noch ein Dutzend andere, aber 
keinem ſah er ähnlich. Am nächſten 
Morgen fixierte ich auf dem Bureau— 
weg jeden Menſchen, und beim Mit— 
tageſſen ſchaute ich jedem Gaſt for— 
ſchend ins Geſicht. Nirgends jedoch 
traf ich den Herrn vom Cafe. 
Abends ging ich zum NRafieren: bes 
bor ic) in den Laden trat, warf ih 


m Eine 


ins Auslagfenſter. 
Ah! — Endlich! — Endlich wurde 
ich von meiner ſchwoeren Laſt befreit, 


der geſchniegelte Herr mit den ſem— 
melblonden Locken und dem gewich— 
ſten Pomadebärtchen entgegen: die 
an der mein 


Sie war dem Menſchen im Cafs ſpre⸗ 
hend ähnlich, und da ich fil natürlich. 





z Rriegsgreuel regierungsjeitig erwi— 





, 
# 





won Bla namen me -.. 


jeben Tag fah, wenn ih zum Rafie- Der Meifter, 


* 














ren ging kam er mir gleich ſo be⸗ 
kannt vor. Von Heinz Hinriä 
0 finder de iind-| Cie war ein Meines Mädchen, uml 
u m Erfi 2 r Zünd die ſo alltäglich mit ihr umgingen 
hölzer. hielten ſie für nicht mehr und nicht we— 
— — niger, als ſie ſelbſt auch waren. Ba 
Bor 100 Jahren war man im eu !ter umd Mutter fahen in der Heran 


wachſenden unberändert ihr kleine; 


eranzünden nicht weiter als tm Als | den und e3 muß gejagt werden 


tertum und quälte fi) damit, mit Ihre vielen Bekannien fannten fi 
Stein und Zunder oder Feuer init. Cie hatte nämlich ein fewid 
ſchwamm Feuer zu ſchlagen. Einem bewahries Leben, das, unſichtbar, übe 
politiichen Gejangenen war es vor. dem Alltag beglüdend, fie umfing 


— Und das, ſeit ſie zuerſt ahnend erleb 
—— F ——— DEE Hatte, dak in der Hunſte die götitich 


Zundhe ” sodann | Sarmonie, die Erlöfung zur Wabchei 
Friedrich Kämmerer war Student und zum Licht erreichbar werde, Di 
der Chemie und hatte ſich an der ſie im Leben der Umwelt ſo ſchmerz 
großen Volks verſammlung, die am para nn — 
27. Mai 1832 auf dem Schloſſe — 


— — eine Einſamkeit, in der man di 
Sambad) bei Neuitadt a. d. Hardt | Menichen nicht vermikte — und feli 
ltattfand, beteiligt. Seine Neben gen Gefilde war, ihn nannte jie beim 
wurden übel veruterft, und er wurde |lich bei fich „ihren Meifter”. ES ma 
a8 finatögefähtlicer Hufmiegler er eine Kiemünfi, Düeu in ihr, „a 
griffen und auf den SHobenajperg Sehrer ihr war und ivie jie an fein: 
geichleppt. Während feiner Gefan- | Hand Kineinjchritt in ein neues Lan 
genjhaft erfand er im Movember 
1832 die Schwefelhölzer. Als Käm— 


voll Licht und Seligkeit. Und wen 
es ein Bitteres für ſie gab auf dieſer 
merer ſich wieder auf freiem Fuße Bege das fie Dabei in einfamer 
befand, finhte er feine Erfindung 
zu beriverten, aber ein Bundestags— 


Schmerz trug, dann war es nur di 
Einſicht, daß ihr Spiel noch nicht wie 
beſchluß verbot den Verkauf, der Rei— 


dergab, was an künſtleriſcher Erkenni 


Schwefelhölzer im geheimen herzu— 
tellen und ins Ausland zu verkau— 
ten, als dies aber ruchbar wurde, 
wurde Kämmerer ergriifen ımd mant« 


fer Zindlichen, empfänglichen Eeele fi 
mit der künſtleriſchen Interpretatio 
ein Menfchentum Hineinjenkte, wie ei 
Samenforn in die breite Muttererd 
Er gab, wie die 


— 0 Emin  Cps Kr Sonne Licht ipend« 
an a a an KR Ra u Sn, Mr 
— a p ) UND JECHI | nicht dankt. Chne Erſchütterunge 
zebrochen, ſtarb der Unglückliche inreifte unter ſeiner ſicheren Führun 
der Serenanjtalt jeiner Heimatjtadt |ihre fünjtleriiche Erkenntnis herar 
Ludwigsburg im Jahre 1857. Sei. [Eine Fülle von erſchauern machende 
ne Erfindung wurde von einem ge- | Tenbarungen, — 6is eined Tages ci 

| ger Lichmerzliches BVroblem einen herbe 


häftsfundigen englifchen Apothefer i 
zusgenußt, 


nn en nn 


Einjchnitt in dies der rauhen Mirklicd 
feit abgeivendete Leben tat. E3 oa 
der Taa, an dem der Meiiter befanr 
gab, daß er ſich einer Frau zu eige 
geben wollte, einer Frau, die man ga 
nicht fannte, weit her aus einer frem 
Iden Stadt. 


‚Tie Heine Lifa beripiirte plökli. 
einen unerflärlichen ftarfen Schmex 
e3 tat ſich eine öde Leere vor ihr au 
ohne daß ſie ſich deſſen Rat t wußte. E 
war gerade die Zeit der Ferienreiſer 
und es folgten nun die Eommerivocher 
in denen fie droben in der Bergein 


Die Kriegsgrenel der Entenie, 


Sir deutjichen Neichstag wurde j 
auf eine Ynfrage der deurfdnatio- 
nalen Fraktion wegen VBeröffentlr- 
hung des Werkes über feindliche 


Jert, eine Nehe von Weißbüdjern 
and Denfichriften je herausgegeben 


i famfeit unter Onalen ahnen Terntı 
f . f Ha 11 . ıy; — 3 — 
worden über die Behandlung deut | mag eigentlich fie fo Heik fchmerzti 


iher Sriegsgefangener in England 
und Frankreich. Außerdem ſind 
zroße Teile des Materials in der 
Preſſe bekannt gegeben worden. Zur 
Mitteilung an die Feinde ſind die 
weifelloſen Rechtsverletzungen in 
riner Liſte zuſammengeſtellt worden 
der erſte Teil der Liſte liegt ge— 
druckt vor, der zweite ijt in Arbeit. 
Außerdem wird eine weitere Ver: 
zffentlichung vorbereitet, in der dig 
ihwereren Fülle vereinigt werden. 
Sobald dieje Arbeit beendigt iit, 
ioll fie den Negierungen der Mächte, 
denen die Echuldigen angehören, 
mitgeteilt werden. Aud) wird beab- 
iichtigt, fie im Sn und Auslande 
zu verbreiten. Die Ucberfegung in 


Vater und Mutter waren beforgt, da 
ihr Kind, mit dem fie zur Erholum 
droben weilten, nur immer blafier ım 
Durchfichtiger wurde. Und dann kar 
der Tag, da fie fich wie von plößlicher 
Sturm erfaßt in die bunte Vergiviei 
warf und ins Gras Bineintveinte um 
ie in der Helle eines Blitzes wußn 
iva3 ihr geichehen war. Ein einzige 
Mal faate fie: „Mem Meiiter!* Dan 
ward e3 Ruhe in ihr, eine Nuke, Di 
ihr Friedhofsruhe ſchien. 

Am Abend dieſes Tages, hernieder 
geſtiegen in ihr Mädchengemad, nabı 
fie zum erjtien Mal in dieien lange 
Wochen der Bangigfeit ihr ſo ae 
Inſtrument zur Hand. Die Töne blüt 
ten unter dem Bogen auf, daß ſie * 
ſchauerte, es ſei nicht fie, die Fein 
Lija, die da fpiele Diefe Töne fa 
men aus einem Senfetis, dahin fie mi 





ie Gauptfpracien it in Amsfit gr [hal Bas mac Tai Sant Su a 
nommen. Bei der Bedentung der größten Dichter? Morten: A 


„So Tat 
mich fcjeinen, bi3 ich werde —* Si 
Knoipe Hatte fich geöffnet zur Blüte 
die engen Grenzen der Berfönlichtei 
weiteten fich zum SKünjtlertum, einer 
Menjchentum, da3 allen gibt, allen ge 
hört, das nicht ängitlih und eng be 
wahrtes Eigentum eines Einzelne: 
fein fanı. 
Nun fürchtete fie die Seimfehr ir 
ihre feine Heimatitadt nicht mehr, * 
der ihr fo tief gebangt Hatte. als 
den geliebten Lehrer wiederſah, hielt | hi 
jeine Hand fejt in der ihren, fah ibn 
Haren Blides ins Auge, unterdrüct 
tapfer da3 Wörtchen, mit dem fie al 


Unterfuhhung wird jie nidjt an der 
Beldfrage jcheitern dürfen. Soweit 
es jih um Berlekung der Genfer 
Konvention handelt, wird da3 Ma- 
terial noc bejonders zujammenge- 
itellt werden, um vom deutjchen No- 
ten Kreuz der neutralen Unterſu— 
hungskommiſſion vorgelegt zu wer- 
der, die auf Peihlug der Iekten 
Rotfreuzfonferenz demnädhjit zujam- 
mentreten wird, 


nn 


Fin Fönigficher Prinz als — Grün — —— Mädchen heimlich ſid 
n dieſem Mann einſt zugeeigne 
kramhändler hatte, und ſagte nur: „Meifter]* ’ 





Co ijt e3 gefchehen, dat die Hein 
Lifa die große Nünftlerin geworden ift 
als die wir fie heute fennen, bem+* 
dern und lieben. 


Man hört fo oft in jüngiter Zeit 
davon ſprechen, daß Großfürſten 
und andere hervorragende ar 
des zariſtiſchen Rußland nun Droſch⸗ 
kenkutſcher oder Beitungsverfäufer 
wurden, um ienigitens ihr L2eben 
zu friiten, Das ijt in Anbetradjt der 
ijewaltigen Ummälzung, die in Rup- 
land ver jich ging, nicht weiter. ver- 
wunderlich. Aber jelbit in den fieg- 
reichen Zändern Europas finden fid, 
ähnliche Beilpiele. Noch Ieben in 
England die Nahfommen des alten 
Königshaufes der Plantagenet: und 

geht ihnen To fchleht, dag fie 
teilmeife fogar Mrbeitölofenunter- 
tükımg beziehen. Und in der Stadt 
|Saint Etienne in Frankreich kann 
jede Hausfrau, die dazu Luſt hat, 
ihre Kartoffeln oder ihren Spinat 
bon einem ®emiüfehändler mit Na 
men Prinz von Bourbon, einem ech 
en Nahfommen de3 altfranzöji« 
ſchen Königshauſes, abwägen laſſen. 


— — —— — — 








TREE EI 
Heute bis 8 Uhr abends. 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVENUE. 


Sudoſtede Halſted Str., zweiter Etod, 
Telephon: Lincoin 6161. 


Geldſendungen 


Deutſchland ............8125.00 
D 6666 
Tſchechoſſlowakei ........8127.50 
RE Sn nee EN 
Rumänien „.22220000...65135.00 
Sugoflavin ...uennnne...$ 62.50 
Polen . under —— 


Breife find Aenderungen unterworfen. 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rottersam, Danzig, 
Hadre und Trieft. 











.....%. 


Immer modern. 





Ceit dem Tode des lieben Grop- 
papas ſind verſchiedene Jahre ver— 


gangen. Die Großmama beſucht, Reiſepäſſe, Affidavits, Steuer- 
wenn das Wetter günſtig, alle ihre und Gepäck-Angelegenheiten. 
verheirateten Kinder; da find num RT 





biele Enfel und Enfeninnen jedes- 
mal zu beichenfen, denn Großmama 
fommt nicht mit feeren Händen und 
die kleine Sippſchaft iſt an ſolch ei- 
nem Tage aus Rand und Band. Ge— 
ſtern war die liebe Großmutti auch 
wieder mal bei ihrer älteften ver- 
heirateten Tochter und bradte für 
die fleine Erifa verjdhiedene Geichen- 
fe mit, fo auch einen Buppven-Stroh« 





Vollkommenes 


Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leitet Ihr 
an Kopfweh o er laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Eeid JIhr 


hut. — ſagte die kleine Erika, ſchläftig oder brennen Eure Augen nach 
„Du biſt doch eine zu gute Großmut— dem Lefen oder Nähen? Ailed dieß find 


Shmptome von Augendefelten. Bir 
bejeitigen alle Augenbeicäwerden gänz- 
td und auf wilfenihaftlihe Weife, 
Ueber 40,000 befriedignte Kunden find 
genügender Beweis unferer Yyähigleit, 
für Eure Augen umfafiend zu forgen; 
unfere Breije find mähig und wir ga- 
rantieren vollftändige Zufriedenheit, 


tt und immer jo modern.” 


— — t 


Man follte einen Menſchen im— 
mer nad; dem jcjäßen, wa$ er tat, 
nicht nach dent, was er hat. 


— —û — 


— im Autoius.— Vor mir räfelt fi 
fich ein erotijcer Herr, Auf feinem 
Krageı verauſtelten zwei Wanzen ein 
Wettrennen. Ich ſage ihm das, "damit! 
er feiner Haushälterin den Tert lieſt. 
E. flucht aber nur und packt ſeinen 
Desenfiod fefier. Da feige. ich raſch 





801-303 
| KHILWAUMEE Av. 
—i COR. CHICAGO Az. 
Sritter Floor, bennit deu Fahrſtuhl. 





/ Börfen 


y 


. Da8 Pfund ...... 


* Sänfe, da3 Pfund. .......0... 


nolterungen. 


— — 
Chicago, den 9. Auguſt 1021. 
Nachftchend die Wotierungen an der 
Gerreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftenden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
Detzen— 11 vorm Eiluß aeltern 


Eeptember „non 0000...$1.23% $1.22 
DESCMDET un snnnone0n. 1.264 1.25% 


Dias — 
Ceptember o.ro000000.. 
— 

dafer — 
September......... 
Dezember u... 


Ered— 
Scçptember ............ 


enmul — 
Eevtember ..... 


Rıypchen — 
Eeptember ........ 10.30 


Nadıftchend Die heutigen Notierungen 
an der Wetreidbebörie: 
Weizen Mais Hafer Eped Ehmals Ripp. 
81.234 57% 3714 18.60 11.45 10.32 
Te;.... 1.26% 57% 40% 


Der Marlt ift inbezug auf 
Meizen ziemlich „bulliſch“. Die Lie— 
ferungen aus dem Südweſten laſſen 
nach, man rechnet aber auf ſpätere 
große Eingänge aus dem Nordweſten 
und Kanada. Anzeichen größerer 
Maislieferungen find wahruehribar, 
die Haferborräte find grok. Weit: 
licher Barmweizen ift um 1 bis Sc ge= 
ftiegen. 


‚71 
7% 


367% 
40 


18,60 


25.41.50 11.42 


Europäische Wechſelraten. 

Rad dem Liericht der Werhanid Xoan and 
Zruft Go. 112 ©. Adams Str. ftellen iidy die 
Europätiden Wedielraten für Beträge von 
825,000 oder miche (für Mcinere Berräge ftud 
fie entiprchend höher) im Bericht der Bauten 
unter einander beute wie folgt: 
London \ Dänemari— 

Gables ........36712 | Chedß .........18 

GDEEB ....0....861 
Baris— 

Gables 

BE. une 
Solland— 

BES 005 

Sess 44 
Schwei z— 

CHhedB ars 


2 


16.851 CHcdö seen. 0.12 
Freiheitsbonds. 


.. 88.5643. A14DTOBne so. 
ER 414 VTOäes on 0. 


— Ss] 


Broduktenbörfe. 


. SU PLOB.en ern .87.62 

Die faigenden Preiie gelten für den Bro 
Wandel, Beim iutanf NMeinerer Duautitäten 
find die Vreife etwas böber. 


Aslksreiprodutte. 


Butter. 


(Notierumgen don Wahre & Kom, 159 Weit 
South) Water Straße.) 
„Ereamerh“, exira, „Zub“, 


‚91.82 

87.74 
Victory — 

33proz. ........ 98.60 

13pros. .... .....98.60 


0.47 
0.49 
0.42 
0.50 


de., „Prints“, das Pfund 
„irits”, daS Pfimd.anence 
„Zeconb3*, da5 Pfund 
Käſe. 
(Molierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund 
Nobmtfäje, „Awins“, 
Daiſies“, das Pfund........ 
Longhorns“, das Pfund..... 
Voung Americas“, das Pid. 
„Wrid“. das PÜUNd. een anne 
Shmeizer, rund, das Pfund.. 
0 Mid, 3a5 Piund...... 
Limburger, 2:PfemnStüde.... 0.17 
do.. IPiundtüde oronnccn. 
Wisconſiu: Flats.............. 
N 
RUNDE: „apanssar ser 
Doung Amerktcas............ 
Eier. 
(Jictierungen don Wahre_& Low, 159 Weft 
South water Etraße.) 
„Ertras“, Car, das Dutend.. 0.39 
Gemiihte Waren, Kiiten ein- 
geihlofien, da8 Dupend..... 0.28 —0.30 
(Eier für Grocer5 ungefähr Sc höher.) 


Gefhüge und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Motierungen von Jepſen K Murmann,. 222 — 
224, Weſt, Souih Water Straße) | 
(Sie Breife gelten nur für fünf Lattenfijten 
oder mehr, einzelne Lattenftiten % bis 
1 Gent das Pfund Höher.) 
&üdner, 4 und und mehr.... 
do., mittelſchwer, das Pfund 
do., leicht, das Pfund... 
„Spring Ebidens", das Pid.. 
Sähne, daS Pfund. ..unencnsece 
Zrutbühner, dad Pfund... 


29929895 


Autvmtoisiciom 


DES wm 


er} 
8 
| 
oo 
> 


0.2014 | 
0,10% | 
0.20 
0.22 


1 


0.26 
0.24 
0.20 
0.27 
0.17 
0.32 
0.20 
0.20 
—(0,22 
—),00 
—2,50 
—4.00 
—4.00. 


do., junge, dad Pfund 
Enten, das Pfund. ........00.. 0.20 
Meribübicer. das Dutend...... 4.00 
Ute Zauben, lebend, Dußend. 2.00 
‚Sauab3*, lebend, Dutend.... 3.50 
ugeridtet, Dugend..... 3.00 
leine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflüacliender! — Nur 
fleifdige Tiere find bier berfüuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet) 
Pfund Pfund 
Rounds, Pr. 1, 17c: Rxr. 2, 150; Wr. 3, 1 
Plates. ir. 1, Ckuc; We 2, de; Nr. 8, 
Fipyen, Nr. 1, sd Nr. 2, 2005 Nr. 3. ı 
24 


aute 


Pfund 
4c 
dc 
4c 
0e 


t. 


„Sins Ne. 1, 83; Ne. 2, 30c: Nr 
EChud Nr. 1 9 Nr.2, 8 Nr, 


Kälber (geichlachtet. ) 
60 — 60 Pfd. Gewicht. Pfd. 0. 
60— 70 Bid Gewicht,. Pfd. 0. 
70— 80 Pd. Gewicht, Bid. 0. 
90 :20 Bid. Gewicht, Bid. 0. 

Echr (divere, das Tfund..... 0.06 
Südfrüdte. 
otierungen von George I. Grimm & Co,, 
78—181 Weit Eouth Rater Eir. — Die 

Preile gelten nur Pier Carladungen.) 

Nptelfinen, Ealtfornia, Kifte.. 6.00 3.7 
Sttronen, die Hülte.......00.... 6.00 
Grave Fruit, die Silte........ 1.00 
Unanad, bie Hilte.ennncce... 2.75 
Melonen, Ganteloupe, Kifte.. 2.00 

Beeren. 
Blaubeeren, Kiſte, 16 Quarts 3.50 


Brombeeren, Hiſte, 16 Quarts 3.00 
Himbeeren, Kiite, 24 PBints... 4.00 


1 
1; 
1 
1 


N 
1 


—G.7 


—7.00 


5] Yrinrfamenöl, rob, 


| Betblebem Stat ...... 


6 


Yufubı— 

Weizen... ...088,000 
Ausfubr— 

Weizen 760,000 
daler— 


Mais 872,000 
Mais,.....593,000 


0.39 
0.38 
0.35: 
Verfte— 
RE: une 
Ronnen— 
RE, B — ———— 
Vehl ⸗ 
Frühſahr, Standard u... 8.40 
Bee, hart 6 
Rleie, ver Toner anne. .13.00 
ven. tVertam auf den @eleiten) 
Timothy, Nr. 1 94.00 
— 


Nr. 


do 
ee | 
Blalla „oeooos-0ns 
Ciüpdweftlihes asus. 
Nordweitliches 
Bırun— 


Be 

Weizen or. 
Kleefamen, 
Timothyſamen. 
BEREE ar 


0.66 


1.08 


—8.60 
—17.25 
-19.00 
-26.00 


“........ 
......... 


-12.00 
-10.00 
—9.00 


-16.00 
—5.00 
2.01 


24· 


100 Pfund.. 
100 Pfund.. 
8 ucker. 
Granutterter, 100 Pfund. .... 


Schlachtvieh. 


Ninder (per 100 Piund)— 
WERE BER. zasan nennen 
Gute bis ausgef. Odifen... 8.8 
Gewöhnl. bis gute Ochien.. 5.75 
Fette Kühe und Rinder. . 3. 
Gewöhnl. bis gute Kälber. 6.5 

“dh veine (der 100 Plund)— 
PURBUSBEEE so<ananns nun BED 
Cchivere Kleifherware.....10.30 
Leichte Fleiſcherware. . . .. . 10. 90 
Mittel⸗Gewicht ......10.15 
Gemiſchte Packware. ....... 7.50 
Serfel, SO—150 Pfund.... 9.50 

Schafe (ver 100 Bund) 
Lirmer, mweltllide ........ 7 

DR. REDE: nan.suns nenn 

&ute bi3 beile Metbers... 

Gute bis beite Eivcs 

Böde .. * 


6.00 


-10,25 
-10,10 
—1,00 
-10.50 
—8.00 


—.50 


1.40 
211. 00 
-11.60 
-10.70 
—7.70 


-11.25 


10.75 


.. 1.50 
Sel, Harz, Altohol. 


(Breife vom Paint, Oil and Varniib Club 
v 


900 Weit 18. Eiraße.) 

Carbon Hegdlight. 175 Teſt.8 
Terpentin, im Fab, Gallone... 
Tenatirierter Mlfobol ....... 
Ned Crown Galolin. Gallone. 
Jöinteröl. Dunfel s.......0000s0 
inf bis 4 Faß. 
do. gelocht. "13 Faß 
Ranucs Bleiweibß. in 100 Bid. 

RER ana ahee 

50. 50 

I. 

De. 35% 
New Norfir Gyps. das Faß.. 
G-'ra Dual. Gilder3’ Whiung. 

in Bäffern, i00 Bund... 

Ehhrllat, Wweih ...unonssonene 
do. or nacfarben 

Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an der hieſigen Aktienbörſe: 

Ultten. 

Verläuie Hoch. Niedr. Schluß 
Amer, Nadiator..... 50. 68% 681% I 
Amer, Shivbldg.....109 60 

d0,, Vorzuns......100 57 

Um. & Co, Yors... 65 00% 
Armour Ycutber.... 14 121% 
Benberboard zreceeu 39 15% 
Be VO una 4% 
——AAä 54 
Comm. Coiſon...... 109 
Cont. Motors...... 55% 
Gr. Lakes Dredge.. 
Lion „NNeill......36. 
Montaon, Ward.... 80 
Nat. Leather .......255 
RViggly Wigaly A.. . 990 
Quaker Oats Vorz. . I 
Sears-Roebuck... 250 
Shaw, W. W.... 85 
Stewart » Warner..110 
Swift & Co.........135 
Smiit Anternat......065 
Thompſon, J. R. . . 50 
Temtor Corn A.... 55 
Union Garbide......215 
Um Paperboard.... 15 
IL NER. 
Neftern Stnitting....200 

“ond 
81,000 C. C. & C.Rys. 5s 
1,000 Ch. Rys. €. 


on=-koiıo 
er 


Bow Amunu 999: 
Suo oO9SıU9 © S-1120 
> 


222 22222 


25 

0 
25 
25 
20 


78 


83 

660 

2414 

971% 

24% 

403 
3 


3 
45% 
15 
42 
11% | 


54 


521%, 


34 


De ass 
RB 53 32% 


34 
521% | 


Die nadftebenden Notierungen der 
New Dorfer Börie in den wichtigsten 
Aktien find heute: 

Sentenahm. Edlıuk 
. 2 Uhr geſtern 
American Can Co. ......... 263 205 
American Zocomotive Co..... 854 851%, 
American Smelting ......... 35 
N 
BI anne ae 
Baldwin Locomotive ces ee. 
PBaltimore & Ohio............ 38 


3558 
351%, 
BE 
7714 
3814 
Erna 501, 
Chicago, Milw. E St, PBaul.. $ 
Central Boniber E9,........ 89 


271% | 
Gruciblie Eheel u... 00.0.0... BA 
General Motors ..... 0000000. 
Inſpiration Copper ......... 32* 
5 
Mexican Petroleum ....... 
New Yorlkl Central...... 
Noribern PBadfic „0000000. 
DELETE ne 
ae EN 69 
Republ. Iron and Steel 
Sears = Noebud ........ 
Studchafer . — 
Teras Oil Senonnhan san een a 
Tohacco Products ........... 58 
Union Vacific 
U. S. Rubber 
Bi an nase 
Mab Gonber ..... 2.0.00... 
uU. ©. Vonds, 44%, 1022 
do. 44prosc., 1928. .... 91. 
do. 44bproa., 1942........ 87.68 


Die Wertpapiere waren heute auf 
der Nem Morker Börfe flau und 
ſchwankend im Preis. In Induſtrie— 
freifen herrſcht roſige Stimmung 
vor, die Nachrichten über den affae- 
meinen Gefchäftsftand zeigen aber 
wenig Veränderung. 


54%, 
10°% 
327% 
51% | 
05314 | 
ae | 
76 


3314 


Die Banmwollebörſe. 


An der New Morler Baummollebörfe wurden 


bente nahmittag 2:15 folgende Preife ver- 
zeichnet: 


PR Hälfte, 1191, dem Präfidenten 


| Ynteil, 


Nafenermalter ernannt, 


In der verfradhten Midjigan Avenue 
Truft Co. $1,124,368 Fchlbetrag. 


%1,500,000 wertlofe Beitände. 


Die Jowacr Farmbypothefen, welche der 
entflobene Bräfident mitgenommen 
hat. — Die Haftpflicht der Aktionäre 
bringt wenig ein. 


Ein Mafjeverwalter wurde heute 
mittag auf Antrag des Staatsredh- 
nungsführers Rufiel für die vor 14 
Tagen von ihm geichlofjene Michi- 
gan Ave. Truft Co, von Kreisridhter 
Stougb ernannt. 

Sn dem Gefud wird ausgeführt, 
da Der Nusweis der Bank am 
Abend des legten Geichäftstages wie 
folgt war: 

Beltände, 
Darlehen - 2... 2... .%2,318,585.25 
„Weberzogen” ...... 10,552.18 
Bonds und andere 

Wertpapiere ..... 
Suthaben bei andern 

ae 
Baarbeſtand 
EEE ana 
Einrichtung 
Andere Grunditüde., 
Verſchiedene Forde— 

EUNGEN 222200... 


1,137,551.84 
355,217.39 
214,145.32 
69,434.70 
17,251.00 
4,391.64 


30.06 
Snsgejant...$4,127,160.18 


Schulden. 
Aftienfapital $ 
leberihuß - Fonds., 
Umverteilte Gewinne 39,451.47 
Unvert, Dividenden., 84.00 
Cinlagen .... . 3,569,949.31 
Ausſteh. Scheds ct.  266,000.00 
Steuer- and Zinjen- 

Reſerve 


200,000.00 
50,000.00 


1,675.36 


sngelamt....$4,127,160.15 

Unter den Guthaben waren fol- 
gende Hypotheken auf Land im 
County Guthrie, Jowa: 818,000, 
U N. Rogers; $24,000, Henry Tas— 
ier; $15,000, Bert Diygert; $20,000, 
R. U. Bromwer; $22,000, John X. 
Maffon; $25,000, Clinton D. Free: 
man; $20,000, 3. ®. Iruar; $21,- 
500, Bhilip Nolan: insgefamt 


‚1$165,000. Am 20. Xuli habe War: 


ren E. Spurgin, WPräfident und 
Hauptbeamter, dieſe Hypotheken un— 
terſchlagen. 

Faule Beſtände. 

Von den Ausſtänden hätten ſolche 
i.ı Betrage von $867,500 zweifelhaf- 
ten oder gar feinen Wert, ebenfo ver- 
halte es ji mit Darlehen in derHöhe 
von $508,201.97 md von den über- 
zogenen Konten feien folche im Be- 
trage von $7293.73 wertlos. Bei 
fpielämweife befite die Bank eine völ- 
lig mwertlofe AUnmeifung auf $17,000 
in einer anderen Banf. Der Unter» 
ſchied zwiſchen dem gebuchten und 
dem wirklichen Wert von Aktien und 
Bonds im Beſitz der Bank ſei $30,- 
000. Der Geſamtbeſtand an allen 
ſolchen wertloſen Guthaben belaufe 
fih auf $1,595,495.70. 

Die Aitionäre feien zum Betrage 
von $80,000 haftpflichtig, die Bür- 
gen des Präfidenten Spurgin zum 
Betraae von $100,000, dad Kapital 
ven $200,000 und der Weberichuß 
von $91,126.83, insgefamt $471,: 
126.83, könnten eingezogen werben, 
es verbleibe alfo nah Abzug jener 


* faulen Beſtände ein Fehlbetrag von 


$1,124,368.87. 

Bon den Aftien gehören über die 
und 
Hauptbeamten Spurgin, und deijen 
außer der Haftpflicht, fei 
überhaupt nicht einzufaffieren. Die 
Bank fer in ungefetlicher, betrügeri- 
fcher oder unficherer Weile geführt 
morden und hoffnungslos banterott. 
Die Direktoren feien Yohn U. Eon: 
rad, Vizepräfident; Henry Paulmon, 
A. B. Sherwood, Jas. J. Kelly, E. 
F. MeDonald jr. C. A. Beutel, Kaſ— 
fierer, und Präfident Spurgin. 

Der Mafieverwalter. 


Abendpoft, Ghicags, Diens 


Denn es wahr ift. 


Bundesanwalt Elyne erflärt Spurgins 
Verhaftung für nahe bevorftehend, 


Bundesanmwalt: Charles F. Clyne 
gab heute die Erflärung ab, daß er 
felt davon überzeugt jet, dat Warren 
E. Spurgin, der riel- und lang= 
gefuchie flürhtige Bantpräfident, fich 
bor Ablauf weiterer 24 Stunden im 
Gemwahrfam der Bundesbehörden be= 
finden werde. Nähere Angaben mo{lte 
Herr Elyne nicht machen; befanntlich 
wurde, außer ber in den Staats 
gerichten fchwebenden Anklage der 
Unterfohlagung von Bantgeldern ge- 
gen Spurgin bor einigen Tagen im 
Bundesgericht Anklage wegen lleber- 
tretung des Prohibitionsgeſetzes er— 
hoben. Der gleichzeitig erlaffene 
Haftbefehl befindet fich angeblich in 
den Händen bon Bundesbeamten in 
Texas und wird, mie ber hiejige 
Bundesanmalt erflärt, noch imLaufe 
des Tages volljtredt werben. 

— 1.9 _ 


Woltte ih dDrüden, 


Worthington hatte bereits vor Monaten 
Paß für Guropareife erwirft, 

Mie erjt jebt mit Beftimmtbheit 
feitgeftellt wurde, hatte Kohn WM. 
MWorthington bereits Mitte Mai d. 3. 
einen Paß zur Reife nad Europa 
erwirkt, doch wurde der Pah im leh- 
ten Augenblid widerrufen, nachdem 
die Behörden darauf aufmerffam ge= 
macht worden waren, daß dringender 
und mohlbegründeter Verdacht vor= 
löge, daß MWorthington. in große 
Schwindeleien verwickelt ſei. 

Es wird erwartet, daß Melville 
Reeves, der ſich geſtern freiwillig den 
Bundesbehörden zur Verfügung 
ſtellte, noch im Laufe des Tages die 
von ihm verlangte Bürgſchaft in 
Höhe von 810,000 ſtellen wird. 


| Sohn 3. Epps, der feinerzeit in Ver: | 


bindung mit dem Ioleboer Poftraub 
perhaftet, aber freigefprochen wurde, 
fell angeblih Hilfsbundesanwalt 
Glinnin in einer mehrjtündigen Un 
terredung, die er heute pormittag mit 
ibm hatte, Außerft belaftendes Ma=- 
terial gegen Worthington in die Hand 
gegeben haben. 


Sur Aufflärung. 


Michael 3. Fahertyy benutst feine eigene 
Methode. 

Michael J. Faherty, der Präſi— 
dent der ſtädtiſchen Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen, der in letzter 
Zeit vielfach wegen angeblicher Ver— 
ſchwendung mit Sachverſtändigen— 
Gebühren angegriffen wurde, hat 
ſeine eigene Methode, um der Bür— 
gerſchaft klar zu machen, was die 
Behörde ſchafft. Er ließ 100,000 
Pamphlete mit ausführlichen An— 
gaben über öffentliche Verbeſſerungen 
ſowie zahlreichen hübſchen Abbildun— 
gen drucken und auf dem Fort— 
ſchrittsfeſt auf der Mole verteilen. 
Die Büchlein fanden einen derartigen 


Abſatz, daß er heute weitere 50,000 


beſtellte. 

„Es wird die höchſte Zeit, daß die 
Bürgerſchaft über die Arbeiten auf— 
geklärt wird,“ erklärte Faherty. 


„Wer genau wiſſen will, was mit folgt gemeinſames Gabelfrühſtück im 


dem Gelde der Steuerzahler gefchieht, 
möge ſich auf der Ausſtellung in mei— 
ner Abteilung ein Büchlein geben 


laſſen“. 
— — — — 


RKein Arſenik gefunden. 


Die Leiche von Lena Kolze war von dem 
Gift frei. 


Der Koroner gibt bekannt, daß 
in den inneren Organen der ausge— 
grabenen Leiche von Lena Kolze, der 
Mutter von Fred Kolze, kein Arſe— 
nik gefunden wurde, was beweiſen 
ſoll, daß von den Leichenbeſtattern 
keine arſenikhaltigen Einbalſamie— 
rungsflüſſigkeite gebraucht wurden. 
Der Koroner erklärte ferner, daß die 
Geſchworenen ſehr bald beginnen 
würden die Todesurſachen von Fred 
Kolze und deſſen Gatten zu unter— 
ſuchen. Frau Mary Demmer, die 
Haushälterin von Fred Kolze, wur— 
de geltern don der Staat3anwalt- 
Ihaft in Haft aenommen, aber jpä- 
ter gegen eine Bürgfchaft von $5000 


tag, den 9. Kuguft 1921. 


wär's, tern wir iweggingen?“ 
„Nie, niemals!“ riefen im Chor 
alle anderen. „Was dir nicht ein 


Chicago heißt Feuerwehrleute und | Tall! Cs geht uns bier gut, Mir 


— bleiben.“ 
Bürgermeifter Hylan willfommen. | „Gut, fo gebe ich allein. Und 
wenn's not tut, murffe ich den Wädh: 

ter ab,“ 
Die anderen hielten daß für eine 
Morgen werden fich die hiefigen Fener- | Prahlerei und achteten nicht darauf. 
befämpfer mit ihren Gäften meifen.—- | Der Ausmwürfling meinte es aber 
Unterhaltungen in Hülfe ud Fillle. — |erııft. Er hatte jich ein Meifer ver- 
Offizielle Begrüßung im Anthaufe. |fchafft, begab fich damit in die Küche, 
two der Auffeher gerade dabei mar, 
Erdäpfel für’3 Nachtmahl zu fchälen. 
Hinterrüds, mit leichten Schritten, 
näberte er fi) dem Mann und brachte 


Yorker hier. 


Vaſeball⸗Wettſpiele. 


Unter begeiſtertem Jubel wurden 
— * mittag die New Bean Feuer⸗ 
wehrleute von einer großen Menſchen-⸗ 
menge willlommen — 1 fie {hm acht Mefferftihe bei. Der Ah⸗ 
turz nach 1 Uhr auf dem Michigan |Nungslofe ruft um Hilfe. Der At- 
Gentral-:Bahnhof mit ihrem Bürger: |tentäter begreift, baß er rajd; han- 
meifter John 3. Hhlan an ver Spihe dein müffe. Er ergreift eine Hade, 
eintrafen. Vürgermeifter Ihompfon um bem Auffefer ben Schädel zu 
jmit einem aus ftäbtifhen Beamten |Tpalten. Im Augenblid, da bas 
und Stabtvätern beftehenden Em⸗ Juſtrument niederſauſen foll, fältt 
pfangsausfhuß, Abteilungen derjeine feſte Fauſt dem Morbgejellen in 
ftäbtifchen Feuerwehr und Polizei, den Arm. Der Häftling Armand 
foiwie zahlreiche Bürger und Freunde | Besnou hat feinem Gefängnismärter 
des Bafeballjpiela hatten fich am |das Leben gereitet, 
Bahnhofe eingefunden. Die Nem| Noher macht fi bie Verwirrung 
Yorker famen befanntlich zu dem |der erften Momente zunuge, entreißt 
Zwed her, fi mit den Ghicagoer jet Jeinem Opfer einen Bund 
Feueriwehrleuten im Bafebaltfpiet zu SHlüffel, öffnet Türen, erbrisgt ans 
meffen und zugleid) das ortjchritta- | dere, die er nicht öjfnen kann, fpringt 
feſt mitzumachen. durch ein Fenſter un ift frei. 

Nach einer herzlichen Begrüßung | Im Gefangenhaus bringen bie 
zivifhen Würgermeifter Ihompfon | Sträflinge den bemwußtlofen Aufjeber 
und Bürgermeifter Hylan wurden bie] au Jich, reinigen feine Wunden, ber 
Gäfte unter Vorantritt der Polizei |binden fie und gehen mit fi zu 
Mufittapelle durch die feitlich ge- Rate. Zwei von ihnen werben aus» 
Ihmüdten Straßen in langer Parade |geihidt, der eine mit der Miffion, 
nah dem Rathaufe geleitet, wo im einen Arzt zu holen, der andere, um 
Stadtratsfaale eine offizielle Begrü-!den Staatsanwalt und die Gendar= 
bung ftattfanden. Bürgermeiſter merie von dem Vorfall zu unterrich- 
Ihompfon entbot den Feuerbefäm:|ten. ALS die verftändigten Perſön— 
|pfern von Nero York im Namen der |lichleiten im Strafhaus erfchienen, 
I|Stabt ein herzliches „Willtommen“ |empfing fie Besnou mit den Worten: 
|und erfuchte fie, ChicagosGaftfreund.| „Ih bin der Häftling Armand 
haft nah Kräften zu: geniehen.!Be.nou. Wir haben keinen Aufteher 
Bürgermeifter Hylan dankte in einer mehr. Alfe mache ich den Torwart 
furzen, ebenfo herzlichen Anfprade. und übermwace die anderen.“ 

Heute Nachmittag mohnen die] Der Staatsanwalt jtellt in ber 
Teuermwehrleute dem Bafedalt-Wett- | blutbefledten Kühe den Zatbejtand 
fpiel zwifchen den,Nem York Giants“ | feit, vernimmt die Zeugen und erläßt 
und den „Cub3“ bei, danach folgt ges | fogleich Hinter dem Merbrecher einen 
meinfames Wbendejfen im Hotel | Haftbefehl mit Stedbrie‘. Während 
Sherman, fomwie Befuh des Fort:|man nach dem Schuldigen ausmwärt3 
Ichrittsfeftes auf der Mole. fahnbet, ift. er bloß durch eine dünne 

Die Wettipiele, Mand pen den amtöhandelnden 

Die Wettfpiele zwifchen den Nem | Perfonen getrennt. 
| Yorker und Chicagoer fFeuerwehrleu: | Denn jobald Roger Teine Freiheit 
lien werden morgen nachmittag um jerlangt hatte, wurde er fi klar bats 
3 Uhr im Sor Park beginnen; das |über, daß es ihm fhmer fallen würbe, 
zweite Wettfpiel wird am Donnerdtag | ie zu bewahren. Er hatte feine Aus- 
nadhmittag um 3 Uhr im Eubs Part !meispapiere bei fich, noch einen Sou 
ftattfinden, und dag dritte am reis in der Tafche. Er fah voraus, daß 
tag nachmittag um biefelbe Zeit im jer binnen furzem imieder ermilcht 
Sor Park. Der Reingervinn mirb!fein würde. Faſt mechaniſch kehrte 
ber Unterftügungstaffe der euer je: auf dem Weg, den er gefoımmen 
mwehrleute zufließen. war, unbemerkt ind Gefangenhaus 

SGenügend Unterhaltungen. 

Ein ausgezeichnetes Unterhal- 
tungöprogramm wurde bon dem une 
ter dem Vorjig von Ald. Edward 
AUrmitage ftehenven ftäbtifchen Aus- 
uß für die Gäſte aufgeſtellt. Mor— 
jgen früh um 10 Uhr mirb gemein 
fam im Hotel. Sherman gefrühftidt, 
danah mird eine Automobilfahrt | 
duch die Parkanlagen und — 
vards der Stadt unternommen, dann 


abweſenden Oberaufſehers halt. Ge— 
mächlich, ohne ſich zu beeilen, durch— 
ſuchte er die Schubladen, prüfte er 
Ipie Altenftücde und f’rfchte nach den 
Papieren einez der Verhafteten, deſſen 
Perfonzbeichreibung einigermaßen der 
feinigen glih. Er findet unter diejen 
Dokumenten das erwünfchte Schrift: 
ftüd und nimmt ed an fih. Er er: 
bricht die Handlaffe; pie 1500 Fyran- 
fen, die fie enthalt, find millloms 
Chicago Athletic Club. Nach dem mene Beute. "sin Laib Weißbrot 
|Mettfpiel wird abend: im South |!Wird gleichfalls nicht verachtet. Er 
‚Chore Country Club ein Bantett für | fühlt fich nun in der Lage, die Freu— 
bie Gäfte ftattfinden. Donnerstag Be der Freiheit genießen au —* 
morgen werben die Schlachthöfe bes |UN wi im geringften beunruhigt 
fugt, mit anfchließendem Gabelfrüh- 5 —— ent weicht er jetzt zum 
ſtück in Armours Anlage; das Abend⸗ zweitenmal. und diesmal, wie er 
eſſen wird im Edgewater Beach Hotel ** u 
a | nunne Hhay vos Minen GE 
gemeinfamer Belu e arigo ut . 
Gardens, Freitag gibt’a ein Bantett reicht. Man entbedte und — 
im Illinois Athletic Club mit dar- ihn auf dem Gute eines Bauern, bei 
auf folgendem Befuch deg Cort Ihen- | dem er fich auf Grund der geſtohlenen 
ter3; und Samdtag wird zum größ- 
ten Zeil dem Yortichrittöfeft gemibd- 
met, mittag3 wird im Hotel La Salle 
diniert, und abends findet ein großes 
Abjchiedsbantett im Hotel Sherman 
ſtatt. 

Die Stadt hat dafür geſorgt, daß 
dar Säfte, die fich andermeitig zu un- 
sterhalten gedenken, fih nur beim 
|fyeuermehrleutnant Dolan, Zimmer 
214 Hotel Sherman, zu melden brau- 
hen und Mutomobile zur Verfügung 


hatte. Geftern fand der gegen ihn 
angeftrenate Strafprogei por dem 
CShmurgericht in Chartres ftatt. Ne= 
benbei bemerft, ift der überfallene 
Nuffeher troß der erlittenen fchiweren 
Punden mit dem Leben babonge- 
fommen. 
Der 
fonnte nicht umhin, 
der Häftlinge, die dem Vermunbdeten 
zu Hilfe getommen waren, öffentlich 


Gerichtöpräfident Mouton 


zurüd und machte in der Kanzlei des 


Hoch Niedria 2 nachm. Schluß 


——⏑ 46—6— 
Dezember .......13.68 1; 


* 
>. 


31 
76 


13.10 


13. 
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—- 99 — 
Bauerlaubisſcheine, 


— 


geltern 


2 


Preiunddreikia Bauerlaubnisſcheine wurden 


13.18 | 1 
13.63 | perlefen hatte, ernannte er die Chicago 


| Nachdem Richter Stough den An. 
trag vernommen und die Eingabe 
Sapingd Bant zum Maffepermwalter 
und feste ihre Bürgichaft auf $500,- 
000 feit. Diefe wurde fofort gedtellt. 


geftellt erhalten. 

Ald. Armitcge hatte mit einem 
Sonderausfhuß des Stabtrat3 bie 
New Dorker auf ihrer Reife hierher 
Er hat heute wiederum ein Menichen- | begleitet. 

Ichben gefordert. 


entlafjen. 


Der Automolod. 


— — — 


zu loben. Er ſagte zu einem von 
ihnen: 

„Sie 
einem Menſchen gegenüber, der ſich 
in Lebensgefahr beſand, Ihre Soli— 
daritätspflicht erfüllt. Ich freue mich, 
Sie hierzu zu beglückwünſchen.“ 


Ehr 


Vorſitzende: 


Bel, Jane 


Gere Herm. Paedde. 


A Pr 
- 


Helft 


— der — 


American Welfare Association for ; 
German Children 


(Dentfche Kinder-Wohlfahrt) 
Inforporiert am 6. April 1920 


Unfere Wohlfahrizftelle ift eine dauernde Einrichtung zur Unter, 
ftüßung notleidender deutfcher Kinder ofne Rüdjicht auf Stand oder Kon» 
feffion. Wir fandten Geld, leider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Vedürftige direlt fomie an über 50 Kranken⸗ und Erholungsheime für 
Kinder in allen Teilen Deutihlands, Oefterreichd und der Echiveiz. Wir 
haben laut Abrechnung bis Ende 1920 über $55,000.00 geſammelt und 
ohne jedweben Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von und unentgeltliich 
verrichtet und alle Gefhäftsuntoften von unjeren Srennden perfönlich be- 
ftritten werben. 


Die Hot ist entjetlich! 


vie Angenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgefuche 
untviderleglich dartım. Nur unermüdliche, andauernde Hilfäbereiticaft u, 
Gebefreudigfeıt fann den deutichen Nahivuchs vor dem Untergang bevah- 
ren, darum helft! Helft fehnelll Helft Heute noch! ES chidt das nadjftehende 
Formular ausgefüllt mit Eurem: Beitrag ein an: 


— | ——— — — —— — — — — — 


American Welfare Association for German Children, 
Zimmer 590 154 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 
Sch verpflichte mich zur Zahlung von: 


Einmalig erinnere 


Mierteljäärlich woonn.‘!onendis .$. urn.“ 


Halbiährlich sm... ......... :8 „...“. onen“ 


Sahılid Ersten denen .8. “ie . une ” 


Daunm —48 Name. sont 


nn en tet 
“Ei Terre 


Straße. .......n...... ‚Stabt. .....“.....r.. Staat. rei J J 


Bitte, Cheds auszuſtellen an W. H. Rehm, Schatzmeiſiter. 


—— —— 


Bevorſtehende Vergnũgungen. | 


Ein großes Rifnit mit Preisteneln 
veranftaltet ber Nordicagrauens 


berein 


am 


hentigen 


Dienstag 


Beſte zu bieten, was in ſeiner Mach 
ſteht. Beſorders ſei bemerkt, daß da— 
Kinder⸗Orcheſter des D. U. B. un— 
ter der befoährten Leitung de3 Brit. 
ider3 Dorazil auftreten und neue Ex 


! 


im Eurefa Bart, Nr. 3424 Irving Park | der. zum Beiten geben wird Tie Ge 


Boulevard. 


Ein rührige3 Nomite hat |Tangsteftion jtcht mit mehreren ihre 


alle Vorbereitungen auf3 Befte getrofs !Ihönften Lieder auf dem Programm 


fen 
für Jung 
friſchungen iſt 
nachmittags; 
Perſon. 


und für allerhand a 
und Alt, 


ſowie 
geſorgt. 


für Ers 


Anfang 1 Uhr 


Eintritt 15 Gent3 pro 


Epiele für Jung und Alt find in große 
Menge geplant, und Bruder Toutjs‘ 
wird für die Getränfe forgen. 

I Ein großes Herbitfeft feiert de— 
Deutjd >» Defterreidijd:r 


Die Hotfnungdloge Nr. 12/Frauenberein am Conntag, der 


der Hermannzichweitern veranftaltet ein |. btembe zart⸗He 
grohes Pitnik, verbunden mit Yımco» |Rr. 1536 Clybouen Ave, "Ein rührı: 
iviel und PBreisfegeln, in Harms Park, |ger Feitausihuß it an der Arbeit, um 


Eeptember, in der Mozart-Halix 


Rejtern und Verteau Avenue am heus |den Gäften einen genußreichen und ver: 


tigen 


Dienstag. 


Alle 


Schtweitern |gnügten Abend zu bereiten. Für gute 


und Gönner find freundlich eingeladen | Tangzınufit ii. zeforgt, und auch fonfi 


und können verſichert 


einige angenehme J 
— 1 Uhr nachmittags. Lannte Wildſchützen⸗Kapelle ſpielen 


werden. 


ſein, 
Stunden 


daß ſie 
verleben 


Eintritt, mit Kriegsſteuer, 830 CEts. 
Der Oeſterreichiſche Kranken-Unter⸗ 


ftüßungsverein Almraufc 
ſtaltet ſein diesjähriges Piknik, 


veran⸗ 
ver⸗ 


bunden mit Preiskegeln, am kommen— 


den Sonnia 


g in Geno 


Famers 


Grove, an der Ecke der 116. Str. und 


Eggleſton Ave. 
ganz beſondere Genüſſe bevor, 


Den Beſuchern ſtehen 


denn 


die berühmte Wildſchüßen Kabelle wird 
zum Tanz aufſpielen und der Schuh— 
plattlerverein ſowie ein beliebtes Zit— 
terduett werden ſich ſehen und hören 


laſſen. 
Tickets im V 
iaſſe 506. 


Anfang 2 Uhr 


orberfauf 40e, 


nachmittags; 


an der 


Ein großes Pimnif bält am kom— 


menden 
riſche 


vo 


ıntag dev 


N Ungas 
Literarifſche d 
Wohltätigkeits 


un 


Damens 


berein in Ediiwvaß’ Grobe, an ber 


Novfevch Road und Harlem Abe., 


UP 
yoreit Part, ab. 
Dokumente als Knecht verbungen Ne t ein genußreiher Tag bevor; A 


in 


fang 10 Uhr morgens, Eintritt 50, 


Ter 


jähriges Pilnif am fommenden Mon: 


tag 
Bart Blvd, 

Kegeln ſwoi 
auf dem 
ſtige 


im Eureka 
und 


Beluſtigungen 
das Verhalten | Cream für die Kinder. Die Mitglieder 


Rarf, 
e 


und 


Ede 

Bernard Etr., 
Buncofpiele 
Programm, ferner Epiele, jons 
freies 


Irving 
ab. 
ſte hen 


Ice 


erhalten Kaffee und Kuchen frei und = 
aud anderweitig ift für gute Erfrifchung behauptet, der arme Mann habe auf 
Corge getragen, um den Freunden und |dem Marft feine Gelegenheit, feine 


Sönnern de3 Vereins einige ber 
Stunden zu bereiten. 
und Xhre Genoften haben |Unfang 11 Uhr vormittags. 
Humboldt 
Verein veranitaltet fein biesjähris» 
ges Bilni! am Mittwoch, dem 17. Aus 
lauft, in Harms Rarf, 
Derteau Ave. Kegeln, Wettlaufen und | Ip, 


Der 


aller Art nidy 


wird e3 an — 
ie rühmlich be: 


fehlen, und zivar wird 


Anfang 7 Uhr abends; Eintritt 35c, 
Der Gegenfeitige Unter: 
Rüßungsberein D 
WB acdt veranitaltet am Eonntag,. dem 
4. Eeptember, jein diesjährige Piln 
verbunden mit Kegeln, im Eurefa Bart 
Ede Irving Barf Vlod. und Bernart 
Eir. Ein tüchtige3 Komite ijt fchon jeßs 
an der Arbeit, um allen Gäſten unt 
Mitaliedern einige recht vergnünte Etums 
den zu bereiten. Für Unterhaltung als 
ler Art fir Yung und Alt, wie auch für 
| flotte Zanzmufit fowie gute Epeijen 
und Geträufe mwird geforgt fein. An 
diefem Tage werden Kandidaten im Als 
ter von 18 bi3 55 Sahren ohne Ärztliche 
Unterfuchung frei aufgenommen. Ans 
fang um 2 Ihr nachmittags: Tielet3 im 
Vorverfauf 25c, an der Kaffe 8ökc. 
— 


Der Merwel Strake-Martt. 


Alten Teilnehmern | Ad. Henry Fi fett feinen Kampf fort. 


Ad, Henry ick, der jeit Wochen 
gegen die angeblic horrenden Zu. 


Chmäbiid - Ba“ifchelitände auf den Marwell Strahe- 
Damen»Berein hält fein dies-| Mm 2 B 


arft protejtierte, beriet heute mit 
Charles Tsrancis, dem Kommiffär 
für öffentliche Arbeiten, und erjuchte 
darum, daß laut der Beltimmungen 
der ſtädtiſchen Ordinanzen alle 
dauernden Verfaufsitände auf den 
Vürgeriteigen entfernt würden, Fidt 


eutfde.. _: 


Eintritt 1öc; Bemitte 


Frauen— 


gnügte Waren zu verkaufen, da er von den 
lten verdrängt würde. Hilfs— 
forporationsanwalt Breen Hatte 
fürzlid) das Gutachten abgegeben, 
dab Marftmeiiter Krafow der „Bob“ 


VWeitern undlauf dem Marwell Str.-Markt jei, 


ie war von diefem Gutachten 


Sobannisbeeren, Ktiite 16 DiS. 3,50 Un Michigan Avenue und 29. Die Sträflinge als Ehrenmiänner. 


| geſtern ausgeſtellt, darunte lge 
Ziacheibeeren. Kiſte, 16 Sls.. 3.00 oee 


Meftern Mpe., ©. 4454-56, Möd, Wadflein! Die Häftlinge, an einen fo vornehs andere Veluftigungen hat das Nomite 


Friſches Obſt. 


Aepfel, der Buſhel....... 
Sirnen, der Buſhel 
Pfirſiche, der Buſhel 
Kirſchen, die Kiſte, 16 Ouarts 3.00 —4.00 
Bflaumen, Kifte, 24 Quarts.. 1.76 —2.00 
u 14 >} 
Friſches Gemüſe. 
Dlattfalat, die Hifte........... 0.50 —0.60 
Grüne Erbien, ver Buidel.... 1.00 —1.25 
Gurfen, der Korb 0 —0.25 
Knoblaud, das Pfund. ers. 
Karrotten, der Samper. ....... 1. 
Kıhirebt, dee Buſhel.......... 1. 
Kopflalat, die, Kiſte....... 3.0 
TAXX————— 
Vaſtinalen, der Sack. ......... 0. 
Peterſilie, der Hamper........ 
BPfeffer, die Kiſte. 
Pilze De Schachtel. .......0. 
Radieschen, 100 Biünbel........2. 
Rbadarber, 20 Pfund.... 
Mote Rüben, der Hamper. ... 
Ehnittbohnen, Hanıver. ....... 
Eellerie, Mihigan, die KHiite.. 
Eptnat, beimticher. die Mifte.. 
Eüßlorn, 4 Dußend............ 
Zumaten. die Hilte............. © 
Zurrips neue, HAMDeL. een. 
udermelonen, Kille ........ 1.25 
Baffermelonen. Karlabung. .550.00 
Smiebein, der Sack 1.75 
Rartoffeln. 
(2. Etarl8 Gonmpand, 192 N. Clart Eir.) 
Neue, per 100 Pfund. 125 3 
— 


do. das ———— .0 
Eüßlartoffeln, II., Samper... 250 —2.75 


Getreide, Wehlurd Hen. 


(Yarpreife.) 


—50— 
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Apartmentgebäude, X. Williams, $31,000, 
Madifon Err., W., 4617-25, 1itdd, Badtteitt- 
z Garage, 8. 7. Gobel, 825,000, * 

93. Str. E. 1024, 2itöcd, Paditei X 

a ae aditeingebäude, 
Van Yuren Str, W., 5563, 2ftö 

Martmentacbäude, 8. E, Probert, $11,000.! 
Champlain Mve,, 7939-41, 2ftüd, Nadfteins 

wobnbaus, G, Hutman, $10,000, | 
Auftin Ave, N,, 5525-29, Iftöd, VBaditeins | 

mobnbaus, E ‚Browne, 87000, } 
Cottage Grobe Nve., 6625-28, 1= und Aftüd. | 

Vaditein Officer, Fabrils und Apartmentac 

biube, MW, A. Valer Co., 833,000, we 
Wilſon Ave, 1115-10, 1ftöf, Baditeinaebäus! 

de, R, Choronofas, sas,o0. — ngebäu 
Nrtefian Ave., €., 6407, Atöcd, Yadfteinwohn: 
haus, Lindahl Franzen Gonftr. Co., $12,060 
Fingree Str, 7234-42, drei Mtöd, Vadftein- 

wohnhäufer, 5. 2. Hoffman, $10,000, 


d. PBaditein | 


—+— — 
In die iirme geihofjen. 


Angebliche Taichendiche die Opfer eines 


bintigen Streites, 

Vor einer hinefiichen Speifewirt: 
Ihaft an der 31. und State Straße 
wurden heute Alerander Williams 
und Bob Groth, beide nadı Angabe 
der Polizei mohlbefannte Iafchen- 
diebe, im Laufe eines Streites, def 
fen Urfache no) unbetannt ift, ange: 
Ihoffen. Durd) die Schießerei wur: 
bei: die Bewohner der Nahbarfchaft 
aus ihrem Schlummer gefchredt. Als 
mehrere von ihnen auf die Straße 
famen, fanden fie Groth und Wil: 
Itams blutend auf dem VBürgerfteig 
liegen. Beide waren durch die Arme 
gefhoffen. Nad) Angabe von Detet- 
tive3, welche die Verwunbeten verhör- 
ten, maden diefe Henry Young, Nr. 
3227 Süd Park Abe, für Die Schie- 
Berei verantwortlich. - Zebterer cent: 
mifchte und fonnte bisher noch nicht 
aufgejtöbert werben 


z 


ſprang, 


Sprang aus dem Fenſter. 


Als geheilt entlaſſen, tötete ſich ein 


Patient des Countyhoſpitals. 

Der 26jährige Farbige Preſton 
Jackſon, Nr. 3400 S. Wabaſh Ave., 
welcher ſeit mehreren Monaten einer 
Lungenkrankheit wegen im County— 


hoſpital untergebracht war und heute 


als geheilt entlaffen werden follte, 
als ihm diefes mitgeteilt 
worden war und während die Kran 


:tenpflegerin feine Kleider holte, aus 


dem Fenſter des im ſechſten Stock— 
werk befindlichen Krankenſaals. Er 
landete auf dem Bürgerſteig der Süd 
Lincoin Straße und war auf der 
Stelle tot. . 

Mutmaßlich in einem Anfall ron 
ı Geiftesgeftörtheit durchſchnitt ſich der 
S5jährige Leo Haufus in feiner 
Wohnung, Nr. 4746 Süd Marfh: 
field Ave., mit einem Nafiermefier 
die Kehle. Er war bereits tot, al 
I» »* - . er .. 
jeine Gattin ihn auffand, 

u — 

Der South Vend Männer- 
hor feiert am nädjiten Sonntag fein 
46. Stiftungsfeit. Es foll wiederum ein 
seit nach echt deutfcher Art werden md 
nicht nur alle Sänger, fondern das ganze 
Deutſchtum und auch die Mitbürger 
amerifanijcher Abitammung find herzlich 
eingeladen. Sänger 9. Ceifert, ein 
Kochtlünſtler erſten Ranges, ſorgt für 
ſchmackhaft zubereitete Speiſen und der 
Herbergsvater für die beſtmöglichen Ge— 
tränke. Außer den Geſangsvorträgen 
de3 feitgebenden Vereins wird es auch 
fonft noch aenigend Unterhaltung für 
Jung und Alt geben. Natürlicd wird 
aud; getanzt. . 


Etraße ftießen beute zwei Kraftwagen 2 ; 

zufammen. Bei biefer Gelegenheit) Wäre FE ge 
min ’ 2 m. . | ” 

— ber Zöjährige James Sinelait ſen durch die Schuld eines einzigen 


1150 60. Straße, den Tod, während Unwürdigen fo hätte ficherlich das 


feine Frau und ziei andere Berfonen 2 i 

— u Ber ſchwere —— Ettafhaus des franzöſiſchen Provinz⸗ 
gen erlitten. Die Verunglüdten find: | Kanthens Rogentsle-Rotrou für ewige 
Frau James Sinclair, die fehere | Derten den Ruf bewahrt, das origi— 
Quetfhungen erlitt, und Albert St, ellite aller Gefängniffe zu fein. So 
Pierre und Frau, 1420 Adams Str, Piel Gemütlickeit war noch nie hin- 


, mit © ter Schloß und Riegel beifammen. 
t 2 
— en Vrauſchen Inn auh das „hinter Schloß und 


Edward Shields, 5649 Sangamon | Kiegel” ii - vorliegenden Fall nur 
Straße, ber den Unfall verfhubet HT, — — des 6. Fe⸗ 
haben ſoll, befindet ſich in Haft. bruar dieſes Jahres als der Ober- 

ee wächter des Gefangenhaufes fich auß« 
m’smüde, märts einige Erholung gönnen wollte, 

George W. Eggers, der Direktor 


In dem „grauen Haus“ blieb nur 
des hiefigen Runftinftituts, hat Beute 110 ein anderer Hüter zurüd. Dies 
dem Präfidenten Charles 2. Hutaj- |IGien zu genügen. Die zivei Wäd- 
infon fein Entlaffungsgefuh unter: ‚tet waren biöher polltommen austet: 
breitet mit der Bitte, ihm am 1. Ot- end gemejen für bie amanzig 
tober den Wbfchied zu beiwilligen. Gr, Cttäflinge, bie dem Anſchein und 
hat das Amt des Direftors ber ihrem ganzen ruhigen, gefitteten Be: 
Denver Art Affociation übernom. |tragen nad) fic in biefem Zwangsaſyl 
men. wie zu Hauſe und wohl fühlten. Nur 

— — einer unter ee... — 2» 

* Der unlängft verftorbene &. A. gen Diebſtahls abgeſtrafte Hippolyte 

Howard, an — Avenue, nahe IRoyer, fand die Herberge nicht gaftlich 
Cheridan Road, wohnhaft, hat den 


:genug und badte ana Ausbrechen. 
Seinen $553,835 in Fahrhabe und Au jenem Sonntagnahmittag nun, 
$99,750 in Grundbefiß hinterlaffen, 


'ald ber Dberwäcter ausgegangen 
laut des Richter Korkell im Nachlaß: | Dat, erachtete Royer den Augenblid 
gericht Beute unterbreiteten Jnventa- 


für geflommen, feinen im Geheimen 
rienausweiſes. 


gehegten Plan auszuführen. Er wen⸗ 

un ſich un — Fi feine Ge⸗ 

noffen: „Wir find unfer zwanzig. 

Kejet die „Sonntagpoit.'&3 it bloß ein Wächter ba. Wie 
J 


A 


men Ton nicht gewöhnt, waren ganz 
ftol3 hierüber, 

‘m übrigen famen getoijfe patriar= 
chaliſche Zuſtände des ſeltſamen Ge— 
fangenhauſes zur Sprache; ſo wurde 
zum Beiſpiel erwähnt, daß Tore, die 
ins Freie führten, bloß mit Metall— 
fiden verfchluffen maren, 

„Was konnte ih tun?“ fagte ber 


Gebäude follen niedergeriffen werben, 
und niemand will fie reparieren.” 

Der Angeklagte, der eine recht 
Itlägliche Nolle fpielte, wurde zu 
zwanzig Jahren Zwangsarbeit ver= 
urteilt. Da: war das Nachipiel zur 
Tragitomödie in einem operettenhaf- 
ten Gefängnis. 


Diener Proterfe . 


Der Wiener -» AUmeril. Frauen: 
Hilfzverein veranftaltet am Sonn 
tag, dem 28, Auauft, im Eurefa 
Park, Irving Park Blod. und Ber: 
nard Straße, ein aroßes Vraterfeft. 
E3 gibt Preisfegeln, Kasperltheater 
und allerhand Kurzmweil für Jura 
und Alt. Die Wiener rauen ber: 
ftehen e3 befanntlid, aud für ba3 
leibliche Wohl zu forgen; auch tft 
gute Mufit beftellt. Da der Weber: 
Ihuß für die notleivenden Wiener 
Kinder beitimmt ift, hofft das Ro» 
mite, die Freunde und Gönner recht 
zahlreich begrüßen zu können, Ein 
gemütlicher Tag fteht ihnen bevor. 
Anfang 10 Uhr morgens; Tidets im 
Borverlauf 30c, an der Kaffe 35c. 


2 


vorbereitet, welches berfuchen mird, den 
umd Freunden 


Schweſtern 


angenehme | — 


nicht ſehr erbaut und erklärte, die 
tadt könne gezwungen werden, die 


= 


Stunden zu bereiten. Für gute Speis | Bürgeriteige jäubern zu laſſen, 


fen und Getränfe, fomwie für gute Mus 
Anfang 12 Uhr 
Eintritt 25c die Berfon, ein» 


fit it audı q 
mittag, 
ſchließlich Krie 

Ser Bere 


Alt ſich 


eſorgt. 


gsſteuer. 
in der 


Ungari— 
ſchen Schwaben hält ein großes 
Piknik am Sonntag, dem 21. Auguſt, 
im ſchöngelegenen River Grove ab. Das 
Oberaufſeher zur Aufklärung. „Dieſe Feſt beginnt mittags und alle Vorbe— 
reitungen ſind getroffen, daß Jung und 
nach Herzensluſt 
kann. U. a. ſtehen Kegeln und Tanz auf 


vergnügen 


— 1 — — — 
Wichtige De immung. 


Hier aufgegebene Briefe nach dem 
Ausland werben in Zufunft nur dann 
befördert werden, wenn fie das volle 
Porto tragen. €3 wird alfo die Ein, 
rihtung abgefhafft, monach bie 
Briefe, aud) wenn fie nicht genügend 
franfiert waren, einfach abgefandt 


Idem Programm. Ter Eintritt. beträgt | wurden, worauf dann der Empfänger 


35c. Un nad) dem Feitplat zu gelangen, 
nehme man die Grand Ave.-Eleftrifche 
bi3 zum Endpunkt an der Harlem Ave., 
zur Weiterbeförderung 


wo Emnibufje 

bereititchen. 
Se Bfä 

yrauen » 


aller Art für 


tritt 25e 
Kriegsſteuer. 
Thüringer 
Trinken aufzu 
haben ſein. 


Am Eonntag, ten 28. Auguft, hält 


die 


I3er 
Berein 


ung und 


Berfon, 


treiben tft, 


National 

beranitaltet 
am Tonnerdtag, ben 25. Yugujt, im 
Eurefa Rart, Sroing Part Blvd., Ede 
Dernard Etr., fein 8. Pifnif, verbuns 
den mit Segeln ımd —— al⸗ 
Alt. 
Komite, unter der Leitung der belieb— 
ter. Präfidentin Anna Bromann, 
fih alle Mühe geben, 
anpenchme Etunden zu bereiten. 
Erfriſchungen wird beſtens geſorgt. 
Anfang um 2 Uhr nachmittags, Eins 
einjchließlich 
Auch die guten echten 
und da3 Befte, mad zum 
werden zu 


den Befuchern 


| meijtens hohes Strafporto zu zahlen 
|Satte, Sn Zukunft erhält der Abſen— 
|ber derartige Briefe einfach zurüd 
und fan fie wieder abfenden, jobald 
er die noch fehlenden Marten aufge: 
tlebt Hat. Bei diefer Gelegenheit ſei 
erwähnt, daß das Briefporto nad 
dem Ausland 5c für die erfte und 3c 
für jede weitere Unze beträgt. 
— u. 


Schwer beiraft, 


Tas 


wird 

Charlee Kohnfon und Willem 
Moir, die überführt murben,. in 
Blodgett aus einem Güterwagen bet 
Northweſternbahn zwei 
Schnaps geſtohlen zu haben, 
vom Countyrichter C. C. Edwards 
Waukegan, zu Zuchthausſtrafe von 
1 bi3 20 Jahre. verurteilt worden, 


Für 


da3 PBentral Komite der Vereinigten - 


Tijritte Chicago ©. U, ©. f 
Be3 jährliches Bilnif in Brands Barl 
Sas SKomite, tmelches die 


a 
nements für di 


ift unermüdlich 


es Feſt in Hä 
* — 


treben das der 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
canfen will, erreicht ſchuell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine — 
Abendpoſt, 


ein gro⸗ 


trans 
n bat, 





INNMUNNNNNNNUNNUMNNNNUNLNNNNNN Während des Auguſts jhticht diefer Laden Samgtngs um 1.19 nachmittag Diete Berta 


ae) 
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Rummage Verkauf 
von 


Jeder Sommerhut in un— 
ſerem Lager einbegriffen; 
Hüte, die bis zu $5.00 
verfauft wurden. 


Sarnierte Hüte, Georgette Grepes, 
Nibbon-Hüte, Sport:Hüte, Chain VBody- 
Hüte, alle die modernen Farben, eiu- 
ichlieglih weiße, roja, nrane, Sand, 
Orchid, Turquoiſe and andere Schattie- 
rungen in vielen Moden; treiit Gnre 
Auswahl frühzeitig. 


99 _ 


BARGAIN BASEMENT DE: 


8 . — 
> — 

Gardinen, Vettzeug ete. = 
zu Rummage Verkaufspreis 

3,000 einzelne Nottingham Spisengardinen Fonnen 1% 
Mittwoch pormittag zum VBerfauf zu diejem auffallend 
niedrigen Preife; alle als Paare pafiend auszuſuchen, in 
etlichen Fällen find mehrere Baare derjelben Mufter zu 
finden. Fabrit-Seconds, Fehler ganz 
unbedeutend; Gardinen, die, wenn ta= 
dellos, bis $5 das Stüd fojten würden; 
Rummageverfauf, folange Vorrat, Stüd 


Bier Bettzeng-Spezinlitäten 


Gebleichte Kiiien-Bezüge, Größe 45 bei | 1,000 nebleichte nahtloje Bettlafen, Größe 
36; aus vortrefjlicher K,ualität Siiffenbezug- ; S1 bei 90; aus prächtiger Qualität rundfa— 
jtoff gemacht; aanz fpeziell fo Iange 19e | dDigem Cheeting gemadt; 


der Vorrat reicht, da3 Stüd... | mageverfauf, das Stüd zu 
300 gefäuimte gehüfelte Bettderfen, volle | 
Größe; in einer hübjchen Muswahl von | mit quten Federn gefüllt und mit fancy Art 
Mujtern; c3 find Habrif-Seconds — nur ; Tiing bezogen; zu Ddiefem fehr niedrigen 
im Rummage-Verfauf, da3 Ctüd 1 69 Preiſe; das Stück 
ii, 


200 © Fenſter-Ronul 
1,2 Opaque Fenuſter-Rouleaurx 

Handgemachte Oil Opaque Fenſter-Rouleaux, 36 und 38 Zoll breit und 7 Fuß 
lang; in einfarbig oder Duplex. Es ſind Fabrikreſter. Wenn im regulären Lager, 
würden fie $1.65 koſten; nur im Rummageverkauf, das Stück. .......... ee 


* 
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IA RIMINI NUN 


Hi 


IHEAMIHANMUNINMINNEHIIN 
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Jummage Verkaul 


Damen: und Kinder-Interzeng 
und Kinper-Kleider 


Unterrddfe für Damen, ansgeblümter PBercaline und 


Ihwarzer Baummwoll:Taffeta gemacht; 59e 


$1.25 Kopfkiiien, Größe 161% bei 2314: 


EHI MN] 


hi) 


Feine baummwollene gerippte Union Snits für Da— 
nen; band beaded und Strap Fallon; eng 390 


Werte bis zu 8e; 34 bis 38 Zoll lang; — 
er 


anſchließendes und ſpitzenbeſetztes Knie — 
Werte bis zu 7965 zu 


590 


eeeee—e— 


Sommergewicht, Baumwolle, 
länge, Seconds, zu wenger als 
mageverfaufspreis, da3 Ga 

Männer-Arbeit3hemden 

81.00 Union Suits; 
nerippt; in Knöchell 


rment 


der Nummageverfaufss 
prei3 i} 


gur Auswahl; Nummaneverfauf. 


Extra große 


Smerten 


bemerlen 


vaſch-Kleidern 


2 
N * 


n beißen; feine 


IHNEN MUNG 


vrädtiae Moden, 


Korpulente; in Gröf 


3, Merie bis au $ 


mage⸗ Preis 


1.95 


Bargain Baſement. 


vccih 


Von Hugo Peters. 


(Mitropsit-Vericht. 
— 


Unter dem Schlüſſelwappen. 


Bremen, 8. Juli 1321. 
Eine Kunde hat uns hier tief er— 
ſchüttert: um die Zeit etwa, da dieſe 
Zeilen in der überſeeiſchen Preſſe zum 
Abdruck kommen, wird der ehemalige 
Lloyddampfer, der ſtolze „George 
nzton“, in Br oen ein⸗ 


treffen. Sieben Jahre haben mir 


diejes prärjtige Schiff nicht mehr ae=! 


jehen, das untätig in Hobofen 1ele= 
gen, biß nad) dem Eintritt Amerikas 
m. den Weltkrieg, die \er: 

Saaten-Regierung es i. 1 ftellte 
und »um Truppentransport verwen— 
dete. Das wird ein ſchmerzliches 
Wiederſehen werden, und jeder fragt 
ſich hier: wie werden wir den 
Freund wiederfinden? Wir haben 
yon dem Brande geleien, der unlengſt 
aus feinem Innern brach, un‘ 
erſte Nachticht, die ſich dann glück— 
libermweile nicht betät? ic, das Schiff 
ſei ein Opfer der Jlammen geworden, 
rief bier ‚riihe Trauer nad) der an— 
nalıhen Bejtürzung hervor. Der 
Umbau des Dampfer3 fojtet Leute 
mebr, alö frinerzcit der Neubau ge: 
foftet Bat; auch Fas iwiijen mir, ive*: 
fiir alles mit änzit!iher Spannun! 
perfo:ger., mas in cgend einer Bezie— 
hung zu Bremen fteht. WW’ richein- 
(ieh) werben die, db’: das Schiff bere- 
ien, ed nid,' mehr erfenien, bemn die 
Meldungen berazeıt, 
alten „George Wafhiraton” eigent- 
Kh uichte übrig bleibe cl® ber 
ehiffztörper, die Mafchinen und 
erige teihnifhe Anlagen. Diefe 
Nachricht: in Verbindung mit der 


hr 
DI 


Rummage 


$1.00 Union Suits für Männer 


baumwoll— 
ängen und kurz 
Aermeln; jedes Garment hübſch ge-⸗ 
arbeitet und gut gemacht; Seconds; 


Mit feſtem Kragen; Seconds von 31.00 Hemden; viele Muſter 


„D Rleider 


Damen, welche die größeren 
Nummern tragen, werden die 
— tauf 


zu 
ich niedrigen Preiſe 


les und RamievLeinen; 
ert, geblümt und ſolide 


„aufbau, Abteilung Sdiffahrt,“brachte | trum aber 


daß von dem 


Bargaiıı Bafement 


Gomwns für Damen, aus guter Qualität Muffelin; fpiis 
und bieredig ausgelanitt. Hals; ftiderei- und jpikenbes 
feßt; gute Längen und Weiten; 

17; außergewöhnliche Werte zu 


Mänter- Hemden md 
Unterzeng 


ärmellos gemacht und in Knie— 7 

den Heritellungsfojten; Num e> C 
ER * 

Unterzeug für Männer 

Ans verichiedenen Stoffen gemacht 

— leicht oder ſchwer. Wir 

mehrere hundert Dutzend als Fa— 

brik-Seconds für dieſen Rummage— 

verfauf ;da3 Stück 


} für Mädchen; 
Merte, 3U.... 
en | 


\ 


730 


J. & P. Couts' 


” 
Zwirn 
R 
100-Yard Syulen 
VBaumwollfaden 
und Maſchinen— 
in Ir. 40, 


36, 40 mid 


— 


Me 


Bargain Baſement 


Bargain Baſement 


Dutchess 
nickers 


Rummapge-Ber- 
kauf v. Dutcheß 
Knickerbockers; 
ſollten bis zu 
82.00 berlauft 
werden; Conti: 
mer: ıı, Serbite 
Sewiht; alle 
Größen bis zu 
13; belle und | 
dunkle Muſter; 

diefelben tragen die Dutcheß | 
Barantie — Eure Aus: 890 
wahl zu 


| 
Ä K 
| A 
Te Beite 
ſechsfacher 
für 
Far- nähen; weiß 
gecignete; 


ſchwarz in 30, 


Zualiiät 


Hand— 
fis ATI 


6; Rırae | 50; ſolange 
1500 Duß, 
ausreichen, 

| das Dußend 

| zu 

“ — 

—e—eoeee—— e 


Bargain Baſement 


atſache, daß uns das Schiff nicht der alten Flagge erkannt und ſah in 
ehr gehört, ift mohl Grund genug, ihr das, iva8 mwir alle in ihr zu fehen 
rau jchmerzlichiter Webhmut. Immerz |wifien wollten: das deutiche Handels 
‚bin find mir frod, daß es wieders | zeichen, das alle Welt feit fünf Jahr: 
‚tommt und ben Verkehr zwijchen der |zehnten fennt. Der Streit um feine 
‚Neuen Welt und uns wieder vermit= | Erhaltung ift ja mit dem Beſchluß 
tein helfen foll. des Reichstages noch nicht vorüber, 
| Alles dreht fich ja in Bremen um zumal man weiß, mie er zuftande ge- 
(die Schiffahrt. Nur wer fich das kommen tft. Cchiver verftimmt hat 
|bergegenwärtigt, wird auch begreifen, !e5 hier, daß der deutfche Reichsfanz- 
|iwelche Erregung ein Gerücht herpors |ler jelber die Frage, die eine reine 
rı fen mußte, davon ſprach, Wirtſchaftsangelegenheit iſt, politiſch 
Deutſchland dürfe nach dem Willen umdeutete und ſeine Parteigenoſſen 
der E e nur Schiffe von beſtimm- dazu beſtimmte, ohne jede Rückſicht 
‚ter Größe (nicht über 12,000 Ton- auf das Empfinden in Handelskrei— 
nen) und feſtgeſetter Fahrgeſchwin- ſen und die Stimmung unſerer Pio— 
digkeit bauen. Das Volk wußte auch niere, der Auslandsdeutſchen, den 
ſogleich einen Grund dafür; Deutſch- Antrag auf Beibehaltung der alten 
land ſollte nämlich, ſeiner Meinung Farben zu Fall zu bringen. Der 
nach, dadurch verhindert werden, je- Bremer Abgeordnete Dr. Gildemeiſter 
mals Schiffe zur Verfügung zu ha- kämpfte vergeblich gegen die Kurzſich— 
ben, die ſich irgendwann einmal zu tigkeit und Sinnloſigkeit einer ſolch 
Hilfskreuzern umwandeln 
Das Gerücht, ſo kennzeichnend es in Angelegenheit, und das allgemeine 
ſeiner Art für die Gedankengänge Urteil geht hier darin, daß Herr Dr. 
alter Hanſeaten iſt, hat ſich als unzu- Wirth jede Würde ſeines Amtes außer 
treffend erwieſen. Eine Nachfrage acht gelaſſen und ſich zum Partei— 
beim Reichsminiſterium für Wieder- diener erniedrigt habe. Dem Zen— 
wirft man unverblümt 
die Antwort, „daß der Friedensver- vor, daß es die deutſche Ueberſeewirt— 
ttrag keinerlei Beſchtänkungen über ſchaft tatſächlich und rückſichtslos im 
Anzahl, Größe und Fahrgeſchwindig- Stich gelaſſen habe. Es wäre in— 
keit der für deutſche Rechnung zu er- deſſen falſch, wenn man glauben 
bauenden Handelsſchiffe enthält“. wollte, daß durch die Fahnenflucht 
Dieſe Antwort iſt klar und unzwei- des Zentrums — nie hat das Wort 
deutig und mag uns als Troſt und eine zutreffendere Bedeutung gehabt! 
Hoffnung für Die Zukunft dienen, |-— die Angelegenheit eingefargt und 
Idenn fie beweiit, daß uns die See begraben ıipäre. Alle intereffierten 
doch nicht verſperrt iſt. So mag Kreiſe des deutichen DVoltes werden 
einſt der Tag wiederkehren, an dem nunmehr unter Führung der Hanſa— 
deutſche Schiffe deutſche Waren nach ſiädte den Kampf erneut und energi— 
ſallen Teilen des Erdballs tragen. ſcher aufnehmen. Wird der Kampf 
Wann das ſein wird, iſt eine andere von dieſer Seite mit der bisherigen 
Frage. Sochlichkeit weitergeführt, ſo ſieht zu 

hoſfen, daß es gelingt, das deutſche 
mußte Volk zu überzeugen. Denn seht foll 
die Geſamtheit des Volkes ſeinen 
Willen kundtun. 
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Schwerte Enttaufchung 
allen Hanſeaten der Reichstagsbe— 
ſchluß bringen, der von der ferneren 
Beibehaltung der ſchwarz⸗weiß⸗ roten * * * 

Farben zur See nicht wiljen will.| Daß alte beutiche Sitten hier ge- 
Der Neicherat Hatte die Bedeutung Ipilent werden, babe ic. icon des 


Kinderfleider, ans auter Sualität Organdy gemacht; 
tıtdded Kragen und Auffchläge; rofa, blau und weiß; — 
Srögen 2 bi3 6 Kahre; regulärer $1.25 Wert; 
für diefen Verkauf offeriert zu... crer2cce . 


Baumwoll. gerippte Union Suits 
Ba 


2 bis 14 Jahre; prächtige 


Korſetts für Damen 


Gut gebeint: niedrige Büſte und elaſtiſche 
Taillenlinie; Größen 20 bis 25; regulärer 
81.00 Wert; zu 


ben ſind abſolut echt; beſte Qualität; ſolange 100 Stücke 
vor 
Schwarzge reinſeidene Kleider-Satins, Yard breit 

Farbige reinſeidene Crepbe de Chines, 40-3öllig. . ........ 
Weiße Waſch-Satins; waſchen ſich gut, Yard breit 
Schwarze Chiffon Kleider-Taffetas; beſte Qualität 

Feine reinſeid. Hemdenſeide, wurde bis zu 82 verkauft, Yard 


Standard Schürzen-Gingham3, blau und weiß farriert.... 
VNeumodiſche Kleider-Voiles, 40 Zoll breit | 
Schwerer ungebl. Hemdenftoff, Yard breit, exira Qualität... | 
Ne 
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ließen, unfachlichen Betrachtung der ganzen | 


der Guſtav Adolf-Verein darin, daß 


| 


Bloomers für Damen, aus Windſor 
den-Mull; mit Spitzen und Band beſetzt 
29; Werte bis zu 81.29; bei dieſem 
Verkauf zu 


> 


790 


Teilwollene und mercerized Baby— 
hemden; einfach- und dovpelbrüſtig; 


Größen 6 Monaie bis 3 39e 


Nahre; regul. 59c MWert,. 


offeriert zu 


Muſſelin Gowns 
nd Tod, enges Nine, | 


29e | 


Jahre, zu 


770 
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51.25 Wert; 


Roſa Pliſſe Crepes 
Prächtige feine Lingerie Qualität; kein Bügeln nötig; die Far— 
morgen 


non 2AC | 
Die Yard 
1.24 


\Die Yard 


10€ 


Ss: 


halten, die Mard zu 


umod. Percales, dophelt gelegt, hell und dDunfel 
Bargain Baſement 


Muticermörder, | 
er 17 Jahre alte Willie Deffendolt in 
Boonville, Ind., geitcht, feine Mintter | 
erichoifen zu haben. 


‚offtren ausführen können, Dabei be: | 
rührt e& beionders wohltuend, da 
die Jugend Tich zu Verteidiaern alter 
Itrüuche malt. Die Br.mer Wan: 
‚dervögel wollten darum auch ihre] CGpanspille, Ind., 8. Aug, Der 17 
Sonnwendfeier haben und waren Jahre alte Willie Deffendoll, der zu— 
‚deshalb nach dem ſtillen Ramelſen, ſammen mit ſeinem 22 Jahre altın 
‚nreis Verden, gegooen, iwo fie in! Bruder Dolly Deffenboll unter ec 
jeinem alten Bauernhaus ein eigenes | Ynffage des Muttermords in Boon— 
Heim beſihen. Der Zuftrom mar |piffe verhaftet worden war, hat ein- 
‚gewaltig, din an Die taufend Pers | geftanden, da er für den Zod feiner 
‚Tonen hatten fi zufammengefunden, | 79 Jahre alten Mutter verantwart: 
‚um Zeuge ber hönen Feier zu fein, | ich iſt. | 
die übrigens von Jahr zu Jahr meht Seinen Angaben zufolge entlud 
an Freunden gewinnt. Wenn das ſich ſein Gewehr zufälliger Weiſe, als 
—— Volt ſich weiter in dem er mit ſeiner Mutler durch den Wald 
Pe: auf ji felbit deitunt, IMERN ging, und die Kugel drang feiner | 
es weiter deutſche Sitten und Bräu⸗ Muſter in den Rüden ein. „Ich 
de pflegt und es aufgibt, nach dem pollte ſie dann nicht länger leiden 
Auslande zu ſchielen und fremde Ge⸗ſehen,“ fuhr Defferdoll in ſeinem Ge— 
wohnheiten nachzuäffen, kann es uns ſſändnis fort, „und gab zwei weitere 
‚nicht fehlen. | Schüffe auf fie ab, die ihren Tod 
Dt a Sen 2 | berbeiführten.“ 
Grope Dorbereitungen find im] Im meiteren Verlauf feined Ver: 
‚Gange für die 67. Hauptverfammz | Hörg geftand Defferdoll ayd,-daß er 
(lung des Evangelifchen Vereins ber|furz porher mit feiner Mutter einen 
Guſtad Adolf-Stiftung,. die in der| Streit gehabt hatte, iveil er feine Ar- 
Iaweiten Septemberhälfte in unferen | heit in Voonbille finden Tonnte. Die 
Mauern übgehalten wird. Da e3 | Behörben find zwar überzeugt da: 
ſchwierig fein wird, die Gälte allei von, dah Willie Deffendoll für en 
‚ordentlich unterzubringen, ift bie) Yod jeiner Mutter verantwortlich ift, 
‚Tiürgerfchaft um Bereitjtellung don | a'auben jedoch nicht an die vom ihm 
Freiquartieren erſucht worden, und gemachten Angaben von der zufälli— 
alte niederdeatſche Gaſtfreund- gen Entladung des Gewehrs 


die 
| Brudermord. 


| 
* 
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| 
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| 
‚Ie:aft erhält damit wieder einmal Ge- | 
|Teaenheit, fich zu beiveiten. Dein fie) ae: 2777 E 
en ne | Bhiladelphia, 9, 9 j Im | 
\bejteht nach wie vor, und aud) bie [9 Th a luguſt. „ME | 
| Eihreden bes Krieges mit feinen, Nö- Verlauf eines Wortwechſels über 
— —— —A — DE ne — 
Bee nit erftikem Können [Cine Zelebhontehnung im Betruge I 
ten haben fie nicht eritiden fönnen. |. 411 wurde Ralph Penroie | 
ICine befondere Auszeihnung erblidt!.. ” feinem Bruder 2 


|bier von 

der Erzbifhof von Upfala feiner Ta- — — „Zer, Bruder— 
gung beiwohnen und auf ihr ſprechen PER erimdet din Haft. 

wir inen tiefen Eindruck aquf * * * 

Iafle Gähe — man ſich von S5 en > — — 
der Aufführung des Vruchſchen Ora—⸗ — ee Eu 
ter!umd „Suftav Adolf“, das in un⸗ J en samı ıen a iſocniens an: 
| it in der Nähe von Ba- 


s *8 „| gehörte, 
jerem altebrisürdigen Dom zu Geböt|r +: nn a 
erötield, Calif., J ä 

| gebracht wird. fersfield, Calif., bei einem Automo 


Bilunfall ums Leben gefommen, 
Ceſet die „Sonntanpeit. 


— —— — 


„2eiet die „Sonntannatt“. 


Greve und Zei- 
; Größen 27 und 


69c 


Rompers für Kinder, aus Galaten Cloth und Twill ge- 
macht; Satlorkragen, Gürtel und Tafche; 2 bi$ 6 Jahre; 


requlärer 69c ext; für diejfen Verkauf 


für Kinder: fpit 


und rund ausaejchit. Hals; jtidexei- 
bejegt; Größen 6 Li 


Unterrörfe für Damen 


Ans gute Onal. Muffelin; breite Stide- 
ei Flounce; 34 bis 40 Zoll lang; regulärer 


890 


Rummage-Perkauf 


Mittwoch verkaufen wir 
Paar Hoſen für Männer 
Jünglinge, die zu 81.88 un 


zu 82.953 verkauft werden ſollten. 


Geſtreifte Worſteds, 
Caſſimeres und Cheviots; 
brochene Partien, jedoch 
bis zu 42. 
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Wenn Ihr Verwandte im Europa ! 
habt, die She nad) den Vereinigten 
Staaten au bringen wünfht, mwird ea | 

. .u2y8 #“*. ! 
uns freuen, Eud) dabei behilflich fein zu i 
fönnen. Eprecht bet ung vor, eine Son» | 
ultation foftet nicht. 

Wir vertreten alle Tampferlinien. 

Wir beiorgen Geld » Uckerweilungen | 


nad allen Teilen der Welt, unter | 
voller Garantiec, | 
Bir beforgen Gepäd,. und Beuer- | 
serficherungen. 
Wir fenden Nahrungsmittelpafete di» 
rcft von Hamburg, Teuticjlaud. | 
Freiheit3:Bond gefauft und vertanft. | 
Wir verfaufen Etadt-Grundeigen- | 
tum und Farmen. | 


Transatlantic Transpertation Ge. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfeh 2567. 
'ohn W. Vietzer.Präs, Jos. is, Becker 
Sifen Montag, Mittmoh und Freitan 9—B; 
Dienstag. Bonnerätaa und Camitan 9-8: 
Eunntag3 10—12 


| 
nd 


sunt0E* 
an 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


ı oe 
| Billigſte Preiſe. 


— 


Grhigaiten . Kellmadten 


— — — 


K.W. KEMPF 


zel.: Diain 4491: 120 N. 2a Ealie Br. 
Ciien v6 Sonntags 9—12. 


| | 


WILLIAN B. LUSKE 
Plumbing, Gas Fittind, 
Heating und Sewerage 

4729 N. St. Lonis Ave. 

a a Er gu 


| 


Suitings, 
ange⸗ 
Größen 


Rummage⸗ 


tn Sänhen Für Damen 


2,900 Paar Tamenjchuhe werden morgen zu einen ungewöhnlich nie 
drigen Breije verfauft. Nicht jede Größe in jeder Faflon, aber das 
Sortiment umfast eine prächtige Auswahl von Gröken; e3 79e 


ind verichiedene andere Katjons zu haben, außer den hier 
abgebrideten; ganz ſpeziell für Mittwoch 31 
5 TTPEr 
Extra fpeziell 
- nn. - * * ar 
1,500 Baar Filz-Hausilippers fir 
Damen, au3 farbigem Filz mit 
Ehromeleder-Sohlen und Abtäßen; 
ganz peziell, folange der 
Vorrat reicht, zu 
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Klace-Haudſhuhe 
für Damen 


Ein großer Einkauf von Glate 
amenhandſchuhen in leichten 
Oberſeams, Piques, Capes und 
Chamois. Sie hatten leichte 
Fehler, doch wurden ſie ausge— 
beſſert u. ſind 

jetzt in gutem 

Zuſtande; ſpe— 

ziell offeriert 


Seidene 


Damen⸗ 
Strümpfe 


Regnläre 82.50 ſeidene Da— 
menſtrümpfe, vollkommen mo— 
dern; beſte Qualität; nur in 
Cordoban-Braun vorhanden — 
untere $2.50 
Qualität; der 
Rummtages 
Preis iit 
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Größte., ſchnellſte Dampfer der 

Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 

der Paſſagiere. Es befindet ſich ein | N 

fotaler Agent in Shrer Stadt oder | 
! 


‚NORTH AVE. 
ISTATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


| Eine deutfche Spar-Bank 


Berengarin..18. Aug., 22. Sept. j Gyareiniagen e Summen bon dam Dal. 
9 ; ; 97 N 2 = 4 iger oder mehr angenommen, auf weiße 
Yauitania.. .23. Aug., 13. . j Arei Krozent Zinien bezahlt werden, halb» 


; lährlich gutgeſchrieben. 
agddidofa* |? Geld, das an oder vor dem Zehnten 


[em jeden Munat3 beponicrt wird, 


SER” Su act Zuge EEE | sicht Zinien vom Erſten am, 


@icherheitögewöälbe in jeder Beifgbung m» 
fönnen wir Guch cinen Vaß beforgen, um Ber. | 


nabebei. 
Nach Teutichland, Oefterreih u. |}! 
CS hwei, über Hamburg: 


Saxonia 


2. Klaſſe 5145. 3. Hl. 3125; Steuer 85. 


| 
...15. September | 

| 
Meder Gherbonrg und Sontye |} 
hampton:; 


bern eingerihtet. — nãſten z der Jabr 
wandte ans der alten Heimat hierher iommen |; und aufwärts, 
zu dafien. 


Schiffsfarten 2 


| Sandon C. Roje ...... fi 
Sharles E. Chi. nonononunn..Bizeprüjident 
nach Dentihland, Teiterreih, Ungarn, Gacho- 
flowaltia, Augo-Zlavia, Polen uſw. 


Dits G. Rochling.sosnnnsnnsnnn... .Haflierer 

Bictor 9. Thiele. oonnanensee..Hilfälaifierer 
Erbidhaitsangelegenheiten, Nauf und Lertamı 
von Grundeigentum, Berfidherung aller Art. 


Balter R. Log. onnossoncnen..„Dilfslaffierer 
Bm G. Zander, soroonenrn.e.Pilfälafiierer 
Verinnd von Geld zu Tagespreiien auf die 
eriten Banten in Ger alıen Heimat, 


;  Dfien Car ag abendd von 6 biß 9. 

12sttl 
Leonold Heumann & Co. 
Metropolitan Block 154 w. Randolph Str. 


arte sen = FELDIENDUNGEN 


Zwergoijice: 552 Bet North Ave, Ede Lar- 

zabee, Zimmer 200, GChHrift Kramer, Vertreter. | aah Dentihland, Deutim-Defterreih, GCäcdise 

Difen bis’8 Uhr abends, Tel, Diveriey 1746. flovafei, Zuguflavien, Hugarn, Polen, 
Notariats⸗Kanzlei. Aumänien und Stalien. 2 


United States Dinit Linie von und nad Le | S ch i ff 8 in rt et 


men oder Danzig. Anerfaunt gut 
'Inentur und Notariatd-Nanzier. 


„Botom..c“ am 10. Auguit ab IKew Hort. 
„PBrinceh Maivita“ fähıt am 23. Auguit von 
ev Vorl nah Bremen. 
Wir beſorgen aub alle Erfunvigungen nad | 
Verwandten ın der alten Heimat. | 
Hauptvifice offen edenTag von P bi3 5 Ubr. . a. . 
Zelephen Fraıllin 104 
jl29ionbiir* (3m Gelhalt jett 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 S. Aldland Ave. Tel. Blvd. 6570 


Tifen Monlog. Yiittwod und Freitag 9—6} 
Dienttag Bonnerötoa uud- Eamsiae 981 


Eonntags wi 
ge — vnsæ 


* Wer fein. Örimdergentuin ver- 
eryjen "HL, er Ihneil feine 
Zmed durch eine Sleine Anzeige im 
der „Abendpoft.“ 
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